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Ein neuer Bon dieſer Zeitſchrift trict au das 
Licht, nicht mehr unter dem Damen der erſten Her⸗ 
ausgeber, die für unſere hiſtoriſche Geſellſchaft und 
insbefondere für dieſes Archiv mehrere Jahre hin⸗ 
durch gemeinſam thaͤtig waren Nachdem ſchon 
feier Herr Prof, Asmuſſen Kiel verlaffen und 

Theimahme an der Redartion aufgegeben. hatte; 
—*8* im 4. Bande geſprochen iſt, hat nun auch 
Hert Prof. Michelſen, ſeit er den Lehrſtuhl am 
ver hieſigen Wriiverfirde mir dem zu Jena vertauſcht 
hat, ſich diefer Thaͤtigkeit entzogen, das begonnene 
Werk hat von andern forigeſetzt werden muͤſſen. 
An Asmuſſen's Stelle wurde 1841 der. Vite⸗ 
praͤſdent Herr Prof. Ratjen zum Mitglied der 
Redackionscommittee ernannt, Michelfen’s Nach⸗ 
ſplger im feine dreifachen Dhͤtigkeit als Sekretair 
| der Geſellſchaft and Mitglied der Beiden Committren 
| ift Der Umerzeichnete geworden. — Als aber meitte 
| Mitwirkang begann, war der. groͤßere Theil Dee 


F Vorburt ht. 
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vorliegenden Bandes‘ ſchon gedruckt, and auch: für 
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das Folgeride lag das Manuftript größtentheils be 
reit, nur die Pleinere Hälfte ift von mir durchgeſe⸗ 
hen und der Veröffentlichung übergeben worden. 
Da ich aber fo Eurze Zeit er an diefen Arbeiten 
Theil nehme, möchte es mir weniger zuftehen, eine 
ausführliche Mechenfchaft über die Arbeiten der 
zuletzt verfloffenen Sahre zu geben, als vielmehr an 
diefe anfnüpfend einige Worte "über unſere zufünf: 
tige Thätigkeit zu fagen; was zu berichten obliegt, 
wird auch hier feine Stelle finden fönnen, . 
Die . biftorifchen Wereine und Geſellſchaften 
Deutſchlands geben, fo viel ich weiß, alle eine 
Zeitſchrift heraus; ja die Zahl der fo publicisten 
Bände foll die Zahl von 250 erreichen. Ich kann 
mich nicht ruͤhmen, diefe alle "zu kennen. Doc 
babe ich einen ziemlichen: Theil durchgefehen und 


weiß umgefähr, in weicher Weile fe auftreten. 


Es iſt wohl nicht zu Idugnen, Daß da gar manches 


zu wünfchen übrig bleibt, daß Kleinliches, Unwich⸗ 


tiges oft zu großen Raum einnimmt, daß nicht feiten 
mit felbftgefältiger Medfeligkeit. die unbedeutendſten 
Dinge behandelt, genealogifche Entdeckungen und 


Gamilieugefchichten, die nur den Verfaſſer oder die 


Stammesvettern intereffiren - koͤnnen, mirgetheilt, ja 


längft befeitigte Irrthuͤmer wiederholt und verbreitet 


werden, Ich zeichne nicht eine vor der andern aus; 


jede wird etwas der Art, des Mangelhaften, des Ue⸗ 


berfläffigen enthalten; man darf fich freuen, wenn 
es nicht Die Megel geworden iſt, fondern zur Aus: 
nahme. gehöre Und das.: wird. niemand laͤugnen, 
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daB in ımferm Archiv eine Reihe fehr ſchaͤtzenswer⸗ 
ther Unterſuchungen niedergelegt worden iſt. Das 
aber iſt nur Eins, woduͤrch dieſe Zeitſchriften, Ar⸗ 
chive, oder wie ſie heißen moͤgen, wichtig ſind: ge⸗ 
lehrte Einzelforſchungen zur Veröffentlichung zu brin⸗ 
gen. Ein Anderes aber erſcheint mir noch bedeu⸗ 
tender, daß ſie nemlich dazu dienen, die Mitglieder 
mit dem Verein in einer gewiſſen Verbindung zu 
halten, ihnen Nachricht von dem Fortgang der Ur: 
beiten, Gelegenheit zu Anfragen und zu Mittheis 
lungen jeder Art zu geben. Das bar diefe Zei⸗ 
fcheift wohl nicht immer fo geleiftet, wie es hätte ge 
wuͤnſcht werden koͤnnen; fie hat vorzugsweife den erften 
Zwer verfolgt, vielleicht mehr, weil die Mitglieder 
feinen Anlaß gaben auf das Zweite einzugehen, als 
daß die Medaction dies der Beachtung unwerth ges 
achtet haben follte. Doch wollen wir verfuchen, 
in wieweit fich in Zufunft beides verbinden läßt: 
es wird eine neue Weihe. unferer Zeitfchrift unter 
dem Titel „Meues Archiv” erfcheinen, und jährlich 
ein Band. in 2 Heften ausgegeben werden. 

Doch muß die Bekanntmachung einer folchen 
Zeitſchrift in der Thaͤtigkeit eines hiſtoriſch⸗antiquari⸗ 
ſchen Vereins wohl jederzeit nur ein untergeordnetes 
ſein. Betrachten wir die Reihe der Vereine, wie 
ſie nun nach und nach faſt in ganz Deutſchland 
entſtanden ſind, ſo iſt freilich ihre Wirkſamkeit, 
ſelbſt der Gegenſtand derſelben ſehr verſchieden. 
Einige derſelben beſchaͤftigen ſich ausſchließlich oder 
doch vorzugsweiſe mit der Sammlung und Erhal⸗ 


> 


ung vr eigentlich fo- genannten Alterthuͤmer; an 


deve wenden wenigſtens auch Hierauf ihre Thaͤtigkeit. 


Vielleicht nirgends find die rein hiſtoriſche und bie 
antiquarifche Forſchung fo getrenut wie bei ung, 
wo zwei verfchiedene Gefellfchaften Die verſchiedenen 
Wege verfolgen. Ich Halte mich hier an den was 
Die eine der beiden angeht, an die Thaͤtigkeit eines 
Hiftorifchen Vereins. Da ift nun wohl keine Frage, 
daß es einens folchen obliegt,‘ für Die Geſchichte mit 
gemeinfchaftlichen Kräften Das zu leiften, was ein ein: 


zelner nicht zu thun vermag: den Arbeiten eine be 


ſtimmte Richefchnur nicht nur, fondern auch einen 


feften Boden zu geben, vor allem alſo die Que. 


fen zu fammeln, Das für das einzelne Land, für 
Die Provinz, zu thun, was die Geſellſchaft für Altere 
deutſche Geſchichtskunde“ für ganz Deurfchland zu 
keiften unternommen bat und- wirklich leiſtet. Dieſe 
ift das Vorbild für alle die fpdtern zahlreichen Ver⸗ 
eine und Gefellfchaften gewefen; mögen diefe ihr 
nun auch nacheifern und eben das ergänzen was 
jene nicht in den Kreis ihrer Bemuͤhungen auf⸗ 
nehmen kann. Jedes Land, manche Provinz be 
darf einer beſondern Urkundenfammlung Weder 
jene Gefellfhaft kann alle Urkunden Deutſchlands 
fammeln, noch fönnen es, wie man neulich vor 


geſchlagen hat, alle Vereine zufammen. Aber je 


des Land kann es für fih hun, und bat die drin 


gendſte Wufforderung, die Pflicht dafür zu forgen 


daß es gefchehe. Giebt es eine Academie, «ine 


Geſellſchaft der Wiſſenſchaften, oder giebt es einen: 
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Einzelnen, der mit Unterſtaͤtzung ber Regierung ſich 
dieſer Arbeit unterziehen ann, fo ift es danken 
werth und erfreulich; ift das aber nicht der FAR, 
ſe find Die Hiftorifchen Vereine recht. eigentlich be: 
rufen, hier aufzutreten "und häffreiche Hand zu bies 
ven, Jede Arbeit, alle Koften, die hierauf verwandt 
find, find wohl verwandt, und die Machlommen 
werden es danken was wir gethan haben. Unſere 
Gefenfchaft har einen fchönen Anfang damit ge: 
macht, fie iſt den meiften ihrer Schweſtern mit 
ruͤhmlichem Beiſpiel vorangegangen. 

Außer dem dithmarſiſchen Urkundenbuch, das 
ſchon im Jahre 4834 erfchten, iſt eine allgemeine‘ 
Urkundenſammlung Angefangen, und nun die erfle 
Haͤlfte des zweiten Bandes, im vorigen Jahre herauss 
gegeben worden. Eine bedeutende Anzahl wichtiger 
Diplome aus den Jahren 1300— 1350 ift hier 
enthalten. Es ift aber bei der Anlage diefer Samm⸗ 
king nicht das Beſtreben gewefen, alle Urkunden 
des Pandes, die fi erhäften Haben, fei es in 
Drigittalen, in Abfchriften oder in Älteren Deucken, 
zufammenzuftellen; fondern die Gefellfchaft har fi 
Bbegnuͤgt, die ihe zu Gebote ftehenden authentifchen 
Abſcheiften zu publiciren; nur eine Ausnahme iſt 
gemacht: Die wichtigften Alteren Urkunden der Städte 
Hamburg und Luͤbeck find aus einer gedruckten 
Sammlung aufgenommen worden. Inzwiſchen aber. 
haben Beide Staͤbte begonnen, ſelbſt ihren reichen 
Nekundenvorrath zu Tage zu foͤrdern: das Hambur⸗ 
get Urkundenbuch, von Herrn Archivar Dr: Lap⸗ 
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pe aberg aufs ſorgfaͤltigſte und mi. gelehrten Er: - 
laͤuterungen heransgegeben, Hegt ſeit einiger Zeit 
vor; das der Stade Luͤbeck iſt dem Vernehmen 
wach vollendet und das Erſcheinen deſſelben kann 
im den nächften Tagen erwartet werden. Wir -Fön: 
‚nen uns diefer reichen Mittheilungen nur freuen; And 
jene doch. alt:holfteinifche Städte, ihre Geſchichte 

‚andy die - unfrige, ihre Urkundenbuͤcher alfo auch 
nothwendige Supplemente der von uns herausgege⸗ 
benen Sammlung. Es würde ebenfo unrecht wie 
unnöthig fein, wollen wir diefe. Vorraͤthe für uns 
fere Zwecke ausbeuten. Freilich, ein gemeinfantes 
Urkundenbuch der nordalbingiſchen Lande wäre 
ein fehönes, allſeitiger neiblofer Umterftügung wer⸗ 
thes Unternehmen geweſen. Nun iſt es day 
nicht gekommen; auch die biſchoͤflich⸗ eutiniſchen 
Lande werden durch den Fleiß des Herrn Dr. Le⸗ 
verkus ihr beſonderes Urkundenbuch erhalten; die 

Wiſſenſchaft, Die Geſchichte hat ſich nach den por - 
itiſchen Verhaͤltniſſen der Gegenwart richten müffen. 
Es if nun nicht anders; wir felber nehmen ja 
auch Die fchleswigichen erfunden. einer... Zeit 
da das Land. noch Dänemark - angehörte in unſere 
" Sammlung auf, und wir benfen techt daran zu 
thun. So wollen wir auch unfern Anſpruch auf 
jene Gebiete, die dem Lande früh ſchon entzogen 


And und deren Wiedervereinigung mit Holſtein 


ſchwerlich in unſerer Zeit und ‚wer weiß ob jemals 
Statt finden ‚wird, fahren faflen; wie auf dem 
Bundestag zu Frenkfurt des Bandes. Sthcke jebes 
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ſeinen beſondern Vertreter hat, ſo mögen: die: Ur⸗ 
kundenſammlungen das in unſern Bibliotheben ſein: 
ſie die Schatzkammern ihrer Geſchichtsodenkmaͤler num 
ſelbſt ein Denkmal der Geſchichte — Was mus 
aber angehoͤrt das dürfen wir niche fahren laſſen. 
Herr Dr. Lappenberg hat es hervorgehoben, daß 
bis zum Jahr 1223 Hamburg der Sig des Erz 
bischums war, Biervon iſt er ausgegangen und hat 
eine Gammlung der Hamburger Urkunden im weis 
eeſten Sinn gegeben. Wir können ihm nur dank: 
bar fein; dem dadurch ift fein Urkundenbuch wie 
ein Denkmal der alten Herrlichkeit Hamburgs, fo 
eine Fundgrube urfundlicher Weberlieferungen für 
gan; Norddeutſchland geworben, Huch unfer Land 
bat natürlich mit hineingeyogen werden when; na 
mentlich die Klöfter in der Hamburger Dibcefe And 
beruͤckſichtigt worden; und fo ift manches hier ges 
‚geben, mas unferer Urkundenſammlung entgeht und 
entgehen mußte, weil der Sefellfchaft Die zum Theil 
gerade in Hamburg befindlichen Huͤlfsmittel nicht zu 
Gebote fanden. Nur an, Eins will ich erinnern: 
Die Urkunden von Meumünfter aus dem ſchon' von 
Lindenbruch benngten, nun dem Hamburger Archiv 
Angehörigen Copialbaich. Ges. wird uns vergoͤnnt 
fein muͤfſen, dieſe dereinſt als Supplement unſerm 
Diplomatar einzuverleiben: Sammlungen von ver⸗ 
ſchiedenen Standpunkten ans unternommen werden 
ſich oft aufs ſchoͤnſte ergaͤnzen, fie werden aber auch 
in manchem zuſammen tweffen, jeder Zeit eine der 
andere mittheilen müflen. Auch zu andem Nach⸗ 


wägen möchte ſich wehl Gelegenheit | finden. Und 
ich führe dies alles beſonders derhatb an, um: die 


Freunde vatertaͤudiſcher Geſchiche zu Bitten, daß 


jener in feinem Kteiſe ſuche und forſche, DaB die 
. Mefunden, bie erhalten Mid, an Den Dag Tom: 


men. Unſere Kloͤſter, amßer Preetz auch Itzehoͤe 
und Utterſen, dern Diplome. ſchon Wiſtphalen 
and Moodt edirten, unſere Staͤdte, unter denen 
sine, Kiel, ſich ſeit Kurzem der Ausgabe des wich: 
tigen Sradibuchs erfreut, deren viele aber noch alte 
Urkunden aufbewahren werden, unſere altadeligen 
KGKamtlien, auf deren utkundliche Schaͤtze uns Die 
Forſchungen des Herrn Dr. Lemmerich wieder 
hingewieſen haben, alle muͤſſen noch Beitraͤge zu 
dem vollkändigen Landesdiplomatarium gewaͤhten; es 
bedarf fortgeſetzter ſorgfaͤltiger Unterſuchung der Ar⸗ 
chive und unablaͤſſiger Sammlung des vielzerſtreu⸗ 
tan Materials für die aͤltere wie fuͤr die ſpuͤtere 
zeit. Die Mitglieder der Gefellſchaft, alle denen 
folge Sammlungen eigen oder anvertraut find, und 
wer fonft Gelegenheit und Meigung hat zu Mach—⸗ 
forſchungen wie ſie hier Boch thun, alle mögen dem 
Yinternehmen ihre Theilnahme erhalten oder nun 
Schenten; auch von unfern Behbrden Boffen wir wie 
bisher geneigte Förderung und Unterftüßung. So 


wird die Urkundenſammlung fertgefeht und zu Ende 


gefuͤhrt werben koͤnnen. Und ergaͤnzend werden 
dann die Regeſten hinzutreten: Werzelchniſſe aller 
Urkunden und urkundlichen Zeugniſſe die unſer Land 


won der Skotburgerau bis zur Eibe becreffen, 
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mögen ſie nun von ums oder in awbern Samm⸗ 
dungen abgedruckt fein, mögen ſe Dänemark, Ham 
burg, Liber, Oldenburg oder unfern Herzogthuͤmern 
angehoͤren. An dieſe Arbeit ernftlich und bald 
Sand zu Segen, iſt mein Wunſch und wenn andere 
Arbeiten ‚nieht zu ſehr hindern beſtimmteſter Vorſatz. 

Hat die Geſellſchaft dies alles erreicht, ſo 
bleibt ihr, meine ich, Doch Eins noch zu thun. Eine 
Sammlung. der Gefchichtfchreiber uud anderer hir 
ſtoriſcher Denkmaͤler Die wir dieſen ziwechnen duͤr⸗ 
fen, ſcheint mie für jedes Land !ein gar. Wuͤn⸗ 
ſchenswerthes, ja ein Nothwendiges zu fein, wenn 
die gofchichtlichen Arbeiten rechten Grund und dp 
den haben follen. Freilich wird die Gefellfchaft für 
ältere deutſche Geſchichtskunde das Beduͤrfniß au 
der Provinzen Deutfchlande bier mehr ale bei der 
Sammlung der Urkunden befriedigen; oft werden 
unter den Scriptores der eimzelnen Länder biefelben 
Autoren erfcheinen muͤſſen, die in die Monumenta 
aufgenommen werden. Doc macht das. Allgemeine 
das Befondere nicht uͤberfluͤſſig. Anders iſt der 
Plan für die eine als für die andere Sammlung; 
vieles was dort Peine Stelle findet muß Bier auf 
genommen «werden; während jenes große, ganz 
Deutſchland umsfaflende Werk beim Jahr 1500 fichen 
bleibe und ſchon vorher. einen großen Theil der 
mehr prowinciellen Quellen ausfchließen muß, wich 
gerade die ſpaͤctere Zeit fir die Sammlung jedes 
einzelnen Landes einen beſonders reichhaltigen Ste 
darbieten. Wir befigen Chroniken bes 16. und 
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17. Jahrhonderts, Die jebenfalls. hier einen Pag 
verdienen. Es genäge hierauf hingewieſen zu haben. 
Hofien wir, daß, wenn ein ſolcher Plan zur Ver 
wirklichung heranreift, Die Nachbarftänte Ham⸗ 
burg und Luͤbeck uns die Hand bieten, daß wir 
gemeinſam Seriptores rerum Nordalbingicarum 
herausgeben koͤnnen. An Arbeit fehlt es nicht. 
Moͤgen auch die Arbeiter und die Foͤrderer der Arbeit 
es an fig nicht fehlen laſſen! — Auch daß nicht 
alles in kurzer Zeit gefchiebt, Darf uns nicht ver 
drießen. Solche. Arbeiten find nicht nach Mon 
ten oder auch nur Jahren zu berechnen. Darum 
iſt es eben: ein Verein der hier thärig ift und nicht 
ein einzelner, deſſen Zeit oft kurz gemeſſen und 
den Verhaͤltniſſe oft wider Erwarten in ſeiner Thaͤ⸗ 
tigkeit unterbrechen koͤnnen. 

Wir freuen uns aber, daß auch die Sammlung 
der dithmarſiſchen Rechtsquellen von Herrn Prof. 
Michelſen har vollendet und im vorigen Jahre 
befannt gemacht werden können. Die Chronik des 
Landes verdanken wir . Dahimann, Urkunden 
fammlung und die Mechtsdenfmäler Michelfen: 
fo ift in großer Voliftändigfeit, und in einer Weiſe 
die alle Anforderungen befriedigen wird, der Quel: 
denoorrach Diefes merkwürdigen, echt geſchichtlichen 
Landes zugänglich gemacht worden. — Was nun 
auf folche Weiſe "altfeitig aufs Beſte begonnen if, 
das haben wir fortzuſetzen, und gelingt auch uns 
Der Abſchluß nicht, fo rechnen wir, Daß wieder 
ſich andere finden, die das Werk zu Ende führen. 
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Auch mit den andern Vereinen Deutſchlands 


und der Nachbarſtaaten ſetzen wir wis Bisher den 


Verkehr fort; es giebe ſchon Gelegenheit ch ger. 
genfeitig zu fördern; ' der Austauſch der Gchelften 
komnu unferee Biblische ju Gute, Die durch mans 
cherlei Geſchenke auch in den legten Jahten bes 


reichert, zu anfehnlicher Größe heranwaͤchſt und w 


ftorifchen Forſchungen oftmals dietien kann. 

Ueber den Inhalt dieſes Bandes unſerer Zeit: 
ſchrift aber zu reden, ift wohl nicht meine Aufgabe. 
Nur zweierlei will ich bemerfen; daB das Diplos 
matar des Kartheufer Kloſters Ahrensboek, wie ich 
höre, noch jegt im Archiv der Könige. Schl. Helft. 
Lauendburgifchen Kanzlei fich befinden, und alfo hofs 


fentlich dereinft erwünfchtes Material zur Fortfegung 


der Urkundenfammlung gewähren wird; fodann, daß 


-Die Deutfche Ueberfegung der Abhandlung Alt: 


meyers über Iſabella und Chriſtiern ") erft dann 


1) Der Sanpf demokratiſcher und ariftofratifcher Prin⸗ 
cipien zu Anfang des fechözehnten Jahrhunderts. Dar⸗ 


geftelt in drei Monographien des M. I. 3. Altmeyer. 


Aus dem Zranzöfifchen. Mit einem Vorwort von ©. 
3. von Rumohr. Lübedl 1843. 8. Da die Altmeyer: 


ſchen Abhandlungen felbft ſich biöher hier in Kiel nicht 


befanden, hätte ich gern wenigftens diefen Abdruck der 
Urkunden mit den etwad ſchwer Ieferlichen Abfchriften 
des Herrn Dr. Kalkar verglichen, Einige entftellende 
Drud: und Schreibfehler find in den Gartons berichs 
tigt, noch bitte ih S. 501 3.7 v.u, zu lefen in ea 
für mea, ©, 502. 3.5 v. u. ocurrentiis. Ebendort 
lieft Altmeyer necessaria, die Abſchrift iſt nicht ganz 
deutlich, ſcheint jedoch necessario zu haben. 
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"eefhlen, als der Dourk der Kalkarſchen Arbeie ſchon 
vollendet war. Augenehm iſt es, Daß jetze beide 
Darſtellungen zu vergleichen dem Freunde der Ge 
ſchichee Die beſta Gelegenheit: gebeten. wird. 

Die. Beſchluͤſſe der letzten Generalverſammlung 
laſſe ich aus dem Purotecoll abdrucken, die Ber 
aͤnderungen im Vorſtande wie in der Zahl der 
Mitglieder zeige Das: folgende Verzeichniß. 


Kiel, den 15. Juli 1843. | 
&; Waitz. u 





Auszug aus dem Protokell der Haupt⸗ 
Verſammlung. 
Sigung. den 5. Juli 1843, 


Es wurde von dem Vorſtanb die Abanderung einiger 
Puncie in: den. Statuten beantragt‘, und. boſchlofſen 

9) bie Veſtimmung des ST fo abzuämberw, daß 
zur Vollzühligköit ber: Verfanunlung, um olnem Beſchluß 
zw faſſen, nur ©, niit 1 42 Migtieben erforderlich fein 
follen;, 

2) bie Veſtimmung deo 9, daß bie Seneralver- 
fammlung die ordentlichen. Mitglieder wählt, freilich nicht 
aufzuheben, aber den Vorftand zu ermächtigen, Männer, 
bei denen Sntereffe für bie. Gefchichte des Landes vor 
ausgeſetzt werden könne, zum Beitritt aufzufordern und 
als Mitglieder aufzunehmen, ohne daß es'eiher: Beſtaͤti⸗ 
gung ber Generalverſammlung bebürfe; 

3) zu $2 zu beſchließen, daß: die. Mitglieder, die 
in Zukunft einen Beitrag von 3: Speriesthaler geben, 
alle Werfe der Geſellſchaft gratis erhalten. 
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: Beranderungen in der Zahl der Mitglieder. 


Ehrenmitglieder. 


In der Generalverfammlung 1843 ernannt: 

Se. Durchlaucht Herr Friedrich Emil Auguſt, Prinz 
zu Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Auguſtenburg, 
Statthalter der Herzogthumer Schleswig und Hol, 
‚fein u. ſ. w. 

Se. Durchlaucht Herr Carl Herzog zu Schleswig ⸗Hol⸗ 
ſtein⸗Sonderburg⸗ Glücksburg. 

Se. Excellenz Herr Heinrich, Graf von Reventloms 
Sriminil, Geh. Staatsminiſter, ‚Chef bed Des 

partements ber auswärtigen Angelegenheiten. 

Ge, Exxellenz Herr Joſe ph Carl, Graf von Revent⸗ 
low⸗Criminil, Praͤſident der Schlesw. Dolſt⸗ 
kancrhurgiſchen —* 


Ordentliche Digi — 


Beigetreten: 
Herr Profeſſor Herrmann in Kiel. 
⸗ «Navi in Kiel. Ä 
⸗ ⸗ Thomſen in Biel, en 


Ausgetreten: 
Herr Probſt Hanſen in Sirup. 
s Baftor Dr. Sohannfen in Kopenhagen. 
s Dr. Klofe früher in Kiel. 
⸗Schullehrer Laffen in Kiel. 
Berftorben : 
Herr Juſtizrath u. Polizeimeifter Broderfen in Altona. 
⸗Paſtor Friederici in Preetz. 
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Herr Profeffor Meyer in Bramftedt. 
s Graf Ad. v. Moltfe in Lübed. 
» Oherappellationsrath Niffen in Kiel. 
s Rector Dr. Tadey in Friederichftadt. _ 


_ Die biöherigen orbentlichen Mitglieder Herr Profeffor 
Michelfen und Herr Dr. Lemmerich wurden, da 
fie unfere Herzogthümer verlaffen, zu correfpondirenden . 
Mitgliedern gewählt. Als ordentliches Mitglied ift das 
gegen beigetreten Herr profeſſor Wais, der früher 
correſpondirendes war. | 


Correſpondirende Mitglieder. 
Gewählt im Sahre 1832: 


. Herr Prof, Barthold in Greifswald, 
1841: 0 


dert Rector .Hettema in Leuwarden. 
Prof. Reuterdahl in Lund. 
1843: 
Herr Geh. Juſtizrath Prof. Blume in Bonn. 
Syndicus Dr. Bunge in Reval. 
s Chorherr und Nrchivar Chmel in Wien. 
s Faljen, Amtmann in Bratbergsamt in Norwegen. 
+ Dr. theol, Förftemann in Hall. 
s Brofeffor Giefebrecht in Stettin. . 
s Bibliothefar und Mitglied der Afademie Gusrard 
in Paris. 
Profeffor R. Keyſer ın Shriftiania. 
Arhivar Lacomblrt in Düffeldorf. 
Bibliothekar Marnier in Parie. 
Pardeſſus, Mitglied der Afademie in Paris. 
Profeffor v. Richthofen in Berlin. 
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Verſtorben ſeit ber Stiftung der Geſellſchaft; 
der Sch. Rath v. Lang in Ansbach. 
Reichsantiquar Lil jegren in Stockholm. 
Drofeffor Foug ner⸗ Landh in Chriſtiauia. 
Conſiſtorialrath Mohnike in Stralſund. 
Geh. Juſtizrath Reuß in Göoͤttingen. 
Prof. Rump in Bremen. 


.- 8a van 


Seh. Reg Rath, Prof. Wilken in Yerlin, 


Gefchäftsführende Mitglieder. 
a Des Vorſtandes: 


Bräfibent: Herr Etatsrath Prof, Falck, wiedergewählt 
1836, 1840. 

Vicepraͤſident: Here Profeſſor Nat jen, ſ. 1838, wie⸗ 
dergewaͤhlt 1842. | 

Serretair: Here Profeſſer Waitz, ſ. 1842. 

GSaflirer: Herr Advocat Bargam, T. 1840. - 


b. Der Urlunbencommittee, 


An. die Stelle des Herrn Dr. Befeler trat Sr 


Drof, Ratien, an bie bed Hrn, Prof. Michels 
Sen ta ver Prof, Baik 


e De Oractionseommite. | 


Herr Profeſſor Ratjen. 
Herr Profeffior Waitz. 


"Geh. ObersReg Rath d. Tzſchoppe id Berlin. 


Inbaut. 
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Seit der Zeit des Alardus hat mari geglaubt, daß bei 
der Srftürmung ded Schloffes Breitenburg im dreißig: 
jährigen Kriege fowohl die Bibliothek Heinrich Nantzau's 
als auch dad Archiv deſſelben gänzlich vernichtet. feien. 
Was die Bibliothek anlangt, fo iſt ſchon früher ein 
Zweifel gegen die Nichtigkeit diefer Behauptung ausge⸗ 
fprochen, welcher dadurch beftätigt wird, daß fidy noch 
jegt mehrere Bücher in ber Breitenburger Bibliothek fin 
ben, welche aus der Zeit vor der Erſtuͤrmung flammen, 
wie der von Heinrich Rangau eigenhändig eingefchriebene 
Name beweifl. Indeſſen ift die Zahl derfelben fo gering, 
daß man wohl annehmen kann, bei weitem der größte 
Theil feiner Bibliothek fei Damals oder bei fpäteren Uns 
glüdsfällen -vernichter worden. Ganz falſch aber tft bie 
Behauptung des Alardus in Bezug auf das alte Archiv. 
Denn ald mir von Gr. Excellenz dem Herrn Geh. 
Staatdminifter Grafen zu Rankau die Erlaubniß gna⸗ 
digſt ertheilt wurde, hiftorifche Rachforfchungen im Breis 
tenburger Guts⸗ und im Graͤflich Nantzauiſchen Fami⸗ 
lienarchiv anſtellen zu bürfen, fand ich das alte Breiten⸗ 
burger Archiv bis zur Stiftung ber Herrfchaft im Jahre 
1526 binauf wohl erhalten und trefflich geordnet. Zu⸗ 
1 [} 


! 
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gleich iſt in demſelben eine Menge aͤlterer, bis in die 
Mitte des 13ten Jahrhunderts hinaufgehender Urkunden 
enthalten, welche auf einzelne Diſtricte Bezug haben und 
von den früheren Beſitzern bei dem Verkauf an die Herr⸗ 
ſchaft mit ausgeliefert ſind, wie das die im Anhang 
abgedruckten Urkunden zeigen werden. Viele ältere Nach⸗ 
richten über die Herrſchaft ſind auch in dem ſogenannten 
rothen Buch, einem Erdbuch, welches Heinrich Rantzau 
über alle damaligen Pertinentien der Herrſchaft verfaffen 
ließ, und and dem: ich in Beilage LI einen Auszug ges 
geben habe, enthalten. Manche BDocumente aus dem 
alten, der Sage nach 1627 vernichteten Archive, welche 
nicht die Herrfchaft fondern Familiens und allgemeine Lan⸗ 
besangelegenheiten betreffen, find dem Graͤflich Rantaus 
fhen Familienarchiv auf Breitenburg einverleibt. Mit 
Recht kann man deßhalb behaupten, daß das alte von 
Heinrich Rantau und feinen Nachkommen gefammelte 
Archiv keineswegs im Jahr 1627 vernichtet, fondern daß 
8 bis auf, unfere Tage vollftändig erhalten fe. Daß 
ſich durch Ginficht deffelben manche neue Refultate über 
die Herrichaft Breitenburg und einzelne Beftandtheile ders 
felben angeben müffen, ift natürlich. Daher habe. ich 
ed auch gewagt, nachdem Herr Dr. Kuß eine fo treffe 
liche und bei der. Mangelhaftigkeit feiner Quellen wirklich 
ausgezeichnete Beſchreibung der Herrfchaft Breitenburg in 
den Provinzialberichten von 1830 geliefert, nochmals eine 
Geſchichte derfelden dem Druck zu übergeben. . 





bo En ano ze a 

Bu. den, Gegenden, von welchen wir in unferer Sans 
desgeſchichte die aͤlteſten urkundlichen Nachrühten haben, 
gehört- auch ein Diftriit an dem. füblichen Ufer der Stör 
in dem ‚Gebiete der jegigen Herrichaft Breitenburg. In 
einer Urkunde aus dem jahre 1139 fchenfte ber Gr 
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bifchof Adalbero von Hamburg und Bpemen dem Stifte - J 
Neumünfter die Zehnten an ber Südfeite der Stör zwi 
ſchen dem Flüßchen Eutefou und dem Berg Bredenberg. 
Außerdem wird den Shorherren verfprochen, daß von ben \ 
Ländereien, welche fie in diefem zum Theil noch unculs 
tivirten, aud Brücden und Sümpfen beitehenden Diftrift 
etwa ſelbſt urbar machten oder durch Goloniften würden 
urbar machen laſſen, alle Zehnten ſowohl von Früchten 
als von ieh dem Klofter zu Gute fommen follten 1). 
Diefelbe Schenkung und daflelbe Verſprechen wird ihnen 
in einer andern Urkunde des Erzbifchofs aus dem Jahre 
4141. beftätigt 2). Dadurch harte das Stift freilich die 
geiftlichen Einkünfte jener Gegend, keineswegs aber den 
Beſitz des Grundes und Bodens. erworben. Um audı 2 
hiemit daſſelbe zu bereichern, übertrugen der. Graf Adolf . 
nun bie Verfammiung der Holfteiner 3) demfelben bie 
Marfchgegend zwifchen der Lutefou und Aldenou am ſuͤb⸗ 
lichen Ufer der Stör, und Herzog Heinrich ber Löwe 
von Sachſen beftätigte als Lehnsherr von SHolftein im 
Jahr 1148 diefe Schenfung, als er, von feinem flegreichen. 
Zuge gegen die Dithmarfchen zuruͤckkehrend, bei Heiken- 
butle fein SHeerlager hielt %. Das Stift Neumuͤnſter 
war durch bdiefe ‚beiten Schenfungen ber höchften welt-: 


1) Westph. IH. p. 13. 2) ib. p. 14. . “ 
3) Es ift durch diefen Ausdruck keineswegs, wie Herr —* 
Dr. Kuß meint, bewiefen, daß dieſe Schenkung vor der ” 
des Erzbiſchofs gefchehen und die erhaltene Urkunde vom 
a 1149 nur die Befſtaͤtigung einer früheren,. aber - 
est verlorenen fei. Provingialb. 1830. p. 308. Te 
liegt diefe Annahme nicht in den Worten der Urkunde, 
thetls Tann die Schenkung der verfammelten Solfteiner 
fih auf die unbebauten Ländereien beziehen, welche da⸗ L 
mals im Sapre 1148 nebft dem bebauten, dem Grafen 
gehörigen Lande dem Stifte übergeben wurden. 


2) Westph. t. II. p. 29. 
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„künfte aus demſelben gelangt. Ueber die Grenzen deſ—⸗ 
[vor kann durchaus kein Zweifel obwalten, da fie in 

4 beiden: Urkunden fo Nar ‚angegeben find. Als öfliche 
Grenze diefer Senkung erfcheint :in allen drei. Documenten 

die Luteſoun, Die jebige ‚Zuzbörner Au. Im Welten wers 


den zwei verfchiebene Grenzpunkte- angegeben, nämlich der 


Berg Brebenberg, auf. dem ſpaͤter die Breitenberger Kirche 


lichen und ist; acht. des Landes in den vollkom⸗ 
mexnen Beſitz jenes Diftrifted und zum Genuß aller Gin- 


erbastt munde,. und Die. Aldencn. Wenn. wir mun auch 


richt wiſſen, welches fleine Gewaͤſſer hier unter biefem 
Namen verftanden ſei, fo if bie. Grenze doch höchft wahrs 
fcheinlich. eine und diefelbe gewefen und die Aldenon in 
$ ber, Nähe des Hügels Bredenberg zu fuchen. 
. Nach und nach :vergrößerten ſich die Beftgungen 
das -Stifts in: diefe: Gegend ſowohl durch Schen⸗ 
ung als durch Anlauf: Sm Sabre 4223 gab der 


Graf Albers von Orlamände umd Holftein ben Shorherren 
in Neumünſter feine ganze Gerichtäbarfeit, weiche er in 


dem Diſtrikte zwifchen der Ludeſow und Stillenow befaß. 
Diefelbe beſtand in drei Theilen der. peinlichen Gerichtes 
‚barkeit oder des’ Halsgerichtes, welches in "jenen Zeiten 
befonderd.:einträglic; mar, und in:.ber. Hälfte der niedern 
GSerichtöbarfeit, die in jener Urkunde durch den Aus; 
) drud Köre und Ban bezeichnet wird. Eigentlich hatte 


nach den Worten der Schenkungsacte fchon Graf Adolf IL. 


a dem Stifte diefe Einkünfte verliehen, und Graf Albert 

beſtaͤtigte dieß nur unter dem Ramen einer Schenfung 8). 

—— aber wurde das Stift mit dem bisherigen 
eier 





egend, Etheler von Öttenbüttel, in Streit ver 


wickelt, über deffen Entfcheidung uns zwei Urkunden aus 
I dem Jahre 1236 erhalten find 9). . In. ber erſten ders 
felben, welche audy, Graf Adolf unterfchrieb, legten Die 


&) Westph. t. II. p. 31. 6): ib. p. 34. 35. 
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von beiden Puartheien cenchiten Schiedsrichter) der Ham⸗ 
burger: Dompropſt : Brumo lud! Miederich —— Be⸗ 
nevictinerkloſters Zeven im Eryſtift · Breimen Vie rege 
keiten auf folgeudel Vedingungen bet, daß der Wogt! auf 
bie Zeit ſeines Lebens die Hälfte: Mu, 100 * ek 
her tei haben: ſelle, nach fernim Dede aber ſollten 
ine Sohne? moch ſonſt Feine Bermsundte"vihlge Arie 
ſpruͤche darauf haben: und maden.-' Pr Ber) weiten Urs 
kunbe beflätigt ber Grzbiſchof Shan Moden Ausſpruch 
dieſer Schiedsrichter. Eineandere Wpkeiriffeit; welche 
dem Stifte mit dem Ritter Eiheler vonKruminenbiek 
daraus erwuchs7 daß dieſer einen! Wof rim Horfl ( 
ober Bredenberg arflegte, wutde daburch ‚dmg \) Vame- 
das Stift biefen Hef im "Jahre: 1261 —* — * es ı\ 4— 
iſt aus demſelben mie der Zeit ver Meiethof Bredenberg 
erititanden, ‚welchen: das Kloſter durch einen‘ Laienbruder 
verwalten ließ. Graf Johann befreite denſelben im Jahr 
1327 vom Grafenſchatz 8). Ob der Kaiſerhof ober ‚der 
Sof Meierhaus aus dieſem Dreiziheft entſtanven iR; In 
fich sticht: angeben. > — 

- Wie überhaupt‘ das Stift Segeberg ih fehr engem ) 
Aufommeihang“ mie Neumünfter: ſtand, fo: beſaß es 
auch einige: Einkuͤnfte aus. den Mirfchgegenden am | 
lichen Ufer der Stör. Worin dieſe Abgaben beftanden, 
und wie fie erworben waren, „wiſſen wir nicht, ſie wer 
ben: jn der glei jr bei Urkunde: nur als Ab⸗ 
gäben von Ehndereien, weiche zwiſchen · Eullinchuſen und UL 
Stihewe, an dem, Ofte Wic: lagen, afgegeben und 
fijeinen auch Nicht: bebeurend geweſen zu feih.:  Däg 
Stift‘ Segeberg’ verkaufte dieſelben im Jahr 1256 Hk das 
Kloſter· Neumanfter 9; "Obgleich der Orf' Wilh ſonſt ] 
nicht vorkommt und längft nicht mehr eriftirt, fo kann 
doch über bie Lage der‘ Cänbereien, von denen hier die 


8 ‘4; .ıdı ‘ . 2 ““ 





7) Westph. t. II. p.43. °) ib. p. 98. ” Beil: XLVIL. 
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Rede iſt, durchaus kein Zweifel ſein. Sie ſollen zwiſchen 
der u uud Kellinghuſen liegen, und, entſprachen alfo 
ganz der vandereien des jetzigen Dorfes Feldhuſen, won 
denen auch im Anfange des 16ten Jahrhunderts ein Theil 
zum Stift Neumänfter gehörte. Eine Vergrößerung era 
hielten diefe Nenmünfterfihen Beſitzungen in Feldhufen im 
Sahre 1402, indem, damals VBurchard Pleſſe The 
in jenem. Dorfe ap das Stift verkaufte 10). Wie id 
fpäter. zeigen werde, hatte auch das Gut. Stellan noch 
Untergehörige- im Dorfe Feldhuſen, fo. daß. alſo nur ein 
Theil deſſelben, zu Neumminfter gehörte. ; An dieſer Oft 


' lichen Grenze der Reumünfterfchen Heft gungen an. der 


Stör WkdMch namentlich der Dammhof ‚genannt, wels 
cher neben. dem Kirchborfe. Stellau liegt. Sn der Urs 
funde, in welcher der König Johann im. Jahr 1502 dem 
Stifte: feine Befigungen beftätigt, kommt dieſes Grundflüd 
unter bens Namen „ber Hoff ;aver dem Damme thor 
Stilnow mit allem Redjte* vor 11). Einigen Ginkünften, 
welche Burchard Krummendik aus dieſem Hofe von feinen 
Vorfahren geerbt hatte, entfagte er im Jahr 1501.12), 
Andy auf; der, Weftfeite erweiterten die Chorherren 
‚von Neumunſter ihre. Beſſtzungen durph: Ankauf. Ganz | 
in ber Nähe des jetzigen Schloffes Bzeitenburg liegt nadı 
der Münfterborfer.- Seite hin. der Diſtrikt Luttern, oder, 
wie er im Mittelalter genannt wird, Lutteringhe.. Im 


Jahr 1340 verfauften die ee 
und Sinrefe Seveken dieſe Beſißun r400 Mark an 


Johannes von dem Nyenkerlen und Claus von dem Büts 
tel, welcher fegtere Bürger ‚in Stehoe war 19). ber 
noch in bemfelben -Sahre. überließ, der erſtere, welcher in 
diefer Urtande Jehanues Krufe Mar u magenterten 


1; 





— 


. en . Jule a 
10) Westph. t. II. p.2379. 11) ib. p. 508. > ib. p. p. 498. 
15) ib. p. 14. oo 
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genannt wird, fein Land gu Lutteringhe, gelegen bei Welne, 
an das Stift Neumuͤnſter 1%). Dieſe Beſitzung erſtreckte 
ſich, wie die erſtere Urkunde angiebt, von der Stoͤr bis 
zur Scheide under den Wellen. Aus einer ſpaͤtern Ur- 
kunde indeſſen geht hervor, daß bad Stift durch diefen 
Kauf nicht: das ganze Gut Lutteringhe erworben, fondern 
daß einige Ländereien in demfelben im folgenden Jahr: 
hundert noch der Abtei Neiyfeld gehörten, fo wie diefe 
auch die Behnten aus. dem. ganzen Gute befaß 15). 
Befigungen der Abtei Reinfeld finden ſich ſchon im 
13ten Sahrhundert neben denen des Stifts Neumünfter. 
Im Jahr 1248 befreite Graf. Johann diefelben, 20 Mors 
gen groß, im Dorfe Sronesmore.liegend, von dem Cenſus 
ober Grafenfchatt und ven ‚ber. Landſolge 16), welche 
Bergünftigung der Abtei in den Jahren 1291 und 1329 
beftätigt. wurde. 17). Diefe Beflgung wirb der. Meierhof 
(cnrie) Kronesmore genannt. Man darf ſich aber durch 
diefe Bezeichnung. nicht zu der Annahme verleiten laſſen, 
ald ob Die ganze jetzige Feldmark des Dorfes Krones⸗ 
moor zu bemfelben gehört habe, im Gegentheil zeigt. und. 
eine Urkunde aus dem Anfang des 15ten Jahrhundert, 
daß neben ‚jenem ‚Höfterlich Reinfelbifchen Meterhof auch 
ſchon das Dorf Kronesmoor erxiftirte, daß dieſes fich or | 
nicht. im Beſitz der Abtei befand, ſondern Damals ber 
ritterbürtigen Familie Kule gehörte. Die Zehnten aus 
dem Dorfe Kronsmoor fo wie aus dem. Hofe Eutteringhe 
erhoh zwar die Abtei, ‚welche diefelben im Jahr 1489 
erhalten 18), alle übrigen Ginfünfte dagegen aus ge⸗ 
nanntem Dorfe, von denen befonders die Bede, die Ge: 
richtsbarkeit und ber. Srafenfchatt, welcher 2 Mark jähr« — 
lich einbrachte, hervorgehohen werben, befaß im Jahr 1416 ; 


14) Westph. t. IE, p.147. 15) ib. p-416. 19) ib.-p.41. 
17) ib. p. 60. 18),.Noodt.t. II: p. 286. 
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der Knappe Heinrich Kule, der Sohn des Nitters Jo⸗ 
hann Kule, als Lehn von dem Grafen' von Holſtein. 
Im angeführten Jahre brachte das Stift Neumünſter⸗ 
Bordesholm dieſe Beſitzung durch Kauf an-fich 19). 


Im Sahr.1419 pachteten die Bauern ded Dorfes Krones⸗ 


— 


moor bie. Zehnten, welche der Abt von Reinfreld :von 
ihren Ländereien erhob, auf 20 Sahre- und verfpradsen 
für diefelben 230 Marf zu bezahlen 20), Endlich im 


Jahre 1437: trat die Abtei Reinfeld alle ihre Beftkungen 


gud Einkuͤnfte, welche ſie in dem Kirchſpiel Ydzeho beſaß, 
an das Stift Neumunſter⸗Vordesholm ab.Dieſe beſtan⸗ 
den aus dem Hofe Monnekenhof mit 48 Morgen’ Candes, 
welcher unftreitig baffelbe- Grundſtück mit der früher au⸗ 
geführten 'curie Cronesmöre iſt, ferner and einigen um 
derweitigen, aber. nicht genauer beftimmten. Ländereien in 
Kronsuioor und Luttern nnd endlich in dem Kehnten von 
ben ‘ganzen Feldmark bes Dorfes‘ Cronesmore und: bes 
Hofes Luͤtteringhe. Für diefe Abtretung verſprach das 
Stift. der Abtei jährlich - zu Oſteyn eine ‚Summe von 
30: Mark als Pacht zu: bezahlen, oder falls es "biofe 
Rente ablanfen wollte, dieſes mit 400 Mark zu thun 31). 
Als nun das Stift Neumünfter im Jahr 1439 von dieſer 
Bedingung Gebrauch machte und jene 30 Mark jährlicher 


G Rente mit dem Kapitaf von 400 Marf abköfte, entfägte 
. der Abt Friedrich und der Sonvent zu "Neinfeld alten 


4* 


Nechten und: Anſprüchen auf das gemeldete Grundſtuͤck 22). 
Dieſe ehemaligen‘ Beſitzungen der Abtei Reinfelb‘ und: des 
Heinrich Kufe, ‚nämlich das Dorf: Kronsmoor amd die 
Höhe Moͤnnekenhof und Lutteringhe gehörten: bis zur Ne 
formation zum Kirchſpiel Itzehoe 23).Wahrſcheinlich 
waren dieſelben urfpränglich von: Hollandern bevolkert, da 


—i r⸗⸗ 


19) Westph. t.IL. p.321. 20) B. p.326. 22) ib. p.415. 
22) ib, p. 422. :?®) ih. p. 326. 0 
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in ihnen um die Zeit jenes Verlaufes das heliſche Recht 
galt 2%), 

Im Anfang des 46ten abrhunderts ‘ befanden ſich 
diefe Neigungen des ferfdem —— er nach Bor⸗ 
desholm verlegten Stifts in einer ſehr kläglichen Lage, da 
bei den fortwährenden Ueberſchwemmungen nicht bloß die 
Einwohner verarmten, fondern auch am Ende ber Boden 


nichts andered mehr ald Gras hervorbradite 25). Weil . 


das Stift bei biefem Zuſtande der Dinge Teine Sinfünfte 
erhielt, verlaufte es alle feine Befibungen an ber Gtör 


im Jahr 1526 für 5000 Marf lübiſch an —— EE 
Königlichen Hofieifter und AUmtımanıl von Steinbufg 79), 


Als naͤchſte Beranlaflung zum Verlaufe wird in der Um: 


kunde angegeben, Daß der König Friedrich) vom Stift 
eine Beifteuer gefordert habe, um feine Schulden zu bes 


zahlen, und das Stift auf andere Weife jene Summe - 


nicht habe aufbringen können. Diefe Beſitzungen werden 
in ber Urkunde als, in dem Kirchſpielen Itzehoe, Vrei⸗ 
teaberg und Stellau liegend: und ſich von ber. Münfter 
dorfer Sietwende, einem Querdeiche Yon. ber Muͤnſter⸗ 
borfer Geeſt bis an die Stoͤr, bis an die Stellau em 
freien angegeben, jenſeits ber Stellau aber liege noch 

ufen und der Sof des Heinrich ap dem 
Damm. . Auch gehörte zu den Befißungen des. Stifte: Die 
ebemelige: fleine Störinfel,. auf welcher die jegt in Kel 
linghuſen eingepfareten 5 Breitenburgiſchen Kathen im 
Dorfe Grönhude”liegen. "Zür Zeit des Berfanfes gehörte 
diefelbe noch zum Kirchſpiel Breitenberg, erſt ſpaäter iſt 


24) Srovinzialb. 1830. p. 316. v. Werſebe R Wieder. ‚Sol. 
Bd. IJ. p. 258. 


25) Nach Descript. arc, —— Wittenh. 1570. 8. 


26) Beil.I. Wei Westph. t. H. p. 514 iſt die Summe un: " 


richtig auf 4000 Mare angegeben. 
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A e bei Eindeichung des Dorfes Grönhude mit dem feften 
” Sande bereinigt und zu jenem BDorfe gefchlagen 27). 
Der PBrigr Superior des. Auguftinerordens Sohann van 
Balen beftätig e er Dieien Berfauf, indem er in einer 
. Urkunde d. d. 1550 am Sondaghe Quafimodo geniti dem 
Drior von Bordesholm erlaubte, die Dörfer Bredenborch, 
Chronsmor, Rendesworden, Bredenbef und Buftorp, und 
dem Prior zu Segeberg das Dorf Bodhorfth an: Sohann 
Rankan zu verkaufen.‘ Unter den im Sahr 1526 vom 
Klofter erfauften Befigungen waren feine Lehengüter, mie 
das rothe Buch zeigt 28). Johann Rangau forgte zuerft 
‚na werbung für eine zwechmäßige Gindeichung 
und machte dadurch die ‚Güter wieder für Gultur und 
Anbau fähig. Durch dieſen Ankauf ift der erfte Grund 
zu der jeßigen Herrfchaft Breitenburg gelegt. Sch will 
nun kurz zeigen, wie biefelbe ihren jeßigen Lmfang: eve 
Iangte,. indem ich nach der Ordnung ber Kirchfpiele die 
- einzelnen Anfäufe angebe, fo weit ſich Nachrichten über 
biefelben erhalten haben. Ehe ich aber hiezu übergehe, 
muß ich noch einiges über einen Theil der früher Bordes⸗ 
holmiſchen Beſitzungen im Kirchſpiel Stellau ſagen, wel⸗ 

cher auf eine Zeitlang von der He rrſchaft „Breitenburg 

getrennt und erft im Jahr 1603 dauernd mit Derjel 

5 vereinigt wurde. Nach Sohann Rankau’s Tode nämlich 
mußte fein Sohn Heinrih Rantzau, obgleich er in ber 


Grötheilung die Hexxſchaft Breitenburg erhielt, dennoch 
einige Theile derjelben im Kirchſpie elau an feinen 
Bruder Paul Rantzau auf Bothkamp abtreten. Diefe 
_ werden in einer alten Urkunde im Breitenburger Archiv 


27) Provinzialber. 1830. p. 497. 

28) „Die Guedter fo in der Marſch Liggen undt Bredenberge 
genandt werden, iſt Zeelgudt, denne ſulchs beweiſet der 
Brieff, fo Anno 27 gegeben.“ 
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als zu Belthufen, Gronehude, Damboff und Wulwesmhor 2 
liegend angegeben, daß fie aber nicht den ganzen: ehemals 
Bordesholmifchen Theil des Kirchſpiels Stellau aus⸗ 
machten, zeigt ein andere& Document aus der Zeit Hein 
rich Rantau’s 29) Diefe Güter bei und um Selling» 
hufen und Stellau, wie fie ‚gewöhnlich genannt werden, 
haben feit Johann Nantzau's Tode bis zu ihrer Wieders 
vereinigung mit Breitenburg diefelben Befiger mit dem 
von Johann Rantzau zum Theil aus Streugründen der 
Familie Krummendif, zum Theil aus Banerländereien, 
wie Urkunden im SBreitenburger und Mehlbefer Archiv 
zeigen, zufammen gefauften Gut —— Nach 
Paul Rantzaun's Tode 1579 ftel Beienfſeth mit den Gü⸗ 
tern bei Stellau deſſen Sohn Deich Nantzau zu, wel⸗ f 
cher aber auch fchon 1593 ohne Kinder farb. Geine 
Brüder Otto und Melhior Rantzau erbten dieſe Bes 
figungen. Weil fie aber viele Schulden hatten, über 
ließen fie diefed Erbe ihren Släubigern, Balthafar yon 
Ahlefeld auf Speiligenfiedten, Claus von Bokwoldt auf 
Wenften und Bertram Rantzau auf Chohovede, welche 
daffelbe im Jahr 1599 an Breido Rantau auf Bothkamp 

für 40,000 Rthl. verfauften 39%). Nach einer Nachricht 

im Breitenburger Archiv überließ Breido Nantzau ale 
Beſitzung im Jahr 1603 an den Statthalter Gert Ra 

auf Breitenburg für 37,400 Rthl. Die re im 
Kirchſpiel Stellau wurden mit der Herrſchaft vereinigt 
und ſind ſeitdem nicht wieder von derſelben getrennt wor⸗ 
den. Beienfleth blieb ein felbſtſtaͤndiges Gnt, welches 
für 43 Pflüge contribuirte und bis zum Jahre 1712 bier 
ſelben Beſitzer mit der Herrſchaft Breitenburg hatte. 


Durch den Kauf von 1526, welchen König. Friedrich 
in einer Urkunde d. d. Sottorp Midweien na: Trium 


29) Beil. XLVI. 30) Beil XLIX. 


— 14 — 


Regum 1527 beſtaͤtigte 317, hatte Johann Rankau nur 
einen Theil von dem Kirchfpiel Stellau erworben, der 
. andere Theil deffelben gehörte zum Gute Stellau und 
zum Kloſter Spehoe. Schon feit dem 13ten Sahrhundert 
finden fich beftimmte urkundliche Nachrichten daruͤber, daß 
die Familie Krummendik ziemlich viele Beſitzungen im 
Kirchſpiel Stellau beſaß. Aus dem Streite, welchen der 
Ritter Etheler von Krummendik um 1261. mit dem Stifte 
Neumünfter führte, und: in welchem er unter andern 
den GShorherren auch den Durchgang durch die Bramau 
verehrte, geht deutlich hervor, daß er bafelbit Lands 
»beſitz gehabt‘ haben muß 32), Wie ich gleich unten ans 
| führen werde, befagen verſchiedene Mitglieder dieſer Fa⸗ 


milie um die Mitte des 14ten Jahrhunderts die Zehnten, 
ſo wie andere Einkünfte aud Stellau, welche fie dem 
‘ Klofter. Stehoe theils fehenften, theils verfauften. Def 
Yin ungeachtet behielt die Familie noch bedeutende Grund⸗ 
ſtuͤcke vaſelbſt. Aus denfelben-ift außer einigen Streus 
Y geönden, ‚welche fpäter. an. das Kloſter Itzehoe kamen, 
: das abliche Gut Stelau erwachſen, in beffen Befig wir 
* am Ende des Adten Sahrhanderts die Linie der Krum⸗ 
mendiks auf Heifigenftedten finden. Im Jahr 1501 bes 
faß beide Güter Borchard Krummendif, Amtmann zu 
Flensburg 33), welcher auch in jenem Jahre dem Klofter 
Kei ne Srundhener im Dorfe Stillnow abkaufte. 








: 34): In dieſer Beſtaͤtigungsurkunde behaͤlt ber König fich 
aursdruͤcklich die Landfolge won den verfauften Guͤtern vor, 

mund doch Landtfolge ock funft alles, was dath gange 
gemeine Landth deith, darinne vorholden und unvor⸗ 
gheven. R N 

ss) Weitph..£ HL. p. aß. 2 | 

35) Westph. t. II. p. 498. Chriftiani Geſch. von Sdlemw⸗ 
Holſtein unter dem Oldenb. Haufe Bd. J. p. 338. Neues 
Staatsb. Magaz. Bd. IX. p. 550. 


/ 
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Noch, feinem Tode, melcher von 4506. erfolgte, beſat! 
feine Wittwe Catharine diefe Güter, welche durch: die. 


Heirath ihrer. Tochter Hedwig an Chriſtoph von. Ahlefelb 
anf Solfmar kamen. Chriſtoph von Ahlefeld ſtarh 1532 
und hinterließ, unmünbige Kinder, für weiche fine Frau 
die Vormundſchaft führte. . : MS dieſelben erwachſen war 
ren, erhielt dey zweite Sohn Jürgen von Ahzlefeld das 
Gut Stellau in der, Erbtheilung HU. " Bon diefem has 
ben; ſich nıehrene Urkunden im .Breitenburger Archiv er⸗ 
halten. Sm Sehr 1558: wurde durch Schiedärichter.. ein 
Vergleich über fireikige- Üsenzen. auf der Feldmark von 
Feldhuſen uud. Schineberg  zwilchen Johann und Pant 
Rangan. einer —— und; Juͤrgen "von ihleſold 
anderqr Seits abgeſchloſſen. Im Jahr 1564 ging Juͤr⸗ 
gen von Ahlefeld einen Pextrag mit Hiervnymus Pleſſen 
auf. Roſtorf ein, worin: dieſer jenem.6 Stücke Wiſchlandes, 
die; in feiner Nadeloppel bei bem Wulwesmore gelegen 
waren, zur Benutzung auf bie Zeit ſeines Lebens übers 
ließ, nach dem, Tode des Juͤrgen von Ahlefeld aber ſoll⸗ 
ten hiefür 6 andere Stücke daſelbſt, neben Johann Nan⸗ 
tzaus Koppel belegen, in Noſtorf zurückfallen. Es gab 
alſo damals im Dorfe Wulfsmoor drei verſchiedene Ju⸗ 
risdictionen, Stellauiſche, Breitenburgiſche und Roſtorf⸗ 
iſche. Dieſex Pertrag wide auch erfüllt, im Jahr 1608 
aber verlaufte Joachim Pleſſe anf Roſtorf bie- am ihn 
nach Järgen vom. Ahlefelds Tode gefallenen: „6: Stüd 


Landes, ſampt Minps. und Haiden, fe daran chießen,“ 


für 200 Rthl. an: Bert. Rankan auf Breitenburg. In 
einer; aubern; Urkunde om Jahr 1565 verfchrieb Zürgen 
var Ahfefald- feiner Seas Lucia auf den Fall feines: Todes 
fein... Sut-&teInewe. wait- allem: Zubehör, bie Zeit ihres 
Lebens zu beſchen, nach ihrem. Tode aber ſolle das Sut, 
ſo wie ed ihr überliefert, feinen rechten Erben wieber 


34) Archiv Bd. IV. p.418 ff. 
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 ufatten 85), Aus .diefer Berfchreibung geht hervor, daß 
-.außer Untergehoͤrigen im Dorfe Stellau auch zwei Lane 
ften zu Feldhuſen zum Gute gehörten. Denn beide folls 
‚ ten ba8 gefchlagene Holz von Boterenhoven holen und 
auf ben Hof fahren. Auch hatte das Gut bie Freiheit, 
alle Zahre, wenn Maft war, drei Schweine in jenes 
Holz zu treiben. Dieß Boterenhoven iſt unftreitig Das 
jett zum Gute Drage gehörige, bei Sohertweftebt lie, 
gende Böternhöfen. Es mar durchaus nicht felten‘, Daß 
Güter, welche fein Holz befaßen, fich in einer zumeilen 
ziemlich entfernten Gegend . Hölzungen zu ihrem Bedarf 
anfauften. So befaß das Gut Campen ehemals Tine. 
Hölzung bei Defchenbüttel, und nach einer. Urkunde d. d. 
Flensburg 25. Oct. 1649 verlauften bie Creditoren bes 
Thomas von Ahlefeldt das Gut Sarg mit allen Zus 
behör, zu bem auch die Manhagener Hölzung, ſo weit 
fie zum Gute Sarg gehörig, gezählt if. Als Mpäter 
Balthafar von Ahlefeld Stelau verkaufte, behielt er 
wahrfcheinlich das verhauene Holz zu Bäternhöfen und 
vereinigte es mit feinem Gute Drage. Yürgen von Ye 
lefeld ftarb 1583 und vererbte das Gut Stellau an Bal⸗ 
tafar von Ablefeld, den Sohn feines Bruders Burchard. 
Diefer verkaufte dad Gut im Jahr 1586 an feinen 
Schwiegernater Heinrih Rantzau auf -Breitenburg . für- 
416000 Rthl. Spec., wie der Regiftrant der Urkunden im 
Breitenburger Archiv ſagt. Die Verkaufsurkunde feldft 
ift nicht mehr vorhanden. Die Beflandtheile dieſes ches 
maligen Gutes laſſen fich ziemlich genau angeben. Am 
linken. Ufer der Braman lagen biefelben in den Dörfern 
Stellau und. Wulfömoor, am rechten Wfer beftaniden :fle 
aus drei Hufen und ſechs Halbhufen im Dorfe Wriſt, 
zwei Sanften in Feldhufen, und ber Dorfe Möhlenbed, 


36) Beil, XLVII. 
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weiches wahrfcheinlich das alte," ſchon im Sabı 1385 | 
vorkommende Belemölen it 36). 

Bon Befltungen des Kloſters Itzehoe im Kircpiel 
Stellau findet fih bie erſte Spur in ber - Mitte des 
14ten Jahrhunderis. Im Jahr 1348 fchenkten Sohann 
and Iwan Krummendif und Johannes Lenefelle .bem 
Klofter Itzehoe mit Sinwilligung bed Eghard Krummendil 
den Dritten Theil der Zehnten im Dorfe Stilnowe. 
Diefer Antheil brachte jährlihh 12 Maaß Gerfte und 
410 Maaß Safer ein IT). Den zweiten Theil der Zehn⸗ 
ten dafelbit, weider durchgehende 12 Maaß Gerfte und 
46 Maaß Hafer einbrachte, aber auch je nach der Frucht 
barkeit des Zahres mehr oder weniger betrug, kaufte das 
Klofter im Sahr 4358 für 10 Marf Pfenninge von. Zoh. 
Lenefelle 38). Den legten Theil endlich, welches. Hart 
wig Mildenhandenfonn und Zegebode und Erich Krum⸗ 
mendit befaßen, und welcher, wenn die Befiger ihn nicht 
feldft einfammelten, 12 Maaß Gerfte und 16 Maaß Hafer 
einbrachte, kaufte das Klofter im Jahr 4363 für 12 
Mark Pfenninge, und. brachte zugleich deu ‚Königspfennig 
von diefen. Ländereien, welcher drei. Pfenninge: und einen 
Obolus betrug, an fi 39%). Außer dieſen Ginnahmen 
an Korn und baarem Gelde erwarb das Kloſter Itzehoe 
auch bald Grundbeſitz im Kirchfpiel Stelau. Otto Krum⸗ 
mendif hatte im Jahr 1426 von den Bürgermeiftern .in 
Itzehoe, als Patronen der Gapelle zu St. Jürgen, einen 
Hof zur Bele gekauft #0). Um diefe feine Befigung zu 
arrondiren, fchloß er im Jahre 1428 einen Taufchcontraet 
mir dem SKlofter Itzehoe, welches ihm zwei Hufen bi 5 
feinem Hofe zur Beke überließ und dagegen fein Gut 
tho der Stillnow wiedererhielt, welches gleichfalls aus 


36) Provinzialb. 1830. p.488. 37) Archiv. Bd. IV. p. 434. 
38) ib. p- 435. 39) ‘ib. p. 436. 40) Beil. XV. 
2 
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zwei Hufen beſtand #1), . Wahrfcheinlich find diefe um⸗ 


v3 


‘ getaufchten Ländereien dieſelben, melde Dad Klofter fpäter 


. um. Dorfe Wriſt befaß und welche aus, zwei Hufen und 


u, 


einer Kathe beitanden. Im Jahr 1654 verkaufte bas 
Kiofter diefelben mit andern Befikungen, wie ich unten 
zeigen werde, an den Grafen Chriftian zu Rankau auf 
Breitenburg. Außerdem erfahren wir aus diefer Urkunde, 
daß das Flöfterliche Küftereiamt ſowohl von dem eben vers 
fauften Hufen in Wrift, als auch von gräflichen Un- 
terthanen in Wriſt und in Stellau zufammen . jährlich 
82: Schilling und 6 Pfenning einzunehmen hatte, weil 
diefe aber ſchon mehrere Sahre nicht. bezahlt waren, . fo 
wurden ‚fie in. diefem . Raufbriefe mit au die Herrſchaft 
Breitenburg; üherlaffen 32). Aus einem Tauſchcontract 


som’ Zahr 41597 fehen wir, daß das Klofter in Itzehoe 


außer ben beiden Hufen in Wriſt noch ein Grundftüd im 
Kicchfpiel : Stellau hatte, denn in demfelben. überließ Gas 
tharina. von Ahlefeld als Aebtiſſin des Kloſters ben bis- 
her Elöfterlichen, 4:7 Morgen 72 Ruthen großen Meierhof 


zu Stelfau, zunäcf. bem Hofe gelegen, mit: der. dazu 


gehörigen: gemeinen Viehtrift nach Velthuſen an Shriftiau 
Nantzau, die Gemahlin Heinrich: Rantzau's, und erhielt 
dafür von derfelben einen andern, eben fo großen Meier: 
bof,. welcher nördlich von der Braman lag, mit der zu 
demſelben gehörigen gemeinen, Biehtrift, an der Nordſeite 
den Au 43), Wann, diefer letztere Meierhof an die 


Herrſchaft Breitenburg gefommen fei, läßt ſich nicht 


fagen. 
Im Kirchipiel Kaltenkirchen gehört zu der Herrfchaft 
das: Dorf Mönflohe. Daſſelbe gehörte uefprünglicy dem 


"Stifte Bordesholm uud wurde bemfelben auch im Jahr 


1502 von König Johann beftätigt. Nah Einführung 


— — — — — 


| +1) Beil. xIV.- 42) Beil, xiii. 43) Beil. XLVIH. 
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der, Reformation und Anfhebung: des Stifte fiel Moönk⸗ 
Iohe mit: dem Umt Bordesholm an Herzog Johann den‘ 
ältern 2*), In ber -Cheiluug.:nom A584 fadı edran: 
Herzog Adolf. Von deſſen Nachlommen -nerfaufte Herzog 
Friedrich Daffelbe im Jahr 4649. an den Grafen’ Ehriftian 
zu Rangau für 4000 Rthl. Spec. 48). Das; Dorf con⸗ 
tribnirte zu den. Landesabgaben für 3 Pfläge, waıv Graf 
Chriſtian verſprach. dieſelhen durch det. Laundgerichtsnotar 
von dem. Amte Bordesholm abſchreiben und. ſeiner Herr⸗ 
ſchaft Brejtenburg zuſchreiben au. kaffen. : Wenn te; 
Moͤnkloher zur Zeit der Abtretung noch mit Finfgeh "RL 
gaben in ben Holſteiniſchen, Laſdkaſten reftwät Tein fold 
ten, fo. verfprach der Herzog, dieſelben aus: feiner: Kam⸗ 
mer zu ‚bezahlen, fg. wie: er dem Dorfe auch Zalle pa: 
vorhandenen Amegreſtanten erließ. Ba von;biefen Dorfe 
niemals Roßdienſte geleiſtet ſeien, fo follten Dergleichen 
auch nie von dem Veſitzer deſſelben gefonbeis: werden, 
im Gegentheil ſolle es yon allen Abgaben eximirt ſein, 
welche ‚allein von adlichen Guͤtern abgehalten würden, 
und nur zu, ſolchen contnibnireg, weiche ſowohl Amts 
unterthanen als auch Praͤlaten und Nitterſchaft dezuhlten 
Zugleich mit dem Dorfe verkaufte der Herzog auch die 
bei demſelben befindliche Schäferei mit allen vorhaͤndenen 
Schaafen, welche 1641 an Pacht 400 Darf eingebracht 
hatte 26). In einer, Urfunde di d, ‚Kopenhagen: den 
25. Janıar 1650 beftätigte,-Mönig. Friedrich IE. biefer 
Berkauf.-- , Zn nf tn FE 
Jm Kirchſpiel Kellinghuſen bildet das Bar‘ Noftorf « 
den. Haupttheil ber Breitenbitugifchen: Beſitzungen. In 
ber Naͤhe der Stor in einer niedrigen Gegend ſollen ſich 
noch jetzt Spuren dieſes chemals befeftigen Hofes ſinden 
%*4) Westph. t. IV. p. 3520. 
46) Provinzialb. 1830. p. 515. . 


J 
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45) Beil. XLV. 
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Die älteſten WVeſitzer des Gutes, welche wir kennen, 
ſtammen aus der Familie Pleſſen, doch laͤßt ſich aus der 
älteren Zeit beine zuſammenhaͤngende Reihe derſelben an⸗ 
geben / Wahrſqheinlich iſt es, daß der Domherr Bur⸗ 
chard Pleſſen in Ratzeburg und‘ feine Bruͤder, bie Knap— 
pen Hartwig and Hinrich Pleſſen, welche dem Kloſter 
Itzehde im Jahr 1412 im Torfe Vitzbeck 8 Mark. jähr; 
licher Einkünfte aus 8 Hufen verkauften, nicht ohne ers 
bindung: mit: dem Gute Roſtorß geweſen feien. Der erfte, 
den wir ficher als Beſitzer von Roftorf kennen, tft ım 
Jahr 1526: Joachim Pleffe 26). Derfelbe ftarb im Zahr 
1338 als Weſitzer von Noftorf und Gampern, welches: 
letztere "Guter geerbt hatte... "Er war zweimal’ verbeis 
ratbet. :. Da er aus beiden Ehen Kinder hinterließ, "fo 
wurde eins ferner Güter für die Kinder jeder Ehe ber 
ſtimmt, und das Loos ermfchied, welches Gut einem jeden 
Theile zufallen follte Das erfte Loos bildete daB Gut 
Campen mit dem dazu gefauften Holz in Oeſchenbüttel 
und. 10. Morgen Landes in Oldenwalde. Das fäntmt’ 
liche . Inventar auf dieſem Hofe ſollte getheilt werben, 
und; das Gut für :diefes Jahr I0'Wtfpel Gerſte an Ro⸗ 
ſtarf abgeben. Das zweite Loos bildete dad: Gut Noſtorf, 
in ben. Kirchſpielen Kellinghuſen, Stella" und Bramſtedt 
‚gelegen, wit allem Zubehoͤr und Inventar.Doch ſollte 
Roſtorf für das Jahr 1538. drei Drömt Roggen sur Their 
lung unten alle Brüder. abgeben und im naͤchſten Jahr 
500 Mark an Sampen zahlen. Die Sinfünfte der’ Güter 
ſitdes Voters Todeſollten gleichmaͤßig getheilt werben, 
“das folkten. die; Kinder erſter Ehe 1148 Markaus der 
ganzen. Maſſe mahr Haben. :: Joachitti Pleſſend machgelaſ 

ſene Wittwe, Mai; behielt alles; "was'the: im Leib⸗ | 
gedingsbrief verſprochen war, und außerdem erhielt ſie 
das Haus in Ibehoe, welches von den Beſi itzern der bei⸗ 


Be u 








+7) Beil, I und L. 
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den Güter in haulichem Stand 10 Jahre hindurch gehalten 
werden mußte. Jeder der drei aͤlteſten Tochter Joachim 
Pleſſens, Barbara, Dorotkeaiund Anna, wurden: zum 
Brautſchatz, wem fie verheirathet mürben, 800 Mark 
und zu Kleinbdien 400 Mark beſtimmt. Von dieſer letz⸗ 
tern Summe ſollten ihnen nächſten Umfchlag 1006 Mark 
ausbezahltiwerben. Außerdem erhielt. eine jebe: derſelben 
jaͤhrlich KOMprk zum Unterhalte- Der juͤngſten Schweiter, 
Dagdalend, wurden zum naͤchſten Umſchlag BD Part 


verſprochen, weiche. die Mutter ‘für ke in Empfang nehm, - 


und. daueben jährlich I: Mark: zum Interhalt.: Dear 
aber wurde beftimmt, daß Magdalena nicht. mehr erben 
jolle, ala einer Moſterjungfrau zukäme. Bei der Ber: 
loſung dev Güter erhielten die. Soͤhne erſter Eht, adıh- 
lich Schacko, Jaronymus und Juͤrgen Pleffen dead: &küt 
Roftorf, die Bühne: zweiter ‚he: aber, Hattwig Plegen, 
und feine beiden Uunmündigen Brüder; das ‚Som; 
pen 48), Welcher von den Dfei Brüdern 


läßt fich nicht angeben... Im Jahr 1535 machte Jachym 
Pleſſe tv. Roſtorpe eine Anleihe: bei Oelgand Hanbau: und 
im Jahr 1546. kommt derſelbe in einer Urkunde des Gutes 
Mehlbek vor. Nach ihm wird im Jahr 1568 Jero⸗ 
uymus Pleſſen als Beſitzer des Gutes genannt, welcher, 
wie oben; erwähnt, einen Vertrag mit Jürgen. von Ahle⸗ 
feld auf Stellau ſchloß. Vielleicht ein. Sohn von diefem 
ift der Joachim Pleſſen, welcher Bas Gut am Ende des 
16ten · Jahrhunderts und bis 1613 beſaß und oft genannt 
wird. Sm Landregiſter von 1608. heißt er irrthümlich 
Johann Pleſſen *29). Er war verheirathet mit Magda⸗ 
lena Krummendik, wodurch er bei dem Ausſterben des Krum⸗ 
mendikſchen Hauſes 1598 einen. Theil der Güter deſſelben 


28) Beil. IX. 49) Seestern - Pauly Br. Ih p: 98. 
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TEOrP belommen, ober ob ſie es gemeinſchaftlich beſeſſen, 
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erhielt s0),- Er hatte zwei Kinder, einen Sohn, Sero- 
nad, ab eine Tochter, Heilwig, weldye an Zafper 


Blume auf Belhof verheirathet. war. Noſtorf ſcheint 
unter ihm ſehr verſchuldet geweſen zu ſein, wie denn 


Burchard Pleſſen auf Campen, Schacko Pleſſen in Itze⸗ 
hoe undi Oswald. Seheſtede auf: Belnitide' als Pfand⸗ 


inhaber des. Gutes genannt werben. Deßhalb verkaufte 


er daſſelbe im: Jahr 1613 mit allem "Bubehör (für 38000 


Rthl. Spec. an Claus von ver Wiſchiauf Liſchberg, 


Mienhof: und: Barenflerh 61). Dieſer ſtarb ohne: Kinder 


uand von feinem Gütern fielen Afıhberg : md Roſtorf feiner 
Sthweſter Oligard zu, welche an Jurgen Seheſtede auf 


Krummendik verheirathet geweſen war. Bald aber: im 


Jahre 1622 verkauften Henneke ink Emele Seheſtede im 


Namen ihrer Mutter Oelgard und der unmündigen Kinder 
ihres Bruders. das. Gut Noſtorf für 16000 Rthl. Spec. 


aäsn. Stesthaltee Oi Nantzau 52). Seitdem ift das 
ar: Maforf mit ber. Herrſchaft Breitenburg vereinigt. 
Das ehenmals zum Hofe gehörige Land iſt im Sahıe AERO 
vererbpachtet. Was die einzelnen Pertinentien ded Gutes 


anlangt; fo. laſſen dieſelben ſich mit ziemlicher Sicherheit 


angeben. Mach dev: Thrilungsubkunde von 4638 lagen 


dieſelben in ꝛden Kirchſpielen Bramſtedt, Stellan "und 
Kellinghuſen.Von Roſtorſtſchen Laͤndercien im Kirchſpiel 
Stellau chaben wir oben ſchon im Dorfe Wutfsmoor Spu⸗ 
ren gefunden, wahrſcheinlich erſtreckten ſie ſich auch nicht 
weiter. : Die Beſitzungen. des Gutes tim Kirchſpiel Bram⸗ 


A ſtedt fin ohne. Zweifel die noch jetzt zur Herrſchaft Brei⸗ 
tenburg gehbrigen 2 Hufen und 2 Kathen im'Borfe Hitz⸗ 


huſen, über deren ſonſtige Grwerbung fi Feine Spur 
findet. ‚Der Hauprtheil des "Gutes: tag.'mit dem Haupt- 


hofe ſelbſt im Kirchſpiel Kollinghuſen. Se umfaßte hier 





— — 


50), Archiv: Bo. IV. p. 393: 51) Beil. X. 92) Beil, XI. 
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außer Naftorf dad gauge Dorf Oeſchenbuͤttel, welches it 
ber Verkaufsurkunde van 1618 beſonders hervorgehoben 
wird. Das Holz, welches das Gut Campen daſelbſt ehe⸗ 


mals befaß, war verhauen und als em Pathengeſchent 


des Burchard Pleſſen auf Campen an Jeronymus, den 


Sohn des Joachim Pleſſen, an Roiterf gekemmen. m. 
ben Verkauf von 1650, in melden die Wellengüter an. 


Breitenburg kamen, wurben auch die 6 Tonnen. Roggen 
eingefchloffen , :weiche bisher: ber Konigl. Kirchſpielvogt in 


Kellinghufen son den. Bauern: in Oeſchenbuͤttel und vom. 


Hofe Raſtorf erhalten hatte 53). -- Außer Störfathen, 
Hollenbede, Krelau uud Weat beſaß das Gut RNaſtorf in 
Nade 2 Hufen und 4 Kathen, in Popeuberg 3 Hufen. 
und 2 Kathen und in Vitzbeck 2J Hufen und 8 Kathen. 
Unſtreitig iſt auch Die Muͤhle in Vitzbeck diejenige, weiche 
im Gomtracte von 1613 vorkommt. Durch einen Tauſch⸗ 
contract von Jahr 1681 wurden diefe am weiteſten öſt⸗ 
lich gelegenen Beſitzungen ber Herrichaft Breitenburg an⸗ 


fehnlich vergrößert. Bisher hatte nämlich das But. 


Drage im Dorfe Bisbel 24 Hufen und 1 Kathe, im 
Dorfe Poyenberg 2 Hufen und-4 Kathen und in: Heuſtedt 
einen Hauerhof 5%) und eine Kathe befeffen. uber dieſe 


Drager Befipungen fagt Baltafar von Ahlefeld im Leib⸗ 


gebingähbrief an feine Grau vom Jahr 1592 im Drayer 
Archiv, daß er das ihr verfcheiebene Gut Drage mit feis 
nen ererbten Leuten zu Bobenberg und Henſtede vergroͤ⸗ 
Bert habe, woraus hervorgeht, baß die. Grundſtücke in 


2 


53) Beil. xxv. 

54) Nach einem Document vam Jahr 1609 mußte der Pägter 
diefed Hofes jährlich 4 Tonnen 3 Himpten Hauerroggen, 
die Zonne zu 4 Mark gerechnet, zahlen, ımd außerdem 
die Tuͤrkenſteuer, Fräuleinfteuer und die fünfjäprige Bede 
felbft abhalten. Er erhielt Brenn: und Bauholz und 
durfte die Maſt benugen, 
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Poyenberg: und. Henſtedt nicht urfprünglich zum Gute 
Drage gehörten, fonbern ‚Streugründe der Ahlefeldiſchen 
Familie warm. Da bie biöher Dragifchen Pertinentien 
] in: Qiphest, Poyenberg und SHenfkebt dem Gute Roftorf 
fehr bequem lagen, wie. die Urkunde ausdrücklich fagt, fo 
taufchte Chriſtian Rangan fie im Jahr 1631 .ein und 
gab dafür an Detlef Nantzuu auf Brage die bisher zu 
Breitenburg gehörigen 5 Hafen und: 1 Kathe in. Ribdersd 
und 1% Hafen und 8 Kathen in Dttenbättel. Beil aber 

-E: bie von: Vreitenburg. abgetretenen Beſitzungen größer. - 
3 waren; ale die: erhaltenen, ſo befam Ghriſtian Rankau 

außerdem. noch 700. Rehl. 55). ‚Durch. dieſen Tauſch 
wuch® der Bxeitenburgiiche Antheil in Poyenberg auf 
5.Hafen und:6 Kathen und in Vitzbeck anf 5 Hufen und 
„ 2 Narhen.Wahrſcheinlich: gehörte auch zum Gute No⸗ 
ftörf :die unter Yreitenburgifcher Jurisdiction flehenden 
10 Häwfer in Kellinghnfen SE) und das:Dorf Lohbarbet, 
welches in ‘der’ Matrifel von 1652. mit dem &üte. Ror 
ſtorf zu einer. Pflugzahl angefett iſt. Bereits im Adten 
Jahrhundert wird. ein Dorf! Barbek genannt, welches im 
Zahre:1319 12 Hufen enthielt. Aus der. Srwähnung 
der Mühle bei demfelben geht hervor, daß Mählenbarbet 
gemeint iſt. Da fih aber in dieſem Dorfe jegt nur 
noch 9 Hufen befinden, und es Außerft felten ift, daß 
Dörfer: füch im Verlaufe der Zeit, wenn fein ablicher Hof 
an das Dorffeld grenzte, in dem Grade verkleinert has 
ben, fo ſcheint e8 mir wahrfcheinlich, daß das afte Dorf 
Barbek die Felomarf von Mühlen» und Lohbarbef ums 
faßt habe. Wann eine Trennung eingetreten fei, läßt 
ſich nice angeben, noch im 15ten Jahrhundert kommt 
bloß Barbek vor. Den Namen Lohhbarbek habe ich erſt 
im 17ten Sahrhundert gefunden. Im Jahr 1272 ver- 
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55) Beil, XII. 56) Provinzialb. 1830. p. 27. 
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kauften die beiden Brüder Johann und Heinrich Kale an 
das Kloſter Itzehoe für 250 Mark Pfenninge ihre 10 Hu⸗ 
fen im Dorfe Barbele, welche jaͤhrlich 10 Metzen Roggen 
großen Maaßes, und die Mühle daſelbſt, welche jähr- 
Ich 7 Meben Roggen Meinen Maaßes zahlte 57). Ausge⸗ 
nommen aber wurde bie hohe und niebere Gerichtsbarkeit, 
welche die Grafen befaßen umd erfi im Sahr 1819 an das 
Kloſter für 330 Mark verpfänbeten 58). Im Jahr 1405 
verkuufte bas Kloſter Itzehoe eine Hufe vor Barbek an 
SHennefe Stegemann für M Marl und behielt ſich von 
derfelben wur Recht und Dienfigelb vor, wofür alle Mis 
chaclis 4 Schillinge gezahlt werben follten. Wann dad 
Eloſter den übrigen Theil von Barbek veräußert, wiſſen 
wir wicht, im Jahr 1654 befaß es mır noch 1 Hufe und 
4 Kathe in Cohbarbef, welde damald zugleich mit den 
kloͤſterlichen beiden Hufen. and der. Kathe in. Wriſt an 
den Grafen ‚Shriftian zu Rankau für 6070 Rthl. Spec. 
verkauft wurben 5%. Dieſe Beſitzungen in Lohbarbef 
und Wriſt hatten bisher für 3 Pflüge contribuirt, weiche 
Die Herrſchaft Breitenburg durch dieſen Kauf übernahm. 
Ben der Hufe in Lohbarbef wurden 5 Stück Landes 
abgenonmen,: weldye die Springhder Schäferei benugt 
hatte und auch ferner behalten follte. Die Unterhaltung 
Des: Deiches für dieſes und einigeg andere Land jener 
Schäferei wurde dem Hufner abgenommen, doc; follte es 
dem Kloſter verfkattet. bleiben, die Sand> nnd Seefterde 
zu Deich» und Wegearbeiten am gewöhnlichen Orte nad) 
wie vor zu holen, auch einen Deichgrefen aus feinen 
eigenen Unterthanen neben dem gräflichen zu halten. Im 
Sahre 1655 beftätigte fowohl der König, ald der Herzog 
Friedrich diefen Verkauf. Durch den Verkauf, durch 
welchen die Wellengüter im Jahr 1650 an bie Herrichaft 


eo 


57) Nosdt t. 3. p.190. 28) ib. p.198. 59) Beil. KU. 
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Breitenburg kamen, wurden auch die Dörfer: Mühlen⸗ 
barbeck und Renſing nebſt der Neumühle derſelben unter, 
worfen 60). Nenſing kommt in Urkunden bes Kloſters 
Itzehoe ſchon ſeit dem 14ten Jahrhundert öfter vor. Im 
Jahre 1385 verkaufte der Knappe Lüder Krummendik an 
zwei Bürger in Itzehoe zwei Theile ſeines Pflugzehuten 
im Dorfe Renfinghe 81), welche im Jahr 1459 Durch 
Breido Rankau an die Vikarie St. Bartholomäus in der 
Kirche St. Laurentii in Itzehoe famen 62). Den lepten 
Theil diefer Zehnten in jenem BDorfe erwarb die Vikarie 
im Jahr 1481. durch ihren Vikar Nicolaus von Maven. 
Zur Zeit. des Verkaufe der Wellengüter gehörten ſomohl 


Muͤhlenbarbek und Renſing ale Neumühlen zum Amte 


Rendeburg. Das legtere iſt die Mühle, welche früher 
bei dem Dorfe Barbef lag. Woher der Name neue 
Mühle entftanden, läßt fic nicht angeben. Wenn Herr 
Dr. Kuß vermuthet, baß die Mühle zugleich mit dem 
Dorfe Barbef von den Schweden im Sahre 1643 abger 
. brannt und nach ihrem Wiederaufbau fo genaunt fei 63), 


fo isrt er, der Name kommt fchon fräber vor. Nah ° 


einem Briefe Chriftians IV. an Baltafar von Ahlefeld, 
Amtmann zu Rendsburg, d. d. Srempe den: 17. Mei 
1620 erhält fie der Müller Peter Humfelb ‚für 150. Mart 
jährlicher Pacht auf hie Zeit feined Lebende. Es waren 
damals zwei Dörfer von -derfelben abgenommen und an 
ben Statthalter Gert Rantau gefommen. Aus. einem 
Briefe defjelden Königs an den damaligen Amtmann zu 
Steinburg, Grafen Ghriftian von Pentz auf Neudorf 
4. d. Gluͤcksburg den 17. Sept. 1640 geht hervor, daß 
Graf Peng ald Amtmann von Rendsburg bie Mähle an 
Hinrich) Rantau für 150 Mark jährlicher Pacht auf die 


60% Beil. XXV. 61) Archiv Bd. IV. p. 442. 
62) Noodt £.I. p. 430. 68) Provinzialb. 1830. p. 62. 
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Zeit feines‘ Lebens überlaſſen hatte. Heinrich Rankau 
fcheint bis 1651 gelebt zu: haben. Nach einem alten 
Verzeichniß, mie red ſcheint, aus der Mitte des 1.7ten 
Fahrhunderts, waren zu diefer Muͤhle pflichtig: Barbek, 
Renteln, Kelli en, Borbrügge, Lockſtedt, Brofftebt, 
Widemborftel, —I — 1 Hufner und 1 Kaͤthner, 
in Wildenſcharen ein Halbhufner. Von den Laͤndereien, 
welche zur Mühle gehörten, lag 'eine Wieſe auf dem for 
genannten Süderfamp bei Sarlhuſen. Graf Chriftian 
zu Rantzau vertäufchte biefelbe in emer Urkunde vom 
412. April 1655 an den Königl. Rath Theodor Tenten auf 
Sarläufen und erhielt’ dafür außer 400 die bisher 
zu Sarlhuſen gehörige bei Meben gelegene Hambrokswiſch. 
Außer den genannten Pertinentien gehört der Herr⸗ 
Schaft Breitenbürg im Kirchfpiel Kellinghufen noch das 
Dorf Winfeldorf. In demfelben befaß das Stift Bor: 
desholm im Sahr 1502 einige Einkünfte 6%), welche bei 
Einführung’ der Reformation unftreftig dem Könige zuger 
fallen find. Friedrich J. fchenfte biefes Dorf im Sahre 
1528 an Johann NRangay 65)... 
Die Beſitzungen, welche der Herrihaft Breitenburg 
‚ jest im Klirchfpiele Itzehoe gehören, waren anfangs feine 
Erbgüter, fondern nur Lehngüter, auf eine beftimmte Zeit 
verliehen. Denn wegen feiner Purdentlichen Verdienfte 
gab Friedrich I. dem Sohann Rantzau auf die Zeit feines 
Lebens alle herrfchaftlichen Einkünfte aus dem Kirchfpiel 
Itzehoe. Diefe Schenkung umfaßte außer der Schagung 
von Itzehoe alle Theile des Kirchſpiels, welche bis dahin 
dem Amte Steinburg unterworfen gewefen waren, alfo 
- bauptfächlich die Pafchburg und die Landgemeinde, fo 
weit fie unter Königl. Zurisdiction ftand, keinesweges 
aber die im luͤbſchen Recht Wohnenden. Wann dieſe 
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64) Westph. t. II. p. 505. 65) Beil, XAXVH. 
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Schenkung Statt gefunden habe, FAßt ſich wegen des Ber: 
luſtes der Urkunde nicht angeben, auf jeden Fall aber 
mar fie vor 1528 66), König Chriftian III. dehnte diefe 
Belehnung im Jahr 1540 auf die Lebenszeit von Johauns 
Söhnen, Heinrich und Paul Rantau, aus, doch ſetzte 
er Dabei ausdruͤcklich feſt, daß bie —2 — des Kirch⸗ 
ſpiels in ihren alten Rechten gelaſſen und mit keinen 
neuen Auflagen belaſtet werben follten 67). Nach Jo— 
hann Nantzau's Tode theilten feine Söhne Heinrich umd 
- Bau. jährlich die Ginfünfte diefes Kirchſpiels, welche 
Heinrich nach Angabe des rothen Buchs erhob. - Aus 
und unbet Gründen dauerte dieſe Belehnung bis 
zum Fahr 1643, doch ſcheinen nach dem Tode der Bruͤder 
alle Einkuͤnfte des Kirchſpiels an Breitenburg gekommen 
zu fein. Im gedachten: Sahre erhielt der König Chris 
ſtian IV. alles, was im Kirchſpiel Itzehoe noch nicht 
eigenthümlid an das. Haus Rantzau auf Breitenburg 
überlaffen. war, zurüd. Lange vorher hatte die Herr; 
fchaft einen bedeutenden Theil diefes Kirdyfpiel® als Eis 
gentbum erworben. Den nörblihften Theil der Herr- 
fchaft Breitenburg macht tag frühere Dorf. Büden aus. 
Graf Adolf VIII. harte daffelbe, im Kirchſpiel Kelling- 
hufen liegend, wie in der Urkunde flieht, im Jahr 1444 
an Reimer von Wei fvarten Detlefd Sohn, ver; 
pfändet, ſich aber nit bIoB das Wiedereinlöfungsrecht, - 
fondern auch hohe und niedere Gerichtsbarkeit, eine jähr- 
liche Abgabe von 24 Schillingen und an Bede dasjenige 
‚vorbehalten, was das übrige Kirchfpiel thäte 68), Träte 
der Fall ein, daß Reimer von Peitzen oder feine Erben 
das Gut nicht behaupten Fönnten, fo wolle ber Graf es 
wieder einlöfen, oder den Verkauf deſſelben geftatten. 
| Im Anfang des A6ten Jahrhunderts befagen es Simon 





66) Beil XXXVII OT) Beil, XXIV, 68) Beil; UXXVIM. 
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Hogenvelt, Bürger in--Stehoe, und Detlef Graben in 
Neuenbrook, weiche das Gut aber im Sahr 41515 an ben 
* Bürgermeifter Wulf Geyß in Igehoe mit dem Pfandbriefe 
des Grofen Adolf für 200 Mark abtraten. Wahrfcheins 
lich Löfte der Herzog Chriſtian von dieſem den Pfandbrief 
wieder ein. Deu Jahr 1533 trat derſelbe zwei Güter - 
in Bücken, welche jährlich nach Ausweiſung des Amts⸗ 
regifterd 44 Mark und 31 Scheffel Roggen einbrachten, 
an Johann Rankau mit allem Zubehör, Jagd, Dienften 
und hoher umd niederer Gerichtsbartfeit ab 69), Gr er 
hielt dafür von Johann Rankan einige Beſitzungen in 
Sohenweftedt, welche derſelbe zugleich mit Mehlbek, wie 
der Kaufbrief im Archiv dieſes Gutes zeigt, im Jahr 
1528 von Enewald Krummenbif erworben hatte. Diele 
ehemald Krummendiffchen Streugrände in Hohenweſtedt, 
welche dem Amt Nendsburg einverleibt wurden, beflanden 
in 5 Stellen und 2 Kathen und bezahlten jährlich an Abe 
gaben 2 Drömt Roggen, 2 Markt Rejacht, 8 Mk. 4 Bl. 
Schatt, und alle 5 Jahr zur Bede 15Mk.861. Außer 
einer bedeuenden Schaͤferei 70) hatte Heinrich Rankau 
in Bücken, oder, wie es inm rothen Buch heißt, zu Bug⸗ 
fing noch 3Bauerſtellen, welche verheuert wurden, und 
deren jede jährlich 1281. Schatz, 1 Mt. 8ßl. für Sag 
und Dienſtgeld, 31 Himpten Roggen und 1 Schwein, 
wenn Maft war, einbradite. 

Schon oben habe ich der Schentung des Dorfes: Win⸗ 


ſeldorf erwähnt, welches damals zum Kirehſpiel x 
gehörte. Zugleich mit: Winfeldorf” Tchenkte ar T. . 

im Sahr 1523 an Sohann Rankau wegen der außer 
orbentlichen Diepfte, die derfelbe dem König gegen Chris 
ftian II. .geleiftet, alle feine Einkünfte aus den „Dörfern 


Schlotfeld, Olirdorf und Collmohr 71)... Diefelben bes 


697). Beil, XXXIX. 70) Lindeberg hyp. are. p: 30. 
T1) Beil. XXXVIL. . 
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trugen aus Schlotfeld 56 Bl., aus Olixdorf 50 ß1., aus 


Collmohr 12 ME. Schatt und 6 Maaß Hafer. Außer 


ben mußten die Winfeldorfer, : Schlotfelder und. Delds 
dorfer jährlich 48 Hühner liefern, das Huhn zu 6 Pfen- 
ningen gerechnet. Der König ſchenkte ihm dieſe vier 
Dörfer mit hoher und niederer Gerichtedarkeit, mit allen 
Dienften, Pachten und mit dem Schweinegeld, fo daß 
fie in: das völlige Eigenthum Johann Rantzau's übers 
gingen. ° In einer Urkunde d. d. Gottorp am Avende 
Anthonii 1528 zeigt. der König den Einwohnern der vier 


Dörfer an, baß er fie an Johann Rangau überlaffen. 
habe, „dermwegen is' an ju unfe gnediged Begeren und 


darneffenft unfe ernfte Bevell, ju wille ju nad) gedachten 


Joh. Rantzawen mit Dienfte, Pachten, Smynegelde und 


aller andern, Plicht alfe juen rechten Landtherren tho 
richtende weten, des of keine Uthflucht ſoeken, by Ver⸗ 
meidinge unfer fware Strafe und Unanade“ Herzog 
Chriſtian beftätigte dieſe Schenkung feines Vaters in euer 


Urkunde d. d. Haderfleben Suntags nach Corporis Chrifti 
1529. Obgleich, in. der Schenfungsurfunde nichts dar⸗ 


über enthalten ift, fo. fcheinen doch Diefe 4 Dörfer ale 
Zehngäter an Johann Rantzau übergeben zu, fein, wie 


aus dem rothen Buch hervorgeht 72). Wahrfcheinlich. 


find es auch diefe - Dörfer allein, derentwegen Breitens 


burg in einen an Sohann Rantzau 1532 ausgeſtellten 


..g Lehubrief ‚neben anderen von ihm erworbenen Vefigungen 


mit aufgenommen. ift 73), ‚Die Dörfer Schlotfeld und: 


Sollen Yegeint Wie derrſchaſt durch biefe Schenkung faſt 


— 





72) „Die vier Dorpffer über der Stoer ſeindt Lehenguedtere 


undt von Konigk Friederich gegeben, derohalben muß 
man das Hand Bredenbergk zu Lehen fürdern;“ 


73) Nach dem rothen Buche heißt es in demfelben „dat 


Hus Bredenbergk, die Hoffe Schoneweide, Rigklinge, 
Schiphorſt u. ſ. w. 
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U} 
ganz erhalten zu haben. In Schlotfeld kaufte fie fpäter 
nur noch etwas Holz an. Streitigfeiten über den Schlots 
felder Teich zwilchen Breitenburg und dem Klofter Itzehoe, 
weiche 1585 yporläufig beigelegt waren, wurden Durch 
eine Bereinbarung vom Zahr 1601. gänzlich gehoben, indem 
das Klofter allen Rahten und Anfprüchen an diefen Teich 
entfagte 7%). Eben fo unbebeutend waren die Befißuns 
gen anderer Zurisdictionen im Dorfe Collmohr bei Ab⸗ 
tretung deflelben. . Sn einer Urkunde vom Sahr 1369 im 
Archiv des Kloſters Itzehoe verbeffexte Volrad, Nubeln die 
Einkünfte der Vicarie St. Magnus in der Kirchſpiels⸗ 
kirche zu Itzehee durch Die Schenkung einer Hufe in 
Pinſtorf, zu deren. Pertinentien auch eine Wieſe in Col⸗ 
demoor gehörte, und un Jahr 1442 kaufte das Klofter 
Itzehoe den Außendeich zu Coldemoor. Wann diefe Ber ' 
‚fitungen an Breitenburg gekommen ſind, weiß man nicht. 
Etwas Land und einige Einkuͤnfte 78), welche das Er. 
Yürgenshofpital in diefem Dorf hatte, wurden theild von 
den Einwohnern angefauft, theile gingen fie wohl mit 
den übrigen Gütern jener Stiftung im Jahr 1580 an 
Breitenburg über. Ein Streit zwiſchen den St. Jür⸗ 
gens Lanſten und des Königs Leuten in Olrichſtorpe und 
Col denmoor über ein Moor war im Jahr 1516 von 
Gotzigk von Aneyelde, Marquards Sohn, Amtmann zu 
Steinburg, und den Rath der Stadt Itzehoe entſchieden. 
Anders ‚verhielt es ſich mit dem Dorfe Oelsdorf. Denn 
außer ‚dem König beſaßen in demfelben der Kaland zu 
Mäünfterborf, das St. Jürgenshofpital, das Kloſter Itze⸗ 
hoe, die Stadt Itzehoe und die Kirche zu Itzehoe Laͤn⸗ 
dereien. Im Jahre 1427 hatte Hans Widzer, ein Bürger 
zu Itzehoe, dem Kaland zu Muͤnſterdorf für 50 Bf. eine 
jährliche Pacht von 4 ME. aus Wiſchſtücken gelegen bei 


74) Beil, XLIV. 75) Beil, IV. 
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der Siedtwendige tho Kolemohr gekauft 76). Es ſcheint, 
als ob um die Mitte des 15ten Jahrhunderts das Sa. 
Sürgenshofpital zu Itzehoe jenes Grundſtück erworben 
und die 4 ME Pacht habe ausldfen wollen. Ein Schieds⸗ 
gericht aber, aus den Knappen Cüder Rumor und Wulf 
Pogwiſch beftehend, beftätigte im Jahr 1464 dem Ka 
land dieſe jährlichen 4 ME. aus den Wiſcheſtuͤcken, bes 
legen in der Oelekerſtörper Marfch up der. Kolemorer 
Siethmwendinge, fo daß die Abgabe von den Gefchwornen 
Et. Zürgend nicht ausgelöſt werden dürfe 77). Bis in 
die Zeit der Reformation entrichtete der Rath zu Itzehoe, 
ald Vorfteher des St. Fürgenshofpitals, diefe- Abgabe 
regelmäßig. Weil er aber feit 1533 alles Mahnend un, 
geachtet diefelbe nicht mehr bezahlte, fo trat ber Kaland 

"4536 alle feine Rechte auf dieſe Nente für 60 Mk. an 
Johann Rantzau ab. 


Weit anſehnlicher waren die Beſi tzungen des er. 
Juͤrgenshoſpitals in Oelsdorf, diefelben beftanden aus 
einem Bauhofe, der zwei Hufen enthielt, aus einer Hufe 
mit 12 Stüden Marfchlandes und einer Kathe. Diefe 
Grundſtücke nebft nody einigen andern, nämlich 1. Hufe 
und 5 Kathen in Legerdorf amd 1 Hufe und 1 Kathe auf 
der Heerfart faufte Heinrid) Rankau im Sahre 1580 
von den VBürgermeiftern und dem Rath zu Itzehoe als 
Patronen des Hofpitald für 15000 ME. 78). Das Kaufe 
geld follte in der Herrfchaft Breitenburg ftehen bleiben, 
fo Tange Heinrich Rantau lebe, und jährlich mit 900 ME. 
verzinft werden. Nach einer alten Defignation brachten . 
alle diefe St. Zürgensgüter mır 152 Rthl. 42 BI. 6 Pf. 
ein, fo baß Heinrich Rantzau bei denſelben jährfich 


ee . F 
‘es ‘ tr . ® ty" 2 


76) Archiv Bd. II. p. 105. Das Original der Urkunde be: 
findet fich im Breitenburger Archiv. 


TT) Archiv Bd. II. p. 112. Beil. XL. 75) Beil, II. 
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147 Nihl. 5 BL. 6Pf. Schaden hatte. Zufolge dieſes Dos 
eumentes contribuirten die St. Zürgendgüter für 7 Pflüge. 
Der König beftätigte den Verlauf derfelben in einer Ur, 
kunde d. d. Colding den 9: Jun. 1580, behielt Jich aber 
das Wiederkaufsrecht vor. Auch dieſem entfagte Fries 
drich III. in einer urtunde 4. d.: Kopenhagen den 2often 
Mai 1649. 2 

Das Kloſter Itzehoe —* im Jahre 1412 die Zeha⸗ 
ten aus beim Borfe Olirdorf und eine Hufe daſelbſt an⸗ 
gekauft. Ins Fahr 1488 Tanfte der Vikar Nicolaus. von 
Pleven dem Kloſter für 100 ME. eine jährliche Meute - 
von EME.; einzunehmen aus den Gütern zu Olixdorp, 
dazu das Holz, belegen zwifchen dem St. Jürgens um 
Ofterhöfer  Holg. . Durch zwei Tauſchcontracte kamen 
diefe kloͤſterlichen Beſitzungen an die Herrfchaft Breitenburg. _ 
Denn im Jahr 1585 erhielt Heinrich Nantzau die Möfters \ 
lichen Ländereien in der Olirdorfer Marſch gegen Land | 
auf der Schulenburg 79) und im Jahr 1601 trat das 
Ktofter gegen anderweitige Gutfchädigung an den Statts \ 
halter Gert Rantau eine Kathe in Dlichedorf ab, weldhe 
jaͤhrlich 8 ME. zahlte, und zu der 1 3 Morgen Landes 
gehörten. Auch entfagte das Kloſter in diefer Urkunde 
affer Jagd auf der Winfeldberfer, Sthlotfelder und Deles 
dorfer Feldmark 80), Was Grundflüd, welches die 
Stadt Itzehoe in Oelsdorf befaß, und welches aus einer ° 
halben Hufe beſtand, wurde von berfelben im Jahre 1661 
an den Grafen: Chriſtian zu Rantan für 2000 Rthl. 
verkauft 81). Die Gebäude waren in dem letzten Schwer 
bifchen Kriege: abgebrannt und noch nicht wieder aufge 
baut. Die Stadt hatte diefe Befigung früher verpachtet, 
und. für biefelbe 84 DIR. Padıt, 54 Tonnen Hauerroggen, 

a N. 7 i u 






79) Noedt £.I. p.579. ° 80) Beil. XLIV. 
81) C.C. H. t. III. p. 540. 
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wie Tome 3. Mk. gerecht, uob. 4 ME, Fubrgeid 


arhaften. Die Itzehaͤer Kirchs hatte etwas Hol; anf. dem 
Oelsdarfer. Felde.. Daſſelbe :wurbe von dem Kloſter 
Stchoe, als Patron der Kirche, jan Jahre 1748, an DU 


Grafen ih, Adolf zu Rantzau verlanft. 


nd den Beſitzungen, ber Hearſchaft Breitenkarrg,;i in 
der Stadt Itzehoe müſſen diejenigen Häuſer und; Grund⸗ 
ſtacche, welche einzeln Ran. dem Mefigern- dem. Hexrſchaft 
angekauft ſind, wohl. von, den Haͤufern unterſchieden wer⸗ 
Rau ‚weiche. zu den ehemaligen Paſchburg gehörten. map 


dpon beiden if, genau bie Yurg in den: Nenflabr. zw —X 


wen; welche ach. eine, Zeitlang,: den. Fawiilie Rantzau 
gehört. hat. Um wit „dar atztaren, der Waurgnin her 


1: zu beginnen, ſonkommt dieſelbe ſchonim Hu 


fang; des 24ten Jahrhunderts in. Urkunden won, wahr⸗ 
Scheich aber iſt fie viel aͤlter uud. eben ſo alt als die 
Stadt ſelbſt. Schon ſehr fruͤh fing man an, ‚Dem freien 
Men vings um biey-Durg mit Kaͤuſſrnanz hebauen/ wie 


as; Untunden an dem Funde, had. IMan —— 


zeigen, in. denen die Grafen Flaus/ Gerhard und Alhert 
zinem. Itzehoey · Birger⸗ erlguhe, ſich ein Haus am Der 
Drüde zu, ItehseIifir hen - Durgfiebe, au: erbauen 82). 


r Die Burg ſelbſt heſtandqus einem: großen, ‚mafiioe 
ngehei waã 


Vohnhauſe, woelches mit, kleinen Gebaͤuden 
Sie ſtand nach, inn Jahr 1644, deu; in: einer: Urhinte 
aus iener; Zait heijt eq, wenn das. große Wahrn.uder 


Bupgkhaus venhanert wird, giebt. ed, jähakid 40,0,“ 


Yası, biefon. für. denn Zeit, ſabr habs Mizthe laͤße ſich uf 
Die: Größe des Gebaͤudes ſchliefen⸗ Zufolge einen; His 


kunde, des Itzahger Kloſtevs aus Jahn 4BP:-.befaß Biaihe 


Raygan. biefe Burg mit ihneinn Zubehoͤr das Birglche 
genannt, um bie Mitte des 15ten Jahrhunderts als 


- 1 . 
it, MT | 


©2) Beil. xvi. XVIL. 
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ad, re ech: Meo Bu eier. 
fefäit haben uhbikit A420 geſtorbem fein a3: ac 
ſeitiem Love Hin ie Burt nt And Burg  Fbefbr 
ae ſeinen: Hähgerte Gohn Paul Rantzan REF," Toefdyer 
ncich einen vond. 5. Mer" ehärfehen Staminbaum 
der ⸗Ihrinilis Zautzau in der Breitenbut ger BiBliorhef uch 
ide Sa 295° Vebte, Weif er Wirhrfcheiktieh ohnẽ Kinder 
ſtutb, erbte ſein⸗ alteſſer Henker: Perkt' Hogan feine Gu⸗ 
ter, Welke ik Brig" afolge jener Urkunbe im Jahr 
BEL befuß. Wh dieſehn tat das Butglehn an feineh’ 
VBeudoer griurich⸗ Nantzaaußl deſſen Wittwe Oelgarde ed ah 
ae 1536 "inne Härte Dee tet die Burgbian⸗ 
ihre Sroßigettochter Adel, ""Bie Wirte ihtes Sohnes 
Pal Rantzau, auf Bie'Beit ihres Lebens ab: Nach dent 
Tode ver Abel⸗Nantzaunſollte berjenige Alter Erben, wel⸗ 
cher bie Bahlz! erfjititey" A" Oelgarb Range und: ihrs 
Geben 1206 RE Beachten wilchel dfefelße: auf'-Wetbeffad 
rang ver Gebäude: Heiverndde:i Wennaber Oelgard Nan⸗ 
gern ihre Schwiegrrvochtern Uberkebe ah nach deren Tode 
ſelbſt die Butg bewohnenwolle, ſo ſollte fie den Erben 
Dis. Paul Rantzau 1900 DIE‘ bezäffen: Abel Nautzau 
ſtarb im Jahr 15608313 nd die Burg ſcheint nach ihrem 
Dobe anihten Schwager Cuy Nantzan auf Klethkamp⸗ 
und Hanerau, det Bruder“des! berühmten Johann Ran⸗ 
tzau, gekonmien zu ſein.“ Veſſen Sohn Detlef Rantzau 
auf Klethkamp, Amtimann von Cismar ind Olbeüburg, 
bekam mit den übrigen: vlterlichen Gütern Auch) die Yurg- 
zu Itzehhbe⸗nMetlef Rautzauhimerließ bei ſeinem Tode 
als Lechniaͤßige Grben bie dreß Kinder feiner verſtorbenen 
Toter nnj'weiche air! Detlef van Brockdorf auf Wins 
baby: :verfyeienthet- geweſen wär’, mäinlich den noch uns 
88) Noodt t.I. p. 436. 84) Angelus Bd. I. p. 145. 
sähe Beil Rık.” De Par FF 
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muͤndigen Say von Brockdorf und deſſen heide Schweſtern 
Dorothea, die Gemahlin des Statthalters Gert Rantzau 
auf Breitenburg, und Magdalena, bie Witwe, bed Ber 
nediot Pogwiſch auf DOevelgönne.. Zwei ‚natürliche Söhne, 
aber, Oswald und Paul Rangau, überlebten ihren Vater 
Detlef Rankau, weldyer den erfleren derſelben noch auf: 
feinem. Sterbebette. mit einer Summe Geldes, ausgeſtenert 
und dem letzteren ein Gleiches vesfprocden ‚hatte. Um: 
dieſes Verfprechen zu erfüllen, übergaben jene.brei Kinder 
ber Ida von Brockdorf dem. Paul Rangau und feinen 


„ehslichen-Leibeserben im Jahre 1614 die Burg zu Itzehee, 


fo wie fein fel. Vater dieſelbe ehemals befeffen 86), und 


- refervirten fi) nur das Vorkqufsrecht. Weil aber bie 


Burg zu Itzehoe eine Freiheit habe, und ein unfreier. 
Mann keine Güter frei beſitzen köͤnne, fo fülle Paul Rau⸗ 
tzau und feine Nachfolger zur EFrhaltung foldyer Freiheit 
den’ rechten Erben Detlef Rantzau's jährlich. 3 Schillinge 
Verbittelögeld zahlen, ohne daß eben dieſen dadurch irgend 
berechtigt fein ſollten, von den Leuten anf. der Burg 
Brüche oder Unpflicht. zu. fordern... Als Paul Rantzau 
im Jahr 1615 die Burg für 3350 NEL. an den Rath. 
zu Itzehoe verkaufen wollte, bot er zufalge, ber Schenkung. 
von 1614 den rechten Sröm des Detlef Rangau den 
Vorlauf an, von welchem auch der ‚Statthalter Gert 
Rankau Gebraud; machte und die Burg für obige. Su, 
an fich brachte 87). Aber fchon nach zwei Jahren, im 

Sahre 1617, verkaufte auch Gert Rantzau bie Burg wie. 
ber an ben König für, 3745 Rthl., uud behielt. ſich Don 
den. Dertinentien berfelben nur, das Ackerland vor, wel⸗ 
ches wahrfcheinlic mit. Breitenburg ‚vereinigt. ift, AB). 
Seitdem ift biefe Burg in.ber Neuſtadt ber Steinburger : 
Amthaufe unterworfen. Das Burglehn war unbedeus 


ie,» 1? e 


86) Beil. XX. 97) Weil. XXL > SS Weil,BXIL- 
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tendes beſtandtheils it einigen Landereien, theils “in 
Saufen“ Das Sand war verpochtet, wo ed aber lag 


iſt' nicht anzugeben. Die Einkünfte aus den Häuferd - 


waten dreifacher Art. Denn theilz ‚gehörten die Woh—⸗ 
nnigen dem "Inhaber des Burgiehns eigenthümlich und 
er verpachtete diefelben, theils hatten bie Einwohner ihre 
genen; der Burgjarisdietidn unterworfenen Häufer, muß⸗ 
ten! aber Grundhauer bezahren theils endlich wurde eine 
Grundhauer von Häufern erhobir, über welche die Stabt 
Triminalgerichtsbarkeit übte. Dein Inhaber des Burg 
lehns ſtand fowohl hohe als niedere Gerichtsbarkeit über 
Die. im Burgrecht Wohnenden zu ee). \ 

Zu dein Theil’ der, © it Ivehoi welcher von de 
Beſitzern Breitenbutgo v einzelne Ankaͤufe erworben 
iſt, gehören beſonders die, Belſtraße und die Haͤuſer am 
Kirchhof. Diefe Anfäufe find von Iohaun, Heinrich, 
Gert und. Chriſtian Rantzau emacht wie die Urkunden 
darüber im Breitenburger Archiv zeigen. Beſonders zwei 
dieſer Erwerbungen find, bedeutend. Im Jahr 1604 


Bothkamp fein Hans in Itzehoe mit 2 Buben in ber 
Bekſtraße und mehreren Stůcken Landes bei Münfterborf, 
und im Jahr 1663 Chriſtian Graf zu Rantzau von Hans 
von Thienen fein Haus in ber. Beftraße niit 7 Buben, 
Nach Angabe. des rothen Buches gehörte früher zu dies 


feni, Theil, au noch eine Windmühle, welche auf dem 


Caupe ſtand, ſpaͤter aber abgebrochen und jenſeits et 
ter bei Norborpe wieder aufgebaut wurde. 

Den Dritten, Belandtheů des Breitenburgiſchen An 
theilß an Itzehye endlich bilder die Paſchburg mit ‚ihren 
ehemaligen Pertinentien in der Stadt, nämlic; der Ritter: 
ftraße, der Redonte, der Die und der x Malpmähle, 


0204 J10 ıber 
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80) Beil. XXII. 


Fe faufte Gert Ranhau von Breido Rantzau auf 
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Nuften· a Mechoevernichec Oeurich Aarau Di 
Wansföriche halb; ben: bie’ Start beigt Vie eine Helffte/ 
derl Beudber : und- ich: die andere Hetfſte iß allrzeit wide? 
geiekch ‚rate‘ Dıoplen pflegen zu Fein, 6: yewrſen Ko, iss 
SEHEN Die Dafbburget Srunbiautr wird: denn 
auch moch jetzt durch den älteiten Karhoderwandbten von 
vew: Beiklonmenbden eingeſanmneit "und: in einer Summe 
HERE 8ↄ dethi.2 pi.Spec./ au bie Broitrabathiſche Caſfe 
abgeliefert." Was bie: Bruchnener anangt, ſo technt 
der Magiſtrut von bean bangen Batrag zuöbrberſt einr 
Suomtme als Zehrung ab nah Hofert dann: an Brritenburg 
von dem verbleibenden Reſt die Hälfte. In den Teptarı 
Juchren aber find keine Bruchgelder mul rrheben worden. 
Aw: Stubtſchoß/oder, wie ed jetzt genannt wird, au 
Sat, und Vurgerſchoß werden van der Kaͤmmrtet der 
Shit Yabhoe Jaͤhrnich zu Aicolai FO6 DIR ann: 
an die Veridendurger Gaſſer bezahlt, ſo win auch der eu an 
Zelloerwalter in Itzehoe nach dom Mbnigt. Moſeriper wink‘ 
a 1671: ach al dies gang· De Fahres ſar vru 
kleinen gollen 6d Nihl.: Sum, tbendahln vruirichten Sehv⸗ 
frichuberrics Hatte bie Familie Nangar ugefangen, ſich 
eigenthüntiche Beofitzungen auch in der. Paſchbarg zu ‚er 
weile; Schal im Kart 11516: Iaufte. Seinrich Rungen- 
für 200 ME non Hof duſetbſt, welcher Din: Se. Juͤr⸗ 
wehöipitul:" gehörte, : und um bis bahin für By Dan 
verpachtet geweſen war'93), no Ei BET Be LU 5 
-2 AB idite Nauntzauiſche Fomitie an ara. das⸗ 
Lethu über: nd Kirchfpiel/ Ipehoe art den Konig zurück: 
gaby brſtand baffelbe nur noch: aus bee RPuſchburg ums. 
den dmit verbundenen Wellengütern, alles Andere/ was! 
ſonſt dem Koͤnig im Kirchſpiel gehoͤrt hatte, war in der 
Zeit der Belehnung Eigenthum des Hauſes Breitenburg 
geworden. Sowoehl die Pafchburg mit ihren Beſtaud⸗ 
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theilen ‚.jebody: dieſe mit Munahme der Jurisdietion, als 
- auch das. But Wellna gehürten, wie vor ber Belehnung, 
fo auch feit .1643 zum Amte Steinburg. Friedrich II. 
verfaufte aber beide im. Sahr 1650 an ben Grafen Chri⸗ 
ſtian zu Nantzau für 50000 Nthl. Spec. ꝰ2). Da von 
Diefem Gute biöher- feine Roßdienfte  geleiftet . waren, fo 
ſollte es euch ferner von denſelben befreit bleiben umb: 
nur foldhe Laften abhalten, welche von. Amtäunstertbanen 
und ablichen Gütern bezahlt würden. ‚Das Gut Welin 
lag theils nördlich, theils füblich von der Stör. Zu dem 
Theil am rechten fer des Fluſſes gehört zuerit Oeſau, 
eine clte, fchon 1221 vorkommende Waflermühle, zu der: 
bie Stadt Itzehee zwangepflichtig war 25). Das Klofter 
Itzehoe hatte aus derfelben eine jährliche Syebung. ons. 
1 Drömt Roggen 9%). . Heinrich" Rankau verlegte. fie 
nach Winſeldorf. Ferner lag daſelbſt der. ‚fchan 4389 
genannte Meierhof Oſterhof, welcher. wahricheintich ein 
Borwerf der Paſchburg war 97).. ‚Obgleich man: ‚weiß;. 
daß ſich zuweilen. die Holſteiniſchen Grafen‘ auf Ofterhof 
anfgehalten haben 98), wie denn z. B. Graf Claus dar 
felbft 1897 ſtarb 89), ſo iſt es body fehr bezweifelt ‚voor 
den, ob daflelbe eine eigentliche Burg geweſen ſei. Die 
Hoͤlzungen und. Länbereiem: dieſes ehemaligen Vorwerks, 
welche it Urkunden des Kloſters Itzehse gelegentlich im 
44ten und 15teͤn Zährhundert angeführt. werden, Siegen 
- zwifchen der Stabt auf der einen und DBreitenbung:und- 
Delsdorf:: auf der andern Seite. Die Pertiuentien des 
Gutes Wellne füdlich.von der Stör umfaſſen Dad.ganze. 
Kirchſpiel Munſterdorf mit. Musnahme: von Breiteuburg. 
Luttern, EI. Schulenburg und einem Theil von Legerborf. 


a ER SE " DE EEE So 
24)Beil. XXV. 5) Westph. t. II. p.29. 

96) Noodt t. 1. p. 578. 97) ik p. 308. 

98) Westph. t. II. p. 115. 99) Krants: Sax. X, 17. 
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Breitenburg sub Bittere gehörten, wie win oben geſehen 
haben, fchon zu: den Beſitzugen des Stifts Barkeäkplw. 
Die jetzige Stelle Kl. Schulenburg iſt us ei. Sidi 
wendingen auf ber. Schuienhurg entſtanden, welchen 
tharina Pogwifch, Webtiffin zu Itzehoe, Paul Nantzau fel. 
Johanns Sohn, Detlef Nentzau fel. Kayen Sohn, und 
Joachim Ehlers und. Bürgermeilite van Itzehoe, im Sabre 
. 1569 für 400 Mi. an Heinrich Rangon verkauften. ..Der 
Hame Wellne für biefen Theil ber Herrſchaft itt ſehr altı 
bereitd im Oten Jahrhundert finden wir ihn genen, HPA 
Es fland damals in jener Gegend die elle :;W.nllepni 
und fpäter im Anfauge des Adten Jahrhunderts wurde 
bafelbft:: die Kapelle St. Sirtas.--für: Die Kelaudabreer 
erbaut. Zu jener Zeit mar das jrtzige gangen Kirchſpiel 
Münſterdorf in Itzehoe eingepfarzt. : Mach mannigfal⸗ 
tigen: Schickſalen wurde endlich. dieſe Kapelle: am. Bude 
des, 16tem Jahrhunderts zur Pfarxkirche des damals arrichs 
teten Kirchſpiels Münferborf eroben., Mir, dem. Gnte 
Weine. verlaufte.der König. auch das Patranatsrecht üben: 
dieſe Kirche an bie Hexrſchaft Breileaburg usb behielt 
fidy vnr das jws episaopele vor. Zu ben. eingelun 
Theilen des Gutes Wellne, welche. in dieſem Kirchſpfel. 
liegen, gahoren außer Daͤgeling, Wellenberg, Bockwiſch. 
bei der Lehufuhl, im Moor, Lonifenthal, auf dem: — 
kel, Oſterholz und Kremperhaide größte. Theil 
von Münfterdorf, Nordo und Legerdorf. Bes Dorfes 
Münfterdorf gefchieht bereitd im Jahr 1189 Erwaͤh⸗ 
nung 1). Daſſelbe fcheint in jewer Zeit ganz gu der 
Wellna gehört zu haben. Grſt als der. Kaland in jenem 
Dorfe errichtet ward, kamen nach und ‚nach 4 Hufen in 
den Befig 'beffelben 2), welche aber mit dem Kalands⸗ 
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100). Archiv Bd. V. 9.29 ff. . 2). Noedt:t. I. 286. 
2) Westph: t. V. 9549: 551. ° ion. 
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Kaufe: zum Zeitrder Neformatidnu von: ben: Balnmbäherren 
an Yakann Nantzau übergeben wurben A), wus nach dent 
Zeugniß des rothen Buches der Köitig: beſtaͤtigte. Die 
Abgabenꝰ dieſer 4. Kalandshufnner, welche der Kirche im 
Bteibenburg Yufdnenzskeirugen- nach. dem rothen Buch 
SHimpteũ Roggen, 3: Himpten anfıdie Tonne gerechnen 
mb: 4 tthieinAußerdem nußten fie anf Bteitenburg 
——— Kotlhabe Bohmhave und fegen.  Eind . 
licher War das Kalandshaus, welches mit dem dazu 
verheuert wwurbe. Außer biefer Ober. 
herelichktit aber dis Kalendsguͤter hatte Heinrich Nantzau 
auch schön cinige Bändereien in Munſterdorf eigenhuͤmlich 
erworben, welche alſo nicht: wieder mit den Wellenguͤtern 
du den Konignzurückſtelen/ ſondern bei: Breitenburg blieben 
Durch son Verkauf der Wellna erhielt die Herrſchaft 
Breitendisrg din die Winbmüuhle zu Nordo, welche 1373 
vn Heute 2) und mit: eilen Theile 
von Zwungsgaſte den früheren: Mühle zu Oefau verſehen 
wur, Wor bunt dreißigjaͤhrigen Kriege wohnden hie wine 
Bufket ‚Iburen Vauſer aber damals abgebvankt wurbens 
Aue run Lundertien dieſer Stellen ib der jopige Meier⸗ 
hof rvecſtanden. In ded-Mähe deſſelben fleht dioe bokaante 
on Griksiche —— 1398 errichtete feiner Pyra⸗ 
halten außer dem Sure Wellne, 

nude Kathen beſaß/ no 
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3) ittus dem wihen PAR 8 nadoofyönten eeutte yes 
in He Awanin dem Kalaude zu: inc Bickarien geboren,“ 
Vie Kalaudetherran aban heben fie dem Vottar übergeben‘ 

Mehr Dep Burg zum redenbenge zum ewigen Zeitten,. bieir- - 
ben derowegen diefe Leutte, wann die Welln an die Koͤ⸗ 
nigl. Matt. Erben wieder fallet, bei dem Breitenberge 
und thuen dar Dienft, was fie averft jarlichs geben, ges 

Ven fidt der Aiccher und finde 4 Hovener und: 5 Koteiiet. 
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9 Heine: St. Acgen in Itrhee und mas Itzcheur 
Lofer ‚sinige Beſtzungen. Die Brumbfide pas - * 
tals hafelhſt heſkanden aus 1 Hufe mud 8 Rathen, und 
wmaren im Jahre 44 vom Mapuen Heraele Krummendit 
far BO: Mt. angtlanft 22 "Mit · den ubrigen St: NAur⸗ 
gmsgätern. ervarb Heinrich Rantzan auch dieſe: Akſ0, 
Wonn ind auf meiche Adeiſt pas Eloſter Snakes feine 


Veſitzumen in: Segerberf erwarb; iſt unhefanet. Im 


Jeh⸗ 1450 marheusrte,.cä. eint Hufe daſelhſt für 14. rim 
Roggen, und das dazu gehoͤrige Marfshiaud- für: 24 tübfeh 
Frbifl, und 2 Witten, wie einp Urkunde im Kloſterarchiv 
IN Wuürde hiefe , Pacht . michg, bezahlt, fo follte der 


ex zu ‚näcfien Lichtmeflen;,oon der Hufe abgeſetzt 


merken ‚gta. Wiſe des Rechted-uppe her. Kiefna.n. Ach 

der Pächter. Deiche „und Daͤnme zu, aut 

„it ang, Herrn van Holften Eyhen‘.. Sim Jahr 1604 

erhielt. er TE ale — yd A " 
Legerd heſtanden ‚and der H RN ne 

* Hide, rm welche Seas in Ühgaben 

Ten nie 1 Geeſthimpten Roggen. zahlte, wücjentg 

ne gu Hofe that. jährlich -& Rehl. 

u ‚für‘ a Ali Be —— und. A —— ie 
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Kloſter außer —* andy ‚in. ber Oſterhofer —* 


feine Beſitzung im Bellerkrug ‚mit 10 ae. Moor und 
ih * 


6) Beil. V. N Beil. XLIV.. 3 1 names 
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ſehenkte Heinrich von Nubeln der Vicarie St. Magnus’ wi 
der Kirche zu Itzehoe 10 Morgen Landes im Bellerkrug 93; 
Im Jahr 1338 verfaufte der Knappe Johann Otzehude 
genannt Schulenburg und feine Söhne Burchard, Johan 
und Gogert der Wittwe Abel Haͤſenkrogh für 7 ME. vie 
Serichtöbarteit und die Hofbienfte, welche fie aus dem 
Sofe berfelben tho dem Bylrefrughe befagen. Im Jahr 
4402 verkaufte Johann Papen, Bürger zu: Itzehoe, an 
den Prieſter Marquart Loweken ſeinen Hof zum Vellerkrug 
mit 7 Morgen Groed. 

Später kamen alle diefe Beſitzungen an das Klofter 
Itzehoe, welches dadurch ‘den ganzen Bellerkrug mit Aus; 
nahme eines Hofes an ſich brachte Um die Mitte des 
16ten Jahrhunderts befaß dieſen Benedietus Pogwiſch. 
Nach feinem Tode verkaufte fein: Sohn Emecke Pogwiſch 
und ſein Schwiegerſohn Magnus Anderſen auf Klxbuͤl⸗ 
garde dieſen Hof für 2000 Mk. an ihren Better und 

Schwager Franz Pogwiſch auf‘ Heerfart. Durch’ Vers 
mittelung bes Bertram von Damm und Joſt Wenfin übers 
ließ diefer ihn mit 6 Morgen Landes und dem Moor für. 
1300 ME, an Heinrih und Paul Rangau, Johanns 
Sohne. So lange Franz Pogwiſch lebte, ſolle er diefen 
Hof frei benugen koͤnnen, auch räuinen ihm die‘ Käufer 
oben erwähnte drei Morgen in der Itzehoer Marſch, 
welche neben dieſem Hofe lagen, für eine jährliche Ab⸗ 
gabe von 3 Mk. 12 Pl. ein, fo wie fie ‚biefelben von ih⸗ 
rem Vater Johann Rantzau erhalten. 

VUeber die 3 Morgen Landes in der Itzehoer Marſch, 
welche Johann Rantzau bei Bellerkrug liegen hatte, und 
welche ſeine Söhne an Franz Pogwiſch verpachteten, iſt 
ung ein für die Sitten der’ Zeit außzerſt intereſſanter Be⸗ 
richt Joachim Brands erhalten. Urſpruͤngiich war bieß 


®%) Noodt t. I. p. 262. 
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Band ein geiſtliches Lehn, „dat belegen is tho St. Ger 
orgen Witar in der Karfpelfarten buthen ‚vor Itzehoe.“ 
Der König ald Patron verlieh” daffelbe im Jahr 1591 
on Soachim Brandt, weicher den Acer an Benedick 
Pogwiſch für 3 ME. 12 Hl. verpachtete. Dieſer behielt 
den Acker bie 1542, obgleich Brandt denfelben anders 
weitig zu einem weit höhern Preiſe verpachten konnte und 
wollte, wad aber Pogwiſch nicht litt. In genanntem 
Sahre aber brach ein Streit über diefe drei Morgen aus, 
zwilchen Clement von der Wifch, welcher die Tochter des 
Kay. Rautzau geheirathet Hatte, und Benedict Pogwiſch, 
da beide fie zu pachten wünſchten. Auf Beranlaffung 
Johann Rankau’s, dem Brandt wegen früherer Wohl 
thaten verpflichtet war, erhielt Clement von der Wiſch 
das Land für eine jährliche Padıt von 8 Mi. Als Be 
nebict Pogwiſch dieß erfuhr, murde er fehr zornig und 
reifte zu feinem Bruder, bem Ritter Wulf Pogwifch, und 
‚mit .diefem zum König nach Rendsburg, um fidy über. 
Brandt: zu befchweren. Dieſer, welcher damals Lande. 
fchreiber in Giderftedt war, wurde deßhalb nach Nends⸗ 
burg berufen. She er zum König ging, meldete er fich 
bei Johann Rankau, welcher ihn fehr freundlicd, empfing 
und ihm fagte, er fei des Feldes im_Bellerfrug wegen 
zum König berufen. Als er vor den König - geführt 
wurde, ſtanden auf der einen Seite defielben Clement von 
der Wiſch und Johann Rantzau unb auf ber andern. 
Wal und Benedict Pogwiſch, und der König ſprach zu 
Brandt, Clement von der Wiſch und Benedict Pogwiſch 
feien feines Ackers halber in Zwietracht gerathen, da 
beide denfelben pachten wollten, und er, ber König, habe 
ſchon ‚wergeblich verfucht, fie. mit einander auszuföhnen, 
„jet ſeeht ie: Sache bei dir, deßhalb begehre ich. geän: 
dinft Wunde, bu: molldt-erllären, welchem vor beiden⸗ 
Edelleuten du den Acker geben willſt, und wofür du Dich 
entſcheideſt, dabei fol es bleiben. Brandt erklaͤrie ſich 
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nakärlid, far: Glement von tes Wiſch, und darauf erwie⸗ 
derte ber König mit lachendem Geſichte und fröhlich: 
ſthet, Herr Wulf und Benedictus, da habt ihr neuer Ur⸗ 
theil, dabei laſſet cuch gewaͤhren. Johann Rautzan fir 
bei dieſer Antwort: über ſeinen Bart und Inchte, Walf 
und Benediet Pogwiſch aber wurden aͤußerſt aufgebbacht, 
fo daß Fe:unfingen vor Zoru zu trampein, . Clementevon 
den Wiſch behielt das Land bis ar. feinen Tu . Mich 
deniſelben bemuͤchtigten ſich: nach einander Kay Rankuns,. 
Seneditt Pogwiſch und veffen Wittwe Margarerhe der vbrei 
Morgen; ohne Brundt zu fragen und and Theil auch ok 
Pacht zu. bezahlen Im Fahr 1564 wurden ihn BO ME: 
Pacht geboserr, weil aber Johunn Nantzau ihmſchriftlich 
bat, das Land ihm: zu: überloſſen, fü that er dieß ii: 
ſchweigend, ohne einen Preis zu beſtimmen. Bald nach 
dieſem Briefe kum ein Ebelmaun, Frauz Pogwiſchh, ‚brot 
am:derGeär bei: Itzehoe woehnend, zu ihm nach Ham⸗ 
burg: und wollte das Laub pachten“ Als Beundt ihm 
erzaͤhlte, wie Johann Nanutzau ihm zuvorgekonmmen: ſei⸗ 
reiſte er wieder ab. Zu feinem Erſtunnen erfuhr Brandt 
bald nachher, daß Franz Pogwiſch das Land: habe w 
Befig nehmen und beſaͤen laſſen. Johann Rankan rährte 
ſich bei alledem gar nicht, als aber dad Kom gemaͤhe 
und trockon Dan, bot er durch feinen Hausvogt ſeinr; 
Beute auf und fuhr bei: Nachtzeit das Korn: vum Feldeo 
in bie Breitenburger Scheune. Nach Johann Rantzauſs 
Tode' hatte Heinrich, Rantzau dieſe Drei Morgen ta Pacht. 

Im Nirchſpiel Hohenfelbe befigt: die Horvſchaft Brei‘ 
tenburg den ſo genannten: Dauenhof und. den. Hof zu 
Eſpe: Im Yahr. 4608: verkaufte das Kloſter Tleterfew 
an Joh. Dauwen feinen ‚Hof! im Kirchſpiel Hohenfelde 
mebchen!.beufelbe bisher vom. Kloſter gepachtet! hatte, : Mit. 
Holy: and Moor. ‚aba ſem ee [as 9300 U. . 
Aalen . Bi mn. 

9) Beh XI. 5. on —8* 
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Was dig Abgehan: des Hofes anlangt, ſo⸗war durſelbe 
son allem Hofdienſt, Schatz und Zehntensfrei amd ber 


zahlte. nur bie Türken⸗ und Fraͤuleinſtquen gleich ‚einer 
kloſterlichen Hufe. uw Horſt. Llußerdom tolle ex: jährlich 


- einen Rthl. Verbittelsgeld entrichten. unduein Rind; fürdas 
Kloſtex. durchfüttern, went dieß: die Rucrn in Horſtuauch 


thaͤtan. GEs werde, he: Käufe arlanbe, aus feineu 
Hefe gi. zu macht, chne mit Agnben ihöher befchwent 
a menden; Weil aber das Kloſtergebaͤnde ir Ueduſe 
indem: Schpediſchen Kriege von Aßoſ gun. Theil ahgk⸗ 
branyt ‚am Theileuſehr bantällig: geworden war, auch 


- Age Guten ntimwendig. hegahlt merhen: suite, ſo 
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nerkanfte des, Kloſter, um Gold fir: beides zu erhaler/ 


ſeine Beſitzungen im Kirchſpial oheufelde im, Jahr: 1662 


für 12800 Ml. an Chrütiags Grafen zu Rantzau 19), 
Dieſe beſtanden aus dem: Dauenhof und 2 Kathen, wldıe 
das Kloſter einſt von Joh. Rautzau erworben. Ma dieſe 
Landereien bisher für 1. Pflug contribuirt hatten, lo: Here 
pflichtete ſich Graf Chriſtian dieſen Pflug Dach. den 
Landgarichtsnotar dem. Kloſter ab⸗ und feinen Herrſchaft 

zuſchreiben zu laſſen. Im Jahr 1663: heſtätigte er Ana 
zwiſchen Joh. Daumen. ugd den Kloſter Ueterſen abge: 
ſchloſſenen Kauftontract. Biel frühen: ſchon. ‚Hatte die 
Heprſchaft den Hof gu Eſpe erhaltem Catharina une 
Marcus Vagelfaug: tyaten denſelben mit 2A-Morgen Lam 
bed; pielem. Stapitigfeiten. wegen im Jahr 1564 au Johexn 


Nantzau nd. :. Bashı einem. Beicheide. ve Jahr 1 ME: ma 


HOLEN] nad): ig: hor bie Sonwitutian ir ainen Mflug: 
erholen i SE u u BE TEE ee EA: 277, BE, PN 

In SCahipiel Hiuentiichen. gehört gu der Hervſchaft 
Pe Kampenmon 'Diefer Diſtrict bommt : beveied a 
Rnhong 292 als ein’ wähler. Qandſtvich vor, röelchenswoil : 
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der Stadt Krempe als Viehweide benutzt wurde 11), 
Weit die Stadt im dreißigjaͤhrigen Kriege und beſonders 
sich De Belagerung in große Schulden gerathen war, 
fo bewilligte ihr König Chriſtian IV. in einer Urkunde 
d, 4. Friedrichsburg den 24. Decbr. 1632, daß fie aus 
ibrem Moor Wiefen- und Ackerland machen möge, fo 
weit daſſelbe obem: nicht farbig und von Commiſſairen 
und dem König ſelbſt. in Wügenfchein genommen fei. 
Gritbem fing man an, das SKrempermoor zu bebauen. 
Schon vor der Erlaubniß des Königs zur Urbarmachung 
hatte bie Studt- dem Birgermeifter- und Landſchreiber Bes 
nedictus Luͤttken wegen ſeiner Verdienſte 25 Morgen von 
dieſem Lande gegeben, doch ſolle er von jedem Morgen 
16Schill. Abgaben erlegen und alles, was an Wettern⸗ 
td Schteufengebühr auf den Hof ſiele, ſelbſt abhalten. 
Dieſer Contract galt für ihn und feine Erben, ſturbe 
aber einſt fein Geſchlecht aus, fo ſolle der Hof Abgaben 
geben, wie alle ſeine Rachbaren. Der König Chriſtian IV. 
beſtaͤtigte dieſe Schenkung in einer Urkunde d. d. Flens⸗ 
burg den 6. Febr. 1646. Die Einkünfte, welche aus 
ven neu angebauten Moor bezogen wurden, waren ge 
ring; im Sahr 1646 betruggg fie 132 ME 7 BL, im 
Jahr 1655 waren fie bistauf 200 ME. 9 Sl. geftiegen: 
Außerdem mußte der Stadt an Torf von den Bewoh⸗ 
nern des Mpors für 45 ME, geliefert werben, und der 
Rath erhielt für den Bierfrug 6 Rthl. Im Jahr 1656 
aber verfauften Bärgermeifter und Rath der Stadt Srempe 
ihr zwiſchen den Kirchfpielen Neuenbrook, Neuenkirchen 
und der Wellna gelegenes Moor mit ben darauf wohs 
nenden Einwohnern, welche aber. nicht leibeigen, fondern 
fesi ſaien, für 5100 Rtbl. Spec. an Shriftien Grafen gu 
Rautzau 2). GE wurde zugleich bie hohe und niedere 


» 


11) C. C. H. t. II. p. 275. 12) Beil, XLII. 
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Gerichtsbarkeit uͤber dieſes Land an Breitenburg über⸗ 
taffen,- jedoch ausdrücklich zur Bedingung gemacht, daß 
der Sof des Bürgermeiſters Luͤttket bei ſeinen bisherigen 
Privilegien gelaſſen werden und bei der Stadt bleiben 
ſolle, wolle der Beſitzer indeſſen den Hof an die Herr⸗ 
ſchaft verkaufen, fo ſolle die jaͤhrliche Abgabe von 16 Bi. 
von dem Morgen erlaſſen “werden. Graf Detief zu 
Rantzau brachte diefen Hof im Jahr 1665 für 750 Ri. 
an fih. König Friedrich III. betätigte. in einer Urkunde 
d. d. Gopenhagen den 19. Jan. 1.657 den Berlauf :des 
Krempermoord an die Herrſchaft Breitenburg. J 
Im Kirchſpiel Neuenbrook gehört zu Breitenburg ein 
Theil des Dorfes Rethwiſch. Dieſes alte Dorf beſaß 
feinem größten Theile nach bis in das 15te Jahrhundert 
hinein die Familie Krummendif, Nach und nach aber 
wurden größere und kleinere Grundſtücke in demfelben an 
das Kloſter Itzehoe veräußert. Am Ende des 14ten 
Jahrhunderts befaß Hartwig Krummendik genanitt Bufche 
14 ME: Sinfünfte and den Zehnten in Needwyſch, welche 
von den Bewohnern der Zehntpflidk um Martini in 
Itzehoe bezahlt werden mußten. Bon Ddiefen 14 Mk. ver 
taufte er aber im Jahr 1373 für 100 Mk., die erften 
10 ME. an die Vikare der Hamburger Kirche, Joh. von 
Beverighufen und Joh. Zebefen, und überließ dieſelben 
1379 in Geſtalt eines neuen Kaufbriefes an das Kiefter 
Itzehoe 13). Im Jahr 1886 verfaufte Otto Krummenbdik 
dem Kloſter Itzehoe 10 ME, jährlicher Ginkünfte aus den 
Zehnten zu Reedwyſch, fo wie er diefelben von feinen 
Boreltern geerbt hatte 1%). Im Zahr 1389 fihentte der 
Pfarrer Hermann Krummendif zu Reuenbroof aus den 
Behnten zu Rethwiſch 3 Mk. an das Kloſter Itzehoe, 
eben fo viel an das Klofter Veterfen, welche zufammen 


13) Archiv Bd. IV. p:439. 1%) ib 9.448. 
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and:der forten Reedwiſch, Ind 4 ME an ben Pfarber zu 
Neuenbrook, melche aus 5: Stellen. in Rethwiſch gehaben 
werden ſollten 46). ı Km Johr 1425. verkaufte der Knappr 
. Dürgn Krummendik fuͤr 25 Mi. den Zeflamentarien: das 
Sohanu: Eraoppen’® luͤbiſche Pfand Geldes jährliches Schuts 
18 5 iwelche Früher der; Marrer: Hermann Krummendik in 
Menenbrook :beföffen hatte, und melde am erfien Montag 
nich hetll. drei Königen in schoe ans dem Rechte: yu 
wen Reihwiſch bezatıie werden follten. Doch behielt Juͤr⸗ 
gen Nrummendik ſich das Wieberverfaufsrecht wor. :- Sie 
Sahr 1435. erikubte: Jürgens Erbe, der Kappe Claus 
Hrummendik, Burchaxd’8 Sohn, ber Frau Flora Botes, 
die eben „erwähnten 2 Pfund jährliches Schages weiter zu 
Saufen, aud> dem Kloſter Itzehoe zu ſchenken. Im, Jahr 
4445. ſchankteder Ritter Johann von Alevelde ſeine Erb⸗ 
guůter/ in „Der. Neskmmifch.. anders genannt im: Haſenmoor, 
Sefichend ; in. ad Hufen Landes mit hoher und. niederer 
Gerichtghaxkeit nu; has gloſter Itzehoe. . Die. Finkünfte 
Diefeg, Laͤndergien, beſtehend in 40 Mk. jaͤhrliches Schatzes 
sad; im Bl. man ieder Hufe für Hofdienſt feine, Tochter 
Tale Kloſterjungfrauin Fuehoe,, ‚für die Zeit. ihres Le⸗ 
ben, nad) ihrem Tode: ſellten fie dem, Klofter- zufallen 
Im Jahr 1475 beſtaͤtjgten die Knaypen Claus, Hinrich, 
Benediet und Detlev von Alevelde, Johauns Eühne, 
Diele Sanrtung ihres Vaters. Was, nach dieſen Gem 
Außsmuugeg: der Familie Frummendit 1; Rethwiſch nad 
gehliehen war, kam zum Theil an; die Linie diefer Gar 
milie auf Heiligenfesen, zum Theit an. die. Linie, ber 
Krummendiks ayf Bekhof. Deri Antheil dieſer. letztern, 
jetzt aus 7 Hufen, L Viertelhufen, 4 Dreiachtelhufe unp 
1Hathe ‚heftehend:,. verfaufte Hartwig Krummendik im 
Fahr 4638 fir. 4400. RR Juͤh, an Johann: Muban 163. 


15) Ach öm IM p.A4A4. 40) Meilc L. 
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Wach. dem Aufzeichtrungen? Heinrich⸗ Nautzau's in Dunn inen 
then Buch hatte die Familie Smmendit Diefe Bepmpiens 
gen als 2illodien inne gehabt: 49. 1 Miriy oc... 
Im Kirchſpiel Heiligennedeen gehtres ja: PBeriſchaft 
Breitehlurg: 4: Hufe: und 11 Mühe zuHodoẽf. Wiefẽ 
Grauildſtuͤcke gehörten: fruher -beik Er; Jurtenshoſpital ih 
Ftzehoe, welthes biefiben‘. von: Bamen im FSten Jahr⸗ 
hundert vrwoiben Hana My ImnAufäng des Ibten 


Jahrhundorts hatten die Worſteher des 1iufptrtine:Chiefeh 


Hf.: el mit 27: Morgen Lawbus:ifihe::E0b WE an 
— Junge verbauftrmiid ſich von derhfefsch nur 
das Gericht vorbehutten ν 19° 0.2 
Bon Den: Roͤuftelde talent "200 DE Andi 

—* geblieben En wurden MEET zZahrlich MERAN 

Im Jahr Atzes · kaufte Barcholoamgus Schröder die 

Bar Warqtquardt Jungemit Ginwilligun —S 

SH Yrgen Yin Jahr I680 kaufte Henker An hik 

diefem Sof: zugleichinnie Her-Rarenbafise ne), Tutoyag her 

Meunde vom Jahr’ 1649, in — Fre en 

Wiederfäufsuechs: af die Se. J üfgendgüret‘ euffägte, hei 

Btefer Boh !,ver: —— oe oe 

Außerdem veſitzt bie Herrfchaft R’Natheit iin — 

u 7% dieſen Grundbeſitzungen hat bie vẽrrſchaft n io 

eistige'Zehniten Kris ben’ Kirchfpielen Sudetan 'und sh 

broof, welche tn baarem Gelbe Bbezahlt werben. Die 

Zehnten- and dem mittlern Theil des Vorfes Ober 

ehörten ini Anfang bed ſaten Jahrhundetts 

0“ kit. are vehn von den Hoffteinifchen Graͤßen, ae sa; 

milie York, und zwar befapen drei Bruderdie Ritter 

Felreriens Woltetus und Atdernus · Poſt diefelben ge 


Ca. wo ‚toD ONE Vasıl 


— — Der Yin DIE SAT —* 
—8 —* is feine Ki Ye Stpgiebtie bie denche in der 
Medtwiſchen.“ 


18) Beil. I. 19) Beil, I ia: 3 “. 
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meinfchaftlic. Eine Theilang dieſer Süelinfte: wurde erft 
unter ihren Söhnen vorgenammen.. Gin Theil ſirl dem 
Wolterus Pofth dem Sohn. bed Albermus zu, welcher 


benfelben aber an den, Grafen Johann von Holſtein ver- 


kaufte. Die ‚beiden andern Theile erhielten Eckericus 
Poſth, der: Sohn. des Wolterud, und Wihernus: Poſth, 
der Sohn des Fredericus. Im Jahr 4341. verlanften 
auch. biefe beiden mie Einwilligung des. Grafen Johann 
ihre: Zehnten mit der hohen und niedern Gerichtsharleit, 
wit dem Koͤnigspfenning, mit,.einem Viertel in Sommers 
land und O ßl. jährlüher Ginfünfte in Grönldnd, To Me 
mit der minute decima von Butter, Vieh, Pfsrben; 
Schmeinen, Gaͤnſen und ars an Johann von Bam 
mu, Detan. der Hamburger Kirche, und an dieſe Kircht 
belbſt 29): „Die: Ritter: Emekinus von, Wonsſlet, Nice— 
long, Kruwmmendik und Detlef von Campen, fp wie der 

nappe Emelinus von Selſynghe uͤbernahmen die Ge 
wehre, für dieſen Verkauf: ‚Der eigentliche J aber etmag 
defecte: md; undentliche Kaufhrief, weicher: ſich gleuhfalie 


um Breitenhurger, Archiv befindet, ift ausgeſtellt d. d. 


Minden anno domini MCCC quadra gesimo primo ydus 
Aprilis, und ‚Hop. den, vjer Brüdern des Albernus Poſh 
unterſchrieben. Da. die. Zehnten ein Lehn des Grafen 
waren, fo ‚hatten bie heiben Better. bei dem Verkauf ver⸗ 
fprochen 1. biefelben in. Gegenwart bes Lehusherrn feier⸗ 
lich dem Kapitel zu übertragen. Weil aber ber. Graf 
gbweiend war, ‚fo thaten ‚fie dieß in, Gegenwart, feiner. 
Bevollmächtigten, des Ritterd Hafjo Parfowe, des Vogtes 
Longus Beienplet und, bed Lüheckiſchen Conſuls Bertram 
Vorrat. Bie,.Diefes bezeugende Urfunde iſt auqgeſtellt 
Lubeke anno domini MCCCXL primo. Noch in dem» 
felben Jahr 1341 verfaufte auch der Graf Johann feis 


uen Antheil des Zehyten.in Suͤderqu An. ‚dag Capitet zu 


— 


a0) Beil. xxvi. KL 
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Hamburg: und zeigte dieß dem Schulzen Peter- und ben 
Einwohnoern an 21), fo wid. auch bed:.rafen:. Vogt, 
Longus Beienvlet, im Namen feines Herrnirden Schulzen 
anfttug, die Bevolfnächtigten des Kapitels, nämlich, den 
Bfarrer: Johann in Süderan und den Pfarrer Heinrich 
in. Heiligenſtedten, in den Beſitz def Zehnten zu ſetzen AR 
Einige Jahre nach dem Verkuuf, im Jahr 1345, pach⸗ 
teten die Einwohner des mittlern Theils von Büberast 
die Zehnten vom Kapitel für 40 Mk., welche le‘ jährkich 
in, ber Stadt Krempe im Oding zu bezahlen‘ verſprachen, 
hielten fie diefe Bedingung nicht, fo ertlärteh fe fichifüx 
verbunden, ſogleich das Doppelte zu exlegen 23). eher 
die Verwaltung dieſer Einkuͤnfte wiſſen ‚wie, daß bie Ste 
Brühende. 5. ME. Einkünfte in Suͤdernu hatte, und Daß 
die Binfünfte aus Sommerland und: Grönland, der; vieasia 
camererü augewiefen waren 24).. X '. 

Im Dorfe Grevenkop hatte bie Hambergen Kirche 
ſchen früher Beſitzungen erhalten. Im Jahr 1279. kaufte 
ſter don dem Hamburger Bürger Hartwig einen Theil 
feiner Ländereien bafelbit für 145 ME. 35), und im Jahr 
1286: von Margaretha; der Mutter des weiland Heinrich 
vor Barmfede, einm heil ihrer. Jehnten his: jenent 
Dorf, welchen: de von Leo von GErteneburg (eeworben ‚für: 
300 Mt. 26). Einige Ländereien, weiche dad Domkapitel: 
im Jahre 1818 daſelbſt gefauft, hatte, vererbpachtete es! 
fogleih Wieder, ben Morgensfür 8 Maner).Aitßer 
dem⸗ Dontkapitel hatte hefonbetd’ nach dien Gathariuenkirche: 
in Semiburg bedeutende Einkuͤnfte aus. Greveitop 23) 
Waqheſcheinlich liegen in Grevenkop auchdie Zehnten/ 








..; j . v Re, .. 1.0 
a1) Bell. XXVII. 22) Weil. XXVIII. 22) Weil. KKIX 
2%) Gtopporft Ip. I. Bd. I. p-472. 473. 25) Beil. XXX. 
26) Beh. KIN. PB TI. 8 NAT el 
28) Stapharst.}. c. p 86. 7° o Miälrnn 
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weichen die Biber, Behanm. und: Otto. von Beienmieder:ber 
Kanburger· Birke iAıigahre 1840, fut 410 een Hamb. 
Br... 122% 8%: RE 
13T Im Zahres 307 —— Graf Anhann von ‚Hefkein 
it Betsiliigung‘ feines Bruers, ‚des: Grafen Adolfr von 
kächerg,; undi einer Better, der Guafen, Gerhard and 
Molf, ar 1 das: Kapiteluzn Hamburg“ feine : Zehnten it 
Ryenbrife zuwebchei in Obing jährlich 118 Mk. rinbruch⸗ 
Bin, für ıR65 DE. , Und bezengte, daß ihe dieſe Summe 
bezahlt feis® 9:1 1:Da bad. Kapitel einen Theil Ger Maufu 
fummsoeg Brund/ Sauer der qamburger Kaiche;: und 
deſſent Dinfter Adelheit, fü rote ven dein: Bilar ter Hau 
landsbruder zu St. Nicolaus erhalten hatte nſor betamen 
diafe auch einen; Thheil der Ginkunftea I).“ Eimen klelnen 
Theili ven o Zehntan; idusn: Nenenbrant, ?welchen was; Gtift 
Segeberg von den Brüdern "Suemutund Wolderuii erwor⸗ 
karıfiatten uud: welcher auf dem Obiugh Jährlich: Def. 
einkräcdke s verkaufte/ daſſelbe im Snhr 4315 an Hetrmunn 
vn Deiksgenitehten „.Bilanin Hamburg; für 20 ME; FFR 
‚Be dieſe Gihfünfte. unn verkaufte das Hamburger 
Bomtagitehnlin.: Jah A867: für) 4300: an : Heinrich 
Nantzau FF). Wi, Hebangen! Beliefeni ‚ich. har der Ur⸗ 
kunde saßıngehnten doamkämıBeuten im : Kirchfolel Neuen⸗ 
besofienf AO Warst 2:8. sie! Grevenkop Äntigehns 
tu ER RI: in: Scheren ak! Jehnten anf 
ME 6 BEN Sundqq an 1rundhailer swafelbfb anf TEARE. 
udn ins Pımierandsund: Elabop⸗· on Yrhatdn: fd ME 
und Lan⸗Nuſch⸗ Zehuteniauf:s ME Dr Einf im 
Humeriudi und Eiskopiigehoren nicht ehr eben Herr⸗ 
ſchaft, alte Hebungsregiſter aber über dieſe Zehnten im 
Breitenburger Archiv zeigen, daß diefelben fi ih seit 1646 

ET Il „: 1°’, .“ 11971 42 (!- 
NET nn be? Eu: 

29) Beil, KXXIL. a. 11 Beit. XXMP. XRRHL ': 

31) Weil, XXXIV. 32) Beil. KXIXY. - —* 
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durcheus aut: verändert‘ haben. - Wie: Yehuden gvrvden 
jet: folgenbermaßen. erhoben! . 7 as cı aan yn.9 
; m A Aus Suͤderau. 00%" rl oo pre 


4) son: dem miültelften ‚Wiertel „>. LOMthl. 21 e.Bam 


&) von dem Rieper Viertel . . . 1:9 "sr. 43 ndssr..} 


B: Aus Grevenkop. rar 
4) von dem Rieper Viertel... . 7 u 8 in.-.h 
2) von. ben Schmerlander Viertl. DB «18 #3 
3) son dem Grevenköpper Viertel. 9 a 18 br 
4) von: dem. Steinburger Viertel .. 9 » 18 ss: 


. 6 Aug NReuenbeuof. . -.: W 23 

1). von: bem'.Koebigringer Viertel BB +. 
2) von bem Korbigringer Aten:heitiele ur 
iften Berl 32... 2.0. 9 


0 
u“ 


1 
4) Son dem Goſauer Viertel.....140 
> 907 dem Divenborger Vierte 2413 > 2 


0 FOREN BEER 
Dieſe Aöede, wei“ die Bauern Maitegendeit 


“ 
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nennen, wird ihrem größten Theile Hach' durch die Ach 


terlente von ben Contribnenten "eingefainmelt "and am . 


45ten Mai dem jebesmiätigen Breitenburgifchen, Caſſirer in 


Neuenbrook eingehänbigt. Nur die Zehnten aus Ben 'hrei 
erften Bierteln itt Neuenbrook werben durch die Königt. 


Kirchſpielvogtei daſelbſt erhobeh und abgeliefert, — 


Auf dieſe Weiſe iſt die Herrſchaft Breitenburg in ihr 
rem jetzigen Umfange entſtanden. Als Wohnſitz des Guts— 


‚herren wurde ſchon von Johann Rantzau im, Jahr 1530 


die Breitenburg erbaut an ‚deu Stelle, wo. früher der 
Noinfeldiſche Monchenhof/ lag. Die Ländereien: deſſelben 
wurden durch das im Jahr 1820 für 100 ME von Glas 


wes Jürgens wngifaufte und, wie es fcheimt, ſogleich nie⸗ 


tf30 


34) Im: Regiſter yon 4646 heißt .ed Paten Wiertel. 
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vergelöpte: ‚Buttern vermehrt. Nach der Angabe Heiurich 
Rantzau's im rothen Buch betrug das Hoffeld bei Breis 
tenburg im Jahr 1570 ca. 210 Morgen, den Morgen zu 
400 QMuthen gereihnet 35). Heinrich Rantzau vergröfs 
ſerte das Schloß durch einige neue Gebaͤude 36), Nach 
Anleitung, welche uns das ebenerwähnte Werk und bie 
descriptio Bredenbergae giebt‘, ;ift die innere Ginrichtung 
diefes alten Schloſſes auf das gennuefte und forgfältigfte 
von Dr. Kuß befchrieben 37). Das Schloß Breitenburg 
liegt in einer Gegend, welche ſich nad). der. Kriegsfunft 
des 16ten Sahrhunderts ausgezeichnet zu Befeſtigungen 
eignete, auf einer natürlichen Anhöhe, um welche ſich 
ringe Marfchland erſtreckt, das in Zeiten der Gefahr 
überſchwemmt werden fonnte. Johann Rangau, ein alter 
unter den. Waffen ergrauter Feldherr, madıte von dem 
Borrechte,. welches den Holſteiniſchen Adel auszeichnete 
und ihm:serlaubte ſeine Burgen zu befefligen 38), Ges 
brauch und umgab, Breitenburg mit einfachen, aber für 
jene Zeit fehr flarfen Werken. . Gin tiefer- und 85 Fuß 
breiter Graben, in deſſen Mitte fich eine dichte Reihe 
Dallifaben befand, um das Durchſchwimmen möglichft zu 
verhindern, umgab in Geſtalt eines Vierecks Die ganze 
‚Anhöbe. Unmittelbar hinter dem Graben erhob fich eine. 
Mauer aus- Backſteinen erbaut, welche zur ‚größeren 
Sicherheit in. der öftlichen ‚und wenigen Ecke wi runden 


J 4 — Be gt, 





u 36) Nach derfelben Duelle wurden tim Lade 1570 an Rog⸗ 
De ‚gen auf dem Bauhofe gefdet 36 Tonnen, aufgemeffen 
173 T., verbackt 129 T., an Gerfte gefärt 33 T., auf: 
gemeffen. 101 T., verbrannt 912, an ‚Hafer ‚gefütt 2302., 
‚anfgemeffen 116 2:; verfuttert 200%... 
:,3#.). Hyıp. arq. p. , waſelbſt ſich auch eine Abbildung des 
Schloſſes befindet, ſo wie in Angelus Bd. J. p. 190. 


27) Provinzialb. 1830. p. 516 ff. 
28) Sachſenſpiegel IN, 66.5.2. Ehriſtiani Bd. III. p- 80.87. 
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Thürmen, 63 Fuß im Durchmefler haltend, verfehen war. 
Das färkite Feſtungswerk aber, welches hinter’ der Mauer 
enporfiieg, war. der Wall, erwas Aber 9. Mafter hoch 
und 50 Fuß did. Zufolge einer alten Nachricht im Brei 
tendurger Archiv war berfelbe auf‘ eigenthümliche Weiſe 
entftanden. Denn’ er war nicht durch Erde und Echutt 
aufgeführt, fondern man hatte bei Erbauung der Burg 
den Gipfel bed SHügeld geebner und in der Mitte au 
gehöhlt, fo daß die Gebäude in der auögegrabenen Ber: 
tiefung ftanden, der Wal dagegen rund herum nicht aufs 
geführt war, fondern aus dem watütlichen äußern Rand 
bed Hügel befiand. Daher fam es auch, daß die ſteile 
Seite ded Walles den Gebäuden, die fchrägere Dagegen 
der Außenſeite der Burg zugelehrt war. Um dem Wale 
nach Erſtürmung ber Mauer mehr Feſtigkeit zn geben 
und bie Stürmenden abguhalten, hatte Johaun Rankau. 
einen doppelten lebendigen Zaun von Brombeeren und 
Dornen ennd um Die Burg anf biefer fchrägen Wallfeite 
angelegt. Die Zweckmaͤßigkeit dieſer Feſtungswerke ber 
währte fich faſt 100 Sabre nach ihrer Anlegung im drei⸗ 
Bigjährigen Kriege 1627, als bie Kaiferlichen unter Wal⸗ 
Ienflein das Schloß 6 Tage belagerten. Ber bamalige 
Beſitzer deſſelben, Chriſtian Nantzau, hatte es den Kö⸗ 
nige zur-Berfügung geſtellt, und 4 Compagnien Schotten 
unter Dumbar und nad) feinem Tode unter Schnyt nebſt 
400 Mann vom Landſturm, welche meillend aus ber 
Herrſchaft waren, vertheidigten bie Burg. Mit großem 
Beriufte wurbe fie endlich, von ben Kaiferlichen erſtuͤrmt, 
Schuyt fprengte ſich im Thorhauſe mit vielen Feinden in 
die Luft, und der Neſt der Beſatzung wurde von den 
erbitterten Soldaten Wallenſteins und auf ausdrücklichen 
Befehl dieſes Feldherrn niedergehauen. In neuern Zei⸗ 
ten hat man in dem alten Burggraben mehrere wahr⸗ 
ccheinlich aus dieſer Kataſtrophe herrührende Sachen und 
Waffen gefunden. Bei dieſer Erſtürmung ſollen ſowohl 


8 — 


Die Bihliothek Heinrich Rantzau's, als ‚asschi.baß Minekteits 
Burger: Wrchto vernichtet: fen. Was die Bibliotheh mw 
laugt, fo. hat ıfich ‚gegen die NRichtigkeit jener Rehauptung 
ein nicht unbedeutendes Zeugniß erhoben 289..Das Year 
chiy aben iſt bej allen Kriegenufällen. faſt gamz erhalte: 
2... In dem. Schwediſchen Kriege, welcher zu Ende des 
Jahres: 4643 begann, fiel das. gaͤnglich unverbereitete 
Breitenburg mit dem größten. Theile von: Holſtein den 
Saqweden, wie. es ſcheint, ohne allen. Widerſtand in die 
Haͤnde:. Im Breitenburger Archiv ſindet ſich ein: Brief 
Ehriſtiaus IV. an feinen Sohn, den Erzbiſchof Friedrich 
von Bremen d. d. auf unſerem Schiffe Dreifaltigkeit 
46 Jan. 1644, in welchen er ‚ihm, ſchreibt, er möge 
reeitenhurg umbeſetzt laſſen, da KChriſtian NRantzau es 
nom⸗Feinde exlaugt habe, ‚Daß. derſelbe uch. Ableguug 
dieſas Verſprechens Daͤniſcher Sets das Schloß räumen 
wolle: 6 ſcheint indeſſen nicht, als ob Diefer Pan zur 
Ausführung; gekommen, denn bes ſeinem Abzuge im Au⸗ 
gut IA: ließ Torſtenſon eine: Schwediſche Befapnag. in 
Sreitemburg „welche ‚der Bäntiche. Oberfiltent. : Steinberg 
als: ainſchloß und nachdem er ben Verſuch des Cies 
nerals Wrafgel,. die Burg gu. entſetzen, vereitelt: hatte; 
zur Usbergabe zwang. 40)... Das: Schloß. wurde darauf 
non der Rantzauiſchen Freicompagnie 'anter dem Haupte 
menne Friedrich Ziegler beſetzt. Dieſe Befakung wurbe 
theils Durch ‚die Untergehoͤrigen der Herrſchaft, indem zu⸗ 
folge eines Befehls Vomr Aten Mai. 1645 non jedem: Pflag 
eine: Zonne:Moggen: oder, Malz; auf das Schloß geliefert 
werben mußte, theils auf ofen bes Grafen, cheils end» 
lich non Glackſtaduumnd, Serempe: aus mit Proyiant vers 
ſehen. Aus dieſer dei haben ſich einige Nachrichten über 
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bie: Bewaffnung: Bes Stchloſſes erhalten. Huf der Bat; 
terieiäßer dem Iwinger fand das große metallne Geſchütz, 
Simſon genaumt, mit’ klrineven Stücken, obrrhalbu ver 
Gisgrube 4 metallne und 2’ eiferne Stücke, auf der "Bas 
terie nach der Welluu2 metallne, 11 eiſerne Stuͤcke und 
1 Genermörfer, ab! auf der Battorie nach: Bent: Fährs 
hauſe 4 metalhiel und! Sreiferne Stuͤcke. NK tinen 
Befehl des Erzbiſchofs Friedrich a. d. Gluͤckoburg vom 
26.:Febr. 2648ſollte dor Kommandant won Itzehor· Ik 
Lilie, das Ritchfpiel Breitenbang zum Schutz ver "Sieht 
burger Schanuze berſchwemmen. Lillrin nuf. Die Bittei.bes 
Kommandanten von WiditenShrg hımterblieh dloſe Maaß⸗ 
reget, weiln dadurch: die Tommumicationntzwiſchen dem 
Schlöß "und: der Schanze vdllig unterbrochen wäre: : Bas 
gleich nach! Reendigung dieſes Krieger beſthloß der Kbnig, 
Broitenburg zu ſchleifen, weit eine fo- Meine: Foſtuͤng wenig 
Nuten! gewährte, and: mund flo in bie, Gewult der: Welabu 
gerteth, ;: beſonvers "ben Marſchen Ju großem Nachtheifiges 
rrichte. Er befahl SB Ohriftinn Nantzau in: einoo Lind 
terrebung ya: Srieberichsbarg) 18° er aber 1626. nu 
Itzehve kam and die: Feſtungswerte or Breitenburg noch 
shligstimberfehett fand, drückte Ler in einem: Schreiben! 
di. in Ftzehee den I. Sept. 10481 fein Mißfalleit tiber dieſo 
—— feine Defehts aus, und hebot. unverzuglach 


Pe Kieler", — Ehriſtian Runtznu⸗ 
Die Außeriderken ——ã r— des i Walles auf: fehle 
Koſtenſchleifen · zu: ‚Infor zmennubeigen· Wan aber! möge 

ven Lönig wibträigen allen, /- Der: König ſchlug Kuh af 
Demi Bümbtäge) Idem. Ständen wor/nihcn hiebeiDinfe· zu 
lriſten, och Duke wieſomedein Autrag nduf Die üben, won 
chen dircht Schleiſung bevtFukung - gedient würde), ran 
lich auf. Diet Marſchen. Daerı befahb'' dern König ai 
Kopenhagen den: AT- April 1047, daß feitie’ fo wie die 
tloͤſternichen und ablichen Matſchen breit: Viertel des Walles 
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von Breitenburg abtragen- follten. Dieſer Befehl: Fam 
aber nicht zur. Ausführnng. Im Sriege von 1657 er 
feheint Breitenburg als wohlbewaffnete Feſtung. Un Ras 
nonen und. Waffen lagen. in. derfelben 1 großer metallner 
Üchtzehnpfünder, den der König gefchenkt, 3 met. Zwölf⸗ 
pfünder, 2 met; Adhtpf., 3 met. Sechspf., 3. eif. Sechepf., 
1 met. Wierpf., 6 eif. Städe und’ 150 Musfeten, an Mu⸗ 
nition waren 867 Stüdffugeln, 18000. Dusfetenfugeln und 
24 Tonnen Pulver vorräthig. Als Beſatzung fam eine 
Compagnie and Glücftadt vom Regiment Gäldenlöwe, 
weiche der König befoldete, der Graf aber mit Proviant 
verfehen mußte. Am 11. Mai 1657 ernannte ber König 
den. Hauptmann Hand. Lange von gedachtem Regiment 
zum Sommandanten des Schlofjes, welcher am 19. April 
1659 vom Hauptmann. Soh. Bachmann abgelöft wurde. 
Das Schloß und bie Befatung flauben unter der Auf⸗ 
ſicht des Commandanten von Glückſtadt. Wie es fcheint, 
wurde das Schloß in dieſem Kriege nicht von den Fein⸗ 
ben erobert, deſto größer aber war der Schaden, den 
biefelben der übrigen Herrichaft befonderd durch Brand. 
zufügten. Man berechnete ihn um Jacobi 1657 im Kirch⸗ 
spiel Breitenburg auf 32850 Mk., in Itzehoe Breitenburs- 
ziſcher Jurisdiction auf 18850 ME, in der Roftorfifehen 
Bogtei auf 21780 ME, und am 17. Dec. 1657; ale die 
Schweden -über die ‚Beiligenftedtener Brüde gingen, in 
Kremperhaide umd Krempermoor auf: 17400 Mk. Im 
Anfang des folgenden Jahrs erhielt endlich Graf Chri⸗ 
ſtian zu Rantzau eine Salvegnardia vom ˖Pfalzgrafen Phi⸗ 
lipp d. d. Flensburg den 19. San. 1658, welche ber König. 
Karl Suftav d.d. Flensburg den 29. San. 1658 beflätigte, 
und. der Sommandant von Glückſtadt, Eruſt Albrecht: von 
Gherftein, auerkannte. Wann. die Feſtungswerke non. 
Breitenburg: geſchleift wurden, laͤßt ſich nicht. angeben,, 
es nuß indeſſen bald nach diefem Kriege geſchehen fei.. 
. Bon dem ‚alten Schloffe, wie es zu Heinrich Rangaws: 
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Zeit ſtand, iſt jetzt nur noch die Kapelle uͤbrig. Daß 
-einzelne Theile des Schloſſes hei der. Eroberung deſſelben 
im Kaiſerlichen und Schwediſchen Kriege ſtark beſchaͤdigt 
und violleicht zerſtdrt fein mögen, if wahrſcheinlich, ‚doch 
fheinen diefelben immer wieder hergeitellt zu fein. Das 
alte Schloß wurde erſt im Jahr 1762 abgebrochen, wie 
ber deßhalb mit dem Mauermeiſter Kuntze errichtete Con⸗ 
tract im Archiv zeigt. 
Mie Beſitzer :der Setrftieft bier der Neihe nach ww 
zuführen, bürfte überflüffig fein, da dieſelben ald dem 
hoͤchſten Adel des Landes angehörend und die erfien 
©tauteämter bekleidend, theild aus ber. onterläubifchen - 
Geſchichte bekannt, theild auch ſchon anderweitig richtig 
angeführt find +1 

Die Herrſchuft Breitenburg befteht nad) dem ‚Staates 
falenber aut 130 Pflügen. Nach per Landesmatrikel von 
1652 conteibuire Breitenburg mit Beienfleth und den, St. 
Jürgensgütern für 101. Pflüge. Zwar ift das Sur 
Beienfleih von der Herrſchaft abgenommen, aber bie 
44 Muͤge deſſelben find derfeiben geblieben. Bas Gut 
Roftorf mit Lohbarbek ſteht zu 29, Stelau zu-8, Wels 
ling zu 22, Mühlenbarbet und Renfing. zu 13 und Mönk⸗ 
lohe za 3 Pflägen. : Vom Kloſter Itzehos erhielt die Herr- ' 
fchaft 3 Pflüge: mit Wriſt unb Lohbarbek 32), vem Kloſter 
Ueterſen 1 Pflug mit Dauenbof 33). . J 


*1) Previazialber. 1830. p. 206. 
22) Beil, SIE. 43) Beil, XLII. 





— 62 — 


J M 21i ıı an 


=” ibag r LE: 
Si Si“ up Bredenbarge und Steinsum. 
* 1526. er 1 tr 


J ai dem Original if Bteitenburger — 
Wo Prewen 24), Procurator und, ganke gemepne Barı 
Pemmelinge:ded Kloſterd Borbephokn ‚von har mytt kundt 
offendtſich vor uns und unße; Nhakomelinge und. ſuſt nag 
jedermennichlich und alle de jennen,.de duſſen Breff ßehen 
der horen⸗leßen, ßee ßyn geyſtlich effte werdtlich, be⸗ 
kemende iind bethugende, nachdenr wy jetzundes van 
deme durchluchtigeſthen, grodtmechtigeſthen, hochgebornen 
Fuͤrſthen und Herren, Herr Frwrederiche tho Dennemarken, 
ver: Wenden und: Gothen Koninge, Harthogen tho Sleß⸗ 
wyk, Hoffen, Stormarn und: der Dithmerſchen, Graven 
Ihe; Oldenborch: und Delmenhorſth; unßem: gundigeſchen 
Herrn gefurdert und angelanget, fyn ‚stimme ßyme konig⸗ 
liche Werde ſchulde tho endtlichtende, derſulvigen EGyner 
königlichen Werde. mytl'estfichen, Summen Geldes cha 
Hulpe tho: kameude, hat wy durch: ſolliche Orßale, : umge 
Bodnuen - Summen: uppthobringende, mytt wollbedachten/ 
beraden Mode ⸗gubes,Rtyen Wyllen, ungeengett ‚oder 
gedwungen, mytt Wehen audı:Guiborbe;- alle der jennen, 
der ere Wille, Wethen und Fulbordt hyr tho Behuff ge⸗ 
weſt is, recht und redelichen vorkoft, vorlathen und upp⸗ 
gelathen hebben, vorfopen; vorlathen und uüpulathen jegen⸗ 
wardichen, in Kraft' And Macht dußes unßes vorßegeiden 


44) In einer vom luͤbſchen Domkapitel fidemirten Abſchrift 
‚ diefer Urkunde und in dem Audzug aus bderfelben bei 
Westph. t. II. p. 514 flieht: Wy Bernardus Praweſt, im 
Original findet fi der Name des Propſten aber. nieht 
genannt. 
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VBreves; vor und und umße Nhakomeliuge tho eynem ums 
wedderroptichen ſteden ‘ewigen vaſthen Erfffäpe deme gei 
ſtrengen und erunveſten Herrn Johan Nautzuuwen, Mütn. 
ven loniglicher Werde Meofteteyſdern und Amptmanutkes 
Saheraborch ehme und ßynen Erven alle und ißlichenuge 
Duapeniund: .Guber ſich an ‚ber Munſtherharper Elta 
weindinge anhrvende und fick Nett mp ıbs-Berinpume word . 
ſtreckende mytt dene Dorpe Velthußenn :uvey: den’ Stasi 
wende liggendecund mytt' Hinrich iupp deme Damme! Henkt 
Save, in den Karſpeln Asche, Bredenberge mid; Steele 
nvuwe Bremiſches Stichtes belegen, miytt alleı exem ‚Spar 
vingen, Boringen, Genhethe und Genuthe,; od mytt allen 
und Eßeichen eren Thobehoringen, Nichticheyden; Frophey⸗ 
ben; Hertlicheyden, bebuwett und unbebawett, bewechlich 
und mid ewechlichh, droge and naht; ßo be: ergeſchreves 
VDorper mW: Guder in. allen even Enden und: Saheden 
(iScheden) belogen uund begrepen ßyn, mytt allen Tyken 
Demmon, Wetheringen, Ouwen, Stromen, Storiwingen 
Biſchebien, More, :Hobter, LAckern, Wiſchen, "Weybem; 
Pay; He, Kornehure, Jagt, Deenſt, Dernſtgeldt, und 
flichted th wytt:. aller Uptomelinge und: Gerichte; hogeſt 
mischt · und ßydeſt, in Halß und Haudt, mytt gautzem 
Egenbome, in allen Grunden, uns: offte unßen NRhakome⸗ 
Bingen nichtes Egendomes .offte watt: Fryes in: dußen vor⸗ 
ſchreven Vorpedn And. Onbern tho beheſdende meptt: alien 
Thobchoringe; de ſulwigen unße Guder: und: :Dorpen 
quydt und ſrygh, alße: my. de twee hundertt Jarlingt 
jhe frigeſt: hen. Egenbdome gehatt und: beBeten:: hebben; 
jhegenwardigen averandworden and upplathenn in ßyner 
und ßyner Grorne hebbende: Wer, in de rouwliche Brun 
kinge und Beßittinge ßetthen und inferen ‚fon viff: dußent 
"Marge: lubiſch, Dede: ins. vorgedachte Her Zohan Rus 
douw fullentuntw und warhafftigen endtrichtet und beta 
bein haft; une wy: endtfaugen hebben thofullen kamenor! 
Fpgr: In Zuben graven Payinrenthe: Golbe und Gelbe; 





— 
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aiße tho Lubeck und Hamborch genge und gems id, unb 
dar eyn ißlich gudt Mann de eyne dem andern full und 
all mede don mach in deme Lande tho Holſten, ßo datt 
wy ßyner frundtlichen Endtrichtinge bedanckenn. Und my 
Praweſt, Procurator und gantze Vorfammelinge uppge⸗ 
naunt vorpflichten uns vor uns und unge Nhakomelinge, 
deme vorgenömpten Hern Johan und ßynen Erven, ßo⸗ 
dann vorbeſthempthe Dorpper und Guder, mytt alle. eren 
Thobehoringenn qwydt und frygh, Bo wy Pe tho Ggen⸗ 
dome frigeſt gebrukett und beßethen hebben, warende 
weßene, und nhemandes anders vorkofft, vorßettett und 
verpandett in jhenniger Mathe tho endtwerende vor alle 
ben jennen, de darmytt Recht upſpreken mogen und vor 
Recht famen willen, Bee ßyn genfllich offte werdtlich. 
By. Prawelt, Procurator und gange gemeyne Vorſam⸗ 
melinge baven gefchreven verplichten ums und unße Nha⸗ 
komelinge deme baven angethegenden Hern Zohan und 
Bynen Groen oc in dußen: vorſchreven Dorpern und Gu⸗ 
dern mytt.alle eren Thobehoringen ein frygh Manlheenn 
marende weßen vor unfem gnedigefithen Hern, dar uns 
und unße Rhafomelinge -nenerley Din! an endtichuldigen 
ſchall, dat were Uthnheminge, Privilege, Hulprede offte 
jennige Argelift, dar men dußen Kopbetalinge offte dußen 
Breff mochte mebe krencken offte gefrenfet werben, noch 
jenigerley Rechtesbefurderinge geyftliches, keyßerliches offte 


werdtliches, offte was anders bar en kegen tho gebrus 


fenbe. Alle duße vonfchreven Stucke, Puncte und Ar 
titel Bamptlich und ein ißkich begundern lawen wy Pras 
weit, Procurator und ganke gemeine Vorßammelinge vor 
und und unße Rhafomelinge beme ergenauthen Gern Jo⸗ 
ban und finen Green in guden Truwen, Geren und 
Geluwen ftede, vaft und unvorbrafenn woll tho holdende 
Bunder. alle Ach. Des tho merer Tuchniße der Wars 
heit fo bebben wy Praweſt, Brocurater und gaube ger 

meyne VBorfammelinge des vilgemelten Kiofterd Borbißr 
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holm vor und und unße Nhakemmelinge kegenwardigen 
Breff mytt unßem JIngeßegel beveftet und vorßegelt, nnd 
de erbaren und vheſten Hinriche Rangoumwen Amptmann 
tho Rendißborch, Hennele Szeeſteden them. Krummendple, 
Chriſtoffer von Alevelde tho Hilligenſtheden und Joachim 
Pleſtzen tho Noſtorp gefurdert uud gebeben, ere Ingeßegel 
thor Tuchniſſe benedden an dußen Breff tho henge In -. 
then. Gegeven und geſchreven tho Kellinkhußen Son⸗ 
dages Palmarum nach der Gebordt Chriſti und Erloßers 
im veffteynhunderſthen und ſoß und twintigeſthen Jare. 
(Mit 4 Siegel, das S5te iſt abgeriſſen.) 
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Beilage IL 
Kaufeontract mit Bürgermeifter und Rath su 
Itzehoe wegen Erkaufung der St. Juͤrgens 
.  Öüter: in Delftorp. 1580. 
(Nach einer Gopie im Wreitenburger Archiv.) 


Kurnd und offenbahr fei allen. und jeden, fo biefen 
Brief fehen, horem oder lefen, daß auf, gnaͤdigſten Con- 
sent: und Bewilligung ded Durchlauchtigften, Großmaͤch⸗ 
tigfien, Hochgebornen Heren, Herrn Friederichen bes ans 
dern zu Dennemarten und Norwegen, der Wenden und 
Gotten Könige, Hertzogen zu Schleswig, Dolftein, ei | 

\ marn und der Dithmarfchen, Grafen zu Oldenburg und 
Delmenhorft, und ded würdigen und wohlgelarten Herrn 
Joannis Vorstäi Probftes, auch mit Wiffen und -Willen 
aller, derer Boßborth dazu nöthig, Wir VBürgermeiffer und 
Rath: zu Itzeho aß. Patronen, Vorſteher und Verwalter 
des Armenhauſes S. Georgi außerhalb ber Stadt bes 
degen, zu einem ſtets bleibenben, unwiberruflichen Erbkauf 
Aberlaffen und verfaufs haben, überlaffen und, verkaufen 


5 


, 
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hiemit Tegenwärtig und Kraft dieſes unſes beſiegelten 
Briefes dem Geſtrengen, Edlen und Ehrenveſten Herrn 
Hinrich Rautzowen königk. :Gtatthalter, - Rath, Ambt⸗ 
mann auf- Segeberg und Erbgeſeſſen auf Breitenburg und 
feinen rechten Eiben alle und jede Acker,  WWifchen: and 
Weiden auf der Geeſt und in der Marſch dei Olichstorff, 
auch" alle und jebe Holtzung, Flein and groß, als Dies 
felben allda ‚belegen und grentzen, nichts ausbeſchieden, 
als inſonderheit einen Bauhoff mit zween vollen Hafen 
Landes, darauf Michel: Bolling, auch eine Hofe Landes; 
darauf Hans Nüttelmann wohnen, ſampt dem zubehö⸗ 
rigen Marſchlande, ungefährlich zwölf Stücke, welches 
Landt ſamptlich zu dem: Armenhaufe erblich und eigen⸗ 
thümlich gehöret, und noch eine Kaatſtete daſelbſt auß⸗ 
genommen das Gebende auf ſolchem Lande gehöret den 
Leuten zu, davon der Statthalter wie auch ſein Vater 
etliche Dienſte als in der Jacht zu dem vherwege und de 
Bröfe gehatt. Welches obbeſchrieben Geeſt⸗ und Marſch⸗ 
land ſampt aller zubehoͤrigen Holtzungen ber Herr Statt⸗ 
halter und ſeine Erben oder wahrhafftige Beſitzer hinfürder 
zu ſeinem oder der Seinen Nutz und Beſten eigenes Ge⸗ 
fallens gebrauchen, datmit zu thun und. zu laſſen als mit 
andern ſeinen eigenen Gütern, Item noch ein Hof Geeſt⸗ 
landes zu Laͤgerdorf belegen, darauf itz Jürgen Doner 
wohnet, ſampt fünf Kaatſteten auf St. Jürgens eigen 
außgenommen die Gebende, noch einen Marſchhof bei der 
Heerfart belegen, darauf Henneke Schröder wohnet, und 
iſt des Kerls eigen und betahlt Acker, außgenommen die 
frige Hoch⸗ und Herrlichkeit, ſo dem Gaſthauſe vorbe⸗ 
halten und nun obgedachtem Herrn Statthalter mit ver⸗ 
kauft und überlaſſen, gibt jährlichs vor einhundert Mark 
ſechs Mark Rente, noch ein Kötener darſelbſt, Glaus 
Junge genannt, giebt jaͤhrlichs acht Schilling Verbittel⸗ 
geld, dieß alles wie vorgemelt quiet und frey, erblich 
und eigenthuͤmſich, als ſolches je and allewege zu dem 
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Armenhaufe St. Zürgen gelegen und von ben Vorften- 
dern unverhindert gefauft und genuget worden, in Sum⸗ 
ma für funfzehntaufend Mark lübiſch, fo Se. Geftreiigen 
vor ſich und dero Erben auf das’ Haus und Gut Brei⸗ 
1 tenberge järlichs mit‘ neunhundert Mark zu verrenten, ald- 
ein Unterpfand fhreiben laffen, uinb’follen ſolche Summe 
der funfzehntauſend Mark unabgelöfet bleiben, !fo "fatige 
Se. Geftiengen am Leben. "Wenn aber Sei Geſtrenget 
nad) Gottes Willen mit Tode abgegangen ;- füllen‘ dere" 
Erben, fowohl auch' die ikigen als nachkommenden Vor⸗ 
ftandere beiderfeitd Macht haben, folche Haubtſummen ein 
halb Jahr zuvor loßzukündigen und denn folgends in den 
Weinachten heil. Tagen Haubtſtuel und Rente an guten, 
gangbaren, unverbottenen, wolgeltenden Silbergelde, alß 
denne binnen Luͤbek und Hamburg wird gangbar ſein, in 
der verordneten Vorſtandere, oder wer mehr dazu befeh⸗ 
ligt, in ihre ſichere Hände zu Itzeho zu überantworten, 
und fol ferner mit folchem Oelde alsdann mit‘ gutem 
Borbedaht und Rath getreulich auch ohne Liſt und Ges 
ferde gehandelt, und auf gewiſſe Fiegende Gründe und 
ftaende Erbe beftättigt werden, daß es den Armen’ jeder- 
zeit unverruckt bleiben und fein Eigennutz, Dann allein 
der Armen Beſtes gemeinet und gefuchet werden, alfo fe 
folches am jüngften Tage vor dem geftrengen Gericht 
„Gottes, auch folgende vor der! Königlichen Maytt. und 
jedermänniglichen mit Eiden und Ehren zu verantworten, 
und zu der Armen, Kirchen und Schulen Notturfft ange 
wendet, als die Königl. Maytt. hierinnen gaädigft ver- 
ordnet. Und haben Se. Geftrengen ald der Herr Statt: 
halter vor ſich und feine Erben folche obbeſchriebene Güter 
mit ihren Nusungen ımd Ginfunften audy eigenem Ge⸗ 
brauch alßbald angenommen und bavon klare Megifter 
entfangen, Toll auch von Se. Geftrengen anf erſt künf— 
tigen Weinachten das erfte Jahx Rente erleget ımb bes 
zahlet werben L Alle andere Dove, iderhaure und Rente; 


a 
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fo über obgemelte Geefts und Marfchland, als infonders 
heit ein Geeſtkamp bei St. Jürgen gelegen und dann etlich 
Marſchland, dad Noverborf geheißen und in der Itzehoer 
Marſch belegen, welches Nowendorf Iaut eines barüber 
aufgerichteten, befiegelten Briefes igigen und allen nach⸗ 
fommenden Bürgermeiltern zu Itzehoe jaͤrlichs vor ein 
Genanntes zu gebrauchen und inne zu haben zur Grbs 
haure, bleibet in vorigem Wefen, und wird davon jars 
liche die Einkunft und Hebung von den Borftandern ges 
treulich zu Regifter gebracht und in ber Armen Nutz umd 
Beftes gewendet, alles getreulid; auch ohne Argelift. und 
Gefehrde. Deſſen zu fteter mehrer‘ vefter Haltung haben. 
höochſtgedachte Königl. Maytt, der Herr Statthalter vor 
fih und feine Erben, auch Bürgermeifter, Rath und 
Borftänder des Armenhaufes unterthänigft erbeten, folchen 
Kauf mit einem fon. Briefe gnädigft zu corroboriren 
und zu confirmiren. Uhrkundtlich mit unferer Stadt an⸗ 
gehängten Siegel befräftiget. Gegeven nach Chrifti Ges - 
burth im fünfzehn hundert, darnach achtigften Jahre den 

4 Juny Monats. 


Beilage IL 
Dad. Hamburger Domkapitel kauft einige Laͤn⸗ 
dereien in Grevenkop. 1313. | 
(Rad dem Driginal im Breitenburger Archiv.) 


Lodewicus dei gratia prepositus ecclesie Hambur- 
gensis ac consules oppidi in Crempe notum facere cu- 
pimus universis, quod Nanno filius Hermanui, Her- 
mannus filius Rodolfi, Ropertus, Albertus Hane et 
Jacobus Marquardi civeg_ in Grevencop in presencia 
nostra constituti —— ‚ ge agros infra seriptos 
secundum situm infra annotatum ecclesie Hamburgensi 
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in perpetuum vendidisse, de quibus Nanno filius Her- 
manni predictus III jugera in quartali Hermanni patris 
sui, in quo domus est constructa, vendidit, quae qui- 
dem jugera ab aggere qui Oudik dieitur, usque ad 
‘domum se extendunt. Hermannus Rodolfi unum ju- 
gerum cum dimidio, dimidium jugeri in proprio quar- 
tali suo, et aliud jugerum integrum’ in quartali Ro- 
‚perti a minori Wetheringe ad orientem situantem (?si- 
tuans), Ropertus quatuor jugera, quorum duo in quar- 
tali domus sue et alia duo in quartali humiliario cum 
decem agris sunt sita, Albertus Hane unum jugerum 
ia quartali domus sue ab aque decnrsu, quse Ou di- 
citur, usqwo ad minorem Wetheringe mensurando et si 
defectus fuerit ab ista parte Wetheringe, "ultra proce- 
detur, donec mensura unius jugeris integraliter ha- 
beatur. Jacpbus Marquardi unum jugeram in quartali 
ad orientem,. ubi domus Johannis Syfridi constructa 
fuit, de agna, quae Ou dicitar, ad minorem Wethe- 
ringe procedendo, .et si defectus fuerit ab- ista parte 
minoris Wetheringe, ulterius procedetur, donec men- _ 
sura debita unius jugeris habeatur. Scilicet ecclesia 
predicta jam dictis civibus predictos .agros pro heredi- 
tario censu locavit videlicet quodlibet j Jugerum pro octo 
solidis denariorum annis singulis in octavo pasche sub 
pena dupli integraliter persolvendis, reservans solam 
‚facultatem , quod post mortem predictorum civium pre- 
dictos agros uni de heredibus singulorum civium sine 
aliorum heredum contradictione losare possit, quotiens 
et quum fuerit oportunum. ‚Et si predicti cives vel 
eorum heredes. seu quleungue alii, quibus dicti agri 
locati fuerint, in predicto termino sub penis predictis 
non satisfecerigt, ex tunc agri predictum censum non 
solvencium ecclesie libere vacabupt, ita quod dicta ec- 
clesia Hamburgensis dictos agros sic vacantes aliis lo- 
care possit, ipsosque nihilominus colonos destituendi 


et alios instituendi pro sue voluntatia, libitu et qualibet 
-contradictione.. postposita habebit plenam et liberam 
facultatem. In cujus rei testimoniunf ad instanciam 
predictorum ecclesie et civium sigilla nostra presen- 
. tibus duximus apponenda. Datum et actum anno domini 
M. CCC. XIIII. 

am 1. Siegel, dag andere iſt osgerifen) 


2 Zr Beilage IV. Wa 
"genug. über die Einkünfte, welche das Anne 
u BR, St Zürgen aus 3 Hund Landes 


„zu. Koldemoor bat. 1391. 
Ko dem Original im Breitenburger Archiv.) 


Vor allen denghennen ‚be deffen Breef feen edder 
horen leſen bekenne wy Her Hermen Official det Pra⸗ 
veſtige tho Hamborgh, dat vor uns unde vor den na 
ſchrebenen Tughen hebben gheweſen de beſchedenen Lude 
Henneke Brand, Godeke Schulte tho Koldenmore unde 
Merten Boyſter Kerſpelmann tho Ydzcho und hebben bes 
tughet, als en gheſtlik Recht uthwiſet, dat dre Hunt 
Landes de beleghen fon in dem Dorpe tho Koldenmore, 
“de nu. thor Tide heft Clawes Wacker, pleghen oldinghes 
"ho gevende älle Jare den kranken Suden thor Sımte 
Jurgen vok Neeho dre Steder Hempten Haveren. Bir 
hebben aver wefen de. befchedenen Heren Her Ludeke 
vBramhorſt, Her Johan, Thome, Her Johan Kruſe Vi⸗ 
carien cho Bwzeho und vele meer guder Preſteren und 
Tygen, unde ys geſcheen na Gades Bord druttein⸗ 
hundert Jar in deme een und neghentigheſten Jare in 
deme hilghen Avende des hilghen Kruces, als yd ghe⸗ 
heghet ward under des Officialen Zmghefeghee 
(Das Siegel ift abgeriffen) 





mn 
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Beilage V. 


Henneke Krummendif verkauft an die Vorfeeher 
zu St. Juͤrgen ſein Gut in Legerdorf. 1440. 
(Nach dem Original im Breitenburger Archiv.) 


Wytlik ſy allden ghennen, de deſſen Breef ſeen edder 
horen leſen, dat ik Henneke Krumendyk, Knape, mit 
wolberadenen Mode und mit Vulbort all myner Erven 
vor achtentich Mark Penninghe, also tho Lubeke und tho 
Hamborg genge und geve ſint, de my und mynen Erven 
wol tho Bande ſint vornoghet und ketalet, rechtliken und 
redelilen hebbe? vorkoft made. vorkups jegenwardichen und 
mit Bewyſinge diſſes Breves Den erlifen Guben. Herdern 
Honyuge and Marquarde Brande, Borgermeſteren to 
Hoßeho und Voreſtenderen to ſunte Jurgen belegen vor 
.- SGoßehe, und al eren Nakomelingen myn Gud tho Leger⸗ 
dorpe mit al ſiner Tobehoringe, alſo als yd belegen ys, 
luttik und grod, und mit allem Rechte, hogheſt, middelſt 
und ſydeſt, Hals und Hand, und mit aller Vreyheyde, 
alß ick Henneke vorbenomet wente herto ye vrpeſt beſeten 
hebbe, und ick hebbe en dartho gedan Zeel und Ware 
und allent mas en daretho Behuff is na enem Holſten⸗ 
rechte, und is Hennefe vorbenomed und myne Erven 
ſchoelen und willen den erbenomeden Voreſtenderen "und 
erew Nakomelingen defieluen Gudes td Legerdorpe rechte 
warende weſen, te. entfrieube van aller Anfprafe alle der 
gennen, de dar vor Recht. umme kamen willen. Od 
mach ick Hennefe vorbenomet edder myne Erben’ dat Gud 
nicht, webder Joſen hynnen ſeven Jaren na Gyße deſſes 
Breves an to.selende, avers no ber. Tyd van Dem an⸗ 
dern wil, de ſcal dam andern en Half Saer tovoren 
to kundigen, und up ben negheſten Paſchen ſcal und wil 


it. Henneke por my und myne Erven dem erbenomeden 


Voreſtenden und eren Nakomelingen wol .to Danke bes 


[1] 


I 


en . 
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talen achtentich Mark Penninghe, alſo denne tho Lubeke 
unde tho Hamborch genge und geve ſint, zunder ſware 


und Golt Ghelt altomale an enem Summen to ener Tyd 


und up ener Gtebe bynnen Yoßeho Tunder jenigherleye 
Argelift und: ane ale Hulperede, de my und mynen 
Erven to Bromen famen mogen edder den erbenomeben 
Boreftenderen edde eren Nakomelingen to Scaden mogen 
fomen. Alle deffe Stucde vorbenomet lave ick Henneke 
vorbenomet und myne Erven flede und valt in guden 
Erumen wol to holdende den erbenomeben Boreitenderen 
und eren Nafomelingen und lave vort te erer truwen 
Hand afden ghennen, de deſſen Breef hebben ‘mit eren 
Willen, fe ſyn geeſtlik edder werlyf. Des 60 Duge fo 
hebbe ick Henneke vorbenomet myn Ingefrghel: und Har⸗ 


tich Krummendyk fin Ingeſegel to der Witlicheit mit . 


guden Willen gehenget to deſſen Breve, na Godes WBoͤrt 
veerteynhundert Jar darna in dem veertigſten Jare: des 
erſten Sondages na Paſchen. | 


(Die Siegel find abgeriffen.) 





| Beilage. VE 
Karſten Klobenolte verfguft den Vorftehern zu 
St. Juͤrgen 3 Mk. jährliher Rente aus 
. feinem Hof im Dorfe Brok. 1453. 
(Rach dem Original im Breitenburger Archiv.) 
Witlik ſy al den gennen, de deſſen Breef zeen ebder 


horen lefen, dat ick Kerften Klovenolte wonaftigh in deme 
Keripeln to Hillighenftedn in dem Dorpe tom Brofe mit 


-wolberaden Mode Vor my und vor myne Erven vor vif 


unde vertich'Inbefche Mark Penninghe, de my gans altos 
male wol to Danfe fint betalet, rechtlifen unde redeliken 
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hebbe vorfoft unde vorlaten, vorlate und vorkope jegen⸗ 
'mwarbigh in Kraft deſſes Breves den - erfamen, vromen 
Marnmen. Herder Honingh und Zohan Wibberen, Bone | 
meftern to Ydzeho, Vorſtanderen des hillighen Ridders 
funte Jurgen buten Idztho, myn Huus und Hoff, alß 
idt betimmert und betunet iß, mit und 
mit feven Morghen Bandes brukeliges Ackers, beleghen 
top. Drofe vorbenomet by Hinrich Töver me Suden und 
Helrik Töver int Norden. Uth deſſen Hofe und Acker 
ſcholen und willen ick Kerſten vorbenomet und myne Er⸗ 
iweon ben vorſchreven Worſtenderen unde eren Nakomelin⸗ 
hen alle Jaur in den ade Daghen to Paſchen wol to 
Damnke geven unde betalen dee lubeſche Mark. Penninghe 
rjatliker Rewe ſunder jenigerleie Hunder edder Vortoge⸗ 
ringhe rowiliken ‚binnen dzeho upto borende, und were 
Safe; dat des nicht emfchede, fo ſchall be Hoff vorbe⸗ 
nomet mit dem vorſchreven Acker der vorbenometen Vor⸗ 
ſftenderen und eren Nakomelingen er Söoftefop umd vor⸗ 
ghulden Gud ſunder Nemandes Wedderſprake weſen, un 
de deſſen vorſchreven Hoves und Ackers ſcholen und wil⸗ 
len ick Karſten und mine Erven den erſtbenannten Vore⸗ 
ſtenderen und eren Nakomelingen rechte warende weſen, 
to entfrygende van aller Anſprake und van aller Plaghe 
Dikes, Dammes, Teghenden und menliken van aller Bes 
fummerniffe und Befrvaringhe, de darup komen moghen, 
up unfen egenen Koften, wo vafen des Nod und Vehoff 
is, und hebben barto geban Zele unde Ware unde was 
en ma. nm Saolftenrechte darto Nod und Behoff mag, 
jedoch hebbe ick Karſten erſchreven und myne Erven de 
Macht beholden, ben Yorbenomeden Hoff mit dem vors 
ſchrepen Uder. alle Zar in den achte Daghen to Pafchen, 
wen.idt und bequeme id, vor vif unde vertich lubeſche 
Marl: Penninghe mogen wedder veigh fopen, wen id 
Kerften und myne Erven den ergenannten Boreftanderen 
und eren Nafomelinghen de Lofinghe unde den Wedderkop 


en half Zar tovorn vorkundiget, als up ſunte Michnelie 
Dag, und den in den negheften achte Daghen to Paſchen 
volghende den vorfchreven Vorſtenderen und eren Nakome⸗ 
Iinghen wol to Dante betalen vif und vertich. lubiſche 
Mark Penninghe und darto ben Rente, alß denne to 
——————— ſamptliken genge und geve is, 
ſunder Goltgeld, gans und altomale in eynem Summen, 


.t0 ener Eid und up ener Stede binnen Ad bax, en 
:ere Gheld nnentferret ſy. Alte deſſe vorfchreven Stucke 


Alave ic: Kerſten erbenomet und mine Erven ſtede und 


veſt in guden Truwen unverbroken wei: to holdende den 


⸗ 


erſamen unde beſchedenen vromen Wannen Herder Ho⸗ 


ningh und Johan Wibberen, Voreſtenderen ſuute Jurgen, 


and eren Nakomelingen und lave vort is der: ‚fulnen 


Wiſe allen den jennen, de beffen Bref hebben mit Willen 


ande Vulbort ber vorfchrevenen Vorefienderen und eren _ 


-Ralomelinghen, fe zin gheſtlick ebder werlick. Des to 


Zughe fo hebbe id Kerften Klovenolte vor my: un myme 


Erven ‘mit gudem Willen myn Ingheſeghel henget beten 


vor defien Bref, als men fchreff na Godes Bord duſend 
verhundert und dre unde veftigeften Jare des negheften 
Mandages vor unfer leven Frowen Dage der Bodeſchop. 


Mit 1 Siegel.) 


Anm. Es iſt im Breitenburger Archiv noch eine Urkunde von 
‚ derfelben Hand wie die eben erwähnte Urkunde gefchries 
bene und in demfelben Jahre und an demfelben Tage 
ausgeſtellt, in welcher Hinrich Toͤver den Buͤrgermeiſtern 
zu Itzehoe als BVorftehern von St. Jürgen für: :30 luͤbi⸗ 
[he Mark 5 Mark jaͤhrlicher Rente -auB, feinem „Haufe 
und Hofe „in dem Dorpe tom Broke in dem Kerfpeln 

to Hilligenfteden “ verkauft. Der Verkauf ift unter 
denfelben Bedingungen als in der abgedrudkten Urkunde 
abgefchloffen und beide Documente find, die Namen der 
Berkäufer und die Größe der Geldfummen ausgenom: 
men, poͤllig gleichlautend. 
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Beltage VII. 


Das Kloſter Bordesholm verkauft: au Mars, 
quart Dorne einen Hof zu Wewelsfleth. 

| 1516. 
Pe Original im Breitenburger Archiv.) 


Wy Telnhardus Arnhem Prior, Thomas Supprier, 
‚und de ganke Convent bed Kloſters Barbeshelm ordinis 
sunte Augustini bremeſches Stichtes befennen vor alß⸗ 
wenne, be deſſen ungen Breef ßeen ſedder hören le 
dat wy endrachtigen mit wolberaden Mode ande Willen 
umme ſunderghe Sake und daertho beweghende hebben 
vorkoft unde vorkoepen jegenwardhigen in Kraft unde 
Macht deſſes unſes Brewes deme erfamen Marquart 
Dorne unde ſinen Erven den Hoff to Wewelsvlete in, 
allermate, ßo he unße beth tho her to gheweßet ys, en 
to ewygen Tyden erfflifen to beſittende, vor anderhalff 
hundert Mark lubeſches Geldes, vor welker anderhalff 
hundert Mark he und to der Noeghe hel unde all wol 
betalet unde vornieghet hefft. Tho merher Bekentniſſe 
unde Warheit ded noerbefchreven Kopes unde der Beta⸗ 
Iinge hebbe wy unßers Kloſters Ingheßegel benebden deſ⸗ 
fen Bref gehangen dede gefchreven. unde gegeven is im 
Jare unßes Heren veffteunhundert und ſoſteyn am Daghe 
Morhenige des hilligen Cruces. . 
(Das Siegel ift abgeriffen)  - 













Beilage VM. 
Ertract aus einer Originalurkunde im Breitenburger Archiv 
über einen Hof tbom Hoe. 1526. 


Witlik fy alldengennen, de duffen Bref Been, boten 
ebder Ießen, dar ick Bartolomeud Schröder mit Vulbord 
der erfamen und vorfichtigen Wulff Goyßen unde Hans 


‚ 
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‚Steffen, heide Borgermeiftere unde Vorftendere ber armen 
Lude up funte Jurgens Hove 19. YEeho,. von dem vors 
fichtigen Marquard Jungen, Borger darſulveſt binnen 
Atzeho, recht unde redelik to einem rechten ewigen, Erve⸗ 
kope hebbe gekoft ſynen Hof, den he ermals van den 
vorgenannten Borgermeiſteren heft gekoft unde in Beſit⸗ 
tinge gehat, welcker belegen is thom Hoe im Karſpel tho 
Hilligenſteden twiſchen Peter Jungen int Suden und 
Johan Eggen int Norden, mit acht und twintich Mor⸗ 
gen Landes darſulves to belegen mit aller ſiner Tobeho⸗ 
‚einge — — ock gemeinliden mit aller Freiheit, uthges 
namen bat Recht, hogeft, myddelſt. und ſhdeſt, kleine 
„unde groth, an Hals und Hand, bat ſulvige hebben de 
vorbenompte Borgermeiſtern vormals darup gehad und 
nu :vortan: darup beholden, den armen Luden up ben 
vorgedachten funte Jurgens Hove tem beſten, unde dat 
"te. Bartolomend Schröder dem vorgedachten Marguart 
: ungen vor deffen Hof hebbe betafet tom erften vyff hundert 
lubfſche Mark Penninghe und bin darup noch fchuldig gebles 
‚ ‚ven ben .vorgemelten Borgermeiftern hundert lubſche Mark, 
da je vorhen darup of ftande hebben gehat unde vortan 
nicht: uthtoloßende hebben, darup willen ſtande beholden, 
warvor id Bartholomeuns Schröder cdder myue Erven 
ſchollen und willen ven / vorgenompten Borgermeifteren 
- alle Sar in den achte daghen to Pafchen buthen alle ere 
Unkoſt und Schaden foß. lubſche Mark Penninghe Renthe 
geven. — —  Geven. na ber Gebord Ghrifti unßers 
Herren im vefftegnhundertften und feß und twintigeften Jare 
am Donnerbage in den billigen PBafchen. 
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Beilage X. 


<peilungsbrief wiegen des Gutes Campen ud 
| Ruftorffe. 1538. | 


(Nach dem Original im Breitenburger Archio) 


In deme Naue Gades unßes Herenn, in Jegenwar⸗ 
dicheit der erbaren und erentveſthenn Goeſiks unde Wulffs 
van Alevelden tho Sarſtoerppe unde thor Noer Erffge⸗ 
ſethenn, Jurgen van Alevelde Wulffsſone, Iwen unde 
Jurgen Wulff, Gebroeder, Hartigesſones, bynnen der 
Kerken tho Khoesleve im Jare unde Dage datum duſſes 
Breves ſyn by eynander erſchenenn de erbaren Schacke, 
Jeronymus, Jurgen unde Hartich Pleße, Gebroeder, 
unde Vor Anna, de Moeder, van wegen erer unde erer 
unmundighen Gebroeder Gueder, unde hebben aldarſulveſt, 
ßo ſee imbtt lykeſthe konden unde mochten, eres zeligen 
Vaders Gueder van ander gelecht unde gedelett, noemlick 
beede Have, alße Kampen unde Roeſtorpp, hebben ße in 
twe Dele gelecht und gedelett. Item interſte hebben ße 
. den Hoeff unde dat Guedt tho Kampen vorgenamen, 
welchs ere zelige Vader geervett hefft belegen in der 
Wylſter Merttre, dat darby blyven ſchall allent datt 
erdfaſt unde nagellfaſt ys, alle ungedoerſtet Korne dar by, 
tho blyvende, od ein Oerth Holtes tho ET 
belegen, dat ehr zelige Bader gefofft hefft van Woelt 
Meenße, ſchaͤll od by Kampen bliven. Stem Michel 
Krumdik hefft nha Vormeldinge eines vorfegelten Breves 
etlih Gelt by fi, Bo de Befitter tho Kampen datt 
manen fchall tho fonem Befthen, kann he des of nicht 
menen, mueth he Inden. Item dar fon oc teyn Mor⸗ 
gen Landes in Oldenvelde belegen, dar de Paren jars 
lykes vyf Mark aff plegen tho krygenn, kann de Ber 
fitter the Kampen datt vorbibden, Bo. yßet fyne Bathe, 
kann he ock des nicht vorbydden, ben Schäden behoft he. 
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Item fo darſulveſt tho Kampen uppe dem Acker meer 
Dyke edder Damme thogedelett werden, unde kann de 
Beſitter ‚dat mit Rechte nicht weren, ſchall he uppet ans 
der Deel nicht wythen. Item de Beſitter tho Kampen 
ſchall deme Beſitter tho Roeſtorf dytt Saar teyn Wyſpel 
Garſthenn geven. Item was dare foerder mer ys van 
Huesgerede, Perden, Swine ſampt anderen Vitalligen, 
ſchall in twe Partt gedelett werden. Item Aoeftorp ys 
ock tho enem Dele gedelett, alße datt ere zelige Vader 
gehadt unde gebruket heft, belegen in dem Kerſpel tho 
Kefiinghufen thor Stellaw unde Bramſtede ſchall alles 
ſampt tho Roeſtorpe bliven, ock alle Koehen, ungedorſtet 
Koerne, alle Have, alle Steen, de unvorkoefft unde 
gebrendt ys, allent wat ertvaſt unde nagelvaſt ys, ſampt 
ock dem Rogghen, de im Felde licht, ſchall alle tho Roe⸗ 
ſtorp bliven. Item de Beſitter tho Roeſtorp ſchall uth⸗ 
geven dyth Jaer dre Dromett Roggen, den ſchoelen de 
Gebroeder ſamptlick deelen. Item Schacke und ſine Vul⸗ 
brodere ſchoelen vort uth deme ſameden Guede elven hun⸗ 
dert Mark. Hovetſtols unde achte und vertich Mark Renthe 
hebben. Item de Beſitter tho Roeſtorpe ſchal dem Be⸗ 
ſitter tho Kampen up kumſtighen Umeſchlach vyffhundert 
Mark geven. Item alle rede Gelt van beyden Hoefen, 
alle Renthe, was bedrigett ys unde Bebder des Vaders 
Dode gekoeret ys, ſchall in twe Part gedelett werden. 
er Anna Pleßen nha Volmoeghe eres zeligen 
Mannes Jachim Pleſſen vorſiegelden Breves, den he eer 
gegeven hefft, ſchall ße mit allen Artykelen alßo hebben 
unde beholden uppe deßem Umeſchlach, unde denne vort 
van Jaeren to Jaeren ſchall ere erlick und woll betalet 
werden luedtt erer Vorſchrevinghe, unde de inn den 
Guedern Roſtorp unde Kampen ſytthen, ſchoelen Bor 
Annen Nerlichs tho rechten Tiden de Betalinghe doen, 
bes ſchall eb eyn ißlick Beſidder van beyden Hövenn eynen 

nygen vorſegelden Breff uthgenamen unde buten Befiheden 


⸗⸗ 
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was deme Havendebande belangende. Ithen bat Hues 
tho Itzeho ſchall Vor Anne vor fick hebben, unde dar⸗ 
mede mith Hueße unde Staelle uha Vormoeghe des erſten 
Handels, de im dreunde draettigeſteon Jaerhe tho Ror 
ſtoerpe gemaket ys, teyn Jaexe langk in Buwethe durch 
zeligen Jachimsſone erholden werben. Item Bor Aune 
ſchall in De_Delinghe bringen alleut was dariune gehoerett, 
uthgenamen was tho eren Klederen unbe Klenoden ge⸗ 
hoerdt, unde wo de. Sones unde Steffkindern erhe des 
nicht vorlathen willen, ſchall ſe ſegghen, dat ße thor 
Delinghe gebracht hebhe, was dar inne gehoerdt, by exen 
waren Weerden, Truwen unde Gelouwen, unde darmit 
ſchoelen Schade with ſynen Volbroederen erhe eynen Vor⸗ 
latungsbreff geven vor ſick unde erhe Erven. Ithem im 
gelyken Galle ſchoelen Jeronymus, Zürgen unde Hartig 
van denſulven Guederen Noeſtorp unde Kampen, mas 
Be darvan gekoeret unde entfangen, kene Rekenſchup doen, 
unde erſthen thor Rhede unde thor Delinge bringen unde 
ſegghen, dat Be richtige Nekenſchuep gedaen hebhen by 
erhen waren Woerden, Truwen unde Gelouwen,. Gars 
tich und Bor Aue ſchoelen des od. eyn Vorlathungsbref 
gewen. them de Güfteren Barbara, Dorsthen, Auna 
fhoelen de Gebroeder tho eynern Brubsfchatten, weuney 
men. de bereden ſchall, eyner jederen achte hundert Marf 
geven nude the euren Klenodighen itlich eyner. vechundert 
Marl, des fehvelen be Broedere eynhundert Marl von 
ben veerhundersten up deßeme Umeſchlach enbtrichten unbe 
vornoeghen,, unde ock jaerlichs eyner jeberen vertich Mark 
tho erer Underhoidinghe, Bo lange datt Be beraden wer⸗ 
den, alle Wege up dem Ureſchlach vornoeghen. De 
veertich Mark ſchoelen up Fumfighen Umeſchlach angaeır, 
averft duße veertih Marl, de Be jaerlichs hebben ſchoe⸗ 
len, in de achtehundert Marten, ock in ben veerhunbert 
Marten. nicht gerecknet werden. Darup ſchoelen de Ger 
broeder ben vorgedachten Jungkfronwen eyner jhederer 


* 
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beſunderghen Bryffunghe unde Verſchrivinghe doen. Ithem 


de jungheſte Dochter Magdalena ſchall uppe dußem Ume⸗ 


ſchlach twe hundert: Mark von - den Broederen hebbrw 


Dat ſchall Vor Anti de Moeder⸗bberen unde entfanghen 
unde hernamals, Bo lange Magdalena levet, fchall: ‚Be 
alle Jaere uppe dem Umeſchlach van den Brotderen 
ſampt negen Mark hebben. Des ſchoelen :be-Brveder: ber 
Moeder Vorſelvinghe unde Wyſſinghe doen,“ unde de 
Moeder ſchall den: Broederen Vorſchrevinghe doen, dat 
Magdalena hernamalg nicht mer erven ſchall, alße eyner 
Cloſter Jungfrouwen thogehoret, unde dat God: wolde, 


dat de Moeder Magdalenen Doed aflevede, ßo ſchall de 


Moeder Magdalenen nhagelatene Gueder an ſick erven. 
Kent Bor Anne unde Hertich ſchoelen vor ſich vor de 
unmundighen Kynder unde Broeder Vorſchrevinghe doer. 
Item imme gelyken Galle fchall Schacke mit ſynen Vul⸗ 
broederen den anderen: Broederen: Vorſchrevinghe unde 
Vorſegelinghe doen. Item dem duße baven geſchrevene 
Gueder unde Hoeffthe alße Kampen unde Noeſtorp mit 

alfe erhen: Thobehoͤringhen wo vorgeſchreven nha Artys 


- Hen in Gades Nhamen van ander gelecht gedelet worden 


ſyn, unde ein Jeder don dußen Guederen bat ſyne thp 
bekamende vorſocht ys mo vorgemelt, denne ſulveſt hebs 
ben Schacke unde ſyne twe Gebrodere eynes Deles unde 
Hartich unde ſyne twe Gebrodere anders Deels in Gades 


Mhaͤme umme duſſe beyden Hove unde Goederen — — 


ſchoele, unde dath Loedt ys denne vorth alßo gefallen, 
dat Schacke unde ßine Vulbroder dat Guedt unde den 
Hoeff Roſtorp entfanghen unde dat vor fi: mit allen 


Thobehoeringhen erfflick egen beſitten, unde Hartich. mit 


ſynen tween Broederen ys de. Hoeff ſampt ben Guederen 
Kampen vor ſick erfflich egen mit allen Thobehoringhen 
thobefittende tho gefallen, unbe Schacke mit: ſynen Bror⸗ 


deren hebbendenne ſtrax Jurgen van Alevelde Wulfsſone 


vor ſick Boergen geſettet und Hartich unde ſyne Gebrorder 
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Hebbar. por lich Baergen geſtellet Serge Wall :nantigedr, 
fone :ntie dem fſeottende hat eye. Part/ den anberen Mele 
den: Mebrocher vulınınad, ah ho doende:u Maße: ner 
genen: nicht: Laengeo alfe tup-ı krcſagen;: Umeſehlach tho 
Naude, amabe: ap bafieen Umeſchlag deln. bus Amer 
Dertkp der Gebraedernudate eyne dem duberta Mira pur 
safihe; Tele: Vorſchrewinghe, ‚Borkatunghe,unte: Var⸗ 
fegeliughe daen; vor ſick unbe ere Eren, but: dat: eye 
MPart Datnander Deel mummer mer tho ewigen: Tyder 
nicht widermp ‚er vadarliche Erve manen. ſchall, deme wo 
alles vargeſchreeen ys. Unde ap. dat alle. duße baven 
geſchrehene Aelunghe unde Handelinghe mit unde in allen 
Artyllen tho ewighen Tyten; umwebderroplich, ungeſwerlet 
ſtattlich und vaſtlichen ſchoelen nude moeghen geholden 
werden, decvar wiſſentlich hebhen wy ESchacke, Jeroniung, 
Jurgen nude Hartich Pleſſen Gebanedere eyndrechtighen 
ſawptlick de argemelten: Goeſiko unde Mulf van, Alevelde 
the Garſtarhe unde be Noer. GErfgeſeten unbe Inegen 
man Kerala Mulfaſene, Iven unbe: Zargen Wil Se 
breedien;: Snrtigeäfene, frunkstiifen :biben;: dat ße mit 
‚exen:-vaberipfen- augebaren Segelen chor Waitlichteit, niefr 
feuſt unfen Angebaren vaderlichen Segeln duſten dnßen 
Arthkels Aelingẽbreff; mede ſchoelan voricgeln,de vyr⸗ 
ſegreſte ys bynuen ben Kerken tho Kreſſeve. Ma Chriſti 
unßeh: herum: Gebort vefftein hunbert: bar nha im: achte 
me. drottichſthen Jaarhe. mm fir. he37 
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Bee RER irhru⸗ loſen oben: tgimen‘ Pefinzarhapddei: 
San Befjem o Gubgeſeſſeum 196 Moßlorff zu ⸗ Mugdalen 
Dieldnymme undo weiſwigs Pleſſemuuude Parker Viamen 
gruen eheliche Pauoſcun Sohnin Tochtey 
und Selaviegerſehhn yor.iumäl unfinei Leibs Nnd Ocheus 
Erden und Grbhmern/ befrryrt sumianbedcyer; gebretn 
And umgeboden;:und vann⸗quciue wir Worchardt Pleßen 
Echatke Plßen und Oßewolde Seheſtrot inls Pfundhahrer 
es: Guchs Noßtorff vespvetanEibyeſeſſeun andi Sephdft 
zu Campen, Itzrhoe und Bekoimride one; unferr 
Rebe und Lehenserben mb Wibnehnten umtbs ffarſhen jeden 
menniglichen: thun⸗ kundt undt bolemen: Hieminnägfentlich, 
da: wir "ans wolbebachten zeigen: und: roiffer Mabt,: gu 
Yallerinn auch :unferer Kinder uhd Eoben beſten MRug;, dem 
eblen rerenveſten Elaus: vor. der Wiſchen zu. Aſchtbarghe 
Exrbgeſeſſen inne ſeinen Erbenizu telnet vechten,vent⸗ 
Yen‘, aufrichtigen, wahren, ewigen,. Muwiderruflichen 
Vebkauff verkaufft, uffgelaſſen mid Werannwortet haben, 
verkauffen, ufflaſſen und aAberantworten ihmmelCtaus won 
der Wiſchs und feinen. Erben als gegenmuͤrtig hiemis ud 
in: Kraft unbe Macht dieſes / verſlegenen Vrieffes/cinn ver 
Allerbeſten,/kreftigſtenn undBeſtendigſteniFornn;un Muh, 
Weife: under: Geſtalt, nalsſolchesßuin bee et Ne 
ens7 geiftlichen / nindt· welotlichen; weß mc pie . 
Gaben mogen Zr Tre eig 
fchehen fol, fan oder mag, den Soff urn) Burto Aoßtouff 
zufambt und mitt dem i erhamenuniGolge,: Jo Wichart 
Dieffen zu Campen vormalsd._erblich zugehöret und her⸗ 
nacher itzigen Joachim Pleßen ee ichen Sohne Jero⸗ 
u Gffattdrägede gefchenfet und vers 






che; Ant, one: oa; pDenng Aarimytpe) af ef 
lichen Dig, Mühle mit. ihren — Unferftsöinen, fo: 
wohl Re drff Deidjebürtel und" alle andern "Pauren, 


ur rer: Enden —— — mit allen 


Aigen, Mnbhallen Hoch a48uud Gerrricitkeir an 
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Hals und: ‚Sand, WOEHlV, Atedeft: and mittelſt auch Pach⸗ 
ten, Heuren, Zinſen,Uffkunfften, Hebungen, Vauchhun, 
ſowohl auch Wiſchen, Weiden, Gtäfmgen;,;' Waſſern, 
Schönen, Deichſtedten/ beſtauwer Sind und unbeftauwet, 
BeBaumet and unbebauet,“ drucken wind naß, en 
Mören,! Bruͤchen, Bollinger, Baer‘, Mafen "lie 
reyen/ Steihoftsfchiffang , auch’ Achern‘, Velbert; Maſken, | 
mit allen Srächen und : Strafen, Rutzigkeiten br Freis 
beiten, benennet und unbenenyer,- nit aflen Verbeſſerun⸗ 
gem; - wie das Gutt, Noßtorffin allen ferien Guben und 
Enbeſcheiben bekegen, nichts ausbeſchieden, zu aller Maße 
als Joachim Pleßen und Feine Vorfahren daſſelbe ſeitherb 
miht: allein: erblich gebrauchet, genutzet and freieſt 66 
Heilen‘, beſondern wie ein Eddelmann im Lanb zu Holſtein 
feine: Guͤtter freieſt genützen, gebrauchen und genießen 
mag, kann, ſoll oder will, und alſo mit den Unterthanen 
tedachts Gutt Noßtorff nach feinem Claus von der! Bi 
fchen und ' feiner" Srben Willen und Gefallen zu hanbein 
und:zu- wandeln, ſampt aller andern lebendigen führenden 
Saab, Hermöge und inhaldt des Iwentary, fo darüber 
ufgerichtet, uns und unſern Leibs und Lehenserben ober 
Erbnehmern daran nichts freyes, eigenes, einigerley Ger 
rechtigketen iroch Zu⸗vder Anſpruͤche im vorbenanntem 
Gutte und deſſen zubelegenen Doͤrffe unb⸗ Paumeu oder 
einiger Pertinentien vorbehalten, beſoudern "uns hiemit 
freiwilligbei unſerer abelichen Ehren, treuen und guten 
Stunden, und inſonderheit wir Magdalena und Heilwigs 
Pleßen vor uns unſere Erben und Erbnehmen, an Eydts⸗ 
ſtatt renüncyret und verzeihen haben, vor ſechs und 
dreyfſig tauſend gute gangbare wolgeltende in \epeche 
Reichsthaler, die er uns in’ einer unzertheilten Summa 
nff künfftigen Umſchlag des ſechszehn hundert nnd vier⸗ 
zehenden Jahres in ottavis trium regum zu voller Ge⸗ 
nüge nach lant und Inhalt der darüber ufgerichteten umd 
verfettigten Verſchreibung, fo er. und gegeben, eilegen 
6 * 
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and: bezahlen wöhe. Und wir ohgehachte Verlaͤufer als 
Joachim Pleßen, Magdalena, Hieronymus und Heilwig 
Pleſſen und, Jaſper, Blume, eherwents Joachim Pleſſen 
Schwiegerſohn, Borchardt Plefen, ‚Schade, Pleſſen und 
Hbewold Echeſtedt, ſaͤmptlich und ein jeder vor, ſich und 
ſeine Erben, einer vor AU, und Alle vor einen, ſollen 
und wollen dem vorgenannten Claus von der Wiſchen 
und feinen Erben ſothanes Sutt, Roßtorff: ſampt allem - 
beffelben zubehörigen Stüden, wie ohbernret, ftetd und 
zu ‚allen. Zeiten, vor jedermenniglichs Zu: und Auſpruͤche 
auch ohne, alle fein des Käufers oder feiner Gehen Sr 
nehmen und, Nachfömelingen ; Schapen. und Mmhtbeil uf 
uns, unſern Erben, mad Trbuehmern ſeibit eigene, Unfür 
Rtung anb- Schaben zu Recht frei gewehren. Da es fih 
anch fünftiger „Seit „über Zuvexſſcht irgendts wunde ‚ar 
axagen, daß jemandt, wer, ber auch ſein muchta, ſalch 
Bart Roßtorff wit allen, und einigen, beflstben SBprtinensien 
and Zuhehörungen, ahgr ein Stuͤck agb. Thgil nanı.defr 
felbay, Gutts nichts ‚ayagsnayımen, in Langen „aber. kunit 
.  $iger, Grit wiurden henſprechen und. anferhten, und, (ofhane 
Veyſprůche ain Rechten erhalten uub qußwinmen Asdanu 
fsden, ‚und; wollen wir, vielgedachte Berfänfferen. nferg 
Kerken, und. Erbnehmen ſchuldig und hiemit Yerbunkep. dein, . 
jhme Elaus van, ber ‚Bild, ‚Seinen, Erben. Gapushmeg 
pub Rachnlingen (uf nufexe, unb unſexer Erben „eigene 
Unfofiung au: pertretgn und. beim felpigen, Gytte :au.ier 
ſchützen, zu hanbthaben und zu erhalten, ‚ober auch un⸗ 
weigerlich zu beſchaffen des vielgemelten Kaͤuffex Claus 
von der Wiſch und ſeinen Erben von uns und ‚unfern 
Erben, wenn das Gutt eder ein Stucke davon zu Nechte 
ausgenommen wurde, deſſen vollkomblich —** oder 
dem Viexth davon uf richterlicher Permeſſung, welcher 
Willkühr gleichwol bei Claus non, der Wiſchen, feinen 
Frben, uud. Nachkommen, .ob er beffefbe Kauffgeld oder 
deſen. En, was außgewunnen, an ſich nehmen wolie, 





— 85 — | 
frey ſtehen nind hiemit referwiret und vorbehalten fein? 
ſolle, wormit ſolch Gurt bezahlet, nemblich feh6- und! 
dreiſſig taufend in bpseis Reichsthaler gegen Abtretung 
des Guttes5 benebenſt Wiedererſtattung aller erweißlichen 
Unkoſten, “fo uff Verbeſſerung des Guttes Roſtorff Yarıyenz ' 
zu ſeinemvollkonmenen Genuͤgen wieder enstichter‘ und? 
behahlet wetben fell." Und: wir: ;Horcdyarde'i'Mleffen; 
- Schade‘ Pleſſen “ünb: Ofewoldt Seheſtedtverpflichten uns“ 
auch hiemit vor'lun®, unſere Erben und: Erbnehmen) däß? 
wir die Pfamorerſchtelbbung fo wir anf DBIS Noß⸗ 
torff: haben’; gemellen: Claus Hbn' der Wiſchen und feinen’ 
GErben alßbalb reichen rd "in! Handeir thuũñn wollen, 
welche Pfandverſchreibung auch nunmehr nichts gelten 
fohbern‘ tobt und nichtig” Feit-Toflen... "1 Difern duch ins 
Kunftige bet uns voder unfern Erbent vder funfteit>8e’Jbs- 
manden N fandverfchreibungen "ufs:'Gurt Noßtorff Yillrend- 
befunidei--winden‘, ſollen und wollen wit ſamptliche Ver⸗ 
kaͤuferk irpflite fen dieſelbige, nachdem es kundt und 
wiſſenbenworden, ſtear darauf näch erſtfolgendem Um⸗ 
ſchlage zu Claus wait! der Wiſchen Handen unverletzet 
und unverſeriget ſchaffen und einbringen, und alſo ihn 
und feine Erben derſelbigen benehmen and. allerdings 
ſchadelos halten. Und fol hirgegen' uns Joachim Pleßen, 
Magdalena, Jeronimus und Heilwigs Pleßen, Jaſpar“ 
Blumen berurts Jbachim Pleſſen Schwiegerſohn, Bor⸗ 
chardt Pleſſen, Schacko Pleſſen und Oßewoldt Geheſtebt 
obgedacht und: unſere Leibß und. Lehens Erben und Erb⸗ 
nehmer: wicht ſchuͤtzen noch fchirmen einigerlei Kaiſerl. Kö⸗ 
niglich, auch Chur⸗und Fürſtliche Authoritären, Mans 
daten, Indulten, Freiheiten, Statuten, Satzungen, Rechte: 
oder Getichte, - befchrieben und unbeſchrieben, it: vder 
küunftig/ ſampt allen und jeden andern Privileglen, Wohl⸗ 
thaten, Lundsgebreuchen, Gewohnheiten, Grreptionen, Ver⸗ 
bändnuffe und‘ ‚andere huͤlfliche Mittel geil." oder weldt⸗ 
lichen Rechtes, wie die mit Menfchen Sin und Liſt erdadıt: 


\ 
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ober‘ benferner erbacht werden koͤnnen oder möchten. 
Walcherer aller und jeder Einrede oder Behulfſfe des 
ſcheinbaren Contracts, Vorfortheilung über die Hälffte 
rechtens Werts, auch der Wohlthat der Wiedereinfegung - 
in vorigen Stand und wie die mehr Namen ‚haben mia. 
gen, wie auch. vor und unfere Erben. und Erbnehman in, 
gemein und imfonderheit, als wan die vor. Wort zu 
Worten hierin verleihet waren, wohlwiſſentlich und be⸗ 
dechtlich am der allerbeſtendigſten Form ‚und Map, wie 
ſolches gu Fecht oder, ſonſten am. beſtendigſten und .Ireffs-, 
tigften: beſchehen ſollte, konte ober: machte, . gentzlich ungen, 
zeihen- und; begeben. Und weiſen, einführen, und ſetzen 
demnach wir Joachim Pleſſen, Magdalena, Hierenymus 
und Heilwig Mleeſſen, Jaſpar Blume, Joachim Pleſſen 
Schwiegerſohn, Vorchardt Pleſſen, Schacke Pleſſen und 
Oßwoldt Seheſtedt vor uns und unſere Erben aftgemelten 
Claus von. Ban Wiſchen und feine Erben hiemit nun ſtrar 
von. Stund an in bie ruwigliche Gewehr, Poſſeſſion, 

auch Gewaldt und friedſame, wurckliche, eigenthumbliche 
und vollenbombliche Befigung, Gebraquch und Genieß des. 
obferurten Hoffs und Gutts Noßterff, ſothanes nimmer. 
315: ewigen, Zeiten durch ans - ober unſere Erben, Erb⸗, 
nehmen, Nachkömlingen beuferechen aber wiberruffen noch 

durch andere zu geſchehen, verhengen, befondern . Haus 

von der Wiſch und. feine Grben gute pollſtaͤndige (Gewalt - 

und Macht haben Sollen, :foldjed Hoffe und Gutts nebenſt 

allen deſſen Pertinentiiß und. Zubehörung.:zu ſeinem und . 
feiner Erben beiten Nutz und Vortheil noch ſeiner und 
ſeiner Erban; aller ‚Willen, Gelegenheit Und Gefallen zu 

genichen und zu gebrauchen. daſſelbige Auch ganz, halb. 

oder eines Theils davon zu verſetzen, zu vertauſchen, zit. 
veneußern .: zu verlaufen ober gu. verendern und: in, Summa 
Damit. zu nhandeln, zu thun und zu. laflen. ald. mit ansı, 
dern ſeinen ‚freien. und eigenshümfichen Guͤtern. Wollenn 
es auch alfosnad üblichem Gebrauch amd, Gewohnheit 
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hiefen :Cahbr_ chingemailisteen Claum nvon Yaxı Wiſch und 
- feinen 16uhenr von ndem ragierender eis „ler len 
beider Gelegenheit, ober ufs lengſt uf nechſtkunfftigen 
Quartall⸗ ober Landtgerichtstagen ufſonagen und wegfallen, - 
der dann uns keine Ausflucht oder Behelff, es geſchehe 
m was Namen ed wolle; To md" oder unſere Erben zu 
Frommen und gedachten Slaus von der Wiſch und feinen 
Gröen zu Schadeniund ae gereichen muchte, mit 
n und cheſffen joß befjen 
Mn N allerbefte Ah int —* ale ſolchs zu 
Be geſchehen kanu ‘oder niag, vor' uns, unſtre Erben 
hiemit genklich; verzeihen ‚unt: begeben. Da. Auch, dieſer 
Bneff in ¶ Waſters .yad Feuersnoth ‚ober ſonſten durch 
andere Zufelle einigen Schaden oder Gebrechen bekommen 
wurdeſoll ſolches Ales dieſem Kauf nicht ſchedtlich och 
eingerlei Weißyraͤjnticirlich beſondern vielmehr dieſer 
Sankt. gleich kueftigh und von Würden fein. und ‚peiben 
alles zgegreulih uk ſonder Gefehrde. Alle dieſe obbe⸗ 
ſchritheve Stack; Nuncta und Petikuf fampt und ſonder⸗ 
lich. Jpben, nd, axdon wis Joachim Pleſſen, Magdalena, 
Hieroremus und. Heilwigs Pleſſen Jaſper Blume, Jog⸗ 
Ai Pleſſen Gchwitgerſahn, Borchardt Pleſſen, Schacke 
Wellennumd, Oßwoldt Seheſtedt als Vertauffer vor ung 
md. unſcee Grpen ‚bei numfenn...abelichen, FChren, wahren 
wöarten ARARM und» gusp Glguben,, and) hei einem 
ae ehnlichen, "ittgswegf| ſigen Ginfoger zaar, und, and 
under, Fahre Dalelke:. in. Dog ärttenshumh Gchleftvieg 
voſciin in. ainas; ehäfighennierherge Unsgefich —5 
gesehn te. Ubxcun dlich 
geuite IpnchigMÜheÄer, Ran, Sage u Ä 
Heikwigh, Tisbrn, Dalıpc: Sfyına, ıoachim Sleben Seh Eon 
derſohen, Monchardt legen m. Bcherfe, Diepen nun. Kr 
umbe, Eiphefkeht. dieſe Raußinrichreibung. vorn ud, Anh 
unfere: Groen, mis, ‚nufarır anpebarnen Rvitſchieren mexfies 
Soh undeigemn.· Osaden nvirairjeben. Achen Weehen 
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. den funffehnden Monatstig' Aprinnnnach Sehe Chrifib 
unfers Ber Geburdi eintauſend ſechs honrett nund 
breiehn. tt u ' J na... “on, 
„Rt 8 Sigel). ode en LITE ur 
Ic" PR en tn hab mit) Ra iron 
jpeg ohne, „tm en Pa a VE BE 
mtr te IPITEHES 


Dre Beilage XI. 2 TE u 
En auff das Gutt Roßtorff. San " 
um ah, den Drigipal Am Breiten Urget Thin), u 


J — Henneke uiid Emele Seheſteden Sehenden Befen, 
nen and thlieh kundt öffentlich amd in Seraft vieſes: Btiefrs 
ind Siegel‘ vor arts, unſere Frönnidiiieie Liebe Mutter⸗ 
unfer aller Erben und’ Erbnehmen, duis wir mit zeitigem⸗ 
vorbetrachtem, wolbedachtem guetem' Race‘, aüch Weir 
ünd Willen aller unſer Freunde, nus riblichen uns bilze 
bewegenden Urfachen "ind zuvorderſt Ab wnfer Und Mi⸗ 
ſerer allerſeits Ekben und Erbnehinen merllichen Frommen 
Beſten und dabauf folgenden Nutzens willen!cineo ewigrn 
rechten, redtlichen, uffrichtigen und: lumbiberruftichen Erb⸗ 
kaufs verkauft and zu Kauffe! gegeben haben verkaufen 
und geben alſo ZU Erbſchafft hirmitt and gegenivettigkichen 
in der aller ’redjteften, beſtendigften/ beſten Forin Weiſe 
und Maße, als ein ewiger, rechter, redtlicher und ans 
witberruflicher Erblauffin alen und jeder geiſt⸗uns 
weldilichen Rechten Gerichtenn unb Gewohnheiten "ir 
allerkreftigſten xunb beftenbfgfteit‘ ſelu undi tot’ geſcheheu 
kann oder mag, kraft dieſes Sriefes "Dee ivoledirni ge⸗ 
ſtrengen und erenveſten Gerbt Nautzwen, RR 
nigl. Holftein. Statchaltern /lallen ſeinen Stbelt iM Orts 
nehmen unſern digenen Hoff tb: gantzes Gurt Roſtorff 
mit: aller und jeden Hohen nid'niederm’ Obrigkeiten Geiſt⸗ 
und ‚weltlichen‘ Gerichten, in "Hals und: Hd; Neiechten 
und Gerrchtigkeiten, Herrlichkeiten er ſonſt ändert: Birk 
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heiten und . beifelben: Mertiniemtien‘,; mid dien dazu vele⸗ 
gain Plfcherelin ;; Holtangeni, Arkern):Wiſchen, Weiden, 
Möhren, "Mühlen bebanet and: anbebauet, mir aller Hocht 
und: Gerechtigkeit, wie ſolches im’ ſeinen Enden une, 
Scheiden belegen, bezrunet, Pegruͤfftet nub' begraben, nichts 
duvon ausgeſchloſſen, beſachts und unbeſuchts, bie bee 
birdon' ihme Gerde Rungendentund: feinen- Beben unb Erb⸗ 
nehmen zugeſtellten alt und neuen erbliche Brirffe, ſo 
unſeren ſel. Vorfahren: und’ Voſttzer ad wir: nach den⸗ 
felßen empfangen, auch alle übrraadtwortrt, dariunen bieß: 
ma’ Alles anders begriffen und‘ ausgrdraͤckt iſt, ah wir 
angedeutetr ünfers: Vorfahrt Wicheuun wird: wir wach then 
bis uffudioſe Gtunde ſolch Bu Rofkeeff vor menniglich 
gang ungehindert, ruhiglichen brſeſſen/ inno gehubt, ger 
udet. ini gebrauchet haben⸗vor ſochs nnd. vierziy ans. 
ſend wol igeltende Nechsthaler In specle ,. Deren: wir und 
von dato dieſes uffgerichtesen! erblichen, ewigen Kauf⸗ 
briefes von: wicht" beſagtein Vrrrn Berdt Mangomen bahr 
über ih einer unzertheilten Samme wol bezulet, ent⸗ 
richtet und wergenuget worden ſein, welche‘ Vertaufs⸗ 
‚ firma Weines wir / wiebernuib fer unde unſerrr 
Grhen: wuginfgeinlichen NutzVortheil mb: Frominenge⸗ 
legt und: angewehderi haben/ſagen darauf oftbeſagtemt 
Kãuffer, ſeine Erben "ind Erbnehmen gautz quit, fvci/ 
ledig und: loß vmndiſetzen Ihe und ſeine Erben und‘; Orks 

nehmen in die vechte ruhigliche nüßticher und leibliche 
Dofieffien und Gewehr genanntes unſers gzeweſenen mb! 
ut greinolteur· Hrven Bevor: RMamtzywen feinen: GErben und 
renden en erhoerkauften Gute: Weftorff ſampt 
dur feinanihoben'und niebern Beift ⸗ und: weltlichen: Ge 
ridyeh ,“ Mechten,  Sertihfigfelten: and Derrlichtriten, wie 
die Numen Haben! ftigen; "gang? und gar wülhtd’ audgen 
ſechloſſen noch Abgeſondert . hiormat würftichen ar gleicher 
maßen- wit’ unſere :Worfahren Sel. ums and) :de6 Guts 
Vorfahren und wir) nach denſelben ſolchhes Wird! unb 
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Jedes bevor und bigdahar vahiglichenn beſefſen, innen ger 
habt,gebraucht: And:genittzetn iiaben, Ddaſſalbige rarn lien 
finder zuewigen: Zeiten mund Tagen d gautz arhlichen· inoen 
zuuhaben;: gu gebrauchen und .gt genießen nnd, datenitun 
handeln madi gu thun girkde andenen ſeinan xrb⸗und xigt 
thumlichen Sitean min ih ih ihnen· gnt dunfetnaum⸗ 
am been geſallt.nMir merzeihe acc vnd unſere Gyben 
aller Rechte nad Serechtigkeitrn, fanwirnup ſie an damn 
allen dbisherv gehabt haban⸗ odenunad folgende; an. Ara: 
Iskttenv hahen· Tüunen · adar aute gen, und derſelben: in gar 
Tee räet: Weiſer, wich: aa aukßgeromwen, zu aqwigen 
Engtn aimmiernenhe gs geſgraucen Bid gewehren viel 
bifagtem Merdt Resiksspen io feinen: Grhen vor une und: 
unferge "chen falch Butt: Noſtonff gantz ak, frei, und 
‚unserlagfty: veriettinder uernfendet, nexh:-befchrmenet ‚ud: 
wie ſolchesn freirſt ton Sek Claus won: den, Miſchen und: 
nach deſſelben Apkeven:; von uns beſeſſen⸗ ie „wir ben. 
ſacupt den / unfenn solche meahehaft: won Recht: med- Villig⸗ 
feit- zu thun fihuldig unde pflichtig ſejen, und zu, jeden, 
Zeit :andy dero Geſtalt und alſo thunwollen, de biefen: 
uuferr:erkhich verkaufter Hef und Gut Noſtorf am. viel 
obangehönter: ſeinar Gerechtigkeit,/ Rarinmı zantz und · gacd 
nichts abgeſondert⸗ von jemande, Den -fei-wer ex: wolle, 
gantz oder zum Theil. iswierbas. Doch beſchehen ober‘. Ra⸗ 
meh! haben ober; exlangen mochta, Mit mtnhun. Necht 
angefbruchen: warden, ſelchas geſchehenbei, dei: Gubwere 
ldafers ſeinen Lebreiten oedern hernachera aßamir und te 
ſere: Erben und: Erbuchmen in: aub) ihren? dan Alleq gu 
jeder Zeit ‚auf: unſere eigener Unkoſtenhafneien · ma mir 
Recht ei Jangen die Gowehrgeit varmuege Das. Nediten, 
ſtehet rvurtroten auch· den; Vrerdenb Schaden. ud Hark 
„ theil ur fa: ihnen davon eniſtehenn und fie leiden mnieden; 
bis auf den aͤußerſter Pfenning wiedarnunib erlegen amd 
begahlen ſollen hub volles, ſagen: Kerauff:: wor ung: mad 
be: Unſenen alle sund:: hehe: ſolcham Gute angehärige Uns 
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berthanen ber. Giden und Phichten, damitt fie sundagunge 
fawpt den:-gabern Garechtigkeifen verwandt ‚und. mdrrälh 
thau und uns zu Teiften. ſchuldig gemefen Fein, gant ötgie 
quit, ledig, loß und marilen: ‚fie bamit ‚allgatbafhen; am 
obgedachten Herrn scha Nantzowen, Immeairben un 
Grhnehmen hinfürder ‚unh : zu. Augen, „Zeiten kb Denen 
rechten ‚Deren, ihnen : unberthänig sSeherſam · au giwaͤrtin 
zu ſein, gleich wie ihre. Gel. Vorfahnen Des-nufam mundi - 
fin, deu ibigen und gethan hakaa. und mit Fuss haban 
thun můſſen. Gereden, gelaben mupı Tages an. hirzzin s 
und, alle unſere Grhem nun Griechen Anheben 
höxten fchriftlichen wigen Gehlauff: ſteteumdFaſt mitales 
und jeden feinen. anhangraben Claufale, Paste varpds 
Axtiluln unpenhendben zuund unwiderruflich un MpisamBeiieik 
wahl au: halten, Darspiker wimmermehrmidht:au Teil, iR 
thun, noch geſtatten, daß ſelches a der han 
werde, weder mit noch ohne Recht, Gexichte, Gijſt⸗ oder 
weltlichen, uns darwider mit nichten zu bebelfen, noch 
abzulehnen, mit gar keinerley Aufzuͤgen, Gnaden, reis 
heiten, Privilegien, Indulten, Rechten, BDifpofitionen, 
wie und weicher Geſtalt Die „fein binennet, und von 
menfchlichen Liſten erfunden. ober noch erbacht werben, 
in feitrerlei Weife noch Wege Van ıbi "und" ulnere 
Erbin und Grbiutznen Tai dei alles uund jedts: Tauber- 
lich und zuforderſt der eeyede und; Spehekffigeänicht zus 
gezahlten Geldes, des Contractd Arglifts, des Betrugs 
über die Helffte rechtes "Werths, auch der Wohlthaten 
der Wichegeisfenung im. gorigen Etand und, des. Rech⸗ 
tms, das ba ſaget; Daß die gemeine Perſicherazug. Mich 
tauglich ‚nady vyn Wuͤrhen, fein. welches Alles ip. Latcin 
geheiſſen: exeeptione..non, mumezatae ‚papeniae sank 
coptractng ,, doli melj).Aecoptipnig ; ultza däpridiem jyafj 
prefi, beneficjo reatilmtinnie in. imtegrum eb jpeh.lin 
copti, gencralem renupeietisngm nom ‚valere ,„ Aink sRe-, 
cialie praeresserit,. ‚Und ſonſten: elſleß, und, Jadebeni iR 


[4 


PRIV und welklicher Obrigkeit hierwieber verbroͤnet 
Were ber wurden, uind une und unſern Erben zu Sau! 
altern Abtaufer aber Und‘ ſeinen Erben“ ind’ nMirber 
feyriebenen⸗ zu: Nachtheil und: Schaden kommen.mochte 
dien wir Lind’ hie Wifern ''lle hleritinen fürnemblich "wor 
außgetrüͤckt und. speuifieiret' haben woͤllen, als ſtunden 
WET Worten zu Worten tiüsgedrucket und inserirt, 
in'ber 'beiteibigen Frrin, aller rechten, alß wol geſchehen 
Fante! oder mochte, verzeihen und hiemit offentlich und! 
VAR uns veßz Attets "begeben. hüben zum ereufichſten 
mid angefchtuichſten· bed zu mehter Uprkund aud feſteri 
Hug! Haben "toi Oligardt Seheſtertinne wle auch 
Biken Sohn Heuneke und Euele / vor vor unsi und⸗ ir! Ma⸗ 
ME unſer Bruverrinder mit! eigenen Bänden: Underfſchriel⸗ 
bin Rd mit! armer) Pireſcheiften Serflegete. Sehen unde 
geſchehen Brebeuberg am 29 Martii "Anno '162%;" 1. 
Dre 8 eigen ee EEE Pe SE Ze ZU 20 
ben wat, oma geh Tel ei nnd 

FR U EU FALzE uni 
ta RE I MN 
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Ertract aus einem n hoccatreit wiſchen 
Detlef, Rantzau auf: Daage aud Ghriſtian 
Re auf Breiten burg. 1681. 


— —— dem Hriginal im Breitenhpeger und Dinger Archiv. 
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Allen⸗ und jeben, welchen vieſeß zu leſen undezu fer’ 
Bi wort fei hiemit kund und offenbaht, sap Rp! 
ſthen der wohledlen geſtreugen!tinb feſten Herrn Detlef 
Haktöktoent ,' "NEE FRE fi" und’ im "Rohren" feiner 
litben TR. Weg Dee a "Wohlebleh ;' viel ehr⸗ und” 
tuhendetichen Feunen Dorbriien' ee ui’ Collinar 
und“ Stuge, an "eek ‚and demenauch woleblen, ge⸗ 
geftrehäen undfeſten Ctzriſtian Nanthouwe zum rettet; 
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herge und. Noſtorf Grbgeſeſſen anderem. Theile für Ah 


und ihre allerſeits Erben uud Erbnehmen uvib Vertſetkuug 


ihrer ſamtlichen Nupens und Veſtens qus freiwilligen 
ungezwungenen und. wolbedaͤchtlichen Gemuͤthe und; reifen 
Vorbedachte ein heftaͤndiger, ewiger und uuwihermeflicker 
Tauſch und permutetjon geſchehen und, geenffer, elgen⸗ 
ber, Geſtalt und aſo ꝛ müs. sus may stminnyd 
RVachdem obengemelter Herr Driken Rautenmir nu 
deſſen eheliche Hausfrauen vorgeducht un .bem, Morſe Yipr 
hefe drittehglb Hufener als benandtlich Hans Dale, Bine 
Moller, ‚beide, yplle, und Linie, Gtillaw/ halbar Hufener 
au dann inn:ſelbigen Dorfe Wibkele einen, Kaoror mai 
Maar: iww Meer ‚ı.mie much sin Dorfon Pewanberg 
Avei Hufener aha Hang Loſe md. Hand Iunge,,unb 

zei, Kötener, benambiet am, Voßmak ‚Ban ckes Painmenh, 
24 zueien; Wurndatzeteejn,n Diter: Kuahhe:. undEler 
778 genguneir. bemm. fenuex.. Aa dem Morfe nHeuſtent 
einen Daueshof, welchen jene land Sonim Defekt run 
ein Kotener, Diedarich Krauſe, daſelbſten denken char 
ben, die Bid: datzu⸗ dem Gute Drage gahorig goweſen 
Hinmieder ach wolarwehnter Chriſtias Nantar ivr⸗Darift 
Ridders vier. vollſtaͤndige Dufener, henanbelich “Zohan 
Sarders, Elex. Wehlers, Gille Bank, unn Ciaus Cqyridt 
und dann eine wüſte Huhe darauf· vor: Biel Baltzer 


Koler, gawohnet, wish ‚im ſelſagam Monfe Mibbens 


ainen Koͤtener mis, Rama Hinrich ‚Riamann, wie: 
aleichen and :im.. Dorke, Otsenbüttel,: anberthaib Anufen, 
yeruan.. bie ‚Halle --aurigo FEler Ebalen Mittibe, ie: Ihe 
Baube aber Johann Maxtens Kiader und Waitgibe beſihen 


und dann daſelbſt drei Wurdtzethaln oder Linsen bene⸗ 


benſt, Mehen Holztheilen bad Ottenbuͤttelar Gehaltzes/ ſo 
Gig dahero Anm hole. nad Gute Wreitentung: zuſtenhig 
geweſen, kegan Wi Und abanı Dame Metleffn Rauar⸗ 
wenß roßſpeciſcirte Ihntergrhörian en Vibbela, Mena 
beyg und Henſtette Chriſti Manieren Doff und Se 
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orte ſehr gelegen: wie nicht weniger Chriſftian Auu⸗ 
onen vbberegien Hinterſaffen a Nidders und Often⸗ 
RER Rantzvuwens · Boff und Gute Drüge 
WB ARE hab demnach· Herr: Delſeff Rantzouwe 
ae Hau bar ch) Ihre Wehen :umb 
ei): Yoyenbeigtung Senftente vb⸗ 
benannte Hufener und Kötener in Kraft uns Macht diefer 
cpermumtien und? Tauſches beſtendigfier · Geſtalt/ als fol- 
es Jui Necht und Wa Gewohnheit· aufe bündig ,"träf; 
Animierte geſchehentnkanu, ſoll aid rg, 
ne Nautzonwen 'feine Etben und Erbnehmen, 
Vun ben. zu⸗ Geben, eb und eigenthumlich Nabgeſtau⸗ 
wenn: übergaffen ‚it Affen. berri Perrinentien, eu 
GrbeutenyT- anf; en Wohn⸗ und’ ‚Höffftenten‘,- "Koppel, 
Horsinigen,; Hirt und weil; Maſten, Nagden, Adern, 
Wieſen;Welbom / Mohren, VBuſche ne Broeken; Beiden, 
DnnuwenRFiſchereien/ Muhlenfuhren, rs und 
Hufluͤſſen Dienſten und Dienfigelderit;' Sauren‘; Bruchen 
und hier, Landenund Grund.) tasten und Rap, 
Sellawen; RU Iunbthaner, "und in Sliknena : wie Mer Ho⸗ 
Heit/AHrr raicteit Bericht unbe Reh, Höeyften, uiodei· 
 Weninad diedrigſten, an Hals und Handt, Mir’ allen Zu⸗ 
heherigenyuwie Mit auch Namen haben mögen, fie 'feien 
tistin? beendet Vder iöhebenennet,: -Hatiß? nichts" außbes 

ſcheer, nalen ſelbige Miehrbefägte'@eute, Sufener ib 
ae —— id Vidſcheiden begeiffen, auch 
ſeo und de Vorweſerſolches freleſt beſeſſen, -genüket-ıkb 
Iebrucht. Wieberumtz hat auch Thriſticin Rantouw⸗ vwort 
fr fenoo Vrben⸗ und? Vrbnehmen · ſeine zu Ridbers: unb 
Dttönbäneil vorangedeutete Hufener und Kotenet in? ihren 
Enden: und Wnitſcheibenmit ſamt ber wuſten Bube EYE 
lelbſt inn REHft m" Macht vieſes, beſtendigſtẽer Maßen als 
fobhus gut Recht al: nid: Gewohnheit aufs bnnidigſt 
Tuoftäft nid wierſprechtichſt geſchehen Tan, ſoll / Und mag, 
wien HR: Maugouwen, delle’ chalihe: Haus⸗ 
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Soatlin: 'uchd. ihre. Muben na. Gebnehern van: Sehen: zu 
Erben iii un wiginchüintlidg abgeſtanchen: umbi Aeraſſen, 
mit allen deren Pertinentien. an Schsubupriuf: don Wohn⸗ 
und Hoffitetten, Roppeln, Holgungen, hart und weich, 
Maſten, Jagden, Adrın, Wiefen, Weiden, Möhren, 
Bufchen, Broͤken, Teichen; Demmen, Auwen, Fifchereien, 
en Waſſern, 8 5 hıd Sufläffen, Bienen 

Dienſigeldern, Hauer Rauchhüner 

Sad)? oden Ten na kat a di — 
* ei urn init ce BSohliu⸗ ai er 8 Se 
rechtigkeit, @ericht ‚und Recht, hören, ‚mistelften und 
niebrigften, an Hals und Hand, mit allen Zubehörungen, 
‚wie, bie, asıh Mmen⸗ haben. mögen... fie, Seien: hiezin bes 
nennet nder -ohnbeeenueh, Bamt: nichte Auslicſchieden, was 
Ben ſelbige: mehrbenamta Esste, Hufenen um. Scheuer, 
in ihren Enden mh Suhicheiben:; bulegen :. uUnd damit / in 
dieſem Tauſch :hie: Eleichheit · umb ſo wich mein. abiersiuet 
and geeroffer, und ein ober anane Fheeiliſich nicht bs 
achthailiget · befinden mpahta, os iſt nerektizdeh u daß, ze 
Metleff uns Foan⸗; Mopothat Mantamven: fürn fc, re 
Anden und. Bubnakmen Ghriſtian Nntzeurn mibfeite li 
KBen nnd: Guhnchwennadt dageinu hahrenidüitbe zuintchr 
ran und eudtrichtese fellanı ebewihunbent sinispraehiMeishte 
shakı; dien auch vi melgemalten Aukfftian: Mvaoauiaiſo 
fest ıbalmıührn. an; gutenpalgeltendem:v eercie Reicht⸗ 
chialenn lampfaugen nubı ai feinen: uud ſeanan Grihen Mai 
ad Beſten angewendet, u Eaiw.nAdes, hei. abelichen 
Vhuen, treuan, mahrar Morter, uni: guten: Glaͤuben, ahn⸗ 
gezweifeit und ohnfehlbar wahl zu halten; gütwedlich. uud 
‚size, Gefehrde/ In deſſen Urckund ſein dieſen; Verſchrt⸗ 
Yung: zwoi gleichen Inhalts verfartiget/ ua. halben ‚Dies 
ſelbe wir Der Detlef ,: Frust Dawthea⸗ vud Ghriftien 
Bahkesamen. fin: uk und unſere allewfeihb hen und 
Körbnehmen :: wih:rigenen:. Anänben:.usterichukhen-) sul: mut 


rd udn mr unit Bud ale 
‘« 
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unſeren Juntergefehten:"adelichen iichefkin ; bekraͤftigel. 
So Aeſchehem: zu: Tutschee: Dem: ed: Julp au AGB. m; 
si er; dee Ponlss? Meile vr 


et au Tod Beratung. SP HT An Far 
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Mt. m. el Xu, 37 


vriract and" einen, Kaufbrief über. Alpe Se 
« fangen. in Wuiſt und, Tibarbec — 


“ori dead” rfgihat im Breitenbuget Hess) 


v il HN 

Wir Arbtiſſin und antzes· Convent des eeſters gr 

m  ubrbanden unb beheme Kienie, vor uns und unfern _ 
Aulommen: am often: jegen: Menniglichen, daß wir 
machnreiflich und wohl erwogenen Suchen, auch: uf ger 
Haben Nath unferer Angehörigen, ims and naferm: Klo⸗ 
ſtern zun ſcheinbaren Nutzen und Beſten, dem: hoch⸗ und 
Wwohlgebornen⸗ Mrafen und: Herrn, Gern Chrifike Bra 
Jen zu Rantznuw und: Derwe auf Breiteriberg, Rittern, 
vr Momtſechent Aaiſerl.,n auch m Dennemark, Norwegen 
Advnigl. Madhtt: :vespustine Goheinbeu und Landruch, 
Statthaltern -im:den: ˖ Fuͤrſtenthumben Schteswig, Holſtein, 
Vammerherrite und Gomrverneurn zut Steinburg, Suͤdern⸗ 
zheil Dihmarſchen did: Langeland/ des; Eloſtera in: den 
Mirfficheften zu Wriſt und: Cohbarber hahrnde Antertha⸗ 
men, als Drei: Huefen and zwo Kartlagen, neulich Spur 
Wriſt: zwei Huefen und eine Naetlage, ſo anitzo dufeibſt 
durch ‚Hank. Lindemann, Hanf: Nuymann und Hanß 
Vorlen, zw. LohVurbek aber eine Huefe und eine Kate, 
fo durch. Hanf: Ruymnun and Glaus Reimers respective 
dewohnet mwerden/ iamit: aller: : jegigen Zubehor, fo woll 
and) ıbeb Klöflens: auf ber :iBrifter umbr LohBarbeber: Fell - 
marb:selegenen Holtzungen, rechten, ewigen mud uni⸗ 
derruflichen Erblaufs verlaufet und überlaffen haben, 
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überlafen und: werfaufen andy nochmaln gebadhte drei 
Huefen und zwo Kaetlagen — — — mit aller Hoch⸗ 
Frey⸗ und Gerechtigkeit, allen Berichten, höheften, mit⸗ 
telft und viedrigſt, au Hals und Haud, Brüchen und 
Strafen, hoben und niedrigen Jagden, allen Rechten, 
Freiheiten, Hochs und Herrlichkeiten, mit allen Verbeſ⸗ 
ferungen, in ‚feinen Enden und Endeſcheiden belegen und 
begriffen, nichts Davon außbefdkeben außer dem, was zu 
der Kirchen, worinnen vorgedachte Huefen und Kaetlagen 
eingepfarrt fein, gehörig, mebenft den fünf Stüden, fo 
der Sprindhöer Schäferey beifommen. Und weil beim 
Klofter dieſe drei Huefen und Kaetlagen vor drei ‘Pflüge 
die gemeine .Landesonera andern Höfterlichen Unterthanen 
gleich abgetragen und die vorgefallenen Lanbesoontribu- 
tiones fo hoch in: den Landkaſten abgeführt haben, fo 
werben Sr. Hocgräfl. Ga. durch den Landgerichtönote- 
rium biefe drei Pflüge in ver Landesmatriful dem Klier 
fürderfambft abfchreiten und der jetzigen Pflugzahl ihrer 
Herrſchaft Breitenberg addiren und zugeichnen laffen, 
auch hinführo durch die Wrifter und LohBarbeker Inter 
thanen fernerd wie bißanhero "Die gemeine Sanbedonera 
und contributiones vor drei Pflüge in den holfteinifchen 
Landkaſten abführen und bezahlen laſſen. Als auch jeht 
erwehnte zwei verfaufter Hübener zus Wriſt nebenft den 

Hoff zur Stelnoum und egliche Ihr Hochgräfl. Gn. zu⸗ 
gehörige und zur Stellnouw und Wriſt wohnende Un: 
tertbanen jährlich zum Flöfterlichen Küftereienambt ein 
Gewiſſes abzutragen gehalten, ald nemblich der Hoff zur 
Stellnoum zwey Schilling ſechs Pfenning, Timm Dieb 
mann zur Stellnouw drei Schilling ſechs Pfenuing, Claus 
igo Hinrich) Reimers zur Wrift, zwei Schilling ſechs 
Penning, Hans Boſouw drei Schilling. ſechs Pfenning, 
. Klaus Boſouw fechd Schilling ſechs Pfenning, Hanß 
‚Ruymann fieben Schiliing und Hans Lindemann. fieben 
Schilling, welches doch nunmehr in vielen Jahren nicht 
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ausgekommen und erleget worben, .fich dennoch zührlich 
in. Allem zwei und dreißig Schilling ſechs Pfenning be: 
trägt, fo haben wir vor und unb ımfere Nachkommen am 
Kofter Ihrer Hocgräfl. Gn. dieß omus gleichmäßiger 
Weile: durch . einen richtigen und rechtmeßigen Kauf. abs 
und baffelde über und genommen, wollen. auch hinführe 
dieſe Küfterey Gebühr der zwei und breißig Schiling ſechs 
Pfenring aus den Zinſen des und dafür erlegten Kauf 
geldes "jährlich und zu ewigen Tagen. abtragen und die 
vorhin ſpecificirte Hüͤbener und deren succemworen wegen 
abgedachten Küftersien Gelds unſers Orts jedesmal ber 
freien und indemnisiren.:: or dieſe verkaufte drei Hue⸗ 
fen und: zwoKaetlagen und: Holtungen::nud deren Pers 
timentien;,; fobaun vor die. Küftereigebühr vorgedachter zwei 
und dreißig Schilling ſechjs Pfenning haben Se. Dochgräfl. 
Onaden zu gewiffen Knufgelde in Allem ſechs Tanfend 
und fiebengig. Neichöthater in specie und bahr in einer 
- Summen. hezahlet :unb vergenüget. — Thun uns auch 
vor.und und unſere: Nachkommen am Kiofter aller: und 
jeber : obberührten Eigenthumb, Beſitz, Hoch⸗ und ‚Ges 
rechtigkeiten, infonderheie aber der Dienfte, fo der: His 
bener: zu LohBarbeck Hans Ruymann :an. Unterhaltung 
des jenen Autheil. Teiches, fo zu bem in der LohWBarbecker 
Marſch belegenen und zu ber Sprindhöifchen Scyäfferei 
bis auhero gebrauchten Cloſterlande gehörig, Bid dato zu 
leiften‘ ſchuldig geweſen, doch daß das Klofter die. Sande 
und Geofterbe: dem alten Brauch.nac an bem gewoͤhn⸗ 
‚tichen Ort zw. Behuef:der Wege und Teiche zu nehmen 
auch einen. Teichgeſchwornen von ihren eigenen Unter⸗ 
thanen geben dem ;Sräflichen zu halten beredit«. und 
bemedjtigt::jein follen., Wie wir denn bed Jagens und 
Schießeus :auf der Wrifter and LohBarbecker Felbuarf 
vor uns: und unfere Nachkommen auch Verbittern und 
‚Klökervögten hiemit begeben, bera Geftalt. und :alfe, Daß 
wir nun⸗und ſie gu ewigen ‚Zeiten und befien nicht 
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anmaßen noch :einigen Eintrag Ihrer Hocgräfl. Sn. unb 
der Ihrigen zufügen, oder darauf einige Forderung ins 
ober außerhalb Rechtens anftellen ſollen noch wolle. 
Uhrkundlich und zu feſter Haltung haben wir ‚vor 
und und unſere Nachkommen nebenft, meinem, der. Aeb⸗ 
tiffin, und unfers Kloſters Verbitters hieruntergeſetzten 
Handzeichen, unſers Convents Inſiegel wiſſentlich ar die 
ſen Brief: hängen: laſſen. Go..gefchehen. AWehae den 
23. Desembris des eintauſend ſechehunder und vier und 
funfzigften Jahres. een 
“(Mit dem Siegel des Convenes, der Bei Anna 
von Bockwolt und des Daniel Rantzau.) 


1 





Copie eines verſegelden Breves twiſchen Otter 
Krummendit und der Ebdiſchen to Ibehoe· 


| 1498, 
(Aus dem Breitenburger Archiv.) 


vVor ale denne: Jemand, de deſſen ref fehen ebber 
heren leſen, bekenne ick Otto Krummendiek, Hartiges 
Sone, vor my und myne Erffen apenbar betngende in 
deſſen Brefe vor, alſeweme, dat ick mit frigen Willen 
und. wolberaden Mode und mit Vulbord aller Serjennen, 
dat. ick erher Vulbord tho bedarve, rechte und redtlicken 
hebbe uane gelecht und bute mit der werdigen Frouwen, 
Vor Druden Walſtorp, au thor Tid Ebbediſſen des Ga⸗ 
deshuſes tho Itzeho, und der. gantzen Samfinge deſſul⸗ 
vigen Gadeshuſes myn Gudt tho ‚der Stillnow belegen, 
dar nu. thor Eid Heyne Ratten und Haſen Krdog uppe 
wanen, Wit. deme Laßvanghe und. vorth mit vuller ſyner 
Tobehoͤringe alſe Holt, Buſchlandt, Wiſchen, Weiden, 
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natt und droge, hogeſt, middelſt und ſpdeſt; mit alle 
fyne Frigheit und Rechticheit, ſo myne Olderen und id 
na frieſt wente nu her hebben beſeten, tho einen ewigen 
Erve deme vorbenomeden Gadeshuſe tho Itzeho, und 
ick Otto vorbenomet und myne Erven ſchoelen und willen 
der genanten Fruwen Ebbediſchen und gantzen Verſam⸗ 
linge und eren Nakomelingen ſodane Guedere mit Rechte 
warende weſen, und tho entfrigende van allen Anſpraken, 
fo darup kamen mogen, ſe ſyn geiſtlick ebber : werdtlid, 
und menniglicken vor allen denjennen, de dar rechter 
Wiſe up ſpreken und tho Rechte kamen willen, by unſen 
eghenen Koſten, ſo vaken des Nodt und Behoff ys, und 
wy dartho geeſchet werden. Vor duſſe vorgeſchreven 
Gueder, Rechte und Fryheide heft my de werdige Frouwe 
Ebbediſche mit Vulbord der gantzen Verſamlinge wedder 


ecke, den ick van deme Rade tho Itzeho kofte, belegen 
it allen Rechte und Friheit, alſo nemlicken, dar nn 
Johan Binf up dat. Suden und Sohan. Wibenfonn up 
dat Norden uppe wanen,. mit aller NRechticheit und Bris 
heit hogeft, middelft und ſideſt, und dartho dat Recht 
aver dat Neß jegen Zohan Vinken Hufe aver der Beke 
recht aver belegen, fo quit und fry alße de werbige 
Frouwe Ebbediſche nu tor Eid. und ere Vorfahren mit 
der Samlinge frigeft. wente nu her hebben befeten, und 
ſodane benömede beiden Save mit Recht aver dat Neß 
by my Otten -vorbenomet und myne @rben tho rechten, 
ewighen Erffe tho blivende, und deffe vorbenomden beiden 

mit deme Rechte und dat ‚Recht aver beme Neſſe 
fcholen de Ebbediſche vorbenomet und de gange Samlinge 
my und myner Erven recht warende weſen, de tho ent 
frygende van allen. Anſpraken, de darup kamen mogen, 
und oc menniglichen. vor alle den jennen, de ber vechten 
Wiſe Iprefen und’ tho Rechte kamen willen, fo vaken alſo 
das my Otte vorgenant und mynen Erven Nodt nnd 


—* und averwiſet twe Have by mynem Have thor 
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Behoff ys, by even egenen Koſten. Alle vorgeſchreven 
Stuce und Artikuln famptlid und befundern lave ick Otto 
Krummendiel vorbenomet vor my und myne Erven in 
guden Truwen flebe und vafte, unverbrofen, fonber jen⸗ 
nich. Arg und Behelpunge wol. tho holdende, und hebbe 
des tho Bekenntnuſſe der Warheit min Jugeſegel witliken 
Iaten hengen an beffen Brev vor my und myne Grven, 
und od tho groter Urkunde aller bauen geſchreven Stude 
fo hebben ock de buchtigen Knaben Otto van Gampe 
Hinrich van Mlevelde thor Steinborg und Clawes Mein 
ftorp ere Iugefegel tho Itzehoe tho einer Withlicheit wit, 
fichen mede gehenget an deſſen Brief, be gegeven is in 
dem Jahre unſes Herrn Zefa Chriſti verteinhundert achte 
und : negentich am Sondage. Invocavit in der hilligen 
Vaſten. 
Auscultata et ſideliter collationate est haec prae- 
sens copla per me Faustinum Callichin clericum Ca- 
mensis dioecesis apostolica auetoritate notarium et con- 
cordat a verbo ad verbum cum suo vero originali, 
quod protestor mauu mea hac propria. 


w 


Beilage XV. 


Herzog Friedrich beftätigt einen Kauf, weichen 
Dtto Krummendik mit den Vorſtehern zu St. 
Juͤrgen über eine Hufe zu Beke gefchloffen- 


(Sach dem Original im Breitenburger Archiv,) 


Wy Frederik von Gottes Gnaden Ervgenome tu 
Norwegen, Hertzog to Sleßwyg ock to Holſten, Stor⸗ 
marn unde der Ditmerfchen, Greve to. QOldenborg unde 
Delmenhorſt doen witlik, bekennen unbe betugen apenbar 
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in und mit: dee unſem Steve: vor: alleßwemen; ßo alßes 


Wvenn de buschtige nude: erfamen :unde lewen getruwen Otto 


(Krumnwebyulgefigen Harsigesfont tem Melebeke eyns wunde 
Eggert won ‚ver Oſtermolen und Marquart Brandt Borger 
meyſter unſerStadt Sehe: ande: jetzundes Vorſtender to 
ſunte Jurgen buren dergenanten unſer Stadt gelegen anderen 
ODeyles, underlangen eynlen Kop wnbe: Handel des Hußes 
and Hodes halven 15 der. Beke benomet nit: finde Tobeho⸗ 
xingen an: Kerfpell to Hilligenſteden in der: Ptaveſtie to 
HBauiborg geinalet und: gebaen hebben, wyr durch ſunderge 
Gunſte und Gnade alſobanen Koep und Handel: burdy be 


genannten Otten Krummenbyck, Eggerde van der Oftet- 


molen unde Marquart Brave Vorſtender mo "borgefecht 
ungenhamen vunde gedien des bemelten Hußes und Haves 
halven na Lude der Breve darupp gegeven unde vor⸗ 
ſegelt  gmebigen - bewillet, belevet und beovulbordet, bes 
willen, belrven And sbevulborden eynſodanes alßo jegen⸗ 
werdigen: in Kraft und Machtideffes unſes Breves⸗/unde 
hebben desn to groter Orkunde; Kekericheit unde Vorwa⸗ 
ringe unſe Signet' »denebbem! an beflen:: unſen Breff wit⸗ 
Iifen beten bengen, de gegeven is in unfem Slote Kyle 
na Chriſti Gebordt veerteinhundert darna im feß und 
negenticheflen Sare am n Dage Nicolai des billigen Bis 
ſchoppes. 


I* Grit 4. Be. se Ba se. BIN m “ nut. Wr 
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4 Ir. - Gr ta aye ii, u 
a Meilage XL. Fr : PT Fe 
Die Srafen Claus, Wierhard und- Albert von 
Holitein. geben dem. Arnoldus Lowen ein Erbe 
bei. der Burg in Itzehoe. 1396. 
"era dem Drigigat” im Weelignbyege, Atced 


Wy · Ciawes van Godes Gaaben Greve 20. ‚Helfen, 
tho Stormarn und cho iSchowenborch, und wy Gerd 
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berfulven Gnaden Hertoghe tho Schlefwypk und Greve Ihe - 
Holften to Stormaren und tho Schowenborch, und my 
Albert I fulven Ghaden&reve tho Solfen tho Stor⸗ 
maıimab tho Schowonborch und ere Erna belruuen apen⸗ 
bare in deſſen Scriften, dat wy Arnoldus Lowen, unſen 
Borgher tho Idzeho, und ſinen rechten Erven hebben 

ghegheven tho rechtem Erve ene Wurd und Stede, de 
be un in fine Were. heft unbe bebuwet hefft, de, belegen 
18.69 der Brugghe tho Ydzeho by unfen Borchiiede, bar 
he. nu wanet und fin Erpe is. Deſſe voxbenomet Muxd 
und Stede mach de vorſcreven Arnoldus and: ſine Eryen 
bebuwen und. Nütte maken und uppe ‚ben Grapen bar 
ſulves, alſoverne alſe de Buwen uthwyſen, be he. bar 
nu buwet heft. Were ock dat de vorbeuomet Arnoldus 
edder ‚fine Erven be. vorhenomed Stede und Erve vor⸗ 
kopen edder vorpanden wplde, bat madı, de .ghber. ‚fine 
Gryen dun mit, unfen Willen und Vulbord, „wenne eu 
bet: enenen komet funder unſe und, amfer Erven na Shah 
binghe;., UM deſſe vorbenomet Stucke Igve my, Greve 
Ciawes Hextogh Gerd. und. Grave... Ufer, „norhenopiet 
and unfe Erven dem vorbenomeben Arnoldug, Lowen und. 
ſiren Grven ſtede unde vaſt tho holdende ‚in guden Tru⸗ 
wen ſunder Argeliſt und Helperede, und des. hebben wy 
tho Tuͤghe unfe, FJughefegein mit Willen henghet heten an 
deſſen Breff. de geven ‚md, ſereven ie, ‚to. ber Hanrow aa 
Gades Bord drutteinhundert Zar bayna ig deme ſoß und 
neghontigheſten Ser. des Maudoghes dor ſunte Vitus 
Daghe. 


Gie Sigel‘ A. een u ee . 


> 
[2 
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Beilage XVM. 


Die Grafen Claus, Gerhard und Albert von 
Holftein vergrößern das Erbe des Arnoldus 
Lowen. 1398. 


(Rad dem Original im Breitenburger Archiv.) 


Wy Clawes van Godes Gnaden Greve tho Holſten, 
tho Stormeren und tho Schowenborch, und wy Gerd 
derſulven Gnaden Hertoghen tho Sleſwyk, Greve tho 
, Holften, tho Stormeren und tho Schowenborch, und wy 
Albert derſulven Gnaden Greve tho Holſten, tho Stor⸗ 
meren und tho Schowenborch und unſe Erven bekennen 
apenbare in deſſer Scrifte, dat wy Arnoldus Lowen und 
finen Rechten Erven hebben vorlenet und ghegeven ene 
Wurd und Etede binnen Ydzeho, dar he nu uppe toner, 
de beleghen is by der Brugghe by unſer Borchfiede dar⸗ 
fulves. Ock fo hebben wy und unfe Greven: enen unb 
ſinen Grven dat gheerlowet und geheten up unfen- Gras 
sen barfulves -achter fineme Hufe, dar he in wanet, ene 
Schlapkamere tho bumende tho ſineme Ghemake. Defie 
vorbenomet Huſſtede und de Stede tho der Slapkamere 
der feat be’ brukende weſen mit finen Erven t6 ewigen 
Tiven. Ock fo mad He und fine Erven, deſſe vorbes 
nomet Steve, Hus und Kamere vorkopen -vorpanden 
und vorfetten und to ſiner Nut dat to ſchickende wo ene 
dat enem Tome. Bat -deffe Vorleninghe und Gheve 
ſtede und vaft blive, dat betügen my mit unfen Inghe⸗ 
fegelen, de wy hir met willen. gehenget :hebben heiten an 
deffen Bref, de gheven id to Pdzeho- na Godes Bort 
drutteinhundert Sare darna in deme achte und negentis 
geften Sare bed anderen Sondages in der Vaſten als 
men ſinget Neminiscere. 

(Die Siegel find abgeriſſen.) 


‘ 
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Beilage XVII. - 


Die Vorſteher zu St. Sürgen verkaufen an 
Heinrich Rantzau einen Hof in der Pafch- 
burg. 1516. 

(Rah dem Driginal im Wreitenburger Archiv ) 


Wy nachbefchreven Wilten Niebur und Herman 


Clemoes alſe vororbenthe Vorweſſere des Hofpitale St. 


Georg buthen Idtzehoe bekeunen vor und und unſe * d, 


Nachkommenden und Idermennichlichen, dat wy mit Rabe 


und mir Vulbord der geftrengen, erentvellen und erbaren 


Hern Johan Rankaumwen, ‚Ritters, und Clawes Rans 
vauwen, Amptmanns thor Steinborch, alfe Koniglicher 
Sommiffarien de Adminiſtration des gemelten Hoſpitals 
belangende, enen Hoff in ber Oldenſtatt Itzehoe in der 
Paſcheborch beiegen in allen ſinen Enden und Endefcheiden, 
bee Her Sohan Moer zeliger fuftlange gebruket und jarlited 
vor vesdehalve Mark Hoffhure genaten hefft, bem erench» 
veſten und erbaren Hinrich Rantzouwen, Hern Sohanffoene, 
duſſer Tidt in den Furſtendhomen Siefwich und SHolftein 
GStabtholder und Amptmann uf Segeberge und finen 
Erven vor tmehundert lubiſche Dark, de. und baer aver 
tho guber thogetellet fint, und wy defulven ock ben Mrs 
men thom Beften usbgebaen, erffliden vorkofft, verlaten 
und afgetredben hebben, vorlopen,  vorlaten und aftreden 
denſulven gemelten Hoff dem gebachten Hinrich Ran⸗ 
gaumen und finen Erven bergeftalt, dat fe henfurber be 
vorgemelten verbehalve Mark Hoffhure nicht mehr uth⸗ 
geven, funber des gebachten Haves ehred Gefallens ger 
brufen und geneten mogen, ohne unfern und unfer Nach⸗ 
famenden Vorhinderunge, Bewoer und Juſperunge, und 
hebben ſollichs tho Bekrefftignuge der Warheit mit unfen 
angehenkten Pitien beveſtiget und gegeven nach Chriſti 
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unſers Erloeſers Geborht im voffteinhundertften und ſoſti⸗ 
geſten Jhaere am Dage Catharine Virgiuis. 
(Mit 2 Siegeln). 


—36 en: 
> de —51 





Beilage XIX. 


Dertrag uͤber dad Haus umd Burolehn au 
ZJecho wiſchen Oligard, Johann, Kay und. 
. Abel Rantzau. 1526. > 

Ra dem Orlginal im Breitenburger Arie.) 


ee Abel Nantzow, ßeliges Paweld nagebathen We⸗ 
dewe, Kohan: Nankow;, Nytther und Amptmann thor 


oo 


Gteinborch, und Keye Rautzow, Amptmann tho Trittow, 


beide. Gebroder, Hinrichs Sone bekennen hyrmyt offent⸗ 


liche Jeve Moder, Bor. Oligard Rantzow, unſes zeligen 


Vaders Hinrich nhagelaten Wedewe, unde my Jvhan und 
Keye Rantzow, Gebroder, baven genomet, deme erbaren 


und veſthen, unſem, freundtliken, leven Vroder mylder 


und zelige Gedechtniſſe, Pawel Romkomwen und my⸗Abe⸗ 


len, ſiner nagelaten Wedewe, ock ſinen menlichen: Eywes 
Leen Erwen vorlathen und abergegeven hebben dath Huß 


und Borchleen bynwen Ztzeho belegen, de Tydt eres Ve⸗ 


vendes tho beſittende, bewanende und in Gebuwienntho 
holdende doch alfor wenere ick Abel Rantzuw vorbenvmet 


in Gode den Hern, welches Godt mhldychlich afflere, vor⸗ 


ſtorve, alſodennen ſcholen und willen myne Erven, wel⸗ 
he. dat Huß und Borchteen beſytten willen, ‚der: vor⸗ 


‚NE: dor alsweme und jedermenlich, deſſes unſes VBreves 
Anſichtigeren betugende, nachdeme de erbare, muıfe: frundi⸗ 


benomeden unſer beſundern leven Moder Bor Olgardt 


Nantzowen weil hundert Mark lubiſch, weiche de:fuluige 
wmfe Meder Vor Olgardt am Gebuwte bes: gemelten 
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Hußes und Borchlenes geferet und angelecht, dankbar 
lichen und nogenhaftigen entrichten und betalen, und 
wente'idenne der baven angetogeben unſer beflindern 
Ieven Moder be twelff hundert Mark betalet ſyn van 
deme, welcher genomede Huß und Borchleen bewanen 
will, alfe denne ſchall unſe Moder Bor. Olgarbt bes 
Geldes ſo fry fon, alfe fe des allerfrygeft geweſen, do 
fe dat, Gelb uther Handt in bat Huß lebe. Dennoch 
heft fi! velegemelt unfe Moder Bor Olgarbt vorbehotven, 
in deme ick apgenante Übel und myne ock feliges Pawels 
menliche: Lyves Leen Erven dodlichs Afganges halven 
vorfellen unde velgensmete unſe Mober ſodane Huß und 
Borchleen to bewanende gedacht, alſe denne ſchall and 
will fe ſeligen Pawels nagelaten Kinderen und: ben Erven 
elwen hundert Mark lübſch daruth geven, endtrichten und 
betalen, ßo ſee averſt gemelte Huß und Borchleen nicht 
gedachte tho bewauende, fo ſchall de ſulvige,: welcher ge⸗ 
nannte Huß und Borchleen gewanet, edder init Neqdte 
bewanen lan, der: vorſchrevenen unſer Moder ehr edder 
Hebber duſſes Breves mit eren Willen twelff hundert 
Marl daruth tho gevende ſchuldich ſyn.“ Alles allent⸗ 
halven getruwlig und ungeferlich to groter Tuchniß und 
»Orkundt dyt baven befhreven alſo gehandelt und dat 
ſulvige fo veſtlichen und unvorbreken woll to. holdende, 
hebben wy Abell, gemelten ſeligen Pawels nagelatene 
Wedewe, Johan und Kaye Nantzow Gebruder upgemelt 
duſſen unſen Bref ‚mit unſen Pitzeren wıb- Ingeſegel 
beveſten nnd: vorſegeln laten. Gegeven und geſchern 
thom: Kyle Sondages nach Puriſficationis Marie Virginis 
nad) der Geburt Chriſti unßes Erloͤſers im a 
deren und’ soß und ewintigeſten are. 

(Die Siegel ſtad abgeriſſen.) net mel 
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Beilage xx. 


Vertrag über die Burg zu Itzehoe. 1614. 
Gach dem Driginal im Breitenburger Archiv.) 


Zu wißen ſey hiemit jedermennichlichen, nachdem 
zwiſchen dem ernveſten und manhaften Paul Rankomwen, 
als weiland Detlef Nantzowen zum Kletkamp natürlichen 
Sohn an einem, und den geſtrengen, edlen, erenveſten 
und ehrntugendreichen Herrn Gerdt Rantzowen, Kön. 
Stadthalder, zum Bredenberge, auch Detleff Brocktorffen, 
zu Windebuy Erbgeſeßen, in Vormundſchaft ihrer re- 
spective Haußfrauen und Sohns, Dorothea Rankowen 
auch Gaye Brodtorffen, und Frau Magdalena, weilandt 
Benedict Pogwifchen hinterlaffener Wittiben, zu Ovel⸗ 
günne Grbgefeffen, andern Theil megen etlicher Gelber, 
barauf gemelter Paul Rantowen wegen feines gottfeligen 
Vater gefprochen, Irrungh eingefallen, das demnach dies 
felbe folgender Geftalt am heut dato auffgehoben und 
verglichen, das nemblich wolgemelter Fön. Herr Stats . 
halter, Detleff Brocdtorf und Frau Magdalena, Bogwis 
fhen in Vormundtſchaft und vor fich, wie -obftehet, ges 
meltem Paul Rantzowen deſſen Lebzeit über, auch fofern 
ihme Gott ein ober mehr befcheren wirt, feinen ehelichen 
Leibeöerben erb⸗ und eigenthumblich aus gunftiger Af- 
fection gutwillig, ehrngemeltem Detleff Rantzowen in 
deſſen fehligen Sruben zu Sohns und Zochterlichen Ehren, 
cebiret und aufgetragen haben in ber beſten Formb Nech⸗ 
tens ehrngemelten Detleff Nantzowens feliger Gedaͤchtnus 
geweienes Haus zu Itzehoe, die Burgk genannt, mit ber 
barzu gehörigen Frey» und Gerechtigfeit, auch Heufern, 
Buden, und allen andern Zubehörungen, erbts und nas 
gelfaſt, beweg⸗ und unbeweglich, bebanet und unbebauet, 
fambt den jehrlichen Pflichten, Dienften, Heuren, Ein⸗ 
fommen, wie ſolch Gndt in feinen Enden und Ende 
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ſcheiden belegen und begriffen, und es weylandt Detleff 
Nantzow und deffen Vorfahren freyeſt eingehabt und bes 
feffen, genuget und gebrauchet, mit deffen Verbeſſerung, 
nichts davon vorbehalten oder ansbefchieden , ſolches durch 
ihn Paul Rantzowen feine Lebezeit über, auch wie obs 
fiehet durch feine ehelichen Leibederben, fofern die fein 
werden, erbs und. eigenthumblich zu ihrem beften Nußen 
und Vortheil zu befigen, zu nugen und zu gebrauchen, 
felbft oder durch andere, zu verheuren, zu verfeßen, zu 
verpfanden, auch zu verkaufen, jeboch wann es fol vers 
fauft werden, daß es alßdann obgemelten Grben, von 
welchen es Paul Rantowen aufgetragen und den Erb⸗ 
nehmen durch Paul Nantzow und deſſen eheliche Leibes⸗ 
erben in neberftiegeriber Linie zuvor fol zu Kauffe ange 


«boten werden, und wie vbgefchriebenes Gubt oder auch 


"das Geld davor, aufn Fall Baul Rankowen tödtlichen 
Hintrittö ohne eheliche Leibeserben, hinwieder an obges 
dachte Detleff Rantzowens Grben fallen foll, alſo fol «8 
auch gehalten werden, wann von Paul Rantzowens ches 
fihen Erben in lines descendente feinmants mehr fein 
wurde und foll wann mehr gedachtes Gut folte durch 
Paul Rantow ober deffen eheliche Leibeserben, Kinb nach 
Kind, verfaufft werden, durch dieſelben obwolgedachten 
Deffieff Nantzowen legitimis heredibus daruber genug⸗ 
fame Berficherung gefchehen, wegen des Wiederfalls fels 
bigen Kaufgelded auf die Felle, fo. eben gefekt, So viel 
fonften Paul, Rautzowen wolgewonnen Gudt betrifft, fo 
Paul Rantzow auf feinen Todesfall hinterlaffen wirt, fl 
feine Wittibe, fo ferne fle beiderfeitö Feine eheliche Leis 
beserben alßdaun haben werben, ſich deren alßdann nicht 
anzumaßen haben, es jey dann folches alles alfofort richtig 
inventiret und die Wittibe de non alienando genugfame 
Burgen geftellet, alfo dag fie Zeit ihres Lebens mehr nicht 
dan den usum fructum davon haben und auf ihren Eos 
desfall ſolches wieder an Detlef Rantzowens Erben uns 
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verrudet fallen ſolle. San fe ſolche Burgfchafe nicht 
ftellen, follen die Haubtfummen Detleff Rantzowen Erben 
alfofprt gefolget und Paul Nantzowens Wittibe..aleine die 
Nente davon Zeit ihres Lebens gereicht werden. Weil 
auch obbenentes Gudt, die Burgk, ein Freyheit hat, und 
aber ein’ unfreier Mann feine Güter frei beftgen Tann, 


ſo ſoll Paul Rangow und obbemelte fein aucoessores zu 


Schaltung folcher Freiheit obwolgemelten Detlef Raus 
tzowen legitimis heredihus jährlid; pre reoognitione zum 
Borbittelgelde 3. ßl. lubiſch entrichten, jedoch follen die⸗ 
felben ig erwehnte Erben dadurch nicht berechtigt fein, 
von den Leuten, fo in den Henfern und Buben auf ber 
Burgk: mohnen, einige. Unpflicht oder Brüche: abzufors 
bern, ſandern follen Paul Rantzowen und feinen Mit 
beſchriebenen zu ihrem Nuten folgen, womit alſo obge⸗ 
dachte: Irrungk gentzlich und zum runde aufgehnben, 
verglichen und vortragen, allerfeits‘ unwiderruflich. fich 
barnadı habe zu richten. Uhrkundtlich fein hierüber 
zween Vertraͤge gleichs Laute unter obgemelter. beider. 
Parteien. eigenen Handen und Siegeln aufgerichtet, und 
eins dann wolgemeltem Kon. Herrn Statthalter, das 
anbere aber obbenenten Paul Ranpoiven wochen 
werdet. 


. Actim hederſcleben den 8 Marti anno 1614. 


(du SS) MS) 0000 US) 
Gertt Rantzow ‚Detlef Brodtorff egal —* 


en ‚@8). 
NE Tu 1 I. u . —2 Nanbew. 
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Beilage XXI. 


Extract aus Paul Rantzowen Kaufbrief auf die 
Burgk zu Itzehoe. 1615. 
(Nach dem Originaf' im Breitenburger Archiv) a 


Für Allen und jedermenniglichen, weß Condition, 
Wurden oder Wefſens bie ſein mugen, benen dieſer of⸗ 
fener Brief zu ſehen, leſen oder hören leſen vorkumbt, 
thue kundt und befenne ich Paul Rantzow, ©. Detleffs 
weiland zum Kletfamp Sohn, für mic, und meine Gw 
Gen, wie bie: Namen haben mugen, geboren oder unges 
‚boren, nachdem unlengft gerurter mein S. Vater Detteff 
Nantzow meinem Bruder Oßwaldt Rautow eine Summe 
Geldes zu feiner Ausſteuer guttwillig vorehret, mir auch 
auf jenem. Sranfenbette, bas ich eben fo viel als mein 
Bruder: befommen haben folte, verfprochen und gügefagt, 
das. demnach anftatt und. zu wirklicher Gffectnirung fo& 
cher Donation ber. geſtrenge, edle, .erenvefte, auch edle 
und vieltugenbfame Gertt Nantzow, Königl. Hokfteinifcher 
Stadhalter im Kamen und von megen feiner ehelichen 
Hausfrauen Dorothea Rankowin, Detlef Brocktorff zu 
Windebup, wegen feines Sohnes Kane Brocdtorff, und 
dann "Magdalena, ©. Benebieti Powiſchen ungelaffene 
Wittibe, alle vor. ſich und ihre Erben, mir dad Daus zu 
Itzehoe, bie Burgf genannt, mit allen deſſelben Pertis 
nentien, Frey⸗ Hochs Herrlichkeiten und. Gerschtigfeiten 
gunftigh und guttwillig berehret, cebirer, überlaffen und - 
aufgetragen haben, vermuge ber mir von ihnen damals 
gegebenen Cession, jedoch ihnen allerfeitd und einem, fü 
foih Hanf und Gunter von mir wieberumb folten vor⸗ 
fauft werden, bie Beyſprache und Vorzug foldyen Kaufe 
, darin vorbehalsnde, und weil dann nun foldy Hauß und 
Sutter Ianger: gu behalten mir nicht beliebet, und ich es 
aus erheblichen rebtlichen und mic, barzu bewegenden. 
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Urfachen an ein erbaren Raht der Stadt zu Itzehoe zu 
vorfaufen entfchloffen gemwefen, bo nach gefchehener Praͤ⸗ 
fentation unter den gefambten Freunden feiner in ben 
Kauf treten und ſich der Beyſprach begeben mwolte, deren 
ſich dann obbefagter Detleff Brocdtorff wegen feines Sones 
Kaye und dann auch Magdalena Powifchen vor fid und 
ihre Erben gentlih und im Grunde vorziehen, wolge- 
melter Her Stadthalter aber wegen feiner ehelichen Hauß⸗ 
frowen in foldyen Kauff gefprochen und die abgehan- 
deite Summam dafür zu erlegen fih erfleret, fo habe ich 
vor mich und meine Erben ihm und feinen Erben und 
Nachkommen von Erben zu Erben hiemit und in Kraft 
diefes Brief, auch mit Consens und Ginwilligung alle 
berjennigen, deren Consens hierzu von Nöthen geweſen, 
eines rechten, beitendigen, eigenthumlichen, ewigen und 
unmwiberruflichen Erbkaufs — ſolch mein Hauß und Sutter 
zu Stehoe mit allen Derfelben Pertinentien, Frey⸗ Doch 
Serlichkeiten und Gerechtigkeiten, mit allen Nutzungen 
und Ginfünften, in Summa des gantzen Hauſes und ber 
bazu gelegenen Sutter Eigenthumb und andern deſſelben 
Zubehörungen, wie die Namen haben muegen, beweglich 
und’ unbeweglich, es fei hierin benennet oder unbenennet, 
gang und gar nichts ausbefchieden — cediret, aufgetragen 
und überlafjen,: cedire, trage auf und überlaffe wirklich 
und eigenthümblich ſolch Hauß und Guter hiemit und im 
Kraft dieſes Kaufbriefes wolgemeltem Herrn Stabthalter 
und feinen Erben von Grben zu Erben vor dreytaufend 
dreyhundert funffzig Reichöthaler in specie , welche Summe 
Kaufgelded ich an heute dato an guten gangbaren Reiches 
thalern zu voller Genüge gank empfangen unb wieder 
umb in meinen und meiner Erben fcheinbaren Nutz, 
Srommen und Bellen angewendet hide — — Urkundt⸗ 
lich habe ich diefen Brief vor mich und meine Erben mit 
eigenen Handen unterfchrichen und mit meinem Pittſchaft 








vorfiegelt. Geſchehen und geben zum. Kiel ben. 20 Jan. 
anno 1615. | 


Mit 1 Siegel.) 


B eilagen xxn. 
Kaufbrief auf die Burgk zu Itzehoe. 1617 
Wach einer Gopie im Breitenburger Archiv.) 


Der Königl. Mayſt. zu Dennemarlen, Norwegen, 
Meines gnedigften Herrn, in Dero Fürftenthumben vers 
orbneter Stathalter, Rath und Amptmann auf Haders⸗ 


leben, Ich Gertt Rantzow, zu Breitenburg Erbgeſeſſen, 


Ritter, uhrkunde und befenne mit dieſem meinem offenen 
Briefe für mich, meine Erben und Erbnehmen und fonften 
jedermenniglich, das höchfigedachter K: Myſt: und deros 
felben Erben und Nachkommen am Fürftenthumb Holftein 
ih nicht allein erbli und eigenthümblich verfauft habe 
die Burg zu Itzehoe, geftalt ich dieſelbe von meinem 
freundlichen lieben ‚Vetter Paul Rantzowen dabevor an 
mich richtigen,. erblichen und unmiderruflichen Kaufs ges 
bracht und empfangen, mit aller derfelben Hochs und 
Serechtigfeit, Halßgericht, Gebeuden, Nuten und Ges 
nieße, ohne alle Verpfendung,. Beichwerung ober An⸗ 


und Zufprüce, gant frey und ledig, nichts dann allein 


das zugehörige Ackerland außgenommen ober abgefondert, 
für 3745 Rıhlr. fondern auch ig berürte Summe, Geldes 
ber 3745 Rthlr. aufm’ nechitverlaufenen Umbſchlage zum 


Kyel oder octavis trium regum dieſes Jahrs zu meinen. 


Handen in einer gewiffen und ungzertheilten Summa bahr 

uber empfangen habe, gerebe hierauf bei meinen adelichen 

Ehren, Glauben und Treuen für mich und meine Erben 

auch Erbnehmen, das mehr höchftgechrter Könige: Mayſt:, 

dafern jolche meine Verfaufung von. jemand angefochten 
' 8 


- 


x 
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wuͤrde, ich ſowohl, meine Etben und Erbnehmen bie 
Eviction zu praeſtiren und auf meine oder ihre eigene 
Unfoften auszuführen fchuldig und pflichtig fein follen 
und wollen, Alled ohne Gefehrbe, urkundtlich unter mei- 
ner Hand Verzeugnuß und angebornen Pittfchaft. Datum 
Schanderburg den 9 Bebr. auno 1617. 

Das biefe Copey deme im Original bei den Actia 
in Kopenhagen: ſich befindenden Kaufbriefe in allen von 
Worten zu. Worten, gleich, fei und übereinfomme bezeuge ich 

Ihrer Koͤnigl. Mayft. verorbneter Registrator 
Friedr. Wolf, 





| Beilage XXHL. 
(Rad dem Driginal im Breitenburger Archiv.) 


Anno 614 ben 10 Angusti Die Vertzeichnis wegen 
der Burgkheuſer zu Itzehoe übergeben. 


Der Krug: gibt . 0:60 a. 
worbei ein doff ſo am Sale an bie 
Stör fur. " 


Die zwei Stucke Landes geben jährli, 4 Pi 4 $l. 


DIE lan wol beffer thun, 
- Bernd Oldenburg Haur . EM 
Hand Huesman nn 
Jurgen Erichman 
Hand ‘von en Jeder 5 Mt. 
Gertt Stabthagen 
Herman Vogelſang..3M. 
Paul Saga . er 6Mk. 
Im großen? Cathrina Dors . . ME. 
Haufe” ven Meyer ee 3Mk. 
Hans Albers ... .4Mk. 


—2 


20 ME 


Steffen Eiinme -. . 2 m, 
Jacob Eimme . . . . . 4 me, 
Peter Lafferes . 5 Mt. 


Maria Kutfcher . .  ADE 
Hans Kutzerrr.. 3Mk. 
Jurgen Mahler... 2Mk. 
Simon Dreves.. 3Mk. 8 Bl. 
Dieſe ſein alle in der Hern eignen Wohnung. 
Golgende geben Grundhaur, fo ihre eigen Deufer haben, 
vorbehaltlich die Hoheit. 
Deter Mihre. 0 ee BDME 
Michel Faddefke. .5Mk. 
Tidcke Hide. » > 2 0 3Mk. 
Gerdt Hagedorn . . ... EM 
Folgende geben Grundthauer ing Burgrecht, fo die Lüuͤ⸗ 
bifchen ſich an Hals und Hand willen zueignen. | 
Swarte Sad . » 2.2 0 3Mk. 
Sacob Holland . . .» 2.2. 3ME 
Paul Harder . 2 10 Mk. 
‚Gretfe Stadthagen vorn Hof. - - 1ME, 
Gert -Hageborn vorm Hof. . . . LM 
Diefe beiderlei ftehet zu der Obrigkeit —55 ‚den 
ed mehr thun Fan. 
Es iſt wiſſentlich das ein Hoff ſonderlich, ſo auf die 
Stohr ſchut, im Burgrechtr ligt, welcher dem Kruge zur 
Burgk die Hauer in ſeiner Heurung mitgiebt, und beſſer 
thun kann. Noch iſt das Naum, ſo bei dem Walle und 
der Burgk herumb ſich ſtrecket, welcher in dieſer Zeit ein 
Waſſergraben iſt, kann wohl bebauet werden, ungefehr 
42 Heuſer. Wann man nun jeder Stedte will verkau⸗ 
fen ane Halsgericht kann es verkaufft werben, wie man 
vermeinet, uff 50 ME., fein zufammen 600 DM. Ä 
Diefe Poft ift ber geringfte Taret. ' 
Noch lieget ein Wurt, fo uff die Stohr ſchut, zwi⸗ 
ſchen Hans Weyer und Jurgen Heſſer, gehoret zum 
8 % 
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Burggerichte, Tann woht, wenn es verlauft ſoll werden, 
thun 40 ME. 
Ohne dieß iſt Halsgerichte, Hals und, ‚Daabt, ſo⸗ 

wohl vom lübſchen als andern Rechte vorbehalten. 

Sunſt iſt das hoheſte und niedeſte Gericht an der 
Burgf, wie es von Alters geweſen, auch bie Rautzowen 
| Erbſchaft davon gehabt haben; von denſelbigen dem es 
nicht wol eutzegen werden. 


0 


Beilage XXIV. 


König: Chriftions Begnadung, fo er, Heinrich 

und Pawel Rangowen, Hern Jobans Soene, 

uff das Carſpel zur Idtzehoe ehr beiben Le⸗ 
benlangk gegeben hatt. 1540. 


(Rach einem Transumpt des Lübfchen Domfapitelß-i im Breiten: 
burger Archiv.) 


Wy Chriſtian von Gottes Gnaden tho Dennemarken, 
Norwegen, der Wenden und Gotten Koningh, Hertoch 
tho Sleſwig, Holſtein, Stormarn und der Dithmarſchen, 
Grave tho Oldenburgk und Delmenhorſt bekennen hiermit 
vor und, unſe Erven und puſe uumundigen Brodere und 
algwene apenbar, nachdem, de durchluchtigſte, Großmech⸗ 
tigſte, Hochgeborne Furſte, unſe frundliche leve Herr 
und Vader ſeliger lefflicher Gedechtniſſe, Koning Frederik 
tho Dennemarken und Norwegen, den geſtrengen, erenth⸗ 
veſten, unſen Hoffmeiſter, Amptman thor Steinborch, 
Nadt und lewen Getruwen Johan Rantzauwen, Rittern, 
umme velnfoldiger getrumwen .Denfte willen, fo he finer 
Kon. Wn. und unfen Furftendhomen Landen und Luden 
eine gude Tidt her in den geſwinden Kriegen und ſuſt 
gudtwillig geleiſtet und gethan, midt dem Kaſpel tho 
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Itzehoe ſampt allen ſinen Inkumpſten, Herlicheiden, und 
Thobehoringen, klein und groth,'de Tid“ſtnes Lebendes 
gnedichlichen belehnet und vorſehen, dat wy demna und 
in Anſehent, ock ſunderlicher Betrachtinge der velefoldiger, 


getruwen Dienfle," fo gedachte Johan Rantzauw, Kitter, 


nicht allein in Tiden hochgemelts unſes leven Herrn und 
Vadern, Konings Frederichs, lofflicher, milder Gedecht⸗ 
niſſe, gethan, ſondern beih her tho uns und unſeme un⸗ 
mundigen Bröderen und deſſen Furſtendhomen, Landen 
und Luden, in vele Wege ock mennichfoldigen und getru⸗ 
welichen ock in duſſen letzteme Kriege geleiſtet und ge⸗ 
than, ehme nicht alleine up ſine Perſonnen und de Tidt 
ſines Levendes dat gedachte Karſpel tho Idtzehoe ock ges 


gunnet und tho gelathen, ſonder vorlehnen und gunnen 


ehme und tho ſunderlichen Gnaden ſienen beden Soenen 
Paul und Hinrich Rantzauwen de Tidt erer aller Le⸗ 
ventlangk gans uth vor uns, unſe Erven und unſe 
unmundige Broedere vorberorte Carſpel tho Itzehoe midt 
ſinen Herlicheiden, Gerechticheiden, Inkumpſten, Holtun⸗ 
gen, Wathern, Wiſchen, Weiden, Renten, Tobehoringen 
und ‘alle. dathjenige, was dartho gehorich, und in aller 
Maten, wo gedachtem Zohan alleine foliche van unſem 
Hern und Vaderen loffliher Gedechtniſſe vorſegelt, vors 
breyet, gegunnet und shogelathen, nun henforder rowe⸗ 
Iiken brufen, nutten, inne hebben und genethen fcholen 
und mogen ahne uns, unfer Erven und anmünbigen Broe⸗ 
deren edder Menniglichen Vorhinderinge. Jedoch ſchall 
gedachte Johan Nantzauw und ſine beiden Sone wo ge⸗ 
melt de Kerſpellude tho Idtzehoe dy eren olden Gebrucken, 
Gerechticheiden und gewondtlichen Plichten, wo: dat by 
unfem zefigen Hern Vaderd Tiden gewelen, od bliven 
Iaten und darbaven Feind, welches wider Beſweren, od 
nichts mehr uplegen, eth fy in Denſte, Schattinge edder 
fuft, fonder fe by Gelike und Recht holden und hand⸗ 
haven, und bevelen demna van wegen unſer und unfer 
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Erven und mit van wegen unfer unmunbigen Broeberen 
allen ben unfen,edber de umme unfent willen doen unb 
laten ſchollen und, willen gang ernſtlicken, wy willen ger 
melten Zohan Rantzauwen und im Fall fines dodtlicken 
Afganges feine beiden Soene Pawel und Hinrich by unfes 
Herrn und Vaders und nu biffer unfer Begnadinge nicht 
alleine bliven laten, fondern befchugen, befchermen, ers 
halden und handtbaven, doch alfo fchoffen fe. deſulvigen 
by Gelike und Nechte erholden und handthaven und fe 
nicht Vorunrechten edder vorunzechten laten. Des tho 
Orkunde heiben wy vor und und unfe Erven und uus 
mundige Beriberu unfe Sngelegel hieran hangen und 
geven laten in unter Stats Kyll am Nonnerdage uha 
Antony Anno Voßſteinhundert und vertich. 


Beilage XXV. 


Kauffbrieff auf die Wellne und die beiden 
Dorfſchaften MuͤhlenBarbeck und Renſingh. 
1650. 


Nach dem Driginal im reitenburger Archis.) 


Wir Friedrich der dritte von Gottes Gnaden me 
Denneniart, Rorwegen, der Wenden und Gothen Koͤnig, 
Hertzogh zu Schleſwig, Holſtein, Stormarn und ber. 
Dithmarfhen, Graf zu Oldenburg und Deimenhork 
thuen Funde und beiennen mit diefem unferm I offenem 
Brieffe vor uns unfe Erben und Nachkommende Herrs 
{haft in den Fürftenthiunben Schlefwigh Holſtein und 
fonften männiglich, daß wir aus geittigem, vohrbetrach⸗ 
teten unb wollgehaltenen Nathe, infonderheitt aber ümb 
unßers Beßeren nügens willen eines ewigen, rechten, red⸗ 
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lichen ‚und unwiederruefflichen Gröfauffg au. Kanffe gege⸗ 
ben, verfaufft und überlaßen haben in. der allerbeſten⸗ 
digſten Formb, alß ein rechter, vedlicher und unwiedexrueff⸗ 
licher Erbkauff in allen und jehen Geyſt⸗ usb Weltlichen 
"Rechten, Gerichten und Gemohnheitten am kraͤftigſten und 
beſtondigſten fein und wall gefchehen fan oder magh, dem: 
Sriürdigen, Ernveſten Unferm Geheimben⸗ and Landt 
Rath, Statthaltern in Uaſerm Furſtenthumben, Geuver-. 
neuru und Asıhtuann zuex Steinburg, in Dithmarfchen. 
umd Sangelandt, auch Thuemb Prebſten zu Hamburg and 
Lieben ‚getreuen, Hern Chriſtian Rautowen zuem Breisı 
tenberg, Rittern, feinen Grber und Erbnehmen unßer 
Guedt, die Wellne genandt, Steinburgifchen. Ambtes, mitt 
Allen denjenen, waß in unßer Statt Ihehpe- an dem 
jährlichen Stadtſchoße, der Pfundbruche, dem Kleinen ZJol⸗ 
len, ben Paſcheburger Unterthauen, daroſelben Einkom⸗ 
men, Jurisdietien. und Abgifften, ſodan der Maltz Mühlen 
und Wind Mühlen zı Nordo von Alters Dayzue: gehörigh, 
ſowoll auch bie: in. Unßerm Kirchſpiell Kellinghaußen, 
Nendeßburgiſchen Ambtes, belegene beide Doͤrffern Mühlen 
Barbele, fo viell wir an. Hubenern und Koͤtenern darin 
haben, und Renfingh und bie Neue Mühle dahſelbſt mit 
allen Pertinentien und Zubehorunge, reditibus, Einkom⸗ 
men, Debungen, Pachten, Ziußen, Astteren, Wifchen, 
Weyden, Moften, Mohren, Müblen,: Muͤhlengerechtig⸗ 
keiten, und zu. ſelhigen Mühlen, beydes in unßer Statt 
Ibehoe allße auch im Kirchſpiell Kellinghaußen, gehö⸗ 
rigen Mühlengäften, Teichen, Höltzungen, Maſt und. 
Maftgelt, : Jagden, Fiſchereien, In⸗und Ausfläffen, 
ſambt dem Antheil Nogken, ſo unſerm Kirchſpielvoigte 
zu Kellinghaußen von des Statthalders Underthanen zu 
Oeſchebüttel und von dem Hoffe zu Roſtorff etwa zue 
ſechs Tonnen gemeßen wird, ſowoll auch dem Patronat 
der Kirchen und Vicarey zu Muͤnſterdorff, uud waß an. 
den Calandsleuten daſelbſt, ſo ohne Daß zuem Breittenberg. 


APR 
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gehoͤrigh und biß anhero darzu gebrauchet worden, davon 
. dependiren möchte, im gleichen mitt allen Dienſten, 

Pflichten und Freiheitten, Gerichten, Rechten, Half undt- - 
GHandt, höheft, mittelft und niedrigft, genandt und unges 
nandt, allermaßen alße wir. und unfere Herrn. Vorfahren . 
chriſtmilteſten Angedenkens ſolches felbiten gebranchet, ober 
von NRechtend wegen genießen und gebrauchen füllen, kön⸗ 
nen oder mügen, nichtes fondern nur die Eandesfürftliche 
Hoch⸗ und Obrigkeitt, daß jus episcopale (alß welche 
zwei jura wihr unß außdrücklich vorbehalten) außgeſchloßen, 
umb und vor funffzigh taußendt Neichethaler in apecie 
beftimmten Kanffgeldes, deren wir auch vor dato dieſes 
auffgerichteten Kauffbrieffes von befagtem unferm Stätts 
haltern bahr über in einer ungertheilten Summen mwoll 
sergmüget ‚und bezahlet: worden, welche Gröfauffesummam 
Geldes wir wiederumb an unßer und unßer Erben augen; 
feheinlichen Ruben angewandt, ſagen darauf ist befagten 
Kaͤuffer feine. Erben und Erbnahmen des gedachten Kauffs 
geldeg halber quiett, frei, Iebigh und loeß, und ſetzen 
ihn, feine Erben -und Erbnahmen in die rechte, rus 
heliche ‚und leibliche possession und Gewehr genandter 
unßerer Gueter ſambt allen dero hohen, mitteln und nies 
drigen weltlichen Gerichten, Rechten, Gerechtigfeitten und 
Herligkeitten, wie die Nahmen haben müghen, hiemitt 
wuͤrcklichen ein, gleichermaßen wie unßere Herren Vor⸗ 
fahren chriſtmilteſten Angedenkens und wir uiich denſelben 
ſolches alles und jehdes hiebevor und biß dahero ruhelich 
beſeſſen, ingehabt, gebrauchet und genützer haben, nichtes, 
wie eß auch Nahmen haben magh, daven außgeſchloſſen, 
alſo auch daßelbe nuhn hinführo zur ewigen Zeitten und 
Tagen von Erben zue Erben einzuhaben, zu gebrauchen, 
und zu genießen, und damit zu handeln und zu thuen . 
. gleich mit andern feinen erbs und eigenthümlichen Guet⸗ 
tern, und wie ihm und ihnen folches guett bünfet und 
zum Beſten gefält, infonderheit aber daß er, unßer Stütt- 
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hafter , feine Geben und Erbnehmen von biefen. verkauften 


Suettern, weiln vor diefem nimmer Roßdienſte davon 
gangen, alfo auch nochmahln Feine Roßdienite davon 
auszurichten, ſowoll auch unter biejene Contribationes, 


fo von adefichen Guettern abfonberiich‘ gewilliget werben 
möchten, biefer" erfaufften Guetter halber nicht gez en 
werben, beſondern davon mich”; wie vor exempt bl 
und bloß und allein zue denjenigen eontributionen, fo im 
gangen Lande, fo: woll von unßern ale auch unſers 
freundlichen lieben Vettern, Bruedern und Gefattern Her 
zogh Friederichen zue Schleßwig Holftein und bero Nach⸗ 
fominen Ambtöunterthanen, alfo auch Prälaten, Ritters 
fhaft, Ständen durchgehendts und inßgemein außgerichtet 
werden, und fünften zue feinem mehreren von dieſen vers 
fhnften Guettern nuhr verbunden fein. Ba auch die zu 
den verkauften Mühlen gehörighe Wühlengäfte in Itzehoe 
und im Kicchfpiel Kellinghaußen mit ihrem Mahlkorn 
an frembde Mühlen außzufahren, ſich unterfichen würden, 


- wollen wir ihme, Käuffern und feinen Grben, bie huülff⸗ 


liche Hand Nechtensd bieten, und diefelbe burch landſitt⸗ 
liche Execution dahin anſtrengen laſſen, daß fie bey den 
Mühlen unverrüdt beybehalten. werden. Wir verzeihen 
unß auch vor und, unfere Erben und Nachkommen, je⸗ 
doch mit obigem reservat anfer Landesfürftficdyen supe- 
röritet ımd Juris episcopalis, aller Rechte iind Gerech⸗ 
tigleit, fo wir und fie an allen. hiebevor fpeciftcirten, 
nichts in allem außgeſondert, bißhero gehabt haben, oder 
an dem hetten haben Fünnen, oder mügen, unß berfelben 
zu ewigen Tagen nimmer zu gebrauchen, und gewefen] vor 
ung, unßere Erben und Nachkommen vielbefagten unßern 
Statthalter, feinen Erben und Erbnahmen ſothane Guetter 
mit allen derofelben obbenannten Pertinentien, feine auß⸗ 
befheiden, nad) Gewehrungsrecht quiett und frey dero 


geftalt und alfo, da diefe umßere erblich verkaufften 


Guettere an geregter ihrer_zuftehenben Gerechtigkeit, davon 


J 


A 


= 
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Yang, nud gar nichts ahgefondert, non jomande antz ober 
zum Theille, wie daß doch beſchen oder Nahmen haben 
und erlangen möchte, in⸗ oder außerhalb. Gerichts ange: 
fochten und angeſprochen wurden, daß wir, unßere Erben 
und Nachkommen ihn, ſeine Erben und Erhnehmen auff 
unßere eigene Unkoſten befreien und, wie Recht, vextreten, 
auch Den Verderb, Schaden und Rachtheil, fo ihnen. 
Davon entftehen und fie leyben wurden, wieberumb erle⸗ 
gen und fie alfo in Allem indemnisiren folen und: wol. 
len Sagen davanff vos unß, unßere Erben und Rach⸗ 
kommen alle und jede zu den verkaufften Guettern gehö⸗ 
rige, Underthanen der Pflichten und. anderen Gerechtig⸗ 
feitten,. wormitt fie und verwandt, und fo fie unß zw. 
tbuen und zu leifien ſchuldig geweſen fein, gantz frey, 
quiett, ledig und loeß, und weifen fie damit allenthalben 
an obgedachten ungern GStatihalter, feine Erben und 
Erbnehmen binfürtter und nach biefem gehorfamb zu fein, 
wie wir dan durch unßere abſonderlich darzue verorbuete 
Commissarien fie fambt und fonders unßerm Statthalter, 
feinen, Erben und Erbnahmen würklich anmweifen, und in 
die ruhige possession intradueiren und ſetzen laßen. 
GSeloben ‚und verfprechen demnach hiemitt vor unf, un⸗ 
Bere Erben und Nachkommen bey unßeren Köuigl. Wort⸗ 
ten und. Glauben ſolchen obmentionirteg Grbfauff in. allen 
und jeben feinen Clausulen, puncten, und artieulen ſietq⸗ 
feft .unverbrodden wol und . unfehlbar zu halten, dar⸗ 
wieder nimmermehr zu fein, zu then, noch zu geſtat⸗ 
ten, daß foldhes durch andere gefchehen ober gethaen 
werde, weder ins noch außerhalb Gerichts, mit außer. 
truücklicher renuatistion und Verzeihungh aller und jeder 
barwiber Iauffenden beneficien Wohlthaten und Gits- 
reden, wie die bereits durch Menfchenfinnen erdacht ober 
nody. ferner erdadjt werden möchten, alles getreulich und 
ohne Gefährbe zu halten. Uhrkundtlich unter unßerm 
Konigl. Handtzeichen und angehengten: Secret Inſiegell. 


\ 


Li 
* 
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‚Geben auf unßerm Königlichen Schloß zu Copenhagen. 
den 2 January, Anno 1850, 


Mit 1, Siegel) 


Beilage XXL.“ 


2 


Emekinus von Mondfteth, Nicdlaus von Krum⸗ 
mendyk, Detlef von Campen und Emekinus von 
Selſpnghen bezeugen den Verkauf der Zehnten 
in Suͤderau an den Dekan und die Kirche. | 
in Hamburg 1341. h 


Universis presentes litteras inspecfuris nos⸗ Eme- 
kigus de ‚Wiynaulethe, Nicholans de Crummendyke. et, 

- Detlerus de Cape, . milites, nec non Emekinus de 
Solaynghe armiger cupimus fore notum, quod licet, 
elim: tota decims agrorum ville Suderowe bremennie 
dyocesis, pro ‚media parte ejusdem ville ad Albernum - 
Alium quondam domini Frederici Posth militis et Ecke- 
riegm natum quondam domini ‚Wolteri Posth militig,. . ı 
dietog Posth, neonon ad Wolterum quandam natum 
domini alberni Post ‚militis ipsarum, pstruelem per. pro-. 
genitores ipsorum libere pessesss cum emni jure pro. 
indivigo jure- hereditario fugyik. devoluta, tamen ey, 
certis causis oadem decima de communi consilia, et 
assensu ipsorum sic diviss ezstitit, quod tercia. pars - 
hujusmodi decime in sortem domini Wolteri filji de- 
mini Alberni predicti cecidit, quam et ipse postinodum 
magnißcn vire domino Johauni comiti Holtzacie et Stpr- 
mazie plens vendidit es dimisit, dietis Alberne quon- 
dam filio domini Frederici Posth, militis. et Eckerice 
nate quondam domini Alberni Posth militis duabus par- 
tibug ejusdem. decime integraliter reservetis. Tandem \ | 


‘'o 
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vero⸗ peeteii Albernus et Eckericus, fillus domini Wol- 
teri Posth militis, diligenti tractatu prehabite prefatas 
duas partes hujusmodi decime de: cohsensu prediecti 
domini comitis, domini hujusmodi pheudi, cum omni 
Judicio majori videlicet colli et manus et minori sci- 
licet aliorum excessuum et nihilominus cum denariis 
regalibus seu censualibus, qui vulgariter Konighespen- 
nighe geu-Konjghestins nungupantur , nec non.cum une, 
vertel in Somerlande et novem solidorum.. redditibus 
in Gronlande sitis, ac minuta decima in butyri, peco- 
rum, equorum, porcorum, ansarum et lini et quarum- 
libet aliarum rerum decimacione consistente una cum 
omni porcione juris; quod Ditbernns filius Rederi de 
Berbecke sibi in predictis decimis, sive ad predictum_ 
‚ comitem älve ad nos spectautibus; quolibet vendicabat, 
et generaliter cum omnibus aliis- emolumentis et juri- 
büs, ‘que in supradictis decimis et bonis ipsis compe- 
* tebant seu:'competere poterant, honorabili viro magistro 
Jöhanni de Campe decano ecclesie Hambürgensis' ac 
jipef' 'ecclesie Hamburgensi 'suo ‘et heredum suorum no-' 
- mine pure et simpliciter vendiderunt pro justo’ :precio, 
ipsis persoluto in pecunia numeratä,' at ’ praelibatem 
decimam cum: omnibus attinehieiis et juribas' suis, ut 
premittitur,‘ plene transtulerunt m eundem deeandm' 
et ecclesiam Hamburgensem. Nos vero volentes ad 
instantiam  supra dictortin’' Alberni et Eckerici ‘kujüs- 
modj dechmardm_ et boriördim venditorem prefatis de- 
cano et ecclesie Hamburgensi plene de eviötione cavere 
ipsis decano et ecclesie nos et quflibet nostrum fn''so-: 
lidum “promittimus, quod -si, quod absit, in prefatis' 
decimis, bonis et juribns’ ipsos quolibet per quascunque 
personas imbrigari, impugnari seu molestari contigerit,' 
ipsos, prout de jure et consuetudine patrie 'fuerit, pe- 
nitus jllesos et indemnes servare realiter tenebimur 
cum effectu. Ad quod nos et nostrum quemlibet 





— 1235 — 


presentibya litteris, sigillis nowtris roboratig, data fide 
in seolidum: firmiter obligamus .‚rennnolantes cmjuslibet 
Juris. benefigio,,, per . quod .cpntza premissa posmemus 
facere quolibet vel venire. In cujus rei teatimenium 
sigilla nostra presentibus litteris sunt appensa. Datum 
anno .domini M.CCC.XL primo-XVI Cal. Maji. 

Mit 4 Siegeln.) 


\ 
vo. 


“ Beilage xxvn. 
Graf Johann zeigt den Suͤderauern an, daß 


er feinen Theil der Zehnten in Suͤderau an 


das- Eapitel zu Samburg verfauft we. 
1341. 


Rab den ODriginal im Berttnbure Aegie, 
yo. A . 

I ohannes. dei gragia comes Holtzacie et Stormarie 
dilectis sibi Petxo lteto .et parochianig,.in Sude- 
xowe salutem Ba Ad notiejam vestram 
perducimys in his scriptis,. quod famuli dieti Posth 
decimam in, .Suderowe. ipsis ;pertinentem honorabiliter 


— 


— 


viris dominis preposito, dęcano .et capitulo Hambur- . 


gensi rite, et xationshilitgr, vendiderunt, quam ipais 


coram nobis lihere resignarunt. Nos. egiam partem 


nostram in. dicta .decima ad nes speofantem cum omni 
libertate et proprieiate vendidimus et dimisimus do- 
minis memoratis, Quare vohis et. vestrum :cuilibet di- 
stricte injungimus et mandamus,, quod predictos domi- 
nos et ecclesiam Hamburgensem - in prefata decime 
nemo audeat impedire vel quolibet molestare, sen 
ipsos vel eorum proeuratores et nuncios sub obtentu 
nostre gracie in persolucione et collectione hujusmodj 


En ade 
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deeime et aliis quibuseımgue sindeatis Adklites promo- 
vere. Datum Plone sub nostro sigillo. Amno domini 
M.CCC.KL primo in octava apostolorum Petri et Paeii, 


mit 1 Siegel) 





Beilage xxvm. 


Der Vogt Longus Beyenvolet befielt das Kapitel 
zu Hamburg in den Beſitz der Zehnten in 
| Suderau zu feßen. 1341. | 
(Rah dem Original im Breitenburger Archiv.) 


Longus Beyenvlet advocatus amico suo Petro Alio 
Borchargi salutem et sinceritatis affectum. Dilectioni 


vestre nolifico per presentes, quod Albernus’ et Ecke- 






ricus dieti -Posth femuli de consensu omaium amico- 
rum suorum vendiderunt decimam. in Suderowe pro 
mediz parte ipsius ville cam omnibus jüridus et liber> 
tatfbus, qass in eadeın halssuäk,, benorebitibus viris 
dominis preposito ; deceno et capitulo ecelesie Hum- 
bürgensis, quam eeciam eisdem: dominis selempniter 
Yesignaruit. Nobilis eeiam dominus Johafthes,, comes 
Holtzacie "et Stormarie, partem suam, quum in diota 
deeima tenuit, predietis dominis similiter vendidit et 
ühnisit. Quare vobis in his scriptis nemine dicti do» 
titel comitis precipio et committo, quod diseretes vi- 
ros dominos Johannem in Suderowe et Hinricum in 
Hilghenstede ecciesierum rettöres vel unum ipso- 
rum, qui vos regäisierit, in possessionem prefate de- 
time et omnium jurium et pertineneiaram ipsius ne- 
mine dictorum dominorum et ecclesie Hamburgensis 


. Induratis et omnia alia et. singula faciatis, que in pre- 


missis de jüre et secundam consuetudinem terre quo- 
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_Mbet:fuerint faoiends. Datum Labek sub meo sipikle. 
Anno domini M.CCC.XL primo in die sanctorum Gor- 
diani et Epymachi. 


Mit 1 Eiegel,) 


‚ 





Beilage XXX. 


Vergleich zwiſchen dem Rapitel zu Hamburg 
and den Süderauern über die Zehnten in 
in Süderau. 1345. 


„ (Mad dem Original im Breitenburger Archiv.) 


Nos eonsulew: spidi Orempen tenore presencium 
' protestamur, quod constituti coram nobis vjllani de 
media parte ville Suderdwe sponte et publice recogno- 
verunt, ‘quod "honorebites viri, domini prepösitus, de- 
eanus et capitulum Hamburgensis ecclesie decimam 
idiete medie partis ville Suderowe;, quam ab armigeris . 
dictis Posth 'ipsi "&omini emerunt et jam multlis annis 
fibere pössederunt, ipsis in Odinghe dimiserunt et lo- 
caverunt pro quadraginta marcis densriorum Hambur- 
gensium‘, ‘prefatis dominis in dicto oppido Ürempe 
singulis annis expedite solvendie, quas quadragintk mar: 
cas infra octavam ' beatorum apostolerum Phylippi''et 
Jacobi annustim dietis dominis vel eorum procuratori. 
aut numelo in parata pecunis se solvere promiserunt, 
Mac condieione addicta, quod si in dicto termine pre- 
fatam pecuniam predieti coloni solvere et dare ne- 
glexerint sen omiserint, ex tunc ipso facto penam 
dup}i se incurrere arbitrati fuerint, et cum hoc pre- 
libati domini poterunt dietam decimani allis locare, 
prout ipsis visum füerlt expedire. In oujus rei testi- 
monium  sigiium nostrum presentibus est appensum. 
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Datum Grempe anno , domini M.CCECKXL geindo in die 
- besti Barndhe apostali.. 


Mit 1 Siegel.) 


Beilage XXX. 
Hartvikus verkauft dem Capitel zu Hamburg 


einen Seil feiner Güter in Gravenkob. 
1779.. 


(Nach dem Original im Breitenburger Kuh 


Universis presencia visuris seu audituris Hartvicus ' 
‘ Bertrami filius civis .Hammenburgepsis salutem in do- 
mino. Laudabile est scriptum testimonium, quod facta 
presenefim commendat tenaci memgrie futurorum. No- 
veriut igitur univerd presentis . temperis et futuri, 
quod ego cum pleno couspusu. Oagradi filii- mei, ae- 
nioris .ac .ceterorum- heredum meorum sextem 'pantamı 
donorum meorum in Gravencob, que me, et heredes 
meop. eontingebat, vendidi ecclesie beste virginis in 
Hammenborgh ac capitulo. ejusdem cum omni-jure, 
utilitate, fructg et eommoditate, que mihi et heredibus 
meis competehant in. eisdem; ‚pro centum .quadriginta 
aniagne marcis denariorum, mihi sine dilaciane aligqus 
integre aolutorum, ac in presencia cansılum ciritatie 
Hammenburgensis resignavi dicte. eeclesie et capitulo 
bona memorsta. In. cujus facti testimonium .pregens 
- seriptuan sigillo dicte civitatis Hammenburgensis rogari 
' communiri, meoque sigille feri fideliter roborari. 
Testes hujus facti sunt Ludolfus de Buxtehude et 
‘Thidericus de Growe magistri consulum Hermannus 
dictus- ‚Vorrat, Hermannus-dictus Grus, Nicolaus Nan- 
nonis, Fredericus miles, '"Thiderus frater Volgekonls, 
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Nellinberans, Oonradus Stedinghus, Jecobns de Sto- 


. veren, Nicolaus dictus Rokesberge, Heino Hammonis. 


filius, consules Hammenburgenses et alli multi fide 
digsi. Actum et datum ia Hammenborgh anno domini 
millesimo_ ducentesimo soptuagesimo nono. 

Wie Siegel find abgeriffen.) 


Beilage XXXL 


Margarethe von Barmeftede verkauft dem Ka, 
pitel zu Hamburg eines Theil Der Zehnten 
- in Grevencop. 1786. 
(Ra dem Driginal im Breitenburger Archiv.) 


In nomine demini anien. Margarethe quondem 
mater domini Hinrici de Barmestede felleis recorde- 
tionis universis presentia visuris seu awlituris salutem 
in eo, qui neminem ‚vult perire. Humane actiones a 
memoria hominum laberentur, si nen litterarum testi- 
monio firmarenter. Fidele -enim testimonium habet 
scriptura, que intereuntibus hominibus ea, que sibi 
commendantur, non sinit aliqus tenus interire. Notum 
igitur esse cupio tem presentibus quam futuria, quod 
ego sextam partem decime in Grevencop vendidi volun- 
tarie et absolute capitulo Hammenburgensis ecclesie pro 
trecentis marcis denariorum Hammenkurgensis menete, 


quas integraliter ab eodem capitulo recepi, quam de- 


cimam a Leone de Erteneburg meis usibus tytulo emp- 
tionis comparaveram et per tutorem meum, quem elegi 
ad eandem venditionem decime, videlicet Marquardum 


dapiferum, eidem capitulo resignavi, presentibus cano- 
- micis, militibus et consulibus civitatis Hammenbur- 


gensis._  Nomina canonicorum hec sunt: venerabilis 
dominus Albertus prepositus, Helpradus decanus, Jo- 


9 


! 


‘ bannen. sealaatiqus, ‚Hiuxtriens da Hecolo, ‚Niredariuım 
- GAR Finzinyp: Base .. Gotsgeloae, te „Tamvenemunds, 
Jahaupea ineri „., Brung.,. Sifzidna. de Hexalp, Hilde: 
hiandar... . Hi,sunt. militens Kupns.senipn,..Merquandus 
dapifer, Hartwiens. de ‚Ofienhutla,.. Barehardua. Dies, 
Echericus de Otteshuta, Gotseslous de Segebearghe, 
Marquardus juvenis Lupus. Borchardus de Raboysen, 
Gotscalcus de Wilen, Nicolaus Svath, Johannes de 
' Rennowe, Albergus Covoth, Otto de &oldenbu, Hin- 
ricus de Wedele, et armigeris_eoram, nomina sunt 
hech :Hinrieüs de ‚Geldenbu,. Conradis - de- Hamich; 
Otto. sdurHegkebengbe, Mirgnardas. Gläus. Dis; @ot- 
scalcus filius dapiferj, Bormannns de: Raboyse. Con- 
sules sunt hi; Lambertug de Groninghe, Johannes de 
monte, Nicolaus filius Bertoldi ‚„ Johannes Wilfhagen, 
Ghaistienus Rlius Godonis , Johannes, Alius,.Behardi, Jo- 
hannes, milesi, ‚Hartrious- de ‚Eirteneburg et alii quam 
_ Blures .cleriej:iet: laysi.: Di: autem her ‚senditia rohux 
habeat, firmitatia, sigilli.. mei, et:.dongiei, Merquapdi. depir 
feri. tutoris .mei,...quam ‚elegi. ad- farieudenn resigna- 
fionam dieke „desime., feci preqentem . pagina. sigillari. 
Acta .gunt .hec in capitalo —— bene anna. do- 
mini: M.CC.-LXXXVL., wGal. Februarii..- ; 
‚KR Sehel AR abgzeriſſen.) u 5 


re ... [3 D * 24 — 
EL Ze ut LEGE ru Er En \ , 
. 





nn Slallag 000 | 
Iohann und: Otto Beyenvleth verkaufen chro 
Sehnten in Ripen an das Capitel si Han 
u ‚burg. 1310. J 
Ma einer - Gorie im Graͤflich Rautzauiſchen FZouitꝛerhin aß 
ls. To ph Breitenburg.) u 
„ti:Nog Johannes dei gratia’ comes- Holtsatie, Stor. 
marie eh de Buawenhgrch- omaihus , ‚quibus presens 
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seriahuı erxkibitum. ‚£uprit, : selutem - Am ıdennine aempi 
ternam. Cum Johannes ‚et Otte: frateds .dieti da Heyan- 
viite militen deeimamı sus, in Bipen: juzta oppirkme 
Crenipe »itustam, XIV. mesms: evrene aut sbptem':aar- 
cas denariomim annis sisgulis solventem, ebilesie: Haut- 
burgemsi pro: centem «t'.desem .mareib.. :denariotmee 
Hambutgensium: vendidernnt, 4uam--a nobis!in feodo 
tenuerunt, nos ad: handrem. dei: et: beate: Tirginie, et | 
pro salute. animarum: mositarım de enmseılsu, heredumi 
nostroram feodam remittäkus. et: preprieiekem ejüsdenh 
desime diote 'ecoleiid damms!, et: nonatdimis ‚perpeime 
possidendam. In cujus testimenikm: presentem littexain 
nostri sigilli munimine ferimus roßorare. Dataiı anno 
domini M.CCC.X. 


Beilage XXXI. b. 
Graf Johann verkauft die Zehnten aus Neuen- 


brok an das Kapitel zu Hamburg. 1307. 
(Nah dem Original im Breitenburger Archiv.) 


Johannes dei gratia comes Holtsacie oninibus pre- 
sens scriptum visuris salutem in domino sempiternam. 
‘Ad noticiam omnium et singulorum cupintus ''pervenire, 
quod nos de consilio et consensu dilecti fratris nostri 
comitis Adolfi d& Segeberghe, dilectorum Tratrüelum 
nostrorum Gerardi et Adolfl comituni Holisätie ’ae om: 
niam nostrorum legitimorum heredum vendidiihus ec- 
clesie et capitulo Hamburgenei decimam nostram totam 
totam in Nyenbruke cum odinge et omni jure, quo 
eam tenulmus, pro „‚ille sexcentis et quinquaginta 
marcis denariorum Hambürgensium quiete ac jure here- 
ditario perpetuo possidendam. Quod odingum wingulis 
9 * 


= 
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antitie-sotrit 'cöntehn et decem et octo marcas denario- 
rüm, Hamburgensium expedite, quorun medietas quo- 
HMdt ie pentecosten, residuum in. purificatione beate 
virginie in: integrum persolveter.. In cujus ‚rei eviden- 
tiem et evidens testimoniuni presens ‚soriptum nöstro 
sigillo et predictoram ' dileeti fratris nostri et fratruel- 
liam. : Testes sunt ‘dominus Hinricus prepesitus de 
Porez, Marquardus Catteskrach,. Johannes miles, Hel- 
“ ligbernus, Hartwieus Leo, Johannes: de monte, Brune 
de 4Gilovenoin, . consules Hamburgenses. Datam et 
sctum Hamborch. anno :’domini M.O66 voptine , - domi- 
nien. gta cantatur :oewli mei. - J 
(Mit 4 Siegen) u 


Beilage XXXIL 


Graf Sohann bezeugt, daß ihm die Kauffumme 
für die Zehnten in Neuenbrok bezahlt ſei. 
1307. 


nd ı einer alten beglaubigten Gople vom I. 1566 im 
Breitenburger Archiv.) 


Nos . Johannes dei gratia comes Holsatise omnibus 
praesens, scripfum. intuentibug salutem, in domino. Ad 
notitiam omnium cupimus pervenire, quod nos decimam 
nostram. totam ‚in Nienhroke sitam canonicis et capi- 
tulo ecclesiae Hamburgensis vendidimus pro mille sex- 
centis,et quinquaginta marcis denariorum Hamburgen- 
sium,, quam pecuniam. nobis integraliter numeraverunt 
et. expedite persolverunt, unde ipses quit tamus om- 
nino et absolvimus, recognoscentes in his -scriptis, 
nobis aetisfactum esse de peeunia memorate. Datum 
Hamborch feria secunda post .diem apostolorum Petri 
et. Papli, anne domini MCOCC agptimo. 
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Beilage XXXIV.. 
Graf Johann verkauft die Zehnten in Neren 
brook. 1307. Vergleich über die. Vertheilung 
der Einkuͤnfte aus den Zehnten in Neuen⸗ 
Br brok. 1307. \ 
. Rad einer alten Kopie im Breitenburger —? 


Nos prior fratrum predicatorum nec non’ Gardianus 
fratrum minorum utriusque 'conventus in Hamborgh 


recognoscimus has litteras apertas et aigillatas vidisse 


in hee verba.. *) Nos Johannes dei 'gratia comes 
Holtsatie recognoscimus et protestamur in his scriptis, 
quod nos de unanimi 'consillo et consensu omnium he- 
“ redum mostrorum vendidimus capitulo et ecclesie Ham- 
burgensi totam decimam nostram in Nienbroke, solven- 
tem in odingo annustim centum cum decem et octo 
marcis denariorum Hamburgenstum,, cufus decime quar- 
tam partem dominus Bruno cantor dicte ecclesie cum 


sua matre Aleheydi et vicarius altaris Calendarum 


Scti Nicolai ibidem emerunt et nobis integraliter per- 
solverunt.  Tamen inter ipsum dominum Brunonem 
et eundem vicarium in eadem decima taliter est di- 


stinctum, quod idem Bruno 'et sua mater viginti 


duas marcas et vicarius altaris prescripti perpetuo sex 
marcas optinebit annuatim in decima memorata, et 
XXIIII solidi‘ residul !iu 'anniversarlo domini Johannis 
de Osterwic quondam eorum vicarii dividentur prout 
hoc et singula premissa capituli Hamburgensis publidis 
distincta vidimus instrumentis. In quorum omnmlum 
perpetuum testimonium‘, et eelam ne in premissis sin- 


*) Diefe Urkunde befindet fich auch im Driginal | im Breiten: 
burger Archiv, 


a 
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gulis et omnibuk: 4 nobis et nostris posteris impedi- 
mentum orlatur in futuro, sigllum nostrum huic acripto 
duximas apponendumi. :Datum Hamborgh anno domini 
MOOC septimo. - 

‚Ontscalous det ;giekin ‚desanns; et; sntum espitulum 
ecclesie Hamburgensig ‚omnibug-. hoc scriptum visuris 
notum facimus et presentibus protestamur ‚ quod hono-. 
rabilis ‘vir‘doiminus Bruno‘ cantor "ecclesie nostre cum 
sua matrg, domina Aleheydi, ch vicariug altaris ‚Galen- 
darum peroghialig  ecelesie nostze sancti Nioplai, qui 
pro. tempore.. fuerit, ‚ja degima. jn Nyenhroke, quam 
ung. nobiscum ; ‚ngnerupt, ‚p,pobili viro domino Johanne 


u eqmite Holtsatie et suis veris heredibps, quartem, per⸗ 


tem habent, in, eadem cum ‚omni eonditione et omui 
Jure, ‚ quo ipsam emimua ab eisdem. ‚Que ‚quidem, de- 
cima golvit in-nniverso centum et XVIII marcas. dena- 
riorum ‚Hamburgensium agnuatim. Dominys ‚Bruno et 
meter sup. viginfl dunrum marcarım redditus, ‚gui-ipsos 
eoptingunt de quarta, parte decime jam dicte, ‚poteruns 
legare, dispanere, vendere et ordinare ad quoslibet 
usus sibi competenteg prp eornm libito voluntatia. ‚Sex 
autem merce reddituum ipsius decime ad vicariam al- 
taris ‚ealendarum aupmspripfi perpetus permanebunt et 

XXIIV golidj residui in ‚anniversario domini Johannis 
de Osterwie guondam nostri yiearii salito more me- 
maorie ; presentibus ‚diridentur.. . Ne autem prescriptis 
impedimentnm,@ mobis. et in ‚premisajs aut qnelibet 
premissprum:, ‚gillum: ‚nostrum ‚buic apripto duximus 


‚apponendug,. , Datum. mann”. domini . M.CCC, : septimg. 
feria. sexta post, deminicam. Inbilate. quad cum. appen- 


sipne, eigillorum; npstrorumg dnximps proiestandum. 
(Mit 2 Siegeln.) 


ö ‚ . 
ve. 
%. 
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Beilage XXXV. 


Der Eonwent zu Segeberg verlauftitem Ham⸗ 
Bsrger Canonikus Hermann won: Billenhentteden 
zwri Mark Einkuͤnſte ans ben Zehnten zu 
Neuenbrofk. 1315. 

asp dem Driginal im-Meitenbuger Ahle.) 


Universis presens scriptum. visuris. Conradus dei 
gratia prepositug, et prior, totusgue conventug ‚ecclesie 
Seghebergensis . salutem in omnium salvatore. Ad nQ- 
ticam omnium et singulorum cupimus. ‚pervenire, quod 
nos.de maturo consilio et unanimi. consensa domino 
Hermanno de Hillighensteden),: canonico Hamburgensl, 
capitulo ibidem, seu. cuicungue idem, Hermannus le- 
gare decreverit, 5* quam a duobus fratribus 
videlicet Sea et Waldero ratignabiliter emimus , ‚sitam 
habuimns eam et pluribus anhig pongedimus, que qui- 
dem decima singulis annis duss marcas denariorum 
Hamburgensium sub odiughe. solvit ia 'redditibus, ven- 
didimus et dimisimus pro viginti, marcis denariorum 
Hamburgensium quiete et pacifice possidendam. _ ‚Testes 
sunt dominus Bruno cantor ,, ‚dominus Hinricus custos, 
magister Peregrinus, dominua Johannes Goritxe et 
plures alii fide digni. In cujus rei. tegtimonium .si- 
gilla nogtra presentibug. Aunt appense. Datum Ham- 
borch anno domini M cc6 xV in die beati, Urbanj 
martyris. nr 
me » Siegen Ä 


. 
on .4 
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Beilage XXXVI. 


Das Domkapitel zu Hamburg verkauft ſeine 
Zehnten in Neuenbrok, Grevenkop, Suͤderau, 
Kammerland / und Elskop an Heinrich Rantzau. 

143367. 


(Nach dem Original im Breitendurger Archiv.) 


Wir Dechant, Senior und gantzes Capitel ber 
Thumblirchen Hamburgh thun kundt und bekennen hier⸗ 
mit offentlichen vor jhedermenigklichenn, vor uns und alle 
unßere Nachkommenn bezeugende, das wir auß ſonder⸗ 
lichenn, beweglichenn Urſachenn, mit wolbedachtem, bera⸗ 
tenem Muete, gudtes freyhenn Willens, ungezwungenn, 
mitt gutem Vorwiſſenn, Willen und Vulbordt aller der 
Jennigenn, derer ihre Willo—Wiſſenndt und Volbordt 
hiorgu vonn Noͤdtenn und Bedarff gewheſenn iſt, recht 
und redtlichenn verkaufft, verlaſſenn und auffgetragenn 
habenn, verkauffenn, verlaſſenn und aufftragenn jegen⸗ 
wertigenn hiermitt und ihm Krafft und Macht dießes 
unßes offenenn vorſiegeltenn Briefes vor uns und alle 
unßere Nachkomlinge zu eynem unwidderrufflichenn, ſtet⸗ 
tenn, veſtenn, ewigenn Erbkauffe dem ehrentveſtenn und 
erbarenn Heinrichenn Nantzouwenn, ſeligen Hernn os 
hanns Sohne, konigklichem Dennmarckiſchem Stadthalter 
ihnn Hollſtein und Dithmarſchenn, und ſeynenn Erbenn, 
alle und igkliche unßes Caͤpittels und Proviſoren Rente, 
Grundthuer, Zehende, Pflicht, Nutzunge, Hebunge und 
Einkunfft, ſo unßere Vorfahren und wir nun hernacher 
ihnn volgendenn ſpecificirtenn Zehendenn, als auß den 
Zehenden der Leudte im Carſpel Nienbroke ein hundert 
und zehen Mark zwelff Schill. ihnn Grevenkoppe ihnn 
der Cremper Marſt acht und ſiebentzigk Mark’ zwelff 
Schillinge, ihnn Suͤderouw neun: und dreyſſigk Mark 
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ſechs Schillinge, noch zur Grundthuer jieben Mark, ihnn 
Sammerlande und Elßekoppe Zehendeun zwei Marl, 
noch den Rufchenn Zehendenn fünf Mark, Grundthuere 
und Pflichten, wie die Rahmen: habenn mugenn, ann 
Geldt, Koran und anderen Pflichten ihm freyeft, unges 
hindert und unbeworn biß auf dieſe Stunde zum Gigen- 
thumb gehapt, aufgehobenn, empfangenn, genoffenn, ger 
börett und gebrauchet habenn, mit allenn ihrenn He⸗ 
. bungenn, Börungenn, Zubehörungenn, Gerechtigfeitenn, 
Freyheitten und Serrlicheyttenn, wie Die allenthalbenn 
ann ihrenn Endenn und Gnbeßfcheydenn und : Stettenn 
begriffenn und belegenn, mitt allenn Gerichtenn und Ge⸗ 
rechtigfeitten, und mitt gangem Gigenthumb, nichts auß⸗ 
befchendenn, und uns oder unßerenn Rachlommenn nichts 
eigenthumblichs oder freyhes darinnenn zu behaltenn, has 
benn beftendigklichenn überandtworter und auffgelaffenn 
alled, wie hieroben und nicht mehr fonderlich -fpecificiret, 
ihnn feyn und fepner Erbenn habende There, in bie 
zugfliche: brugliche Beſitzunge feßenn und einführenn Lafs 
ſenn, vor vier taußendt und drey hundert Mark Lübfch 
Hauptfineld, die und vorgedachter Heinrich Rantzouw zu 
guter vollomener Gnuge bezaeler und wir forbth tarüber 
inn gutenn gangkbarenn Tallerenn zu gudter Guuge ent- 
yfangenn und forth alßbalde widder zu unßers Gapittels 
auch Proviforen und unßerer Nachkommenn gewiffegn 
Nutz auff jerliche Rente und Hebunge belegt habenn, und 
feiner gudten Bezalunge freunbtlich ihnn bedanden. Und 
wir Domdechant, Senior und gange Gapittel vorgedadht 
verpflichtenn ung hiermitt vor und und alle unßere Nach⸗ 
fommenn, vorgemeltem Seinrichenn Rantzouwenn und 
feynenn Erbenn ale folche genandte Zehende, Grundt⸗ 
huere, järliche Börunge, Rugunge und Pflichte mitt als 
Ienn ihrenn Zubehörungenn quidt und frey, fo unßere 
Borfaren und wir die piß auf dieße Stunde zum Eigen⸗ 
thumb jhe freyeſt befeflenn und gehapt, wharende zu 
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wheßenn, das ſie hirrboven niemandes anbers vorkaufft, 
vorfetzt "oder vorpfendet, ihn allen Fellen und Muſſen zu 
wahrende, zu benemen und ſchadeloß zu halten vor alle 
den jenneun, die bar mitt Rechte auff fprechen mögenn 
und vor Recht Fohmenn willenn, fie fein :geyftlich oder 
weitlich, ‚wir verpflichtenn, gefobenn und vorſprechenn 
uns hiemit ferner, thum ſolchs auch gegenwertigk ihnn 
Kraft und Macht dießer unßerer Verſchreybunge vor uns 
und unßere Nachkommen, das wir anders keyne Kauff⸗ 
briefe, Begnadunge oder andere Vorſchreybungenn auff 
obgefagte Zehende, Grundtheuer, Rente, Pflichte und jer⸗ 


liche Hebunge mehr haben, alſo diejenigen, fo wir genoͤ⸗ 


meten Heinrichenn Nantzouwenn hierneben überandtwortet, 
und dohe wir oder auch unßere Nachkommen oder jhe⸗ 
mandes anders, ehr ſey Herr odder Knecht, Naͤhe ober 
kunftiger Zeit, wann ed auch wehre, welche man fun⸗ 
‚denn: ober herfür bringenn, füllen dieſelbigen dießer un⸗ 
ßerer Verſchreybunge und Kauffs in allenn Punctenn 
unvethinderlich und unnſchedtlich ſein und vor uns nder 
auch‘ unßeren Nachkommen Heinrichenn Rautzouwenn⸗und 
ſeynenn Erbenn auch zugeſtellet, überliefert und geant⸗ 


wordtet und’ hierinnen gantz und gar kein Betrugk oder 


Gefherlicheitt gebrauchet werdenn, berenn und ſonſten 


alles anderenn Behelffs, ſo hierwider zu gebrauchenn und 


zu bedenkenn ſein kundte oder möchte, ſie ſein hierinnenn 
benenndt oder unbenenndt, auch alle anderen geiſtliaͤen 


und weltlichenn Satzungenn, Gerichtemn, Nechteun, Ge 


bottenn und Verbottenn wollenn wir uns, als ob fle 
hierinnenn außdrucklich ſpecificiret, gentzlich vorziehenn 


mb begebenn habenn, und dieße unßere Verſchreibunge 


anftichtigE ; getreulich und wol halten. Deſſen allenn 
zu mehrer Urkundt unßerer Vorficherung und Vorwha⸗ 
runge haben wir vor uns und alle unßere Nachkommen 
unßers Capittels Inſiegel ad causas genanndt mit gudter 
Furbetrachtung hierfur laßen hengen, und Durch unßers 











“ 
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seniorie Ehren Johann Klein, ber Rechtenn Bioentiäten 
and Seeretarienn, auch zwehen der elteſten Proviforen 
als Ehren Johann Schluters und Ehren Gregorienn 
Nienbuers eigenen Henden untergeſchriebenn. Gegeben zu 
Hamborch auff unßerm gewoͤntlichen Capittels Hauße nach 
Chriſti unßers lieben Herrn und Selichmachers Geburdt 
ihm funfzehen hunderſtenn und ſieben und: ſechzigſtenn 
Jahre ihnn den achte Tagenn triam regum. 
Ex. commissione venerabilium virorum dominoram 


decanf‘ et capitali eeclesiae Hamburgensis ego Johamnes 


‚Key, 3. U. Licentistus et Senior manu proprie:.sub- 
seripei. 

. Ego Jehannes Schluter Senier Provisor amoriee 

rum: ut sup. manus propria. attester. " 

‘Be speeiali mandato  venerabilium virerem demd- 
nerum desani et capituli esciesiae Hamburgensis : Bar- 
tholomeus: Justus publicus Noatarius et Socretariue: man 
propria ‚subsoripsi et attettor. el 

Ego @regorius Nigebur Senior ‚Prorisor vicatiorum 
menu propila subseripei. Ä 

Mit Siegel) 


J nn % 


\ Beilage XXXVIL _ 


König Friedrich ſchenkt an Johann Rangau 
feine Dörfer Schlotfeld, Olixdorf, Winfel- 
en ‚' "> und Kollmoor. 1508. 
Gach dem Original im Vreitenburger Archiv.) 


Wy Friederich von Gottes Gnaden tho Dennemar⸗ 
ann, der Wenndenn und Gottenn Konigk, erwelter Ko 
sig tho Norwegenn, Hertogh tho Schleſſewig, Hollſtein, 
Stormarn und der Dithmerſchenn, Grave tho Oldenburg 
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und Dellmenhorſt befennen hiemitt apenbar vor uns, unfe 
Erven, Nahfomlinge und fonft ald weme, nachdem wy 
dem Geſtrengenn, unferm Rade, Hoffmeilter, Amptman 
thor Steenburg, und lewen getrumen Johann Rangau, 
Nitter, unfe Sarfpel tho Itzehoe mit aller feiner In 
und Thobehorunge de Tydt feines Levendes al uth ſynes 
Gefallens tho gebrukennde und Nut tho madende gene, 
dichligenn verfchrevenn hebben, Inhalt derwegen - unfer 
‚gegeven Breve und Segell, dewylle und dam gemelte Jo⸗ 
hann Rankamwe in unferen Kriegshandelunge jegen: un. 
ſernn Betternn und Biend, König Chriftiern, viell anneh⸗ 
miger, getreiwer und villfeltiger, gutwillige Dienfte erteget 
und gethaen, und he und fine Erven hinforder gernn 
dohen niogenn und willenn, derwegenn my ehme od mer 
mit Gnadenn geneigt und thogedaen, darumb wy ver; 
urſacket wurdenn, gebachtenn Johann Rantawen, ſynenn 
Grvenn und Nahkommelingen ein Deyll derſulven Dorper 
und Gueter, in demſulven Kerſpell belegenn, erfflig eigen, 
von Erven tho Erven tho verſchrivende, verſorgende und 
tho begavende, nempligh dieſe hier nach beſchreven Guder, 
welliche unns jherliche und folgende Plicht gegeven, im 
Dorpe tho Schlotfeld Marquardt NRugemann twelff Schil⸗ 
ling, Hinrich Albern twelff Schilling, Eler Voeß ſoeß 
Schilling, Hans Offen twelff Schilling, Marquardt Voeß 
ſoeß Schilling, Jakob Nyſſemaun veer Schilling, Harder 
Voeß veer Schilling, tho Winſeldorpe Marquardt Sluſſe 
negen Schilling, Henneke Stubben teinn Schilling, Tyttke 
Stubben twelff Schilliug, Marquardt Raven elfftehalven 
Schilling, Marquardt Heſſeken twelff Schilling, Hinrik 
Stubbe elfftehalven Schilling, Eggert Kroger twelff Schil⸗ 
ling, Hinrick Oſſeme ſoeß Schilling, Johann Oſſeme twelff 
Schilling, Hinrick Oſſeme dree Schilling, im Dorpe tho 
Olixdorpe Reimer Suner achthalven Schilling, Hinrick 
Oſſeme achthalven Schilling, Clawes Samer teien Schil⸗ 
linge, Tyeſt Schutte vieff Schillinge, Hinrick Oheim 











\ 
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anderthalve Schilling, junge Marquardt Samer vieff 
Schilling, Marquardt Samer veerthalven Schilling, Hanß 
Bertelſen teien Schilling, des Dorpes tho Colmor Schat 
twelff Mark, dartho ſoeß Maſſe Haveren, de Maſſe ge⸗ 
rekent tho acht und twintich Schillinge, iß elffthalve 
Mark, item de Winſeldorper, Olixdorper und Schlotfelder 
geven jherlichs ſamptlichen acht und vertich Henner, dat 
Heen gereknet tho ſoeß Penninge, iß anderthalve Mark, 
Summarum aller Boͤrunge ſoven und druttigſte halve 
Mark. Demnach willen wy vor uns und unſe Erven 
bavengeſchreven Dorper, Lude und Guder, we ſe itzunder 
wonen, ober inn thokommendenn Tydtenn darup tho wonen 
fommen, uth ſollicher unſer Gunſt, Gnade und Thonei⸗ 
gunge, und ertegede, willige und getruede Dienſt willen, 
fo und gedachter unſer Hoffmeiſter gebaen, ehme und 
ſynen Erven, erfflich, eigen, von Erven tho Erven ver⸗ 
brevet, verſegelt und verſchreven hebben tho ſiner und 
ſiner Erven Nutte, Frommenn und Beſtenn mitt allen 


und ißlichenn derſulven Guder und Dorper HA und Thos . 


behorungen, mit hogenften, mittelfien und ſydeſten Ge 
richte, an Halß und Handt, wo follicyes andere unfe 
Unvderfaten vom Abel: nach Landes Gemonheit in eren 
Euden und Gudern tho hebbende plegen, mit allen und 
ißlichen Dienſten, Pachten, Smwinegelde, Holtingen, Bros 
den, Moren, Dicken, Damen, Bifchereien, Seen, Waters 
fleten, nichts nicht buten befcheiden, fo wy und unfe 
Vorfahren folliches mit ehrer Serligheit in Brufinge und 
Vefittinge up dat frigefle gehat, verfchreven, belehnen 
und begnaden vor und und unfe Erven obgemelte Guder 
——— gedachten Johann Rantzawen und ſeinen 
Erven erfflich, eigen, von Erven tho Erven, jegenwer⸗ 
tigenn inn und mit dieſem unſem Breve, allſo dat he 
und ſine Erven deſulven Guder mit ehren Thobehorungen, 


jherliken Upkumpſten, Gerichten und Gerechtigkeiten, vor⸗ 
ſeten, vorpanden vorkopen und darmede doen und laten 


"| 
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möge nha ſinem umd finer Erven Guthuncken und Ges 
fallen ahne unſer, unfer Erven und Nahkomelingen Ver⸗ 
hinderinge, Bewer, effte Segenrede, und alleine unfer 
fürſtlichen Overichheit, we wy inn anderenn unfeh Landt⸗ 
fotenn vom Adell hebbenn, darinnen vorbehalten. "Und 
hebben des in Urkunde der Warheit unfe Ingeſegell ned⸗ 
den ahn dieflen Breffe. heiten bangen, de gegeben uth 
unfem Schlette Gottorp Donnerſtages, am Tage Mars 
celi, Auso Domini voffteinhundert und acht und twintich. 
(Das Siegel it abgeriffen.) 


9. Beilage XXXVIII. 


Herzog Adolf verpfaͤndet ſein Dorf Buͤcken an 
Reimer von Peitzen. 1444. 
(Na dem Original im Breitenburger Archiv.) 


! 


Bar Godes Gnaben my Alff Hertoghe tho Schles- 
. wid, Greve tho Holften, Stormarn unde Schouwenburg 
befennen unde betngen apenbare in deſſeme Breve vor 
alsweme, dat wy vor und, vor unfe Erben unde vor 
unfe Nakomelinge dem beichedenen Manne Reimer van 
Peitzen, fwarten Detievesfon, unde finen rechten Erven 
vor twehunders lubeſche Mark Penninge, und rede wel 
betaleb in grovem Gulvergelde, alß to Hamburg genge 
is, redeken unde rechtliden vorpandet hebben unde vors 
yanden in deſſeme unſeme Breve unfe Dorp; unde Gud 
genomed Bucken, belegen in deme Kerfpele to Kellinghufen, 
des be erbenomed Reimer unde fine. Erden mit alle eren 
Tobehoringen, alß mit allen Aderen, Wifchen, Weiden, 
Holten; Boten, Moren, mit ‘allen Grund droghe unbe 
nath, mit allem Ggenbom unde Ruth, vrig unde unbes 
fonsed ſcholen und moghen bruken unde beſitten, alß de 
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in .eren .Valtmarlten, Enden unde Schedingen begrepeu: 


find, jedoch. und, unfen Erven unde unfen Mafemelingen: 


beholden, dat hogefte, dat middelſte unde dat ſydeſte Recht 
ower Dat ſuloe Dorp unde Gud, unde veer unde tie. 
tich Schillinge jarliber Nente in den achte Dagen ſurte 
Martens jarlikes to betalende, unde iſt von De..unfe in. 
Demfulven Kerſpele Beden ener fruntliken Bede, was fe. 
alte. den dan, Dat. Reimer unde: fine Erven Dat. ums of 
mebe don, unde de Wedderloffüge deffulven: Dorpes ‚unbe 
Gudes vor twehundert Iubefche Mark Penninge to unfer 
egenen Behoff, unde anders nemande geftlif efte werlif to 
Vrome effte to Sunfte, unde wannen wy bat Gud fo 
mwedder Iofen willen, dat fcholen wy und willen unfe. 
Erven unde unfe Nafomelinge emen unde finen Sroen eyn 
Sar tovorn in den achtedaghen funte Mertens vormibs 
deift imen Kerkſwornen der Kerken Kellinghuſen witkifen 
laten tofeggen unde vorfondigen, in den Achtebaghen na 
der Vorfondigunge erft volgende en ere unbevorne rede 
Selt alß twehundert Lübifche Mark der vorfcreven Munte 
binnen Idzeho, dar en dat bequemeft ‘is, in enemen 
Summen unvortogerd to betalende ane jenich Argh. 


- Scheghe, oc dat Reimer erbenomed efte fine Erven des 


erbenomeden Dorpes unde Gudes van Armoded wegen 
nicht beivonen unde voremefen fonden, bed God. nicht 
willen, fo moghen wy batfulve Dorp unde Gud van em. 
loſen to unter. egenen Behoff vor tmehundert Mark rn. 
vorſtrevenen Tyd unde fiede te -betalende : unbewnren, 
edder ghunnen en, dat Ghud vor tmehnnbert Mark ‚to 


norfopende, weine ſe willen, in aller Wiiſe to hebbende, 


alß Reimer unde fine Eryen dat: von ung hebben. Wy, 
unfe Eryen unde unfe Nakomelinge ſcholen unde, willen 
of dem erbenomeden Reimer unde finen Erven des erbes 


nomeben ‚gantjen Dorpes unde Gubes mit alle ſinen vor⸗ 
gerorden Tobehoringen rechte waren, befchermen. unde ents- 


frien en de van aller :Unfprafe unde Vewerniſſe enes 
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jewelfen. Wille beffe vorferevenen Stucke ſamptlicken unde 
-befunderen lave wy Alff Hertoghe to Schledwid erbes 
nomed vor und, vor unfe Erven unde vor unfe Nako⸗ 
melingen dem erbenomeden Reimer unbe finen Erven in 
gubem Geloven ftede, vafte unde wol to holdende funder 
alle Argh, und hebben des to Tughe unfe Ingeſegel wit- 
liken laten benghen to beffeme Breve, de geven id na 
Gades Bort verteinhundert Jar darna in deme verunde 
vertigeften Jare an ſunte Lucien Daghe. 


(Das Siegel ift abgeriffen.) 


Beilage XXXIX. 


Ertract aus einem Zaufcheontracet zwifchen 
Herzog Chriſtian umd Johann Rangau über 
einige Beſitzungen in Weſtede und Biden. 
1533. 


(Nah dem Driginal im Breitenburger Archiv.) 
b 


Wir Chriftian vann Gots Gnadenn Grffgename tho 
Rorwegenn, Hertoch to Sleßwygk, Holſtenn, Stormas 
.renn und der Dithmerfchenn, Grave tho Dldenbordy unde 
Deimenhorft befennen unde doen witlick vor ung, unfe 
fruntlifen,, leven Brueder, — dath wy mit dem Geſtren⸗ 
genn unde Ernveſtenn unfen Havemeiſter, Amptmann 
thor Steinborch und even getrumen Radt Hern Johann 
Rantzowenn, Ritter, umme nabefchrevene Gubere der 
Belegelicheit wegenn eine erfflife Beranderunge unde Buthe 
mit einander getroffenn unbe gemafet hebben, nemlich 
derwyle ung genammtes Hern Johanns hyrbefchreven 
Gudere tho Weftebe tho unferm Ampte Rendesbordy wol 
gelegen, und uns in denſulvigen Guderen diſſe uthges 


2 
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- 
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druckete jarlicke Plichte unde Hevinge geweren kann unbe 


will. unde hir jegenwardich gan unde gar — avergevenn, 
vorlatenn unde togeftellet hefft, alße by Heidtbrecker ein 
Drompt Roggen und Rejacht eine Mark, Johann Hecht 
ein Drompt Roggen unde Rejacht eine Mark, Heidt⸗ 
brecker Schatt vier Schillingh, Johann Hecht achte Schil⸗ 
ling Schatte, Hans Rode vier Schilling Schatte, Tymmo 
Slump eine Mark, Hans Schudde vier Schillingh und 
van twenn Kötenernm under bem Holte wanende eine 
Marl, unde dath nabenometh welches Be umme dat veffte 
Zar tor Bede to gevenn pflichtig fonn, nemlick Heidt⸗ 
breder foeß Marl, Hand Rode adıt und twintich Schils 
lingh, Johann dech ſoeß Mark und Hans Schudde acht 
und twintich Schillingh, dat wy demnha vor ſolcke itz⸗ 
genomede Gudere und Plichte tho einer Wedderlage unde 
Betalinge genentem unſerem levenn getrnwenn Rabe, 
Hernn Johann Rantzowenn, und allenn ſinenn Ervenn 
unſe twe Gudere to Buͤcken mit nabeſchrevenn jarlicker 
Hevinge vormoge older Gewanheit unde Uthwyßinghe des 
Ampt Regiſters alße in Gelde voffte halve Mark, ein 
and druttich Schepell Noggenn, mit allenn unde ißlichen 
mehr Herlicheiden, Rechticheiden, Nutticheiden, Freiheiden, 
Upkumſten, Boringen, In und Tobehoringen an Ackern, 
Wiſchen, Weiden, Dammen, Jagden, Holtingen, Maſten, 
Fiſchereien, Wateren, Moren, Heiden, Dienſten, hogeſtes, 
middelſth und ſydeſten Gerichtes, an Hals und Händt — 
tho einem rechtenn ewigenn erfflickenn Erve und Egen⸗ 
dhome wedder gegeven unde tho Handen geſtelleth hebben. 
Tho Orkunde hebben wy vor uns und unſe fruntliche 
levenn Brodern diſſenn Brieff mit unſen anhangendenn 
Secret beßegelenn unde gevenn lathenn, tho Idzeho Son⸗ 
dagh negeſt Corporis Chriſti int Jar alß men ſchreff fef⸗ 
teinhundert dre und druttich. (Mit 1 Siegel.) 
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Beilage XL. 


Ä Ausſpruch des Luder Rumoer und Wulff Pog⸗ 
gewiſch als Schiedsrichter index. Streitfache 
- zwifchen den Kalandsbruͤdern zu Muͤnſterdorf 
und den Geſchwornen der Kapelle zu St. 
Juͤrgen über 4 Mk. jährlicher Einkünfte aus 

Landereien in der Oelipborfer, Marſch. 

I 1464.. — 
Rad dem Dricinal im Boeitenbusger Arie). 


Witlik zy alswemen dat wy Luͤder Rumoer unde 
Wulf Poggewiſch, Knapen, rechte koren ESchedeßinde 
unde wulkorde Richter in der Zake twiſchen den; Kalan⸗ 
desbroͤderen to, Munſterdorpe van der enen wegen, unbe 
twiſchen den erliken Mannen Herder Honigh unde Hans 
Mertens, Borghermeſteren to Adzeho, Sworen ber Ca⸗ 
pellen zunte Jürgens dar, buten, van der andern ‚megen, 
under, twiſchen (2) twidrachtig umme veer Mark Geldes, 
be..de Kalanbeäbröbrre hebben in den, Wiſcheſtücken Landes 
beleghen in der Deliferftorper Merfch by. der Kolemörer 
Zydwendinghe, unde de de vorbenomeden Swaxen zunfr 
Juͤrgens uthlögen wolden. Unde na ever. boyder Wor⸗ 
ben, na Anſprake unde ‚dar opp na Antwerde ‚nen. beyr 
ber weghen unde ok na Suholinghe des Höuschremg,: den 
Hans Wybzer, zeliger Dechtniſſe, unde zine Zones deme 
Kalande dar spp geven unde bezegelt hebben, zo hebbe 
wog. myb wol vorebedachten Mode myd Rechte —* 
de Kalandes brodere unde: de Swaren nn Saar ein 


u . . “ un 


*) Dieſe urkunde yat Herr Dr. Schroder fon abbeychen 
laſſen im Archiv Bd. I. H.112. Der Bollftändigkeit 
halber. habe ich fie hier wiederholt. Auch ift die Schreib 
art in beiden Urkunden etwas abweichend. 
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dat de Kalandes Brodere de vrer Mark Geldes an 
unde uth ben Wiſcheſtucken Landes to Erve egene hebben 
myd Rechte to beholende zunder Jemaudes Althlögent, 
alle Zar op to börende' roweliken in ale der. Wife, alge 
je be alduß langhe hab hebben, unde ‚of: Dat de vorbes 
nomeden Swaren zunte Jurgens dar nice vurder hebben 
op tu zaleube edder umnme . fo ſprektäde. To Tughe 
aller vorſcreven Stucke hebbe wy ‚Luder; Rumohr unde 
Wulff Poggewiſch vorbenomed unſe Jagezegeln myd gu 
den Willen heuget vor deſſen Breff unde wy Clawes 
Natlew, Himeif Nautzow, Detlef Walftorp, Kuapen, 
unde Ludele Eekholt, Borghet ‚to. Adzeho hebben hie an 
unbe over. wein unde hebben dat affvunden Rechte mebe 
belevet unde vulbordet, unde hebben bed ok to merer 
Beruchuiffe alle duſſer vorſereven Stucke to: ener Wit⸗ 
licheyt mebe henget vor deſſen Breff unfe Ingezegeln. 
Na Gades Bord verteyufrunbeet Jar darna in dem veer 
unde zoͤſtigeſten Jare in dem Degh⸗ der hilghen Avpoſteln 
Philippi unde Jacobi. .. . 

(Mit 6 Siegel.) 


2.0 Beilage XEL u 
Das Klofter Ueterſen verkauft einen Hof ın 
Hobenfelde an Johann Dauen. 1608. 

(Rad dem Original im Breitenburger Archio.) i 

Wy Baltzer Kaller Praweſt ‚Sathrina Powiſch pri⸗ 
orin undt de gantze Vorſamblung des Glofters Uterſen 
belennen hirmede vor uns nudt nufere Nalomlinge, dat 
wy uth volbedachten Mode undt na guder Vorbetrach⸗ 
tinge aller Ummeſtende erfflick undt egendohmlick vorkofft 
undt avergelaten hebben dem erfamen: Johaun Bamven 


10. 


f 
vr” 
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⸗ 


undt ſinen Erven unſen Hoff. im Caſpell Hogenfelde be⸗ 


legen, den he betherto bewanet hefft, nevenſt der ſambt⸗ 
licken Holtinge, Grund und Bodden, Acker, Wiſchen, 
Weiden, weden” undt hardem Holte, als datſulve alle 
mit einander ſtrecket undt wendet, deßgelicken den Mohr 
achter dem Hofte fo weit undt fo breit, alſe he ben bet⸗ 
hero gebrudet hefft, doch. dath de andern beiben- Kloſter⸗ 


lude als Hartih Tück und Cillie van Schönen deſſen 


Mohr to ehrer Behoeff undt Notturfft mede gebrucken, 


ailſe vorhen geſchehen, ſunſt averſt ſchoͤen wegen des 


CEloſters keine mehr darin gewiſet werben, ſondern idt 


ſchall Johann Dauwe undt ſine Erven dit alles, als he 


dat hefft betherto beſeten und bewahnet, nutten undt 
gebrucken, doch dat na diſſer Tidt ale dat vorbenahmede 


fin und. finer Erven erffegen Guedt fin undt bliven fchall, 


bat fe darmede ehres Gefallens dohn undt Taten mögen, 


als elmen beft belevet undt gelegen fin will, will he of 
dat Holt worfopen ebder : ftan Taten, ſulckes fteit ehme 
frey, woferne he of van finem Have twe Have to mas 
fen gedendet, fuldes ſchall ehme of nicht gewehret ebder 
he of deßwegen hoger befchweret werden. Bor bit Vor⸗ 


genahmede alle ſchall undt will Johann Daume undt 


- 


fine Erven dem Cloſter thom beftendigen: Koepgelde geven 
undt entrichten negen duſendt vyff hundert Marck lübſch, 
melden Summen he undt fine Erven ebder de Vefitter 
ded Haves vwermöge einer vorborgten undt vorfegelten 
Obligation, ſo he und‘ darup gegeven undt ingeandt- 
wordtet, gheelickes fo lange idt unafgelofet fteit, gebohrs 
lick vorrenten ſchall, alles vormoge derſulven Vorſchri⸗ 


viinge und ſchall Johann: Dauwe undt fine Erven edder 


de kunfftigen Beſitter des Haves und Gudes jherlickes 
up Pingſten einen Rickesdaler Vorbittelgelt dem Cloſter 
geven undt entrichten, ſunſten ſchall alſe gekoffte Hoff 
van nu an: tho ewigen Tiden mit Havedenſte, Schat, 


edder Tegende, wo dat Rahmen hebben mach, nicht hoger 


211 
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beſchweret werben, wenn averfi Turckenſtuer, Frawchen⸗ 
ſchat edder dergelicken Toſtuer gefamblet wert, fo fchall 
he einem SHorfiburmanne gelick dohn. Wenn ock de 
Burlude up der Horft ein jeder dem Glofter ein Rindt 
fodert, fo ſchall datfulve van biffen gelofften Have od 
geichehen, undt fchal Sohann Dauwe undt fine Erven 
edder de Funfftigen Befitter des Haves fi allewege gegen 
dat Gloßer, als einen framen undt gehorfamen Under 
dahnen gebohret , getsum und framblick vorbolden, dar⸗ 
mede mau ehme tho fixaffen nicht Orfale hebbe. Dars 
jegen fchall he ock van und: undt unfen Nakomlingen bi 
biffen gedrapen Erfflope ahne jemandes Borbinderung 
gefchättet undt gehandhavet werben. Undt finde bp diſ⸗ 


fen Srfflope an unbe gver -geweien wolgedachter Ser: 


Praweit, Priorin undt de gante Verfamblung undt deu 
de Koper Zohann Dauwe unbt fine Sohns als Peter, 


Sohann, Hartih, Claus undt Detlef, de Daumen, fun . 
fien findt thor Wibtlicheit hirby gefordert: undt gebeden 


Drewes van Leſen, Peter Wichman, Hartich Daw, Jo⸗ 
baun Krufe, Johann Schrader, Sohamm und Tyes Kels 
ting, Markus Mohr, Simon von Lefen, Carſten Hein, 
Peter Hein, Paul Hein, Clawes Dauwe, Zimme Borns 
holt undt Peter Daumwe in Boßflete undt iß hiraver ein 
gewohnlick Wynkope gedrunden, den heft Peter Wich⸗ 


mann gefeguet. Uhrkundtlick undt tho fleber feſter Hol⸗ 


dinge findt an diffen Breeff des Cloſters undt der Pro⸗ 
wefteg gewohnlike Segel wetentlick gehenget. Gegeven 


tho Uterſen up Martini Anno ein duſent ſoß hundert 


undt achte. 
Dit 2 Siegel.) 
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Beilage REAL: © 


Ertract aus einem Briefe, in, welchem das 
Kloſter Ueterſen den Dauenhof an Chriſtian 
Grafen zu Rantzau verkauft. 1662. 


Gach dem Düiginal ich ‚ Beoltenbunger Archiv.) 


Wir Goſch von Buchwalbt Propſt, argretha von 
Ahifew Pridrin und gautzes Convent des Kloſtets Uter⸗ 
ßen ahrkunden und bekennen hiemit vor uns ums unſere 
Nachkommen am Kloſter gegen männiglichen, vaß wir 
nach reiflich und wohl erwogenen Sachen, uns und un⸗ 
ſerm Kloſter zu ſcheinbaren Nutzen und abſonderlich zu 
Reparirung dieſes kloͤſterlichen Gebaͤves, ſo bei verwi⸗ 
chener ſchwediſcher Unruh von denſelben, eines Theils vers 
brandt, das ander aber, ſo noch fehet,''fehr bamfällig 
geworden, auch zu Bezahlung einiger aundern nothwen⸗ 
digen Schtifden) dem: Hoc, und: Wohlgebohrnen Graffen 
ımb Herrn, Geren Chriſtian Graffen zu Rantzow, Herrn 
uff Breitenburg, Nittern — des Kloſters babenbe Unter⸗ 
thanen in dem Kirchſpiel Bohenfelde, alß einen Hoff, 
Dauenhoff genaundr, und zwei Kaatlaegen, meld 'dvas - 
Klofter vorhin vor ſel. Herrn Johann Rantzowen, Er. 

Hohgräffl. Gnaben Elier Vatern, an ſich gebracht, und 
anitzo daſelbſt und zwar der Hoff durch Johann Buſchen, 
die KaatStätten durch Elaus Langen und: Jaſper Mohr 
bewohnet werden, mit allen denen Pertinentien, huben⸗ 
den Ferisbittien, Boch⸗ und Gerechtigkelten — ewigen 
und unmiderruflichen Erbkaufs verkauft und überlaſſen 
haben. Und weile beim Kloſter dieſer Hoff“ vor einen 
Pflug die gemeine Landeßonera, andere klöſterlichen Un⸗ 
terthanen auf der Horſt gleich abgetragen und die vor⸗ 
gefallene Landeßeontributiones und onera fo hoch in dem 
Landeßkaſten abgeführet hat, ſo werden Se. Hochgraͤf. 
Exc. durch den kandgerichtsnotarium dieſen einen Pilug 
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in der! nudeämatrioul. dem- Kloſter Förberfanubft cbſche 
ben und ber itzigen Pflugzaht ihrer Herſchaft Breitenburg 
addiren und zuzeicmen laſſen. — Bor dieſen verlaufften 
Hoff, den Dauenhoff genannt und zwepen Kaatlagen 
und deren Pertinentien haben Sr. Hochgraͤfl. Gnaden zu 
gewiſſen Kauffgelde in allem zwolff taufend acht hundert 
Mare: üblich uns baar in einer Summe bezahle und 
vergriüget. — ‚Su:gefchahen Ueterßen ben 23. Sept. des 
eintaufend ſechs hugbert. und zwei und fechnigſten Jahres. 
Mit 2 Siegeln.) 


she . " 


U ae — 
Beilage XLII. 
Extract aus dem Kaufbriefe des Grafen Chri- 
ſtian zu Rantzau uͤber das Kremwermoor. 
- well 16%. oo. 
u ine. — Oriig im Berne rt) u 


Wir Vürgermeifter und Kart; ber Statt Crempe uhr» 
funden und beleimen für uns und unfere Nachkommen 
und gange ‚gemeine Bürgerfchaft. gegen menniglichen, daß 
wir — bem hoch und wohlgebornen Grafen, und Herrn, 
Hertn Chriſtian Grafen: zu Rantam und Herr auf 
Breitenburg, Nittern, dero Roͤmiſchen Kaiſerl. wie auch 
zue Dentemark, Norwegen, Rönigl: Maytt. respective 
Geheimbden und Laudrath, Statihaltern in den Fuͤrſton⸗ 
thimbern Schleßwig Holftein, Cammerherrn, ‚ Somvers 
‘ neuen und Ambtmann : zur Steinburg, im Güdertheil 
Dittmarfchen: und auf Langeland rechten, ewigen, unwi⸗ 
berruflichen. Erbkauffs vrrkaufft und übergelaffen habeıt 
—:nufer Statt: zugehüriged, zwiſchen denen Kirchfpielen 
Reuenbrod und Rienfirchen foban der Wellne belegenes 
Mohr mit darauf wohnenden Unterthanen, fo aber frey 
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und nicht: leibeigen, gefbalt: wir deam über dieſelbe nie⸗ 
mals einige Servitut ober. Leibeigenſchaft gu exerciren ges 
habt, auch allen dazu gehörigen. Pertinentien, Hoch: and 
Gerechtigkeiten, ſodann aller und jeder biß hirzu Darüber 
exercirter Jurisdiktion, hoher, mittleren und niederer, an 
Half und Hand, nichts: davon ‚außgenonimen. — Für 
ſolches Mohr nun und. deffen Pestinentien‘. haben. Sr. 
Hochgraͤflichen Gnaden unß zum gewiſſen Kauffgelde fünffv 
tanfeud einhundert Deichöthaler in speeie: bahr in einer 
Summe bezalet und vergnüget. — So gefchehen. Breis 
tenberg am dritten Rovembrie anno eintaufend ſechshun⸗ 


dert ſechs und fünfzig. — .. 


X 


| Beilage € XLIV. - In 


Zaufchenntract zwifchen dem Blofter : Ihehoe 
und dem Statthalter Gerhard Rankan über 
einige Befisungen im Bellerfrug,, in Leger⸗ 

dorf und Olixdorf. 16001. 


(Rad dem Original im Beeitenburger Archi.) I 


Wir Yebbtiffin, Prierin und gang Convent des Klo⸗ 
ſters Itzeho hiemit vor uns! und unſern Nachkommen und 
jedermenniglich thuen kundt und bekennen, nachdeme Der 
geſtrenge, edle, ehrenveſte Gerhart Rantzau, der Koͤnigl. 
Maptt. zur Dennemargken in Dero Fürſtenthumben 
Stabthalter, Raht und Ambynann auf Haberſchleben, 
Erbgeſeßen zum. Breitenbarge, unſer freundtlicher lieber 
Oheimb und Vetter und und unſeren Nachkommen ben 
Billerkrug bei Itzehoe ſambt zehen darzu gelegenen 

"Morgen Mohr und Marſchlandes, davon jehrlich hun⸗ 
dert und funftzig Mark Tüb und eine Tonne Haver 
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jur Hnir- gegeben. ‚ imgleicien beei Morgen und fünf 


Ruten Landes in der Itzehoer Marſch belegen, fo io 
Daniel von Bunten in. Hanr hat nnd dafür acht und 
vierzig Mark Inb. jehrlicher Haur gibt, nach ber Stre⸗ 
ckung und Wenbung; fo in dem Kaufbriefe, welchen dem 
fel. Herrn Stabthalter Heinrich Nantzewen Jochim Mo⸗ 
ritz außgegeben, begriffen, dann auch zwo Enden Laudes 
in der Ofterhöfer Marſch belegen, fo eine halbe Morgen 
Landes. ringer vier Ruten und vier Fuße halten, fo zur 


jehrlicher Do ‚giebt fechgehn Mark luͤb., und wo Marl 
lub. ‚vor. die Vor und Nachgraſung eined. Nindes, vers 


darüber außgegebenen. anf⸗ 
en ee a 


muege feines 
getragen und 
dachten Gemmete und guter Burbetrachtung, auf gehabten 
Raht unfer: Angehörigen vor. und und unfern Rachlom⸗ 
men. gemeltem Königlichen Stabthaltern:.und feinen Grben 
zur Wieberlage erb⸗ und eigenthumlich verſchoͤtet und auf⸗ 
getragen und überlaſſen haben, wie mir dan. auch: ihnen 
hiemit und in Kraft biefes verfchöten, auftragen unb 
pure. übergeben thuen erſtlich eine volle Hufe Landes zue 
Legerdorf, darzue neun Stüde Marſchlandes gelegen, 





welche jetzundes Johann Jakob bewohnet und jehrlichee 


gibt fieben Tonne und einen Geiſthimbten Nogken, . auch 
wochentlich .einen Tag Handtdienſt zue Hofe thut, und 

jehrlich gibt vor ein Beeſt zu futtern einen Reichsthaler, 
imgleichen auch jehrlich ein Schwein ſchuldet, darnegſt 
zwen Katen daſelbſten zue Legerdorff, weiche itzundes 
Hand Erkmann und Hinrich Lafrenz bewohnen, von wel⸗ 
hen einer’ zwo und ‚der ander ein Stucke Geſtlandes zu 
gebrauchen hat, wie denn ein jeder noch darüber hat ein 
Stucke Marfchlandt, dafür ein jeder jährlich gibt vier 
Mark lub. ade: Schilling, desgleichen zwen Vorbiddels⸗ 
leute daſelbſten zue Legerdorf, welche igiger. Zeit fein und 
heißen Jurgen Timme und Johann Jakob, von weichen 
ein jeder jehrliches Verbiddelsgelt gibs, noch auch eine 


J 
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Kate zue Olichsdorf,, welche itzo Hinrich Harie hewohnet 
und jahrliches achte Mark lub. ſchuldet, worzu aunderi⸗ 
halb Morgen: Ader in alles, an Hoffſteden, Scheunen, 
Hauße ‚und: Stellen belegen, und in dißer Hoffſtede zwo 


und fiebenzig Scenhühme und dam ſoß Node Wilchkambt 


im Felde, welches ime der felige. Stabthalter: Heinrid; 
Nantzow anfgeweifet, barsohn eine Ledder voll Hauw 
jehrlich gelamblet werben fan, fambt allen und jeden 
ſolcher Hufen und Lanften Pertinentzien an Heufern,; Sofs 
ſteten und darin” begriffener itzo fptcificinten.. Selging, 
| Beben" Yiglern, Marſchſtucken, Salem, —*5 Hoch⸗ 





von —*— Kahn hero genoffen und. —— 
nichtes außenbeſcheiden, imgleichen alle und jede. Garech⸗ 
tigkeit, fo wir und unſere Verfahren am Schlotfeider 
Teiche gehabt, ſetzen demnach gemelten Hepn Stadthal⸗ 

tesa und feine Erban sin die vechte, ruhigliche: und ‚teibs 
* Poſſeſſton und Gewehr genandter unſer ;geivefenen 
und nun ihnen zur. beſtendigen, unwiederruflichen Wieder⸗ 


lage: aufgetragenen Gueter, Hoch und Gerechtigkeit, dies 


felbigen ‚hinführe für ſich und ihre Erben erhlich inne zu 
haben, zu beſitzen, gu: gebrauchen, gu genießen und damit 
ihrar Gelegenheit nach gu: handeln, zu thuen und zu 
laßen „ von und, unferen Rachkommen und menniglich 
ungehindert, thuen uns auch vor. uns und unfere Nach⸗ 
kommen aller und jeden obberurten Beſltze Hoch und Ger 
rechtigkeit, wie-aud bed Jagens und Schießensin der 

Schlotfelder, Winßeldorfer, Munſterdocfer, Legerdorfer 
und Olichſtorfer Marſch und Feidmarck vor Aus, unfere 
Nachkommen und die Unſerigen hiemit, wie ſJolches iu 
Rechte oder üblicher Gewohnheit nath. zum beſtendigſten 
geſchehen ſoll, fan ober mag, begeben; jedoch ba an 
differ ſpeeiſicirten Oertern ahne. Befehlich, Wiſſen oder 
Geheiß der .eimwürbigen Frauen Ebtißinnen, Priorinnen 


N 


' on — 15 — Bun 

und ded Gonvents des Kloſters Vorbidder oder Voigt 
jagen oder fchießen werben, vas fie ſolches auf ihre eigene 
Sefahr und nicht des Cloſters then ‚muegen, dergeſtalt 
und alfo dad wir nun und zu ewigen Zeiten und beffen 
nicht anmaßen, noch barauf einige Furberung in und - 
außerhalb Rechtens anftellen follen und wollen, mit Vers 
fprehung, da einige. briefliche, Urkunden und documenta, 
fo zum Theil oder alle foldyen angezogenen unferen ge⸗ 
weſenen Beſitz, Hoch und Gerechtigkeit betreffen, bei md 
funftig aufgefunden werden, das biefelben: und und uns 
feren Nachkeunmen in. nichte® furtragen..ober, zu. Gute fein, 
fondern mehrgemelten Herrn Stabthaltern und feinen 
Grben überllefert und eingeandrwortet werden ſollen, wie 
wir dan itzo auch. alſofort diejenigen Briefe, ſo wir des⸗ 
falls bei Hauden gehabt, oftgemeltem Herrit Stabthalter 
eingeandtwortet. Wir und miſere Nachkommen ſollen und 
wollen auch vielgedachtem Herru Stadthaltern und feinen 
Erben vorangezogene Gueter Hoch ⸗und Gerechtigkeit vor 
Jedermrunnigliches An und: Zuſpruch quit und frey wahr 
rende fein, fie deshalben in Rechten vortretten und durch⸗ 
aus ſchadelos Kalten und in” beme nichts ermangels 
lagen, was uud deshalben zue Rechte eignen und ge 
buren will. Alle und jede vourgefchriebene .punsta und 
Artikul Toben, reden und verpflichten wir uns vor und 
mad sanfere: Nachkommen :fteth, veſt und umvorbrochen 
wohl: zu halten, mit Vorzeihung aller und jiden Be⸗ 
"guabunge uud Wohlthaten ver Rede, 16 "und dawider 
ſchutzen 'uub..enbifreyen, mehrgemeltem Seren Stadthal⸗ 
teen‘ und feinen Erben aber zu: Schaden gereichen moch⸗ 
ten, wie. dieſelben durch Menſchen ſeien erdacht oder 
nochmals möchten erdacht werben‘, alles bei: unſeren abes 
lichen Shren, wahren Worten, Glauben und Tranwen, 
ohne Lift und Gefehrde. Deß zue Uhrkundt und ſteter 
Vheſterhaltung haben wir vor uns und unſere Nachkom⸗ 
men unſeres Convents Inſlegel wißentlich an dißen Brieff 


— 156 
bangen laßen. Actum Itzeho den febenten Octobris 
Auno. eintanfend fechö hundert und einß. 
(Dad Siegel ift abgeriffen.) 


B ei lage XLV. 
Herzog Friedrich verkauft an Chriftian Rantzau 
das Dorf Moͤnkelohe. 1649. 


nt dem Original im Breitenburger Archi.) u 


Wir von Gottes Gnaden Friedrich Erbe m Nor⸗ 
wegen, Herzogh zu Schleswigh „Bollſtein, Stormarn 
undt der Dithmarſchen, Graf zu Oldenburgh und Deb 
menhorſt urkunden undt bekennen hiemit für uns, unſere 
Herren Erben undt Radıfommen an ber Regierung gegen 
Menniglichen, daß wir nach reifflich undt wohl erwo⸗ 
genen Sachen bem ehrenveften, Dere zu Dennemart, 
Norwegen Königl. Geheimbten undt Landrath, ‚Stadt 
haltern in den Fürftenthumben, Gouverneure und Ambts 
mann. zur Steinburgk, in Säber Theil Dithmarſchen 
undt auf Langelandt, auch unſerm Lieben, Getreuen, 


Herrn Chriſtian Rautzowen zum Breitenberge, Niddern, 


unßer unter unßerm Ambte Bordesholm belegenes ganzes 
Dorff Mönkelohe ſambt darin vorhandenen Huefenern, 


Köoͤtenern, Inſten undt übrigen Einwohnern, dann auch 


darin gelegenen Schaͤfferey ſambt itz vorhandenen Here 
Schaffen, für deren abſonderliche billige Bezahlung rech⸗ 
ten ewigen undt unwiderruflichen Erbkaufs verkaufet undt 
uͤberlaſſen haben, verkaufen undt überlaſſen auch noch⸗ 
malen auff Maße. undt Wiße, wie ſolches am beſten⸗ 
digſten und krefftigſten immer geſchehen ſoll, kan oder 
magk, ihm, Hern Chriſtian Nantzowen, deßen Erben 
and Erbnehmen, beſagtes unßer Dorf Moͤnkelohe, mit 
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denen barin vorhandenen Leuten, Lanften, Suefenern, 
. Köteneen undt Inften, mit der babei belegenen Schäfferey 


undt hiezu gehörigen Dienften, ‚Feldern, Adern, Wifcheh, 


Wenden, Waflern, Gräffnge, Marfen, Mohren, Hols 
zungen, bebawet und unbebawet, mit deren jährlichen 
Pflichten, Zinfen, Bachten, Rauchhünern undt übrigen 
Auf⸗ undt Einfommen, wie aud, aller Hochs Frey» undt 
Gerechtigfeiten, allen Gerichten, höheft, mittelſt undt nies 
drigft, an Hals undt Handt, Brüchen undt Straffen, 
‚hohen undt niedrigen: Jagden, die wir niemanbt außer 
halb Hern Käuffern und deffen Erben auf dem Mönke⸗ 
Ichifchen Feldtmark geftendig fein, allen rechten Freiheiten, 
Hoch und Herlichkeiten, mit allen Vorbefferungen, in fei- 
nen Gnden undt Gnticheiden belegen undt begriffen, 
nichtes als allein die hohe Iambesfürftliche Superiorität 
davon ausbeſcheiden, fonften undt im übrigen wie ſolches 
Dorff undt Echäfferey fambt deren Pertinentien wir umbt 
vor und unßere in Godt ruhende Herren Vorfahren bes 
feffen, genußet undt gebraucht haben, alfo auch vorgebachtem 
Herren Ghriftian Rantowen, beffen Grben undt Nach⸗ 
kommen ig erfauftes Dorff undt Schäfferen cum perti- 
nentiis von nun an erb⸗ undt eigenthümbfich zuſtehen 
undt damit ihres Gefallens ohn und, unßer Grben oder 
Nachfolger an der Regierung auch Mennigliches Uns 
fprırh, Forderung, Prätenfion, und Verhinderung zu 


fchalten und zu walten haben follen undt mögen. Undt 


weiln dieſes Dorf Moͤnkelohe für drei Pflüge die ges 
meine Landes onera andern Königl. undt Fuͤrſtl. Ambts⸗ 
unterthanen gleich abgetragen undt die vorgefallen Landes⸗ 


contributiones fo hoch in den Landtfaften abgeführt hat, 


fo wird Her Käuffer durch den Landgerichtönotarien biefe 
drei Pfluege in der Landesmatricula unßerm Ambt Bors 
deßholm fürterfambit abſchreiben undt der itzigen Pflugk⸗ 
zahl ſeines Hauſes Breitenburgk addiren undt zuzeichnen 
laſſen, auch hinführo durch die Moͤnkeloher Unterthanen 


x 


ferner wie bißhero Die gemeinen Yandesoners undt con- 


tributiones für” drei Pfluege in den Holſteiniſchen Land⸗ 


kaſten abführen. undt ‘bezahlen, jedoch wein von dieſem 


“ 


Dorff Mönfelohe bißhero Feine Moßdienfte geleifiet, fo 
foflen auch hinführo davon Feine Roßdienſte außgerichtet, 
ſowoll auch unter Diejenigen contribationen, fo von ade⸗ 
lichen Guetern abfonderlich gewilligt werben mögten, die⸗ 


fes ' verfaufftes Dorffs halber ‘nicht gezogen werden, bes 


fondern davon nach wie vor. erempt pleiben, auch bloß 
und allein. zu denjenigen Gontributionen, fo im ganzen 
Lande fowohl von ungern als Dero zu Dememark, Row 


‚wegen Königl. Wurde, unßers freundtlidh lieben Gern 
Vettern, Brudern undt Gefattern und .Dero Nachkommen 


Ambtöunterthanen fambt Prälaten, NRitterfchaft undt 
Ständen burchgehendd undt insgemein angerichtet. wer⸗ 


den, undt fonften zu keinem Mehren von biefem verfauff-. 


ten Dorffe verbunden fein. Ba auch emwa pie: Mönte: 
Ioher in den Landkaſten einige contributiones nachſtendig 


fein möchten, diefelben - wollen: wie felber. and unßer 


Cammer abführen. laffen: Ingleichen da auch angeregte 
Mönfeloher nhulegenwertigen Jahrs mit einigen Ambts⸗ 
restanten hinterftellig fein mögten, wollen mir. biefelßen 
mit deren. Abgaben nicht befchwmeren. Wir wollen andı 


die gnedigſte Verordnung thun laſſen, baß bie Mönter 


loher nunmehr für einſtehenden octavis trium regnum 
ihrer Eide undt Pflichten von und erlaffen umdt. oft ‚ge 
melteg Herrn Ghriftian Rantzowen dahin wieder ange 
wiefen, wie nicht weniger demfelben alle fcheiftlichen Uhr⸗ 
kunden undt Hebungsregiiter. uadt was fonflen an ſchrift⸗ 
lichen Documenten mehr vorhanden fein magk, erttabiret 
werden ſolle. Für dieſes verlaufftes Dorff Moͤnkelohe 


undt deſſelben Pertinentiis hat. und Her Chriſtian Rantzow 


hiertaufend Reichöthaler -in wperie wechter ‚bekiimuiten 
Kaufgelbes zu. zahlen verſprochen, ‚auch vor Ausfertigung 
dieſes Kaufbriefes bahr im einer Summe bezahlet umbt 
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vergenüget, wir auch folde Erbfnufsfusımem in under 


Erben undt Nachkommen augenſcheinlichen Nutzen hinwiee⸗ 


derumb gelegt undt angewendet haben, ſagen darauf itz 
benankten Herrn Chriſtian Nantzow, ‚feine Erben und 
Nachkonnnen.dieſer viertauſend Neidyäthaler gezahlten Kauf⸗ 
geldes halber quit, frei, lebig undt los, undt ſetzen ihn, 
feine Hem Erben unbe Erbnehmen, im. die rechte, mahre 
possession des. erb⸗ undt eigenthümblich verkauften Durffe 
und Schäfferen Mönkelohe fambt deren Zigehör. Damit 
aber viel benannter Her Chriftian Rantzow undt deffen 
Mitbefchriebene diefes verkauften Dorffes und Schäfferey 
fambt deren Pertinentien . wohl verfichert fein mögen, 
bierumb geloben wir für ung undt’unßere Nachfolger an 
ber Regierung. bei fürftlichen Würden, wahren Worten, 
treuen undt guten Glauben, daß wir Hern Ghriftian 
NRantzowen, deffen Erben undt Nachkommen wegen des 
von ung erkauftes Dorf Mönkelohe unde „Schäfferey 
_ mit allen Zubehörigen fteth und zu allen Zeiten für- jeder: 
menniglich in undt außerhilb Nechtens auf und undt ber 
Unßerigen eigen Koften ohn allen Hern Käufers‘ und 
feiner Mitberührten Schaden undt Nachtheil frey geweh—⸗ 
rendt fein, biefelbe vertreten, vertheibigen' uhdt dero MIR 
benannte wider alle Anfprüche, Einſper⸗ undt Hinderniß 
ſchaͤdelos halten oder benſelben alles Intaresse, ſo dar⸗ 
aus zu allegiren, zu erſtatten gehalten ſein wollen. 
Hirkegen ſollen uns undt unßere Mitbefchriebene - nich 
ſchůtzen noch entfreyen einige autorität, Gericht‘, Freyhelt 
Satzungen, geyſtl. oder weltliche, beſchriebene oder unber 
ſchriedene, itzige oder kuͤnſtige Rechte, Privilegien, Er, 
ceptionen, iwie dieſelben bereits erdacht oder ferner erdacht | 
werben mochte, welcher aller in: Sonderheit 'non numer . 
ratae pecuniae, simulati contractus, item regulae gene. 
ralem renunciationem non valore, niti preedesserit spe- 
cialis, wir für uns undt unßere Mitbefchriebene, als 

wann biefelben hierin von Wort zu Worten fpecificiret, 
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nicentich undt bedachtlich in der allerbeſten Form Maaße 
undt Weiße, wie ſolches zu Recht undt ſonſten krefftigſt 
geſchehen ſoll, kann oder magk, gentzlich vorzeihen undt 
begeben. Uhrkundlich haben wir dieſen Kaufbrieff mit 
eigenen Haͤnden unterſchrieben undt unßer fürſtlich Cam⸗ 
merSecret daran hangen laſſen. So geſchehen auf uns 
Herm Reſidenzſchloß zu Gottorff den 28 Decembris anno 
eintaufendt, ſechshundert neun undt viergig. 


Mit 1 Giegal) 


Seile e XLVI. | 
De pensione agrorum inter Cellinghusen et 
| Sulnuowe. 1256. 
Ko} dem Otiginal im Breitenburger Arcio·) 


Prepositus totäsque conventus Sigebergensia uni- 
versis presentem paginam insperturis salutem in de- 
mino. Scire volumus universos presentis pagine in- 
specturos, quod., cum de pensione agrorum sitorum 
inter Cellinchusen et Stillnowe in loco dicto Wich' 
modicum reciperet ecclesia nostra questum seclesie 
Novimonasteriensi vendidimus quicquid ibilem juris vel 
proprietatis habuimus 'vel habere in posterum potera- 
mus in pratis, pascuise, aquis, aquarum decursibus, 
piscaturis, agris, nemoribus, paludibus, cultis et in- 
eultis, absque diminutione qualibet vel exceptione, et 
hoc sub sigillo ecelesie 'nostre per tenorem presencium 
protestamur. Datum. Sigeherg anno domini. MCECLVI 
ydus Januarii. 


(RR 1 Siegel). Eu 
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Beilage XLVH. 


Juͤrgen von Ahlefeld verfchreibt feiner Frau 
Lucia das Gut Stellau. 1563. 


(Nach dem Briginal im Breitenburger Archiv.) 


Witlick und apenbar ſy jedermennichlicken, die duffen 
Brieff fehen edder horen Iefen, dat ick Jurgen van Ale⸗ 
feldt, ſeligen Chriſtoffers So enne vor my 
und mine Erven dat ick hebbe der erbaren und veldo⸗ 
gendfamen Lucien van Alefeldt miner fruntlicken leven 
Hußfruwen gegeven und geve ehr jegenwordigen in Krafft 
duſſes mines vorſegelten Breves den Hof * der Stel⸗ 
nowe mit ſamt ſinem thogehorigen er, Lantſten und 
AMer Nutticheit, Hovener, Kothener, mit ſampt den bei⸗ 
den tho Velthuſen, in Summa wat duſſe Lantzſten alle 
jarlickes geven, idt jp an Hure und andern Queck und 
Schwine tho foedern, und ein jeder bed Jares, wann bar 
Maft, ein Schwin tho geven, item alle Dienfte, Schat 
und Schulde, Brofe und Upkumpſt, Wifche und Weide, 
Ader und Landt, Jagd und alle Geredhticheit, alfe ic! 
nu thor Tid dat frieft inne hebbe und befitte, gar und 
gang nichts butenbefcheden. Solckes alles fchall min leve 
Hußfrume, gemelte Lucie van Alefeldt, unbeworen bie 
Tidt eres Levended tho genetende und tho gebrudende 
hebben, doch aver dath fe fuldes nicht vorfetten und vors 
kopen ſchall. Dartho ſcholen oc de Stillnower und Velt⸗ 
huſer ſchuldig ſin, miner geleveden Hußfruwen alle Jar 
die Tidt eres Levendes ere Barninge uth dem Holte 
Boterenhoven halen und up den Hof thor Stelnowe un⸗ 
beworen voren, darnegeſt ſchall ock min gelevede Huß⸗ 
fruwe alle Jar, wenn dar Maſt, dre Schwine in dat 
Holt thom Boterenhoven driven und veth werden laten, 
averſt na miner Fruwen Lucien dothlicken Affganck ſchall 
duch alles wo gemelt wedderumb an die rechten Erven, 
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darhen idt van Nechtes wegen gehoret, unbefchweret und 
unvorpandet vorfallen fon. Alle duſſe vorgeſchreven 
Stucke und Artikul feſtiglicken vor my, mine Erven und 
Mennichliken tho hoͤlden, hebbe ick Jurgen Yan Alefeldt 
baven gemelt wetentlicken vor mp und alle mine Erven 
min angebaren Pitzer hirvor gehangen und gebeden, dat 
de ehrenveſten und erbaren Clawes Rantzauw tho Lubeck, 
Benedietus Sore 7 Benedictus van Aleveldt Erfgeſeten tho 
ts Diele un Kam e, und Pamel Se⸗ 






ſtede Grfgefeten 0 Stendorp, Noritzen Sone, buth tho 
einer Witlicheit venfegeln machen. Geſchen und geſchre⸗ 
un ihn Hilligeuſteden im: Zar duſent viff hundert bre 
und foftig am Dage Michaelis‘ Archangel. 
“Wit 5 Elegein.) | . 


Beilage XLVOL 


Zauſcheontraet zwiſchen der Aebtiſſin zu Ihehoe 
und der Frau Chriſtine von Rantzau uͤber 
einige Ländereien in. Stellau. 1597. 
| (Rad dem Original im Vreitenburger Archiv.) 


: Km unb zu wiffen fei biemit jebermennich, fo Dies 
fen Brief leſen ober hören Iefen, dat uff. heute unden 
beſchrevenen Dato zwifchen und ber erwirdigen andechtigen 
edlen unde vieltugendſamen Fruwen Catharina gebornen 
von Alefeldt, Ebtiſſin des Kloſters zu SItehve, mit Vor⸗ 
wiſſen unde Bewilligung der gantzen Verſamlinge an 
einem unde ber edlen vieltugenbfamen Frauen Chriſtinen 
Nantzouwen, Heinrich Rantzouwen Konigl. Stadtholbers 
in Holſtein unde zum Breitenberge Erffgeſeſſen, mit wel⸗ 
ches Consent, Wiſſen uude Vollbord dieſer gantzer Handel 
gepfleget unde vollentzogen wurden, ehelichen Hausfrowen 
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anders wegen zweier Meierhofe zur Stelnsum belegen vor\ 
und unde unfern beiberfeits Nachkommen, Erben unbe - 
Grbnehmen eine ewige unwiderruffliche Yute vollengogen 
unbe gefchloffen werben dieſer geſtalt unbe alfo, daß wir 
wolgemelte &btiffe mit Bolbert der gantze Verſammling 
der wolgedachten Fronwen Chriſtina Rantzouwen, ihren 
Erben unde Nachkommen unſern Meyerhoff zur Stellnav 
zu negiſt dem Hove belegen, welchen itzo Marx Naven 
bewonet, mis aller. Frei⸗ und Gerechtigkeit, item Die 
darüber habende Jurisdiktion unbe Bortmeffigfeit,, Leber 
unbe: Undergerichte, Half nude Handt, unbe bie gerates 
liche Poffefflon unde Gewehr, eß fei an Haufe, Hoefe, 
Acker, Wiſchen, Weiden, Viſchereyen unde alle :doffeiben 
angehorigen Stucke, gemeiner Bichebrifft nach Velthanfen 
ande fonften, wie. bie Namen haben. mögen, -quit, frey, 
unverfeet, unverpandet, von mw bis zu’ ewigen Tagen 
nicht zu wider fprechen, .eingeviniumt , nverantwortet unde 
uffgedragen haben, unbe iſt der: dabei gelicherte Acker 
unbe Wifchen' gemeſſen wurden, weiche ſich belauffen ala 
volgkt, bie funf_ Stucke in ber Koppel zinegeft dem Hove 
Stelnouw 8 Morgen 36 Ruthen, die elf Stugfe in: Sen 
beiden Koppeln darnegeft 7 Morgen 57 Ruthen, der Weder 
auf der Nienwick 19 Ruthen, die Wiſche auf der Nienwick 
50 Nuthen, bie Wiſchen an ber Awe allbeide 70 Ruthen, 
ift alfo bie gantze Summe ohne die gemeine Vichedriffe 
unde fonften unvergebene Gerechtigkeit‘ an fandigen Acker 
ande Wiſchen, fo Frowen Chriſtina Rantzowen von wegen 
des Kloſters Itzehde Cdeffen unde aller vorbefchrievene Ge⸗ 
rechtigfeit wir andy ihr unde ihren Rachlommen zu jeder ° 
Zeit wahrendt zu fein und biemit willen verflichter haben) 
zugemeffen und uberantiwortet 17 Morgen unde 72 Ruthen, 
Darentlegen habe ich Ghriftina Nantzouwen vor wich, 
meine Erven unbe Nachkommen ber wolgemelten Frouwen 
Gbtiſſen unde ihren Mitbeichwiebenen. und Nachkommen 
unwiderruflich unde zu ewigen Tagen unwiderſprechlich 
11* 


⸗ 


— 164 — 
quit unde frei wieberumb übergeben, ufgebragen unbe ein- 
gerumbet ‚meinen Meyerhoff uff der Stellnouw an ber 
Korberfeiten der Awe belegen, welchen igo Hartig Murs 
felt bewonet, fambt deme dabei gemeffenen Ader, Wiſchen, 
Holgungen, der gemeinen Viehedrifft an derfelben Norder⸗ 
feite der Awe unbe aller deffelben Frei- unde Gerech—⸗ 
tigkeiten, Jurisdiktion, Bottmefftgfeit, Ueber« unde Uns 
dergerichte, Halß unde Handt, Pofleffton unde Gewehre, 
eß fei an demfelben Haufe, Hoffe, gemeflenen' Uder, 
Wifchen, Holtzungen, gemener Biehedrifft unde Vifcherei, 
ſambt aller und jeden: Freiheit der fpecificirten Stucken, 
eigenthümblich Tegen vorgemeltes Erbe unde befielben aus 
gehorigen Studen zu gebrauchen unde alfo hinfürber jedes 
Theil mit demjennigen, ‚fo fie zu diefer Umbfegung ober 
Buete bekommen, alß feinen eigenthümdichen wolherges 
brachten Butern. nach feinem eigenen Gefallen zugebahren 

- Macht haben ſollen. Unde iſt bei diefem Grbe bem 
Klofter ISgehoe wieberumb zugemeffen worben mie volgt 
erſtlich 8 Stücke Wifch unde Sattland 2 Morgen. 75 Ror 
den, 4 Stude uff der Brodhorft 76. Roden, 5 Stucde uff 
dem Rampe darnegiit 764 Roden, 13 Stüde noch in dem⸗ 
felben Dueßbroke Velde holden 5.Morgen 7 Roden, die 
Kollhoff 5 Noden, 12 Stude unde Blocke im Barvelers 
velde holden 3 Morgen 1003 Noden, nod). ein. Stugle im 
-witten Kampe 50 Roden, noch 64 Holzbeel :& Wangen 
49 Roden, noch eine Wifche benedden dem Sellienfampe 
7113 Roden, ift alſo die Summa des Ackers, Wifchen: 
und Holtzung, weldye un hinfürder dem Kloſter Itzehoe 
zugehörig ohne die gemeine Viehedrifft unde andern der⸗ 
feiben Gerechtigkeit uff der Norderfeite dee. Awe 17 Mor 
gen 72 Roden, unde darmitt nun von. und beiderſeits 
eigenen Perfonen oder unfern Nadjfonmen in diefer wols 
bedachten -Buete feine Widerſprache Kraft oder Macht 
haben fol, ald haben wir und vor ung unde unfere Nach⸗ 
fommen hiemit unbe in Kraft dieſes Briefes aller unbe 
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jeden An: ober guſprache außtrugklich verziehen unde ber - 


geben unde willen wir unbe unfere Grben :unde Wachs 
kommen vielmehr alle obbeſchrievene Puncte unbe Artikul 
einer dem andern, da es die Notturft erfurdert, zu jeder 
Zeit wahrende zu meſen ſchuldigk ſein, alles getreuelich 
ohne Gefehrde ſtede unde vaſte zu haltende: haben wir 
dieſer Briefe zwo gleiches Lauts verfertigen laſſen, var⸗ 
van der eine welcher bei Ghriſtine Rantzouwen geſtellet, 
mit des Kloſters Inſiegel unde von mir Catharina von 


Alefeldt Ebtiſſe mit eigener Handt unterſchrieben, und der 


andere, fo bei ber Fran Ebtiſſin unde dem Kloſter ent⸗ 
halten, durch meines Chriſtine Rautzouwen fruntlichen 
Lieben Hueßherren Henrich Rantzow obbemelt mit feinem 
Wiſſen unde Willen ſowol auch meinen eigenen augebornen 
Pitzieren vor unſern allerſeits Rachkommen, Erben unde 
Erbnehmen unten am Spacio befeſtiget unde auch mit 
beider Handen unterſchrieben. Geſchehen nach Chriſti 
unſeres Erloͤſers Geburt im funfzehn hundert ſieben unde 


nennzigeſten Jahre in den acht Dagen der hilgen Oſtern. 


(Mit 2 Siegeln.) Ze 


Beilage .XLIX. 


Ertract aus einem Kaufbrief über Beyenfleth 
und die Guͤter bei Kellinghuſen und Stellau. 
1599. 

(Nach dem Original im Breitenburger Archiv.) 


Bor allen und jeden, was Wirden, Standes oder 
Sondition die fein mugen, denen diefer offene Brieff zu 
feben, zu leſen oder hören zu leſen fürkumbt thuen kundt 
‚und befenuen wir Balger von Alefeldt zu Hilligen Stede 
und Drage, Claus von Bokwoldt zur Wenflen, Bars 


el, 
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team Rantzow gu Ghohevebe, Erbgeſeſſetke für uns und 
unfere Echen, Erbnehmen und jevermenniglichen:: Nadhr; 
Dem die eblen und ehrenveſten Otto. und Melchior Nan⸗ 


sowen Gebruederen, feligen Pauls Sohne, ‚und mit es: 


lichen Geldſchulden verhaftet, fuͤr welche Schulde fie un 
ihr Autheil Guts, was ihr.:feliger Bruder Henrich Nan⸗ 
tzouw ihnen verlaffen und ſie nach ihm geerbet, mit der⸗ 
ſulvigen Zubehöringen, ufgetragen und abgetreten, wıd 
aber unfer allerſeits Gelegenheit nicht. geweſen, ſolch Gut 
in unſerem allerſeits Gebrauch ‚zu behalten, und dero⸗ 
wegen weit Dem ebkeit: und. erenveſten Breido NRantzouwen 
zum Botklampe Groögeſeſſen wir freundtliche Handlung 
gepflogen und ihm und feinen Erben auch getrenen dieſes 
Briefe. Suhabern umb unfers fcheinbaren Nutzens und 
Beſtens willen wohlbedachts Gemuetes verwitteiſt Be⸗ 
willigung aller derjenigen, welcher Gonsens hierzu von 
Noͤthen fein muchte, eines rechten, vedelichen, unwider⸗ 
rufflichen ·Erbkauffs verkauft und abgetreten ſeligen Hin⸗ 
rich Rantzruwen nachgelaſſenen Guett, welches im Kar⸗ 
ſpel Beyenflete, bei und umb Kellingehauſen und Stel⸗ 
now belegen ſein, mit den Wintmühlen und dem Hauſe 
zu Itzehoe und was dem angehörich. Es iſt aber zu 
wiffen, daß bemelts Haus mit fambt dem dazu gehörigen 
Boden und ſechs Morgen Marfchlandt auf dem Weiben- 
hove ſeligen Sinrich Rantzowen nachgelaſſene Wittwe die 
Zeit ihres Leben inne zu haben und zu gebrauchen von 
ihrem ſeligen Mannꝛe Hinrich Rantzowen vermucht iſt, 
auf ihren Fall aber ſoll genantes Haus mit ſambt ge⸗ 
melten Zugehöringen auch alle Hoch⸗ Gericht und Ge⸗ 
rechtigkeit an Breido Rantzowen und ſeine Erben fallen 
und. ehr und feine Mitbeſchriebene baffelbig erblich un⸗ 
verhinderlich b bhitzen und genießen: fambr:allen "und. jeden 
dieſes obbemelten: : Gutes — —vor vierzigk taufend 
RNeichsthaler, welchs Kaufgeld wolbemeltet Breido Nan⸗ 
tzow alſofort kegen Weberlisferung dieſes Kaufbriefes bahr 
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uber erlegt nud bezahlet eines jeden Aicheil, der 08 fich 
billich und: von Nechtswegen hin wigenet uind geburet, 
thun derowegen ihhn Breiden Nantzowen und feins Erhen 


gemelter vierzigk tuuſend Thaler für und mb unfem 


Guben gentlich quitiven und loßſprechen, verlaſſen deni⸗ 
nach und übergeben für und und unſere Erben Breiben 
Aaubowen und. feinen Erben und Erbnehmen allen un 
jeben Figenthumb, Freis Hochs und Gerechtigkeiten ſolchs 
Gut Beyenflet und alle ben, was dazu gehbrich,, wie 
oben gemelt, fampt aller- Hebung und Auffunften, bie bei 
dem Gut bishero gewefen, im. aller: Maffen Hiurich Raus 
tzow daſſelbe von feinem Vater freieft geerbet und in der 
bruderlichen Theilang angenonmen, auch bis dahero 


freieft befeffen;, genutet und gebrauchet. — Uhrkundlich 


haben wie biefe Berfdyreibung für uns mb unſere Erben 
mit unfern gewohnlichen Pitzſchaften verfiegelt und mit 
eigenen Henden unterfchrieben. Gegeven thom Kiel na 
Chriſti Gebort ein taisfend fünf hundert uegen und negen⸗ 
tich Sonnabend na Antomii. 
(Die Siegel des Balger von Alevelbt und Glans von 
“ Bofwoldt find abgeriffen.) 


nn 


Beilage L. 


Ertract aus dem Saufbrief über Bi ei 
des Dorfes Rethwiſch. 


(Rad bem Original im —— mn Archiv.) 


Ick Hartich Krummedick Ottenſchone wonhafftig chor 
Becke dhoe hyr mit kundt offentlich, dat ick durch ſun⸗ 
derliche bewegliche Urſacke mit wolbedachten berabem Mode, 
gudes fryen Willen, ungeenget oder gedwungen — recht 
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und reblichen. werfoft, verlathen und upgelathen hebbe — 
tho einem unmwebderruplichen, fletten, ewigen, vaſten Grff⸗ 
fope, deme gefirengen und ehrntveſten Deren Sohans 
Nantzawen, Nittern, Koniglicher Maytt. tho Dennemard 
Hoffmeiſter und Amptmann thor Steinborch, ehme und 
ſinen Erven all und ißliche mine nachbeſchrevene Landt⸗ 
guder in dem Dorpe Redwiſche im Carſpell thom Nyen⸗ 
brocke Bremiſches Stichtes belegen, van welchers Dorpes 
Medtwiſches Inwonern mine Lude my jharliches ſampt in 
Summen geven veertein Marck lubiſch Schattes und 
Clawes Michael gifft jahrlichs van der Molen twelff 
Schilling, Marthen With gifft teyen Marck Bede, Pether 
Thames gifft negen Marck Bede, Michel Hannemann 
negen Marck Bede, Fabian Springer teien Maͤrck Bede, 
Marquard Roſchen ſeß Marck Bede, Peter Wapener teien 
Marck Bede, Clawes Borneholt teien Marck Bede, Mars 
quarde Schinckel achte Marck Bede, Fagelſangk twee 
Marck Bede, Hinrich Stump twee Marck Bede, Hin⸗ 
rich Laurens twe Marck Bede mit allen andern even 
Hevingen, Borungen, Genete und Genutte, ock mit allen 
und ißlichen eren Thobehorungen, Rechtigheiten, — Wi⸗ 
ſchen, Weiden, Pacht, Schat, Hur, Kornehur, Have⸗ 
denſte, Denſte, Denſtgelde — und Gerichte hogeſt, mit⸗ 
telſt und ſiedeſt in Halß und Handt mit gantzem Egen⸗ 
dhome — vor veerteien hundert lubiſche Marck. — Deß 
tho Urkunde der Warheit ſo hebbe ick Hartich Krumme⸗ 
dick vylgenannt vor my und mine Erven mit minen 
Ingeſiegel jegenwertigen Breff verſegelt, und de erbaren 
und veſthen Heinrich Rantzawen Amptmann tho Rendeß⸗ 
borch, Clemens von der Wiſchen Erfgeſetten thor Han⸗ 
rouw und Jachim Pleſſen tho Roſtorpe flitig gefordert 
und gebetten duſſen ſulvigen Breve thor Tuchniſſe mit 
eren gerbenlichen Ingeſegelen mede tho vorſegelnde und 
tho beveſtigende. Gegeven und geſchreven thor Stenborch 
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am Sondage Zubilate nad) unfer Erloſinge im voffteien 
hunderften und acht und tmintigeften Share. 


(Die Siegel ſind abgeriſſen.) 


Beilage LL 


Nach Angabe des rothen Buches befaßen zu Hein: 
rich Rantzaus Zeit die meiften Untergehörigen der Herr⸗ 
ſchaft Breitenburg ihre Stellen eigenthuͤmlich, nur ein⸗ 
zelne Höfe hatte der Statthalter erworben, welche ders 
felbe verpachtete. Die Gigenthbumshnfen der Bauern 
trugen folgende Laften und Abgaben: 


3) In den vormald Bordesholmifchen Beſi bungen u und 
in Rethwiſch: 

Im BDorfe Kronsmoor wohnten 10 Hufner und 
mehrere Käthner mit Land. Bon jedem Morgen Landes 
wurden an Schatt und Zegenden 5 BI. bezahlt. Außer 
diefer Abgabe gab ein Hof von 25 Morgen 36 Mk. 4. PL 
Dienftgeld und futterte 4 Bullen, während ein anderer 
Hof von 16 Morgen, der Gigenthum des Gtatthaltere 
war, 10. ME. 4 Bl. Padıt, 24 ME. 4 pf.-Dienfigeld gab. 
und 1 Starke futterte | 

Sm Dorfe Weitermoor, welches 10 Hufen und 
2 Kathen enthielt, gab ein Hof von 35 Morgen 16 Bl. 
Tegenden 47 ME. 3'61. 7 yf. Dienſtgeld Fund futterte 
1 Pferd... 

m. Wittenberg, welches 5 Hufner, und in Mohr» 
reihe, welches 4 Hufner bewohnten, gaben viefelben zus 
fammen 6 Mt. 1 Bl. 3 pf. Schatt und 32 BL. 6 pf. 
Srundhauer. Ein Wittenberger Hof von 30 Morgen 
sab 1 ME. Tegenden, 37 ME. 5 Bl. 4 pf. Dienfigeld und 
futterte 1 Rind. Ein Mohrreiher Hof von 364 Morgen 
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gab 1 DE. SPl. Tegenden, 48 ME. 12 BI. 1pf. Dienſt⸗ 
geld und futterte 1 Rind. 

Der Kaiferhof, welcher bem Statthalter ‘gehörte, gab 
193 ME. Pacht. 

Die Nethwifcher Hufner, 8 an der Zahl, gaben 
16 Mi. Schatt und 10 Mt. Tegenden. Gin Hof von 
18 Morgen dafelbft gab 1Mk. 14 Hl. Grundhauer, 8 ME. 
fünfjährige Bebe, 27 DE. 12 Bl. Dienftgeld, 1 Schwein 
und futterte 4 Füllen. Gin anderer Hof gleichfalls von 
18 Morgen gab 54 Pfenning Königepfenniug, 10 Mi. 
fünfjährige Bede, 27 ME. 12 Bl. Dienſcgeld, 1 Schwein 
und futterte 1 Rind, | 


b) In den Wellengütern. 

In Münfterborf wohnten 3 Hufner und 5 Käthner im 
Wellenrechte. Gine Hufe gab 1 DE. Scatt, 1 Dromt 
Roggen und 4 Schwein und leiftete Dienft mit Wagen 
unb Pferde. Eine andere Hufe gab 12 BL Schatt, 
2 Dromt Roggen und 1 Schwein und leiftete gleiche 
Dienfte. 

In 8egerdorf hatte die Wellne 3 Hufen und 6 Ras 
then. Sede Hufe gab außer dem Dienft mit Wagen 
und, Pferden 1 Mk. Schatt, 16 Himpten Roggen und 
1 Schwein. 

Sn BDägelingen waren 10 Hufen und 13 Kathen. 
Rede Hufe gab anfer dem Dienft mit Wagen und fer: 
den 47 BI. für ausgeradetes Land, 1 Dromt Roggen, 
6 Himpten Hafer und 1 Schwein. Die Käthner thaten 
Hanbbienfte und gaben durchgehende. 8 BL. für andgeras 
beted Land, 1 Schwein und 3— 6 Hühner. 

Zu Nordoe waren außer ber Mühle umd der Schär 

ferei 4 Hufen, deren jede außer dem Bienft mit Wagen 
8 Pferden 1 Dromt Roggen, 6 Himpten Hafer und 
1 Schwein gab. 





_ ı1 — 
ce) In den Dörfern jenfeits der Sibr. 


Sn Winfeldorf waren 9 ‚Höfe, von welchen 8 an die . 


Kirche zu Kellinghufen 4 Himpten Roggen als Zehenten, 
der Ite ebendahin 12 Himpten Hoggen ald Hauer gaben. 
Leder Hof zahlte 9—12 ßl. Schatt, 20 MP. Dienftgeld, 
gab 1—? Himpten Hafer, 2 Hühner, 1 Schwein und 
futterte 4. Rind. 

In Kollmoor waren 10 Hufen. Gin Hof von 354 Mor- 
gen gab 15 Himpten Hauerhafer Marfhmaaß, 1 Schwein, 
33 Mk. 13 Hl. 5pf. Dienſtgeld und futterte 1 Rind. Gin 
Hof von 154 Morgen, der’ dem Statthalter gehörte, gab 


SOME. Pacht, 14 ME. 12 BI. 5 pf. Dienftgeld, 11. Himps " 


ten Hafer Marſchmaaß, 1 Schwein und futterte 1 Rind, 
In Schlotfeld waren 5 Höfe, beren. jeder 6—12 BI, 
Schatt, 1—2 Himpten Hafer, 20,Mk. Dienſtgeld, 2 Hůh⸗ 
ner und 1 Schwein gab. und 1. Rind futterge, . 
In Oelsdorf gab-ein Hufner 5—10 Bl. Schätt, 20.088; 
Dienigel, 4. Schwein, 2 Hühner und bem Pretiger in 
Breitenherg 1 Scheffel Roggen. on 


- Unter. dieſen Abgaben und Lafteh verbienen ige. 


eine beſondere Berkciichtigung Die ätteflen berfelben 
find unflreitig bie, welche unter dem Namen Tegenden, 
Schatt, Koͤnigspfenning, Vede und Grundhure erhoben 
wurden und welche nach ihrem Betrage zu ſchlie⸗ 
Ben aus der Zeit bed 1ten Sahrh., wern nicht ſchon 


aus früßerer ſtammen und fich in alter Weiſe bie auf. 


Heinrich, Rangau erhalten hatten‘). Vie Geſammtſumme 
‚Diefer Einkuͤnfte war: Außerft gering. Wichtiger find bie 
GSetreidelieferungen. Diefelben wurden nach einem dop⸗ 
pelten Mauß, dem Marſchmaaß und Geeſtmaaß, 'gefiefert. 
Rad dem Marſchmauß "waren 4 Hinpten — 1 Tonne, 





9 Bald Handbuch Bd. TIL. Abth. N. p. #97 ff. 
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2A Tonnen Hafer — 1 Laſt, 9 Tonnen Roggen und 
Weiten — 1 Wüpel, 3 Wifpel Roggen und Weiten 
oder 27 Tonnen — 1 Laſt, 134 Tonnen Gerfte — 1Wiſpel, 
2 Wifpel Gerfte oder 27 Tonnen — 1 Laſt. Dieſes 
Maaß galt in den früher Borbesholmifchen Befiyungen, in 
Nethwiſch und wie es feheint aud in Kollmoor. Nach 
dem Geeftmaaß, welches in den Wellengütern und jens 


ſeits der Stör galt, waren 2 Himpten — 1 Scheffel, 


3 


24 Scheffel oder 5 Himpten — 1 Tonne, 24 Himpten 
oder 4 Tonnen 4 Himpten — 1 Dromt. 
Die bedeutendfte Abgabe war das Dienſtgeld. Jede 
Hufe war verpflichtet, mit Wagen und Pferden Hofdienfte 
zu leiften, wobei der Bauer feine Leute beföfligen mußte. 
Oft wurde diefe Dienftpflicht für eine beffimmte Zeit mit 
Geld abgelöft, wie denn zu Heinrich Rantzau's Zeit faft 
alle Hufen Dienftgeld bezahlten. Daffelbe war höher 
oder niedriger nach der Größe der Hufe. Auch wurde 
bei der Anfeßung ded Dienftgelded die Güte bes Bodens 
im Anſchlag gebracht. Denn die Sronsmoorer Hufner 
mußten, weil ihr Feld beffer war, 11 Nthl. mehr geben, 
als die übrigen Untergehörigen der Herrfchaft, welche 
Marfchländereien hatten. Aus demfelben Grundſatz, aus 
dem. die Dienfipflicht der Bauern hervorging, entiprang. 
auch ihre Verpflichtung zu uhren. Diefelben wurden 
in lange und kurze getheilt, und fcheinen nicht mit den 


Boßfßdienſten zugleich abgehandelt zu fein. 


Außerdem mußten die, Bauern Schweine und Hühner 
liefern. Die ‘Breitenberger mußten die Hofgänfe mäften, 
wobei fie die Gänfe geliefert befamen und au jeder Gaus 
2 Spint Hafer erhielten. . 

Jede Hufe hatte endlich auch di⸗ Verpflichtung, 
4 Stück Hornvieh für die Gutsherrſchaft zu futtern. Zu 
Heinrich Rantzau's Zeit fcheint diefe Pflicht nicht durch 
Geld abgelöſt zu fein. In Rethwiſch mußten 6 Hufner 
die Zeit ded ‚Sommers über jeber ein Füllen futtern, 
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welche im Winter Pie Breitenberger zur Unterhaltung 
befamen. . \ 

Betrachten wir diefe Abgaben der Bauern nadı den 
Sinfünften der Hufner in unferer Zeit, fo find Diefelben 
allerdings fehr gering, für jene Zeit, in der Heinrich 
Rankau einen ihm gehörigen Hof von 16 Morgen in 
Kollmoor auf 800 Mk. tarirte, waren fie aber bedeutend 
genug. Die Abgaben der Bauern wurden nady und nad) 
erhöht: 


* 


Durch ſucceſſive Erhoͤhung des Dienſtgeldes. 


b) Durch Geld, welches der Grundherr in den Höfen 


c) 


befegte, und wofür Rente gegeben werden mußte, 
in der Regel 5 pCt. Das Geld fonnte wohl an⸗ 
fangs gefündigt werden, iſt aber oft mit ber Zeit 
eine unablösbare Laft geworden. 

Durdy Abgaben: für aufgebrochened und urbar ge 
machted Haider, Moors und Holzland, von dem 
die Bauern, fo lange es uncultivirt lag, oft die 
Nutznießung hatten, dem Gutsherrn aber der Grund 
und Boden gehörte. Zumellen find diefe Abgaben 
nicht unbedeutend. 


d) Durch Land, welches dem Gutsherrn eigenthüms 


lich, gehörte und von ihm an die Bauern verpachtet 
wurde. So befaß Heinrich Rantau faft in jedem 
Dorfe, welches damald zur Herrſchaft gehörte, 
größere ober kleinere Ländereien. Dieſe Pacht | 
mwurbe”mit ber Zeit nad) dem fleigenden Werth bes 
Landes erhöht, bis fie Erbpacht wurde. Ä 


Die legten drei Arten, die Abgaben der Bauern zu 
erhöhen, kommen als beftehend ſchon im rothen Buche vor. 


— — — - 
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II. 
Auszug aus dem Mrkundenbuche 


der 


Karthaufe zu Arensboͤk. 


Mitgetheilt 


von dem Herrn Dr. Leverkus 
in Oldenburg, 


(2) 











II. 


Auszug aus dem Urkundenbuche der Karthauſe 
zu Arnsbot. 


Sequentia carthusism in Amsboecke divecesis adhuc 
auno Christi 1566 Lubicensis conoernentia jurs foliia. 
immediate sequentibus exarata ego (Rabanus Heister- 
man), qui supra anno 1637 in Julio Colonise Agrip-, 
pine constitutus, ex fide dignissimo pergamenico ad 
carthusianorum monasterium in Arensboeke praedictum 
spectante aa anno 1480 sedente venerabili patre do- 
mino Joanne Conradi priore — MO de 


causis in prooemio declaretis conscripto libro per mo- 


9 Die „Kurzgefaßte zuverlaͤſſige Nachricht von den Holſtein⸗ 
Ploͤniſchen Landen von P. H.,“ Plön 1759 in 4° ent= 
haͤlt pag. 54 — 94 ebenfolt-eimn Kusgig-aud einem 
damals im Plönifchen Archiv befindlichen und, wie e8 
fcheine, um 1562 gefchriebenen Diplomatarium der Kar⸗ 
thauſe. Die Bergleichung diefed Auszuges des Iübifchen 
Kanonikus Heifterman gewährt aber nicht weniger zahl: 
reiche Berichtigungen in Jahreszahlen, Namen u. f. w. 
old auch bedeutende Bereicherungen. Die Berfchieden: 
heiten alle bemerklich zu machen, dafür erſchien in den 
Roten kein geeigneter Plaß. 
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dum .extracti fideliter descripsi, ad originale extensum 
in carthusia civitatis Coloniensis praefatae me reverens- 
asservatum. " 


\ 


Extensa L. Litterae fundationis parochiae in Arensboecken 
°-% in honorem sanctae dei genitricis cum sepfgem villie 
Arensboecken, Berckhorst, Holzatendorp; "Spechtes- 
hagen, Oldenswogele, N yenzwogele ; Kelreshagen, ha- 
bito, <qusensn  venerabilig palris episcopi Lubieensis, 
sunt sub manu et sigillo Joannis comitis Holsatiae et 
dato Plone anno 1328 in octava Pentecostes. In qui- 
bus litteris conceduntur rectori pro sua <lericorumgüe 
suorum commodieri- sustentatione et tenenda hospitali- 
tate quidam agri infra terminos villarum adjacentium 
Arnsboeken ‚Berckhorst;:Holzatendorp ; Spechteshugen 
cum-'omini jure, jadieis ,:proprietete. et libertste ter- 
minisque ‚: prout eos miles quidam Joannes: de' Brock- 
totp eum qeibuddam' eolönis posuit' et “distinwits: - Item. 
lignaex vubeto ;Lütkemer' pro 'struttura 'eeclesine ero-, 
mahniaque enddeidh ac oespiten fodiende -: Item una 
up pre habenda taberna, et 
alla dus specials 'area in ’esdein villa Mia. Item. 
potestas ageum Nisiegnandi' prope dosem'ad"in'tg pie- 
candi. Item omnes obventiones et oblationes in escu- 
lentis et poculentis videlicet pullos, hoedos, agnos, 
vinum, cereviklan et panem et‘ ‘his similiz,"sive oblata 
fuerint imagini ' vel__altari, usibus suis applicanda. 
Aliaram vero oblationum in numero, pondere, vel 
menaura eziatenkium tertiam partem.reoipiendi. . Item 
totum, quod ex inurictionibus ,.'visitationibes ‚infirmo- 
rum; "iathronizationibus "sponsärum ‚allisque " omnibus 
singulisque secunhdum consuetudinem: dioecesis 'Lubi- 
censis provenit, proviso. quod infrmi extra. villam visi- 
tandi egui copiam debeaut aaeordoti miniatrapg. . 








-IL Item confirmatoriae' Henriei episcopt Lubicensid 
de dato beati Remigii anno 1835. | 


II. Ordinatio et concordia facta ‘per dominos 
Adolphum ' comitem Holsatiae et Jacobum Crumbeck 
archidiaconum in Tribuzees, canonicum Swerinensem, 
‚Lubicengem, et Hamburgensem super parochiae prae- 
dictse monasterio_ monialium applicatione. In qua or- 
dinatione"praedichts Tomfnus Crumbeck centum tri- 
ginta sex marcarum reditus ex pagis Galendorf, Me- 
tzendorp, Niendorp, Stoberstorp et Damtestorp, item 
quantum mille vel mille ducentisg marcis pfaediorum 
comparari potest, vel ipse daturus est testamento, et 
praedictus: eomes eoneessit, ut: bona quae dietus Orum- 
beke in suo territorio, de -sue. tommitid «emellia pre 
dieto monasterio emptoras- sit, in.gefrumlen deminii 
translationem consentire: vet. Datas sub nanu et 
sigilto comitis et archidfasonl ac camenlei praedictorum 
in Arensboecken auto 139, die beafi Remigii. 


"IV. Approbatio incorporationis praedictae; ac Juris Extensa 
patronatus morasterio praedicto concessio per dominum. 
Everhardum- episcopum Lubloensem fäcta est de. ‚dato 
Lubeck 20 Maji anne 1388. 


elsueentum praedicti domini Crumbeck, in Exton, 
quo praeter supradictam pecuniam monasterio legavit 
praefato villas Swanow *) in parochia Nuchele sn 
curia et ipsius attinentlis ‚ item villam Vellyn cum 
curia et molendino et totam villam Vasmensdotp sitas 
in parochia Susele, villam Gutendorp sitam in‘ paro- 
chia Oytin, villam Havickhorst sitaı in parochia Gles- 
“ ’ ’ “ 
*) NB. Ad villam Swanow fol. 13 libri originalis ad- 
scriptum, istam villam per dominum Nicolaum Zachow 
reemptam. &iehe.die angehängten Urkunden. 
12 * 


Extens, 


vo. 


Ext. f.4. 
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kendorp. Item reditus- 20 mercarum emptos in con- 
sulatu Novae civitatis ducentis marcis. Item post 


‘obitum suse materterae villam Prudenstorp. Item 10 


marcarum reditus in villa Degetowe prope Grevesmolen 
Ratzeburgensis dioecesis, et adhuc 2 marcas ex suis 
bonis redigendas. Item omnes suos libros et clenodia 
argentea sic ut vendantur et ex pecunia libri mona- 
sterio apti et alia ornamemMt2—emraftut:=--Kem post 
mortem materterae suse omnia utensilia domus suae. 
“ Executores  deputavit episcopos Ratzeburgensem et Lu- 
bicensem, Adolphum comitem Holsatiae et Stormariae 
ac Albertum de Rodenburg et Hartwigum Splyt. 


VI. Instrumentum: super deelaratione dieti teata- 
menti, qua. dictus tesiator in casum non exatruendi 
monasterii in Arensboecken dat petestatem dicto co- 
miti ejusque ‚successoribus, ut pro saua discretione 
legata piis. applicent usibus supradieta. Est de dato 
17 Maji anno 1891 ge bonifacio 9. pontifice 


wen lan 


summo, 


VII. Consensus et concordia Gerardi dpcis Schles-. 


wicensis, comitis. Holsatiae et Stormarise, ac domini 


Ext, £.4. 


Bit. f.e&. 


Everhardi episcopi, et Alberti. de Rodenburg canoniei 





Lubicensis, super monasterio praedicto 2 silusianse 
commutando instaurandoque de dato Oldesloe anno 


1897 dominica Cantate. J 
—vm. Consensus Alberti et nenrici fratrum co- 


mitum Holsatiae, Stormariae et Schaumburg super mo- 


nasteriv Carthusianorum  fundando , datus in Segeberg 
dominica infra ontavas Assumtionis Mariae anno 1397. 

IX. Commutatio voti super fundando monasterio 
Carthusianerum praedicta in locum monasterii monia- 
lium, in curia obtenta, est de dato Romae apud S. 
Petrum Non. Febr. pontificatus domini‘ Bonifacii 2. 
anno nono. 


— — 
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X. Eieoutio commutationis voti - sapfadicti per Eulen. 
dominum Everhardam eplscopum Yubiconeem de dato us 
Lubeok 1. Jul; anno ‘1398. Er | 


xi. Fundatio monasterli Cartkiusianorum cum villa Extens. 
Prodenstorp, Gutendorp, Havickhorst , Vasmestorp, 
‚ euria et molendino in Vellyn, curia ‘et bonis in. Swa- 
now, stagno in Berkow, nec' non 186 marcarum redi- 
tus denariorum Lubicensium in sex villis- Niendorp, 
Galendorp, Stoberstorp, Metzeridorp, Sarnestorp et 
Davitesdorp in terra Imbriae situstis, ae in villa in- . 
ferioris Bussow 6 marcis et 4 solidis et 20 pullis de 
quadam. curia et duahus casis, :sigillo .domini Ever- 
hardi "episeopi. Lubieensis signata est‘ de dato: Lubeck: 
9. Decemb. anno 1807, a 

XI. Littera Joannis et Marquardi- fratrum dicto-'Ext. £.7. 
rum Rickebreyden super donatione 12: ıharoarum redi« 
tuum ‘in villa Holstendorp et: omnium, quae' ad ipsos 
in eadem villa pertinent eeu -jure devolvi yoterunt e 
‚ derivari, cum emnibus suis adjacentlis, * eultin et 
incultis, aylvis ‚ rubetis et paludibus, piscaturis, * 
aquarumque decursibus, pratis, pascuis , -molendinis et 
instagnstionibus, cum vmnibus juribus majoribus et 
minoribus ac intermedis, videlicet menus et colli,. et - 
plane cum omnibus commoditatibus, proprietatibus, 
utilitatibus, distinctionibus et proventibus quibuscungne. 
etc. recognoscuntque se in praesentia nobilis viri de:- 
mini Adolphi comitis Holsatiae et -Stormarise resiguasse: 
:donfino Wulfardo- Arnsboekensis ecclesiae rectori. De 
dato Hilgenhaven dominica Quasimodegeniti anno 1 

XIII. Litters Josanis Breiden alias dieti Berner Ext. f.8. 
super donatione 8 marcerum redituum in dicta villa 
ac quod in eadem idem juris habeat ı ui supra. Dat. 
Hilgenhaven ut supre. — 


[4 


N 


. — 182 — 


XIV. .Littera . Volquini Emekisi et; Heinonia fra- 
trum sdickerum Wosscken super vendiions 13 mar- 
carım in villa praedicta pro 190 marein, as quod in 
eadem idem juris habeat (sic) ut süpre. Dat. in vi- 
gilia Simonis et Judae anno 1370. 


XV. Confirmatip dominf Adoiphi : super reditibus 
in Holstendorp praedictis_et donatiane tafiga villae cum 
omni jnpe,.;proprietate et libertate, Dat. in ‚sira 
Plone Gregerii ‚papag anno, 1372. 

KVI. Litera Tymonis Maruthen militis super ven- 
ditione ęurias cum':molendino et: villa Florekendorp 
pro 150 miarcis ‘cum: omni proprietate et libertate etc. 
Det. feria 4. post Misericordias. domini anno 1368. 

XVII. Confirmatio domini JBenricf comitis Holsa-- 
tige et Stormarist super venditione praefata. Bat. do- 
nziaiga Juhilete anno ISCH, . 

XVIII. Litera Hartwigi de Plone. ‚unper venditione 
villae zp. sita in parochis. Grabenitae dioe-, 
oesis Lubicensis pro 640 marcis - prime faeta. domine 
Josani .episeepo Luliicensi et cepitulo ihidem Dat. 
1349, 4,.Fehr., quam ratihabuerwat. fratres: omm Slii 

aui Sifeidun, Volandus et Atia Aien de Plone anhaari- 
hentes: de date, - quad Kupre., re 
Extens.. XIX. Confirmatio .domini ‚Joannie comitis Holsa- 
ae 7:5 super dieta vllia "renunclantis omni jurl,:- quod 
sibi ac suis in esdem potest competere, ewi subserip- 
sit Hartwicas' supradictus‘ de dato präecedente. u 
Ext, £.10=. XX. "Litera domini Bertrami' 'epiäcopi et ‚cäpitali 
ecelesise Lubicensis guper ’venditione dictae villae con- 
...gelibus ih Nova :'oivitete dioecesis. preefates pro 640 
märeis. Dat. in ‚orsistino basti Martiai, sonlcononin 
anno 150; : Zee J 

XXI. Litera proconsuhum « et sonsalum dieiae No. 

vae- civitatis comcessa domino Jacobo de Crumbeck 
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super venditinne villae Prodenstorp eislem, fadtue. Dat. 
feris 2. infea ootavam cotporis. Christi :anno137R : . 

XXII. Litera verditiokis Hlorum ve Meyilehtörg Exien. 
super. 120 -märdareim: veditibus::vißelisstiin Villa Nien- . 
dern. 22:maro.;, :islendorp 1I@'marc., Söbersteip 26 
marc., Metzeudorp 36 marc., Garvestorp 20 marco. et 
Dayitestorp. 6 marc, reditibus (quae ampes ‚yillae ‚eitae 
sunt in, terra Imbriae Uetonienais ‚dioecesis). au Lu- 
becae anno 1378. einer eben 
XXI. Confirmatio damini ‚Adolphi ‚comil. Folsn- 
tise super preedicts regditibus. stipulantibus vendito- 
ribus et recipientibug emitoribus supradictis. pro se 
suisque heredihus, .quod litem ceu gentroversiam super 
bonis hujusmodi aut aliqua earundem parte ullo modo 
non inferent vel per alios inferri procurent publice 
vel öcculte, nec inferentibus consentjent publice vel 
occulte; et renunciat dominus. comes pro se suisque 
heredibus omnibus exceptionibus et jurium auxiliis, 
quibus hic infringi posset contractus, ‚ Dat. Lucae 
Evangelistae anno 1378. " 

'XXIV. TLitera venditionis comitis Adolph Holsat. Ext, f.ı2. 
‚super 21 marcarum reditibus in villa D p *). 

Dat. Plone ferla 8. ‚post omnium SS. anno 152 

XXV. Litera venditionis domini Adolphi comitis. 
memorati et Joannis Berner super villa V storg ac. 
curis’et molehdino in Sy qua nihil * dominns 
comes 'reservat’'praeter Landwhere. Dat. ferla 4. in- 
fra octav. Apokt. Petri et Pauli anno ı 6» 


XXVI. Litera domini comitis Adolphi praefati su- Ext. f. 1. 
per donatione villae Haveckhorst post mortem uxoris 


) Videtur haec villa nominanda- Dunckersdorp. Nach 
dieſer Bemerkung muß H. Ppaͤterhin geglaubt haben, 9— 
er unrichtig geleſen habe. 





Eıtens, 
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Sifridi Swins,ıqea sibi euisque nil praeter Landwhere 
reservat, eum indicitur generaliter. Dat. Plene in pre- - 
feata. beati Martini, episcopi anno 1396. 
"XXVlI. Litera' Germanies Henniagü :Lasteken su- 


v 


"18. per dicta villa. ‚Dat, Lubeck S. ‚ioennis Bapt.- anno 


18387. 


Ext, f. 16. 


Axvm. "Litera Germanica uxoris Sifridi Swin 
resignationis super villa praedicta ‘a se coram domino 
comite praefato factae. Dat. Oytin * post Con- - 
vers. 8. -Pauli .apost. anno 1388. :: 

XXIX. Litera confirmationis dominf comitis prue- 
fati libertantis dietam villam ab: omnibus salva Land- 
were general. Dat. Plone die keatae Priscae virg. 
anno 1388. og u i 


XXX. Litera Germanica venditionis village Guten- 


dorp per Wulfekinum et Marquardum fratres Rantzow 


Jacobo Crumbeck pro 450 marcis factae. Dat. Kuse- 
lowe Jovis post Pentecosten anno 1387. u 


XXXI. Confirmatio domini comitis memorati reger- 
vantis solummodo ut supra, cui fratres subggripsere 


 “ supradicti. Dat. ut supra. 


Ext. £.17, 


XXXIT""Litera Germanica Volradi et Nicolai fra-. 
trum de Buckwolt super stagno in  Berkow. „Dat. 
Plone anno 1390. 


SC Litera donationis domini Somitie. ante- 
dieti omnis juris et propri@@#tif"super. stagno praefato. . 


Dat. feria 2, infra ochram Epiphaniae anno. 139. ,, _ 


Ext. f,18, 


XXXIV. Liter Germanica illorum; ‚de: Rennow 
super. stagno in Kellershagen u dato ‘Segeberg Jacobi: 
anno 1399. 

XXXV. Litera Alberti de Rodenburg super duas 
monstrantiss. Dat, Arensboecken Trinitatie anno: 1500. 


ui ger 
— 
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XXXVI. Liters Germmmiea abbatis et tonventus 
monasterii in Reinfelt super venditione redituum 14 
maroarum in villa Schüratorp. Dat. Lucse evang. anno 


xxxvun. Litera Germanica domini Henrici te eur 


. Buekwolt super donetione redituum 14 marcaram in 


diete ‚villa Schürsterp ad..perpetuam missam in eeclesia 
parochiali ebservandam, ‚Dat. Vocem juounditatin, anno 
1385. \ | 
XXXVIIL Litera Ludekini Buekwolt super iisdem 
reditibus.. Dat. viti anno 1391. N 
XMXIX.' Litera Volquini Partzow super tribus 
marcis reditibus et aliis bonis in Steenrade ad 
dietam missam observamdjis.;- Dat. Matthaei apost. anno 
18%. Zu 
. XL. Litere praedieti Partzowen. super venditiene Est. f.%. 


. lignorum proprie Hogeholt in villa Steenrede. Dat. 


Marci anno 1387. 


XLI. Litera Ulrici Wimmer super bonis praediotis. 
Dat. pridie Thomae anno 1300. 


* XLII. Litera Germanica Ludekisi Backwolden et Ext. f.2i. 


_ fratrum: super reditibus praediötis in villis Schjiiggtarp 
et Steenrade supradictis assignatis. Dat. in die 11000 


virginis anno 1400, u ’ 
XLHI. Litera Marquardi Wimmer super Neis bonis 
in villa Steenrade. Dat. feria 4. post: 110080 virg. 
XLIV. Litera Germanica Marquardi Bundeshorst Ext. 1.2, 
super bona et ligna dictae villae. - Dat. Sabbathi Lae- 
tare anno 1390. | 


XL Vechitgzs- testimönialis super bonis tiadem. . 


“ Dat. postrid. nativit. beatae virg. anno’ 1381. 


XLVI. Prima incorporatio parochialis Ecclesiae pro 
“onasterio Carthusianorum in Arnsboecken per "Boni- 
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faeium.:pepam de dato Römae: ayud :5;' Petmin 14. kal. 
Mari. ‚pantificains ‚si -anno-12. 

-. XLVH. -Seoande incorporätio  dominf' Ianocentit 
ecclesiae praedictae de dato Romae et Idus Julii pon- 
tificagus.sgi anne 1. 

Extoms, XLVIII. Insirementum super possessteniß 'appra- 

7 hensione dietee parechialis erelesiae in Armsboecke 
pest mortem' rectoris ejusdiem domini (Henrici -Mewos, 
Dat. 25. Sept. anno 1408. 0 

Ext. f.a. XLEX. Sceriptura super domo, quam habemus in 
eivitate Lubicensi donata nobts (scilicet Carthusianis‘) 
per dictum dominum Maeues, qus reservat sibi sena- 
tus reemptiionem in perpetuum- 

L. Transumptem literfarum domini Henriei ** 
Holsat. et Storm. et Timonis Marutensis militis pey 
deminum Gererdum decom' Schleswicensem ac Holsa- 
tiee, Stormarise ac in: Schowenburg comiten super 
curia Flerekendorp et villa sibi adjacenie. Dat, Lu- 
heck penultima Octob, anne 1308, 

Ext. f.25, LI. Litera Germaniea venditenis Jotmnis et, Parl 
‚£ratrım Baxrikolameo Titzenhusen Nlionum villae Ke)- 

a emptori Vromeldo Warendorg false. Dat. 

ubegk Martini anno 3400, . 

LII. Litera confirmetoria Gerntenios dieti ducis 
Gerardi, Dat. Plone Mardni- anno 1400. Keservarunt- 
que sibimeg venditoreg praefati tam in. aniedieta ven- 
 ditionis quam in hac confirmationis litera restituto 
_ pretio 350 marc. ‚emptoribus Jus rogmendi in, „perpe- 
tuum. 

Bit. f.%. , LI. Litera venditionie villae Grgrenbgsen a ven- 
.ditoribus praefatig factae : emptori antedicte pro 350 
marcis cum pacto intra annos octo reemendi vendito-, 
ribus, reservato, Dat. Lubeck at supra. 
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LIV. Gonfrmatio domizi comitia Holaſtiae Alberti 
om pacto reemptionis in perpetuum. Dat. ut supra. 

LV. Litera *) venditionis venditorum: praespevi- Exteor. 
Aoatarum villae —— smptoribiyg cum pacto 
ssersendi in perpetuum fantae antedietis. Dat. Lubeck 
Michael. ame. 1400... mem 

LVI. Confirmatoria domini Othonis comitis Hole. 
Storm. et Schaumb. super. dieta vill, Dat. Hates- 
borg Diqonysi anno 1400. Ræeservyat autem sibi do- 
minus comes. ‚regmptionem in perpatuum. 

LVII. Litera Germanles’ Vromokti Watendorp prae: kxt. r. 28. 
fati super donatione perpetua monasterio Carthusiano- 
rum. in ‘Anensboecke facta de ville — ‚paro- 
ehise. ‚Prodensterp dioecesis: Lubicensis, at. feat 
diyisionia post. anno 1401. 

Zur :LVIIL: Litera ejusdem donatiotie villeram K dire 
hagen: et Nienswocheie parochise in Arensboeoke dioe- 
ceRis Luhiceneis“ nibil sibi vel suis reservantis in lis- 
dem. Dat. ut supra. 

'LIX. Lätera' confirmationis domini Henrici comitis Ext. f. w. 
Hols., Storm. etc. super venditione perpetua ek irre- 
vecabili curiae et tetiug villae Weals um melen- 
ding .et totius —— — #arum in paroehia 
Gnessow, ek. 12. ‚novem areis et tribus 
pratis sitis in villa G ggsso w dioecesia Lubicensis, ven- 
ditarum per. 'Tiderieum et Gesardum fratres. ‚milites 
de Hoecken : pro.:800 marqis ‚Godfrido priori..et con- 
ventei ; domus templi Mariae ‘in Arensbogcke ardinis 
Carthusiensis. Dat. Begeberg deminics post divisionis 
apnet. anne 1413. Dominus comes 3 libertat ung mni- _ 
bus, solnm "TRROTVENB. Landuhore, — “. 


FF 





9 Am Rande ſteht Bi. Germ., aAſo wort Litera Ger- 
maniea. 
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Extens. EX. Litera venditionis perpetuae dietorum mili- 
tum super villis praefatis nihil- in iisdem sibi reservan- 
tum. Dat. ut supra. 

LXI. -Litera attestatggig domini comitis praefati, 
quod villas @nessow et Kateskrog (sic) filius Gerardi 
Hoecken resignavit in Perpelüum. Dat. Veneris post 
Walpurgis anno 1414. = 0a 

- Ext.f.3. LXII. Litera dominorum Adolphi et Gerardi du- 
cum Schleswicensium comitum Hols., Storm. et in 
Schaumb. libertationis et protectionis villarum Walstorp, 
Kalteskrog et Gnessow. Dat. Abdon et Sennen änno 
1427... 

LXJL_Litera. Diderici et Gerardi fratrum Hoecken 
ex parte villaram Wealstorp, Kalteskrog et Gnessow 
dominum priorem et conventum monasterli in Arns- 
boecken super capitali summa 492] marc. quifantium. 
Dat. Hamburgi S. Bortholomei apost. anno 1418. 

‘ . LXIV. Literae domini Henrici episcopi Lubi- 
censis: | * 
Hinrif van gets gnaden Biſchop tho Luͤbeck Vnſer 

fründlicken grut vnd alles guden touore. Werdigen 

vnd — andechtigen. Wir ſchreuen am 
jüngſten an Inwen Prior, dewilen my Vor vnßen 
tegetwagen einsperdts manzet hebben, eine kleine tydt⸗ 
lang ons ein Wagenperd tho Knende. Alße he der 
perſonlick by vns geweft, So hefft he vns nochafftigen, 
ock mit langen reden, de alle tho erhalen lang weßen 
wolde, bewißet, Dat ghy vns ein perd tho' lenende 
vth plicht offte Wanheit nicht ſchuldig ſyn, Idt were 
ock vnßen Vorfharen geweigert. Who dem allem, 
dewil wy noch allein 14 tage lang vnßen tegetwagen 
vthſenden moten, vnd eins perdts gebreck hebben, So 
iſt vnße fründlick anſynt und bede, gy willen nicht och 
plicht, den vth goder fründlicker naberſchop vns 14 
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tage lang ein wagenperd Iheenen, vnd whor ghy vp 
deu Samer eins perdts wedder bedarf hebben, willen 
wy vns glüklick vnd gutwillig wedder inne. finden laten, 
vnd vns hirin vp ditmal nicht nalaten, Verſchulden 
wy gerne. Dat. Vthyn Mondages na Epiphan. 
Anno 1425. 

LXV. Litera domiui Joannis episcopi Lubicensis, Exteı e, 
quod prior in Arnsboeck plebano in Arnsboeck curam 
animarum et accessum altaris nomine auctoritateque 
praedictis dare et committere libere possit. Dat. Lub. 

10. April anno 1428, \ 

LXVI. Litera Germanica Christierni Denise Swe- Exi. f. 88. 
diae,, Norwegiae ‚ Wandalorum et Gothorum regis, 
ducis Schleswicensis, ‚comitis Holsat. Storm. et in Ol- 
denburg _ ac Delmenhorst, super approbatione vendi- , 
tionis villae Cleuetze ad 20 annos, item perpetua 
renunciatione super reemtionibus villarum Lossendorp, 
Berckborst, Susel, Grevenhagen, Lubbatze, Alwhere 
ptop? Pronis,” qu@® cum praedictis cönfifmationem om- 
nium privilegiorum et in protectionem receptionem et 
multa alia salutariea includit._ Dat. Gottorf dominion 
aute Martini anno 1460, 

LXVII. Incorporatio parochiglis ecclesiae in. Arens- 
boeck per dominum Joannem episcopum Lub. = 
mata de dato Lubeck pöstridie omnium SS. anno 1399, 
LXVIH. Instrumentum cessionis et resignationis Ext. f. 86. 

ecclesiae parochialis in Arenshoecke per dominum Hen- 
ricum Mewes factae 13. Sept. anno 1401. 

LXIX. Litera Germanica regis praedicti super 
captura auguillarum in Plone in perpetuum non redi- 
menda. Dat. in Segeberg Ven. post concept. Mariae 
asıro 1462. | 

. LXX. Litera Joachimi van Kurne super venditione 
capturae anguillerum factae proconsuli in Plonis cum 
pacto redimendi. Dat. Matthiae anno 1424. 


‚ Extens, ' 


- — 10 — — 


LXXI. Litera Germanioa dfeti Joachinii super re- 


7. demti gurgustri anguillarum praefati siti prope pontem 


Holssaticum venditione monasterio ih Arnsboecke pro 
150 marcis facta, cum pacte reemendi' in perpetuum. 


‚Det: Mercurii ante Magdaleree anno’ 1429. 


LXXII. Litera confirmationis dominorum Adolphi 


. „et -@erardi ducum Schleswic. et ‘sothitinn Hols. Storm. 


Ext. f.38, 


Ext. f.89, 


Ext. f.43, 


— 


Ext. f. 44. 


et in 'Schaumb. super gurgüstro praediete cum reser- 
vatiorte r&emtionis pro se suisque in perpetuum. Dat. 
Plone pridie Martini anno 1429. 

LXXII. Litera Joachimi antedicti consensu ducum 
comitumque commemoratorum factae renunciationis su-. 
per gurgustil praedieti reemtione. - Dat. Catharinse 
anno : 1429. 

‘ LXXIV. Assignatio terminorum domus :Carthusia- 
norum in Arnsboeck majorum per 12 milliaria, et mi- 
nozug ut ibi per Nicolaum priorem domus Misericor- 
diae prope Francofurtuin ahmslünnnen, monschum pro- 
fessum domus Gratiae Dei prope Stetyn ordinis Car- 
thusianorum. Dat. eirca festum Asstmipt. Muride anno 
1468. . 

LXXV. Instrümentum venditionis meaiat villse- 
D dorp pro _300 is factae conventui in Arens- 
—— — Riquardes morantem in Koraw, 
reservata sibi suisque reeintione in perpetuum. Dat. 
in Arensboeck 22. Jatnerfä anno 1450. 

LXXVI. Litera domini Adolphi ducis Schleswiec. 
confirmationis: super dicta media villa reservata 'sibi 
reenitione in perpetuum. Dat, venerfs ante pentetost. 
anno 1453. 

LXXVII. Instrumentum saper donatione villae Gre- 
venhagen pure donata et tradita monasterio in 
boeck a Vrometlo Warendorp. Dat. Lubeck in domo 
Carthusianrum in platea ‘Danckwerrgrabe 30. Sept. 
anno 1427. 


14 
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LXXVIIL Transmmptum, literaram ‚super 'stagno Exiem. 
in Beckow a praedioto domino duee Adolpho mona- 
sterio donato antedicto, sub sigillo domisi .Gerardi 
comitis Holsit. ‚Das Plone Petri et Pauli post. anno 


LXXIX. Lied Detlef Bestwolt super: unaı.maros Ext. 1.46. 
reditw perpetui in. ville Berköwe: pro sua suernmyue | 
memoria habenda, monasterio in Arnsboecken ;-donata: 

Dat, festo Siepnhani jirathemart. anno ‚1446. 

LXXX. Litere ejusdem equitis in Swinkale’ mo- Ext. 1.6. 
rantis super exitu stagni- in:- ‚Berkowe. Dat. Annune. 
Mariae :1404. 

. LXXXI Liter, vemditfenis ejusdem - super - tota Ext f.46. 
villa erkow, quam emit menasterium Garthusiatorum 
in Arens una. cum vicariis ecclesine beatee :Ma- 
riae virginis Lubicensis pro 900 marcis a domino Det- 
lefo Böckwolt praefato 'cum pacte reemendi in--per- 
petuum. Dat. dominiea ante Ascens. auno 1420. 


LXXXII. Litera confirmationis dominorum Hen- Ext. f. 47. 
ridy Adolphi et Gerardi duoum Schleswicensium, co- 
mitam Holsat. Storm. et Schaumbarg super dicta villa 
cum parte reemendi. Dat..dominich Exaudi anno 1426. . 
LXXXIE; Instrumentum cempromissionis super 
quedam prato in Berkow ac super reditibus: duoruni 
talentordm inter monasterium in Arensboetk et: Det- 
lefum de Boekwolt. Dat. in eaetro Uthin.: 34. April. 
anno 1427. 
-LXXXIV. Instramentum super venditione me- Ei. 1.8. _ 
diae villae Berkow a vicariis bestae Mariae eeclesiae 
in Lubeck pro 450 marcis monssterio- in Arnsboeck 
facta. Dat. Lubeck 16. Aug. anno 1437. 


LXXXV; Litera Detlefi Bockwalt (sic) supra- Ext. 1,49. 
dieti, ‚quod praeter 900 marcas praetactas adhuc a mo- 
nasterio in Arensboeck numeratas receperk centum x 


\ 
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‘marcas , adeoque rediimere volens dictam villam obli- 


gatug esse velit renumerare mille marcss. Dat. Mar- 
tini auno 1438. 

LXXXVI Litera ejusdem, quod adbue ducentas 
marcas super praedictae villae venditionem monasterkum 
sibi numeraverit praefetum, ea conditione, quod intra 
12 annos nec velit nec debeat redimere. Dat. Martini 


anno 1442. ' 


Eıtens, 
f. 50. 


Ext. f.51. 


Ext. f.88. 


LXXXVIL Litera Bertoldi Barsbecken vendi- 
tionis perpetuae et herediteriae villae Berckhorst pro 
1200 mercis monasterio in Arensboecken facise. Dat. 
Lunae post octavam S. Joannis Bapt. anno 1456. 


LXXXVIIL*) Liters oonfirmationis domini Adol- 
pbi ducis Schleswie. reservata sibi suisque in perpe- 
tuum reemptione. Dat. festo Primi et ciani anno 

DU 


LXXXIX, Instrumentum donationis domini Ever- 
hardi episcopi Lubic. 32 marcarum redituam in Wan- 
nekendorp pro vino. - Dat. 5. Febr. anno 1399. 

XC. Testamentum fratris nostri Henrici Swengel 
de vino et pulmento menasterio preebendis. 

XCI. Donatio Joannis Gruter 1100 marcarum ex- 
indeque comparatorum 90 marcarıım reditunm pro cere- 
visia Eimbecensi aut Wismariensi, item medena "iso 
Meede.. Dat. Clement. anno 1418. . i 

XCII. Confirmatio eapituli generalis super cere- 


visia et Medena facta anno 1419. 


XCIII. Litera super 15 marcarum redftibus in 
curia Bartoldi Barsbeoken. in Glasow. Dat. pridie 
omnium SS. anno 1456. 


v 


*) In Nro. 88 bi 94 fehlt die Ortsangabe, wie auch in 
einigen frühern und folgenden, befonders- aber in den 
legten Nummern. 

4 
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IGCIV. Litern regte Daniae Olnietlerai Vidiamie on Base, 
Transumptum "qustuer literarans super tote villa Hel- 7 
. steslorp,, cum potestate silenandi';et.transferendi bake” " 
extensd. : 'Dat. Segebergae Ven. post Joannis: anno 1488. 

XCV. Instrumentum super 30 marcarum rediäbhs ex. 1,56. 
a Jeanrie Ellingen’ et fratre suo im: Inbrie;.Tac. 30 mar- 
carum reditibus cum ' fratribus' wonastefli: Miwridnses 
Carthusianis Swerinensis dieecesjs monastetio: in:Arcner 
boecken donatis. Dat. Lubeck 10. Mart. anno 1486; 


‚& 


XCVI. Liters Germanica venditionis ‚Volradi..von En 12.5. 


Kurne 12 marcarum redituum ex villa Klevetze fratri- 
bus Kalendarum 8. Clamentis in, Lubeck. Dat. vigi- 
lia purificat. anno 1402,  - - 

XCVI. Litera venditienis perpetuae reemptione 
exclusa villae Clevetze monasterio in ‚Arenshoeck pro 
420 marcis densriorum Lnbic. per Benedictum Kuren 
Knapen factae. Dat. Martini anno 1430. 

xCVill. Litera Germanica regig supradicti ‚quper Ent. 1. 89. 
appropriatione perpetua dictae villae Clevetas mona- 
sterio in Arensboeck, solum reservans Ländwhere. 

Dat. Joaunis Bapt. anno 1470 in Segeberg. . 

XCIX. Litera „venditionis Bartoldi et Hennekint 
Rennow tillarum —* et Borne cum omnibus ‚ju- 
ribus et pertinentlis pro 800 mareis faciae Petro von 
der Linden cum ‚pacto reerhendi. ‚Dat. pürifitat, anno 
1414. 

C. 'Literg Germanice confirmatiodis. domini Hen- Ext. f. 60. 
riel ducis Schleswie. super villa Lubatze- et Borne pa- 
rochia Pronstorp dioecesis Lubic. de dato: praedicto. - 


Ci. Nova Germanica libera :confirmationis dominkExt. f. 61. 


Adolphi ducis Sehleswicensis super. 'dietis villis. cum, 
eoncessione quod venditor a ‚monssteriö in Arens- 
boecken, quod illes emit sexoentis marcis, non dehet 
reemere, nisi prepriis pecuniis.: Det. . Laeue anno 
1429. - 
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. Ei: Litern ısndgiiltionis: Gestmanise-Datleh iu Bock- 
H "nei, »itaod, ex. .gea mensstorluns. nnapfaknmm: Jam. nü- 
” —— : duok. pagos pib::BO0 kmarnia: seprik, inap:tmasio 
8 'annorem. nolil zeommene. "Bats pridin, yeriß, RO 
tr Rad: WU. iR ‘ ' 
-1r OB. : aLitere —— — Nellendiy Hartwiel, ‚Ber- 
trambiesidosehimi fratrum''Deulefi. a. Boekwolt in Rhet- 
wisch/.supreidicki;,: qua.pre: se sulsgwe ;kefedibus rtcog- 
nos, "se ;juri /&mtinnis- sacpedielarung:. duarım' vil- 
s.  leenmilrehunciessei: .:Dat. Boliearpi ano 1457: 
, Extens.  OLVPFLiera' donfirmätionis‘ "demtei -AdoTä 'duecis 
' Schleshii. gernlanica ' super- perbetüa appröpriatione 
dictarum vilterum. Dat. Gottorf- Antontt- ano 1487. - 
u iv? Litera Hartwigt ‘de’ Bockwolt ‚Perpetnae' y ven- 
Sidlonfe villäe” Lospendörp ‚pro. ' 1800 marcis' fäctae ino- 
nasterio' in Arghsboeck. „Dat: dominien poct) "Cohcepf 
„ Mariae, anno T. n ee 
Ext. t 68, “VE. „Literg dorhipi Kap duche "Nchleswie, Per- 
petuae.. diciae, villae appropriationis reseryata ‚stbi in 
. perpetuum suisque reemptione ae. Landwhere. v cum 
generaliter indigetur, 4 Dat. Luciae anno, 145 N, 


Ext.t.sa. CVI. ‚Litera, Vromaldi, Waremfit, SUPER. villis ‚Kel- 
Igrahagesr. et. Nienswogele «. qua. teMffncianf, (sic), pro se 
eniaque. ip: ‚perpefmum jomni jyri fu ‚äisder yiMie com, 
petenll Dat. divisionis apost. anno 1401. 

ir. CV: Lauda. ex: camprdmisse Auper; aiacordii 
—— Achüraturf, Niekswegele ei’ Biehärade ‚ratione 
servitädzum: inteb Ehtekiuuh de: Bankwalt. .ot monaste- 
3.1 vazlımaıa »Anensbhneäcken pen:'deuiinum. Joannem eapisco-. 
pen Isubie. ziroiluneiatum „she uodi:ktnasierium rirde- 
fatum.' dieto Biaokssalten solmen6: debeat: non jare sed 
per imkeitiomiskt: maksan,. et ine vaisal ab, ipao: hac 
parte imjmaferum.:non.;weeleetari., :Det. ;Uihyn 70. 88- 


nuari. anno 1427. r Sn 
. V 


| 





GXNMI. ‚Liters quitentiae deminj,epispepi at, capituli Ex 7 
Labioensis, :qum. roqoguoſqunt :96 ‚zatlane venditionis 
villae Predenstorp, faotze. ongulihus in. ‚Niestat, apce-. 
pisse 520. marcag. Dat. Lucae evang.. ango 135% 

CIX... ‚Litera Germanica venditionis perpetuae Hen- 
rici a Bockwolt in Zeedorp dusrum villarum Pense et 
Gorkow parochiae Gleskendorp ‚ mit dem gantzen "Dres 
gerfee und kulenſee, item‘ Kiorrenkhog & captura an- 
guillarum monasterio in‘ “Arensboeeken "factae.' Die 
Thomae Cantuariens. anno "1464. u 

CX. Litera domini regis Dumiaæe Chrietiürni super Eri. 1.66. 
appropriätione diciarim vAlerum mionastörlo ‚ia: MArens- 
boecken. Dat. Segeberg‘ trium reguns ano 1408. |: B 
renunciat rei reeinpftoni reserius Landwäere, ut 
ordinarie.: Zn se TITTEN. 

OXI: Laudum- doain! Arnoldi. —— Læhioaæ qup Ext I. 62. 
patribus Carthusianis in Arensboeck jus...mmad.; @pk 
tulum Lubicense super serto effluxu ‚der Gütlen- Bands 
merftorfer Ges sihl vendigabat, appropriavif. Dat, 20. 
Oct. 1463. 

CXII, Litera domini. Alberti episcopi, Lubie. super 
amplianda capella prope Plonis pro constrüendo yno 
altari. Dat. crastino beati Thomae anno 1475. . 

OXIII. Litera Alberti. Rödenburg , qua Föcognoseli 
se omnia sua bona in Panstorp pro 300 marcia. a ‚Lem- 
mekino de Buckwolt empta donaässe imonasteriö‘ in 
Areneboecken, ‚nichil ‚sibi rößttvandd:' Dat:- 1. ‚Jul. 
anno 1408. AL 2 BE 

CxIV. Latéra venditionis nline * per Volre- Ext. 1.89. 
dum ‘de Bockwolt monasterfo in Arenwbule ! pro:2100 
marcis : sbsue: reemptieke:-in- Peru iuene, ‚Dat. .. 
Martis anta Martini; auno. 1454. 

: OXV. ‚Litern, . ‚confirmationis domini "Adojpbi "Aucie Ext. f. 70. 
Schleswic. super ville praediota reseryata, reemtione et 
Lanäwhere de dnfo prmediclo......: . uns on / 


\ 13* 


Extens) 
f “ 72 


Ext. f, 78, 


Ext. f.78. 
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CXVI. 'Litera Nicolat Brocktorp vendeitis pro 200 
mareis m Steetidorp 16 marcas' Teemtione sibi' rebervita 
ad 'vitam. Dat.’ profesto Caecline anno 1300. 

cxvn. Confirmatio domini Gerardi dutis Sleswie. 
reservata sibi reemtione in perpetuum de data prae- 
dicto, on ' 

CXVI. Instramentum. "donationis preedictarum 16 
marcarum ‚megasterio in Arensboecken per Simonem in 
Oldesloe et Elizabetham yxorem Henrici ‚Redingstorf 


| ‚factam (sie), Bat. 25, Jul. anno 1409. 
Ent. 1.74. . 


: CXIX. Litera, Henrici Brocktorp, Nicolai sypra- 
dieti Ali, auper praefatis 16 mareis ‚Alberto Rodenburg 
in Steenrade venditis., Dat. Maxtini auno, .1408. 
CXX. Confirmatio domini Henrici comitis Holsa- 
tiae Storm.‘ et Schaumb. super 16 mareis praedictie de 


‚ dato’ praedicto. 


Ext. f.76. 


CXXI. Instrumientum super dcniattöhi adhuc 16 

marcärum ‘dicto monastetio factae de dato 19. Jul. 
anno 140. 
“ CXXIU, Litera nova Henrici Brocktorp, qua —* 
ipsi a monasterio adhuc sint numeratae 100 marcae et 
sic 500 marcae, renunciat. ‚praefatorum. in Steenrade 
proventuum 32 marcarum totiusque istius villae reemp- 
tioni. Dat. Arensboeck anno 1436. 

CXXIU. Litera domini Christierpi regis Daniae 
monasterio praedieto dictae villae Steenrade 'appropria- 


tionis perpetuaę, nullo sibi..reservato.. praeter Land- 


Ext. 6.77. ° 


where. Dat; Reynfeld exalt.. S. crucis anno 1465. | 

CXXIV. Deflnitiva sententia: rugis praejieti:- 

Wy Chriſtiern praemiſſis praemittendis hebben geor⸗ 

deelet vnd gefunden, vnd iegenwerdig in krafft deßes 
Breues vor Recht ordeelen, affeggen' vnnd ſinden, 
Dat de Herren Prior und Oönvent: tor Arnsbbeke, 
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Bor ſick und ete nackamelinge des vorgenelbden Ecken⸗ 
holtes maſt vnd aller frucht vnd nuͤttigkeit, de daraf 
kamen magk, tom Steenrade, vnd in allen eren gu⸗ 
. dern, dar fe hure af boren, qwit und fryg, ane 
lemants, ‚de ſy geiſtlick effte Werlick, hinder ebber 
Bewernid brucken, neten vnd in eres kloſters beſten 
‚nit. vnd framen kheren mügen, So fry alſe von Vor⸗ 
.fharen, vnd fe de mit aller Kerligeit, sobehoringen, 
Nechte und eigendome, frucht vnd nüttigeit gekofft hebs 
ben, were of iemant Ban eren Vorgenomeden Lon⸗ 
ſten vnd Luden, de ſick Vordriſtede, dar wes gegen 
tho doende, nu efft in tokamenden tyden, edder ſick 
‚ber holtinge, effte maſt, ane der vorſchreuen ſiner 
Landherren willen vnd Vulbort vnderwuͤnde, günnen 
wy vnd tolaten, dat fe darnver mogen richten laten, 
na lantrechte, alſe des mag tho doende ſyn. Dep tho 
ſonderer tüchnid hebben wy vnße konigliche secret an 
deßen bref witliken heten hangen, Dat. Aegidy anno 1480. 
CXXV. Abele nalaten wedewe vnd Gotzick vnd 
Ernſt Brodere knapen, ſones frowen Abele Erben, vnd 
Geligen Eggers Müuggels Otter füne Ichtesvanne 
fnapen, vnd wonachtig in dem Houe geheten Swin⸗ 
kule, hebben verkofft dem Priore vnd Convent des 
kloſters tor Arnsbocken vor 2300 marck vnd ein lei⸗ 
diſch lacken to ewigen tyden verkofft, den hof vnd 
gantze dorp geheten Swinkulen, mit 14 houen, Mho⸗ 
len, mholendick, Noch den Schwinkulerdick, den Bel⸗ 
lerdick, Den haluen Vybracksdick, Mit den kolingen 
geheten dat kyfholt, vnd dat Vockower holt, Roch bat 
gantze dorp Sebelyn mit 176honen im kerspel Sarım 
* luheſchen ſtichts Dat. pridie Gregory. anno“ 


NCRKU. Litern: Germanon oonfzmationis dieti re- Extensa 
gis Christiergi diotarap, ‚venditionis perpetuse villarum, / 
reservata :Landwhere.. . Dat. omnium SS. auno ‚1468. 
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Extem. OXX VIE" Iitera'Germunfoe primi' contrattus super 
iletis alle. ‘Dat: Uumidien. poht uavereions Pauli 
anno: 1460... "2 „7. 

Ext. ı£.80, — * Litöira Geimanica eikdittonke veröfuee 
absque' reserratiöhe. r&emptlönis Peurlad‘ Schonenkamp 
cum molendino ac villis Kurow; Kerstenhagen‘,;" "Doken- 
dorp ac Röfevestötp ac ommibus pertinentlig‘; ab Hen- 
nekino et Marguardo fratribus Breiden, Berthöloineo 
de Tieenkusen fadtaeı Dat, ‚Ocali auno 1876." 


‚CXKIX,, "Infendatip, enper., euria ef. villia Uräediotis 
dieti Tigenhngen per. dominos, Nicolaum et Gerardum 
eqmites aa ‚Dat, deln. S. Joannis Bapt. 
anno 13%. . TER Pe 


B jun! 


—E —E ‚anper hanis. —S — 
Tigephusen per ‚dousinos Alhartum ex, Hengioum Kanfren 
 wemites. Holaat,, Fattai.: Dat. Asgidä anno 1308, .. 
"OXXTE: Infenddtid‘’süper iisdem bonis Petro. mi. 
seithusen' per dominunt -Menrieum duden Holset. Pactn. 
Dat. Joannis' Bäpt. anno 1417... .. 

Ext. £.81. xxxn. L lers Hennekinf Ratloe ‚super BR et 
vinis Xurox Kerstenhögen: et Dokendorp, , tod ven- 
diderit ‘ea in perpeküun" to ewigen tyben Joahni Gruter, 
ver has, literas de ejus voluntate ‘tenehti, eum omni 
jure,, reaerv Bi mer sibi suisque in’ perpetuum reemp- 

tione, pro marcik. Dat purificat. anno ‚1418. 


Et. f.82. : GEXKUN, Litege:: ‚sonfimmatjonia.; dessini. Hegrici 
oomitia Holass. ‚resssusta; sibi.. auiegu® ;meemptiene in 
perpetuum. . Dat.: daminien ante :Viti uno. A41R. 

Ext. 2.88. OXXXIV Instraumehtlm Gonatichte Mter Yitow per 
Joannem Gruter antedietum erigi facium, quo Gunam 

vllauqué praemembrätks®'Itoiisteris fa — Adnkliodcken 
ab ’endem' Grater"dönethäl nötarite:' Wil insnktbun''atte- 
statur adseriptis.” Dak'ınpl. Decemb, 'arkid 114185: - 


\ 
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‘ 

OXXXV. 'iitera roooguitionis Hieunakikii diztelohl, 
qirod curism-villesgtue praediotas miöuasteplo:iır'Arensı 
. boecken carius trecentis: sah autchao.Joantä 
@ruter vendiderit, ‚reservans bibi’ sulsgub rebihptlonem .- -—- ı 
peut annob: pro 1709 marcis. Det;' 'Arinboduk.'"Mar» a 
&ni anne 1437 v). on orutborı uch: 

L CXXXVIL. Litera Nicolal‘ Natelaw ptuedſetatum Brtes Extens. 
curiae et villafüm perpetuam.- veiiditionemn : ‘pre  'dicte 
Gruter ac monasterio in’ Arensböecken, , Pretid' sibi ab 
eodem" soluto 2400 miärchrunf; ästruelis‘, cal! ’renun- 
Cihtiome reeinptiond‘ ir‘ perpetudnr prö se: "Bid, 6 
timeque extenme est. Dat. Fäblan. Bebast? Xıno' 1478. 

CXXXVIL “Litera ‚Christiernt 'regiß ‚gup er "praefa- Ext. f. 9. 
tarum curiae 'as villaryı mönasterto praetacto apprö- 
priafione perpetus, nil rezi reseryais prãeter Laud. 
where. Dai. Vincent. anno 14%." 

., CXXXVHI. Litera renpgnitionis Nicolai 1 Railow Hen- Ext. f. 9, 
nekini filii in Rendesburg ‚ et Nigelai Ratlow Joachimi 
filii in. Hobenfelt, 2. quod ‚anpyadictae, 2400 inarcae sibi 
sint aumeratae- F\ ‚inanasterio gaepe : .dieto. Pat. Mer- 
enzii ante. Laetere.aunp 148.— np. 3 

»CARKIK, Litera :sadvi . conductus. ‚demini. Joannis 
regia Daniaa honorum personarusegne- ad. menasterium 
in Arenshocck spentantium. .: Dat. !-anıne; 214854 .. 

CXL. Litera concordiae super exitum vulgariek Ext. £.86. 
Om stagni Berkow intör:'Onrdhusiam! et’ Jeaänem .o.r ı. 
Bockwolt in: Egwelsterp. Dat. "Mereuri Pont! audi 
Mirine- — 14843 34 TEN 

-"OKELE: Litera concordise in —* et regu- Bat. £.97. 
—* in Segeberg super Kgnatiorie bed Unterholtzes in 


⸗—⸗—, 
vu, ty. a ee —V 


A Willie 84 usque' ad Folluni- en PIRPIRNE nei 
guasdam ordinis placita ceu statuta. st 


Extens, 


0200 — 


Hohmhorai: preedictide €oneessa regnaläribus, et aliis 
termihis. inter villaa Walstorp et Ginessow: limitatis. 
Dat, Lounge : post. Oguli anno 1486. 

:.OXLIl: Litete. venditionis ‚perpetune:iet- heredita- 


" rise :medietatis 'stagai Oltenar adjacentis. alteri medie- 


tati stagni Carthusianorum Arngbokanorum prope Zusel, 


J per. Detleſam a. Bockwolt iisdem Carthusianis pre: mille 


margis yenditj,. eym,.multis. in simili. practicabilibus 
elagsulig,: o Dat, Mercnrü, ‚post Antonii anno 1486,. 


Ext,f.9, „‚CXLJU, Liters ejusdem. obligatoria, quod,, ‚velit 


PFOCUrATR. apud dominos Josunem regem Daniae, N 0x; 


‚wegiae, ‚Wandaliae,,, Gofise ei.Swetise, item Frideri- 


cam ducem Schleswioensem 3. Holsatiae ac ‚Stormariae, 
egmitem in Oldenburg et Delmenhorst 'praediotae re-. 
giae majestatis ' „germanum j ‚literas super dimidietate 
praedicta confirmatorian.. ‚Dat. post Fab. et Sebast. 


‚anno 1486. 


RP 
— ei 


12 


Ext. £. 101. 


:" CXLIV. "Litera Germaniea appröprietatiönis sive ” 
aeternae perpetuationis et conſtrmationis super dieta 
stägni Olt&harzee‘ medietate ab armigero Deilefo’a Bock- 
wolt sine reetnptione empti adjscentisque medietati 
stagni, quod ab antiquo fuit ‘Carthusfanorum praefa- 
terum ' per':ädinkios regem et‘ daeem memoratos eis- 
dem ab‘. omnibas liberi oneribus nulloque 'reservato 
confirmati. - Dat. "Schleöwich- sabbato post Læciae anno 


"1487. a FoRT a ER Be, 
Ext. £.100. 


‘ EXLV, Läteta: ‚Sormanicn proteotionie dominerum | 
regis et diucisiprsediötorsen, ammium bonorem ‚Carthu- 
siae in Arensboeck contra quascunigne peraanas, si; 


nanter contra officiales; cagiri Segeberge. - Dat, Sege- 


berg. concept,; Marise anno A497... ... ;. 

CXLVI. Litera Germanica eorundem concessionis 
pro dicto monasterio omnis generis feraruni et cervo- 
zum. venatiopig., ‚excopia. venatione aprorum, de dato 
praedicto. on | : 
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. KLVIL. Litera venditionis perpeinne course etK: 
vihlee Equelstorp , villae Oldendorp ‚cum Pepersee, vil- 
lae Middelhorg. oum stagnis Woltersmolen, cum nrea 
et, piscine, Wolserakrog: cum pertinentäis, der Ouwe non 
dem Berfower See bet op be Mholen vnd beneden der 
Mholen mit aller Fiſchereye und allem Rechte parochise 
Süsel per Joannem de Bockwolt monasterio in Arensboeck 
pro 6200 marcis Lubic. cum renunciatione reemptione 
(sic) venditarum. Dat. infra Oct. Mich. anno 1488. 


‚CXLYIL. Litera confirmationis venditionie prae- Ext. 1.10. 
diotae. per dominos regem ac ducem praefatos, cum 
reservationg, pro ge suisque hereditus et necessitate 
terrae reemptionis,. factae. Dat. Gottorp. Lunae Pont 
Lucae Evang. anno 1488. 


«OXLIX. Litera Detieß a Bockwolt in Hasselborg Ext. f. 106. 
‚super translatione totius ‚juris, quod obtinuit a dietis 
dominis prineipibus terrae ad villam Berkow cum atti- 
nentiis, pro solutisg sibi 520 marcis, in. monasterium 
praedietum de dato Ven, post Laetare anno 1498. 


CL... Litera confirmationis translationis praedietse 
villae Berkow parochise Gleskendorp dominoram prin- 
cipum terrae praefatorum, proprietatisque. ejusdem 
dicto monasterio extraditionis ‚ nullo sihi reservato, 
Dat. ut supra; 


CLI. Confirmatoria secunda dicti regis super E0- Ext. 1.109, 
pradicte curia et villa Equelstorp cum pertinentiis, 
reservata. sibi, refusis tamen impensis expensisque, ' 
reemptione. Dat. anno 1496. 


CLIL Recognitio Joannis Rantzow, quod dictae Ext. f. 110. 
curise cum pertinentiis, quam = Joanne de Bockwolt 
Carthusia in Arensboecke emit, et in qua rex prae- ’ 
fatus’' pro’ se sulsque sibi reemtionem reservarif, 
reemptioni renunciet. in perpetuam. "Dat. Jacobi anno 
1497. 


02. "jos, 


— 0 — 
Extene.. - 'GLIH. Eiers approprlatienis perpetuae: üidela& cu-, 
"7 Fe - et: villaruinregie Joannis 'inepstaetl- pre meh 
_sterio antedieto fn-yua rex tenunviat reemticni ‚dieto- 
rum bönorum omnibusiune suis in üsdem habitis Jertbus, 
reservando: be Landwhere vnd fat bat gemeine land 
holſten deyt. Dat. in Segeberg anno 1602 Dr 


CLIV. Litera ' ejusdem tenörls domini Friderke 
heredis Norvegiae, „ dueis "Schleswicensis ovis post 
pascha änno 1502. 


Ext. uus. CLV. Litera 'dieti regis, qua ° villam "Berkow 
Säkpedictam ıhonasterio in Arenaboeck per Detlefum 
Böckwolt ‚perpetno apptopriatam prö se suiäque here- 
dibus sic’confirmat, 'ut nec se nes suos praedictos 
hane appropriationem impedituros promittat, nil sibi 
reservans.“ Bat, Segeberg vigi. paschae anno 1602. 


CE. Litera domini Friderici ducis Supradicti 
ejüsdem tenoris. Dut. ferla 5. paschae anno 1502. 


Ext. £.116, | CL.  Confirmatio ‚dieti domini , Frideric] süper 
prato a eivitate Plone Carthusiae in Arensboecken ‚ven- 
dito, #ito dirca "slusam Sti Antonii, nullo duct reser- 
vlitös "Dat. Eunae post visitat. ‘Mariae 1511. . u 


CLVIIL. Litera consulatus. et communitatis Plone, 
quod sponte resignaverit dietum pratum. Dat. octava 
eorporis Christi anno 1511. 


Ext. £.17. .CLIX. Litera regis Daniae Christierni,, , inod. c0- 
loni monasterii in Arensboeck plus quam communis 
terrae populus gravari non debeant. , Dat, Jovis post 
Aegid. anno 1516. 


1 t 


* CLX.. Litera 'confirmationis omuium Privilegiorum, 
etlam defensionis contra ünumguemgue,, Per regem 
Daciae Fridericum monasterio in Arensbgeck. concessa. 
Dat. Flensborg dor pogt 1 Martini anno, 1525,, 
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Pagi, qui-in vim coplarii supradicti ad carthusiam 
in Arensboeck olim, ac haud dubie adhuc post pacem 
religionis anno 1555 inter status eatholicae religionis 
ac Augustanae confessionis erectam ‚ pertinuerunt : 


:: Attspboeck 5. Borae.. 


Berckhorst Lossendorp 
Holsatendorp Pense ‘ - 
Spechteshagen Gorkow 
: Qldenswogele .: . . Halb Panstorp J 
Niengwogelee - Süsel Be 
‚Kelresbagen - . SBieenmde . - 
Vellyn Swinkule 
Vesmesdorp Sebbelyn 
Gutendorp Lecdorov 
".Marickhorst = ‚Kerstönhagen 
Prodenstörp" ' Dokendorp 
" -Wlöorekendorp  - Rolevestorp 
" "Bunkerstorp '  'Schonäkamp 


"Path Scherstorp ° " Eitfaeistorp 
pP’ 0. Middeldorp ceu Mddeburg 
| alteskrog Maltersmole 
Unessovrrr Walterskrog en 
:Klevetze © Berkow a 
. Lübatze - © u Bi Zu 


Samma ‚Pagorum 29 FR xczeier egregia somplura stagus, 
| pigeinag et. curias. | ur 
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5 
u 
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4 r . 4— 
tn .. : .. En Zu En Zn Br 2 
= ” a 
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un j 


Andbeng . 


einiger Urkunden und Briefe Die Karthaufe zu 
Arnsboͤck betreffend. V0 


Ueber das inRr.5 p. 199 des obigen Urkundenbuches ers 
. wähnte Swanow fpredjen folgende beide Urkunden, welche 
id) aus dem zweiten Vande bed Registri episcopalis 
mittheile- | 

Ad perpetuam rei gestae memoriam Universis ‚prae- 
sentes literas visuris seu audituris Nos Adolphus dei 
gratia comes Holtzatise et Stormariae notum facimus 
quod constituti in ‚nostra praesentia Honesti  faınuli 
Hinricus Breyde filiys Johannis Breyden quondam dicti 
hagenmorder .et Klerus Spiyd Junior armiger Labi- 
censis dioecesis publice et ex certa scientia recogno- 
verunt quod ipsi vendiderunt rite et rationabiliter ac 
venderent de nostro beneplacito nostrorumque consilia- 
riorum necnon heredum nostrorum et suorum consensu 
venerabili viro domino Jacobo de Crumbeke Archi- 
diacono terrae Tribuzes in ecclesia zwerinensi ac 'ejus- 
dem et lubicensis et Hamburgensis ecclesiarum cano- 
nico suisque successoribus jure proprio et in perpe- 
tuum pro se suisque successoribus ementibus et reci- 
pientibus Curiam et totam villam Swanow sitam in 
parochia Nuchele lubicensis dioecesis cum omnibus 
juribus et pertinentiis suis ac etiam omne jus quod 
praedictis Henrico et Elero eorumque veris heredibus 
in dicta Curia et villa competere potest et poterit 
quoque modo ad habendam tentndam et possidendam 
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candem Gurlam et villem et ad factehdum ‘cuim lisdem 
in perpetuum quidquid ei suisque successorfbus dein- 
ceps plaonerit cum agris oultis et incultis aggeribus pratis 
pascuis paladibus cespitibus lignis rubetis virgultis- aquis. 
aquarum deonrsibus stipeie Imstagnationidus aquarume 
piseeriis vile inviis exitibus et regressibus cum suls ad-! 
jacentiis finibus terminis et distinotionibus terminorume: 
ut mane jacent cum :omhl' judicio supremo ‘et. infimo: 
videlicet manus et colli et cum omnibus judiciis inter- 
mediis et owm omni proprietate tam directa plenaria et’ 
libera: quam utili ecclesiastica libertate et commoditate 
ac emolumentis inde derivantibus et conditionibus uni.. 
versis prout ad dictos Hiericum et Elerum venditores. 
ipsorumque heredes et 'progeniteres hactenus pertine- 
bent pro pretio ducentarum marcarum denarierum me- 
netae Lubicensis de iisdem Hiarieo ‘et Elero integra- 
liter et plemarie . persoluto et in 'dictorum Hinrici et 
Eleri' svorumgue heredum utilitatem converso Sio quod' 
dicta Euria et villa cum omni jure fruotibus redditibus 
proventibus ac jurisdietionibus emolamentis'inde deri- 
vantibus et cum universis et singulis quae ex juris-: 
dieifone et extessibus delinquentium poterunt prove- 
nire ad dietum dominum Jacobum et guös suocessores 
ex nune et in perpetuum pertinere debebit Praefatus- 
que Hinricus Breyde dictam Curiam et villam Swanow 
cum omnibus juribus et pertinentiis suls "suo suorum- 
que heredam nomine sponte pure simpliciter et libere 
eoram' nobis resignavit dimisit et tradidit domino Ja- 
cobo suisque successoribus in perpetusm poswidendas 
Pronriseruntque .dicti Hinricus et Elerus pro se: suls-. 
que heredibus praefato domino Jacobo de Crumbeke:» 
sülsque smevessoribus litem seu eomtroversiam :per se 
vel alium sea alios uullatenus inferre nec inferenti 
eonpentird ‚sed eos cam omnihus juribus’ et pertinentlis 
suis ac in possessione ab omni homine seu wmiver- - 
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sitate "legikime ‚dafendere. et diatelgareo ania dahbaniis 
et. .expensis ac omnia ‚ek singula; prapdieie. ei, infra 
seripia rata et firma. tanese;- perpeine et :hahere. Re- 
nıincievdrunt etiam saepudinti.. Hinrieus: et. .Bleyus.. pro 
se: auisque ;heredibus .ig perpetuum exoepitioni., deli 
fraudis meli non soluti. pyetiä. non jestä weil. .nen: 
nameratae pecuniae rei:ıion' sie gestae „onditioni: sine” 
causa ac-omni alii auxillo et heuehicie tam. juris quam 
faeti quad contra hune oeatractum aut quamlibet par- 
tem pouset obici quomendelibet vel apmeni Kt. nos 
Adolphus comes praedictus direotam plenariam : ae 
omning liberain’ proprietatom distae : cuxise at villa; 
ag. omie jun.:quod :nobie mi. nosteis. herenibus enm- 
petit rel oempettre »aterit: quavismenlo dicto damino. 
Jaseho da Grambeke :dedimus et dammua ;nuisque mue- 
cessorihus ne. in eewtotkliter perpetno ab: irretocabi-. 
liter: £ransferimus: per: pmesentes Libexteviausque at. 
libertemes dietam curlam et illam--et. ipaius Golbnos 
ae (sie) ommäkes. et singulis tallüs- exaotiemikns,’grava- 
misibus :etrvitiis.-precasiis Ita quod coloni diene. Cu- 
rise ot villae. nohin seu. nastris heredihua ad ‚prandicke, 
seu praedictorum aliquod nüllatemms tenestur. ereepii 
tamen duntaxat lantwere generali lassper :deadirmus at. 
damus- präefato - domino Jaeqho faeuliatens dictam cy- 
riss ot. villim cum 'omaibw jurikus st pewtinentläg 
suis: transforendi in eeelesias seu «relesisatinas., Her-, 
seonad:'Iasuper promisimus, ob. praesemtihus ‚pramitlimus 
dieto damino Jaeoher et suis: akecehmarihns: qusd.. camtıza: 
priemisha ‚seu, aliynod praemiekoram non venienmma, de 
jure-vei. de faote aliqua antlont "vekibauna; Anı. guarmnm 
omnium, ot - tingulorsim . evidens. :tAskingonindi',-Riglllum. 
nostragı 'e2i rioatra. weientia esite: (pteesontihms iteris j 
est appensum -Batäni Plane: uno. Aamini. Millasimn 
- Foeoentkeeimo Oeinigetimo Bequem die ondacisi miliam 
virgimm.ı . > La? Zur Bu ur Pure 
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In nomine domini Amen Ad perpetuam rei gestae 
memoriam Universis et, singulis praesentes. Htoms vi- 
surig sen audituris Nos freizen Peulus prior .Jerper 
vicarius Hiinrieug procurater "otusqua gonventus domug 
Templi Merine in Arnefsbeken Ordinis Carthusiengie 
lubieengis divecesis Notum faeimus publice. recpgnas- 
cenfes quomeda alias Anno domini MOCCECCXLIH 
circa festum beati Martini. 'vendidimus Reverendo in 
Christo patri ac Doming Domino Nicolao feliois recor- 
dationis Episcope lubicensi' juxta desiderium puum Jonge 
desideretum propter munificentiam ejus paternam ;enga 
nos exhibitum pro Trecentis mareis nobis integre et 
plene pezsolutis lubicensibus bons nostra in Swanow 
Coriam videlipet et villam deseriess cum agris pasculs 
pratig Silyis cum Stagnis et plaue cum ommibus por- 
tinentiig nullis -penitus exceptis. et indyci Aeoimus in 
vealem  ponsessionem Manserunt ‚wutem apud nos literae 
auper hujusmodi bona fideli cuestodia gnas 'tradidimus 
sugesssori guo videlicet Reverendg in Christo patri a6 
Domino Domino, Arnolde Episnope lubicensi Anno Do- 
mini Millesimo. CCCC’LIU? Sahhato ante deminjcam 
Captate Datum cam appensiope Sigilli, damus nogtrae 
in rebur en Teasimonium. praamispornm. A J 
Bu Di. "folgenden, Urkunden ſt ud aus., dan fünfien 

Bande des Registri capitularis und Hewe Rrieffopiarium. 
Ar. IIL und IV: , betreffew einen Zwiſt des Kloßers mit 
dem Vifarius in St. Martens Kirche zu; Lübeck,, Jaleb 
Beer, wegen Ueberſtauung des Teiches.. „the der Gap 
Ike“. Die folgenden vier Nummern, handeln - Aber 
einen Berfauf von hundert Mark Renten on, bad Dom⸗ 
kapitel wit Verzichtuug auf ben Wiederkauf in den arſten 
zehn Jahren. Ueber zwei andere Anleihen vom Dam⸗ 
kapitel ſprechen die beiden degtew Urkunden. 


, Mm. 


Wy Johann van got unnd des Stols tho Rome gnaden 
Biffehupp tho Lubele don kunth alſweme. Inn vnnd myth 
dufßem vnſenn breue dath vor ung i6 erfchenenn de werdighe 


onnge andechtige her Sodann grebe Prior:thor Arnsbocke 


Cartuſers ordens vorgeuende dath wowol etlide twydracht 
twyſte ſpeun forderinge vnnd anſpracke tuſchen eme ßynenn 
vorfaren ock gantzer vorſamelinge gedachtes Cloſters Arns⸗ 
bocke van der enenn vnnd deme Graftigen Ern Jacob 
becker vickerieſe in vnnſer leuen fruwen kerken bynnen 
lubick vpp ouerſtowinge des dikes tho der Swynkulen ſich 
ſterkende vpp de vehmark des dorpes gyſelenraden ge⸗ 
dachter vikarie Ern Jacobes toghehorede vnnd ſyner⸗ lan⸗ 
ſten affgeſtowende wyſche vann der anderen ſyden en⸗ 
ſtanden vnnd bether gewefenn doch in der gude beyde 
parie dorch Etlicke Schedeslude ganslick vnnd al vor⸗ 
draghenn dar myth- ale twiſte vnnd Irringhe fruntlich 


ſyne bygelecht Szo dath he vnnd ſyne Nakomelinge tor 


tydt Prior vor fulke ouerſtoninge ſcholen Grn Jacob 
vnnd ſynen nakomelinghen beſitteren gemelter vikarien dre 
marck de fulpinghen myth veftighen tho erloſende Jarlick 
entrichten. vnnd geuen Od vor brede Hinrichs afgeſtouede 
wiske dem erue ber he upp waneth der vikarie toghe⸗ 


horende tom beſten vorhaftige Wedderlage geſchehen ſchal, 


wo wyder in eneme apenbare Inſtrumente ock ſyner vnnd 
gantzer vorſamelinge vorſegelden breue ergrundet vnnd 
entholden werdeth der haluen vns gedachte her Sohann- 
Prior angefallenn vund gebedenn hefft dath my ſulke 
vordracht wo dorch vorgedachte Schedeslude vor eynenn 
apenbaren Notarie vnnd tughe vthgeſpracken vnnd darupp 
Inſtrumente berameth vnnd gemaket mochtenn beleuen 


bewillen vnnd myth vnnſer ordentlyken Biſſchupplickenn 


macht beueſt Inn deme ſzo wy erſporenn dath de vor⸗ 


dracht tho huller vikarien vnnd tho derthor tydt beſit⸗ 





— 209 — 


tegen .nabed unnd': vordarff mycht: gerekenth hebben: wy 
alles was dorch beyder parte ſchedeslude vthgeſprackenn 
vnnd frunslid: vordraghen is, belcuethe vnnd bewylleth 
Ock voth vnnfernn Biſſchupliben ordentlyker macht appro⸗ 
bereth vnnd beueſtet Veleuen ock vnnd wyllenn appre⸗ 
beren vnnd beueſtenn mytch wethenn und wyllenn vuſers 
werben Sapitteld Jeghenwardighenn ir macht deſſer vnn⸗ 
fer breue, myth deme doch dann: vnnd wanner de..prioe 
thor tydt thor Arnbboke ſulke dre marck myth veftigheun 
tho loſende genegeth ſchall he de loskundighe tem deken 
sbor tydt tho dende vorplichtet vnnde de. ſullke vthgeloſede 
veftich Marck ſcholenn in der gurnefamer vnuſer kerken 
tho Lubeke .bewarth :beth De ſulvighen dem Teme: thom 
beſten gewislick moghen wedder angelecht werben Zar 
orfunde ber warheit hebben my: vnſe Seoret vnnd my 
Albertus deken Senior vnnd gantze Capittel vergefcueuen 
alfe Collatores vorgemelter vibarie thor: Witlikheyt dath 
duſſe vordracht myth. vnſe wethen vnnd wullen geſcheen 
nnd angenhamen vnnſe Ingeſegel od laten henghen an 
Durffen Breff dede gegeuen is vnnd Sereuenn Nach criſti 
vnuſes Hernn geborth Im duſent vyffhunderth vnnd veor⸗ 
teyndenn Igre Am Fridaghe negefi.nda Margrete virginie; 

J u F mw (Btieflop,) 

or allen Chriſtenen luden de duſſen Par Gen 
öffthe horenn Ießenn Bekennen wy Sohannes Prior vund 
ging: Conurnth des. Cloſters thor Arnsboten Carthuſer 
vrdens Subeſches ſtyfftes, vor vnße natkamelinge dath 
wy myt wolbedachten mode vnnd vrygenn wylleun hebben 
anrtgeuene Jegenwardych Inn Crafft duffes Breues dem 
Boſchedenn manne Brede Hinryck, wonafftych tom Giſ⸗ 
ſetenrade Yu: dem kaſpell tho Szarbov Vvnndſzynena 
ernen,⸗vnnd nakomelinghenn beſitterenn: des Grues dath 
nhu dei ſulve Brede Hinryck buweth vnnd bewaneth! tho 

1 14 
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u 
aeigenmisakamende tyden Ina Dem. funkenenue choblpuende; 
un wune' wußes; Uvſters holth ghenonech Dt: Inike 
MDenußten brick Inn alien ßynenn ſceyden emyn aller: ßyner 
tobehoringe, alßor mit. allem: holte‘; wock vnnd hardth, 
mych aller; grundt ſernd frucht ro die mach benometh 
werbenn:vppe ſtenrader volde beleghenn, Alßo he na Ir⸗ 
kanthniſſe beydorn parthe. "Mio vnße nnd/ ßyner ffrunde 
detiulue heffih aughenamenn vor ßodane wyſte myt 
alle’ erer thobehoringhe, much: allen" holthe vund grunth 
Dtoghen vnnd nei De. mythallar ſwoncht merıdic mag 
gememeth werdenn Alßo myt Ttiminghe wege: Dyfes thon 
GSioyhelulenn mei vnude ßynuenn nalorkelittghenn affge⸗ 
ſtruwethi i,ivandi npchiimach affgeſtouweth werdenn Jos 
bed is boſpralenn/ dat bei hulne Brede Hinryck, dat 
eykenn:holth aißo inidem ſulrrun lutken Denßlenn broke 
ſtryeheffryg ſchall brukeun, vnnd wes dar vann kumpth, 
dar mebe: ſchall he: wyſſcho radenn vnd vprumen lathenn, 
vnud u: Ah eine medei vor bettereun,: by odane, dath 
de gruuth ewelych by dem ſaaluenn. erw: unnd der vioa⸗ 
rienn blyuen ſchall vnuoranderth, und hyr mebe :ıfchad 
allrutwiſth und verwille cwystenn vnß vnßemtlvſter wund 
and, denn qfuiauen Bredenn Hizryck wand "bonn ıgimenn 
anders dels etlyke tydtlanf geſweueth geftillet, vnnd by⸗ 
gelecht ßyn, hyr an, pund, aueg , ſynth gheveßenn de 
Duchtige vnnd Srbarenn Manne Alße Hertych Mefteropp 
sh age vnndiccinvck · Walſtorpp ho Giaſow wonaff⸗ 
tich/ vund. boſchedaa Tixes Torauwe: chor ftegrabe vnnd 
bBaurens Ruder tem‘; Hoiſtendonpp vnßes Ammb: Vrede M. 
tens Giſſelenrtede, vund WBredeyſhansc eher: Arnöheden 
wannafftych / ned: farkıen Vrede⸗Hinryckes natũvivle naar 
nunde hroßsr Times deles ffuunde une ayttelenß/ uud 
Hl vcher (ffriimen ude, uud mol: louenwerdychov uꝰ 
desuchor aytlyckeitch, ock thor veſthehthe aller Enke bruen⸗ 
breorth⸗ HOSebben my. Sokaunee. Prior vnnd Bantze Saw 
et bauraſchrxetenn vſeõ.Caoſtero Begell,: myth mb· 

tt 
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incheyt „:hengenu hrteun vnnd doeam vuſſeun Geoghnuens 
aher: Arnsboen a Griſti vnßed Herren »forth! veſften⸗ 
hunderth dar nar Jamen verrdenden Jar‘, Afrpdagesn ua 
deme uove wen. Jacobi bes huigen iroace rn 
J mue Lehre Au Pa 


“N We a)" ara. gr 


an: *. Fam, pt Ag 

Br Slan⸗ prior‘ Bernd: Senidr —— ienbint 
—* »procurator Broder Gordt dogeb; "und! ;gakte 
Sunuenth der Carthatcſer Roſters thor Aunßboten Vubeſchos 
Stufftes, Boken nen vnndi betugen / openbar Inn vnndi napth 
duſſen vnſen apenen vorBegelben: bieild wor ugs nvnſe 
nalbomelingen vuud ſuch alßweme, be schen: ßehnn offthe 
horen »leßenn x Det wy myt fryger wollen · vnnde mol⸗ 
btrabden mode: Ock aller Confent mad yvulborde / der ahre 
beipyllinge» und: hyr tho vann nahen; rechtes vunde rede⸗ 
äytedınfoped! vertofft vemd vppgelaten hebben// "Spa my 
vch? vorvpon vnnd vplaten Jegtrawairdigen Inn vud mich 
xraſſti deffes vaſes hreues denn: werden hochgelerten vnnd 
nihtbarennhernn Proueſter Deken· Seuniori vnnd'gangen 
Kapitselfiiihen‘. Domkertſen· chorLubecke :öhremmiunabones- 
dinge; yunbiıduntipfen- hebber deifeh siweues:un,chrenm 
wyllen⸗/hunderth marck Lubeſch· Jarlyker -emelyfreurenthe 
sur. vund / vth vnßem gantzen ;borpe' Losſendorpe vnnd 
ßen: haluen dorpe Schurstorppe Im karſpell tho Rath⸗ 
‚Sem Licheſches Stifftes belegein onnb: dartho vth allenn 
nen andern dorperen,“ och ſuſth bewechbyloun vend vn⸗ 
Semechiyfenn guberen ide, og nie: hebben vund tokumptigen 
langem mogen, vnd vorth oth⸗· all ders fuluen vnub 
eynes Itlykenn tobehoringe, "So de Aw: eren ondenn 
nnd: fehebeim, beſlagenn / vnd begrepen yun mychtes beiten 


n. 


beſchedenn · Szo de Yırße vorfaren: vorhen: vnndu wy uha 


Sewerlde frygeſth gehan''gehmecer: wund beſetenm / hebben 
vor weduſenth Marck Lubeſches Houetſtols Dei: und: be 
Meg ewenınbenn Sperma: Proueſt Welası. Senter wonuCu⸗ 
14* 
v 





pictell doee genafiteh Dombeycken she vubeke In geben granen 
fulifergeldrale wonnediyck Dubbelde Lubeſcheuſchyllingen So 
de nic there Idt bynmnen Bubele ganckbur vull vnnd wohl thor 
noge togetelletoeuchrichtet · vnud Hetaldt ‚Bu vann wy Be 
ock hyr myt qwyteren, vnnd vorthann Inn vnße vnnd vnßes 
kloſters vorgenometh/ kentlyke — vnnd fromen gekerth, 
vnnd ſunderlych tho flirre sind ’affiı egunge der ſchulde tho 
befchermyerge Kr dande the Holſtenn vnnd Sleßwigh vnnd 
nberfthtugemaßet.. dar. gelecht: "heben; meldere dvorge⸗ 
Jehrenvorin Yılndarthi martk Lubeſſch Jarlyke venche fchullen 
am wyllenn wy vnnde unge nakomelinge Din Ergenänten 
Hesun Pranueſte Dekenn Senior vnnbigangenn: Capittell 
uaffuLubele ehren nakomelingen vnnd wytlybenn! hebber 
Seffeschrenes:.mpt: ehrem guden wyllenn vppvnße mund 
sonferndafomelinge agene: doſte arbeit find. euenture In 
den; achten dageın Sautti Michaelis Archangelir alle: Jar 
dewybe⸗ duffe: boppwareth · bynnen Lubeke Inengelylenn 
affts auderent guden mir werben. Pagimenthergietigfäun 
vnnd wubeworen vnnd wol: tho dancke Sen enee ſuumen 
enthrichtenn vnnd betalen; eDder enthrichten Vnndn voetalenn 
Jateae funder Inningerleyen vthflucht · vortoch / vntſihalbiuge 
soffte!Zegenfageyswersh: od ſake dat godt vorbtde dat wy 
ffon ße nafomdinge Saas ulker vorberorder · betaliuge 
quuych / wonder/ vnnd trgedenpten herenn; Domprauefte 
Deiennwiuhtighnbe. Snpittelli;offte: Derſulfſten medebe⸗ 
mompter dar Fenigen ſchaeden vnme Beben vebber der⸗ 
Halutun lede Szo mogen⸗ defulcenhernn Praueſth 
Moelenn vnnd agantze Wwpistell ehre nakonntlizge dffte wyi⸗ 
Ayse: hebber deſſes breues ſodann vorſetenn renthe myt 
ıbengeleden vund gedanen ſchaden forderen vnnd manen 
wffte forberensenad manen vlathenn niyt geiſtlyfem· vffte 
mertlofend xochta mo vund Inu wath geſtalt ehne fodans 
euenſth sen: beawemeſt! tb, alles vppſvonße vnud · vnſer 
mebekenempstuiiitofle vnnhoatheringee Tho weiberi boſti vck 
xheriugai red ſhaden Cßoderiſalitena gebanıı : up tab 
"mM 
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onße nakonmeliuge, gedachten heren Praweſte Defen vnnd 
Gapitcell 0 Gubele. ehren mafomeliugen. offte hebberduſe⸗ 
ſes bpeues i neffen den. Jarlybenn hedageden venthen des 
faffiten ock Jo enthrichtende ſcholenunvnud) wyllen vor⸗ 
plichtyget ſpun, vnnd ws. vnnd vnße vakamzlinge ſcholen 
vand Yhar, Jegen neymerleye Frygheidl prwvilegia GEremp, 
tion ‚offte Zenigenandere behelpes uffthe:.Segenrede gebru⸗ 
den offteı:genaten Sunder des genßlzken ſtaen vnndge⸗ 
louen ohren: rvund, erer, nalomelyugen flychten werben 
ahne: vpleggunge: Jeniger gredey aewyhß vffteſ thugeforinge, 
mwy ohebben ßerckchyr umet sgeforet. vnnd gefektet: Sy mp 
ve: ſoven⸗ vnnde:ſetten Jegenwordigen inır.ber. ſuluen 
helen onnd halnen alße Tofßendanpp. vnnd Schunſtorpu 
oc aller anderen wußer dorper vnnd guher vorſchreuenn 








vnnd derfuluer avbrhorivgen rowfäme: hofpiinge vnnd 


bencklyke wene: vnnn ſchylenn nd: wallen st une: dat 
vorgeſchreunenn ganbe:bonpp-ı Loſſendoxpe sun; bat, halue 
dorpp. Schurſtorppe myt. exe; vorberonthen tohehoryngen 
frygh waren van allernbeſweriage offthe nubenen reuthen 
wuuoranderth vnndnnonfetteth anna: der bouengeſchreuent 
Hunderth ward renthe myk dem Houetſummen rechte 
idarann end ock allen andern vnſen dorperen vnnh gu⸗ 
Derenn vorgeſchreuenn waren heſchermen vnnd enthwaren 
vor: allerleye anſprake vnnd hewernpſſe eyes Jemelfen, 
Jegenwardigen vnnd tholomenden, unnd od Inn dee 
ſuluen haluen vnnd helen dorperen alſe;Loſſendomp imnb 
Schurſtorpp nychtes. vormynderennxdder voranderen {je 
gen wyllen vund vulborth Der. orgenauten herun Panueftes 
Dekens vund gantzen Capittelsitho Lubecke, De wple 
deſſe kopp dureth vnnd Be ‚cher; ranthe myt dem: houet⸗ 
‚fiofe :der ann vnnd anderen unfer guderen alfe vorſchre⸗ 
nenn. hebben Geſcheget ock (dat godt affkere) dat twy⸗ 
‚fichen der herſchopp edder ber Nidderſchupp des landes 
tho Holſten offte emande anders nond der Stadt Lubecke 
ock den igeiſtlilen offte borgorenn vnnd Inwoneren der⸗ 
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fulueſt: Iunich: wmwuyfkeıerlöngeicuffie: veyde Irreſe edder 
vpſtunde, wo"; dat gerine: gefcheynn mochte In Rgonigen 
toßamenben tyden dath ſchall doſſem / vorſchituen ope vnnd 
vorkopevck: besakinge: dei; Honetfunmen: alße tweduſenth 
vun. der Jarlyler ewiger renthei alße Huuderth Marck 
Lubeſſches wo vorberoret deger vnnd als voſchedelyl vnd 
vnuorfengklyck Anm! Mlßo. dat: wy vnnd unge: nakome⸗ 
Imgesönffen lopp wpchteftoweniger ſtebe vaſt vnuorbroden 
vnnd vngeferiget holden, vnnd dar Jegen nenerleye: vth⸗ 
neminge geoiſtlyhes offte werthlybes rechtes gebrukenn:ige⸗ 
noeten ſchollon vffte wyllen/ vnnd offthe wy vffte vnße nalome⸗ 
linge na: worlope Theyne Juren Dato duſſes brenes ſunder 
middoll: volgende, vnnd ‘north fo lange⸗duſſe fopp derech 
ſalcke vorbenompte gantze vmnd halue dorpertalße Loſſendorv 
dand Scarflorpp: ſammpth ehren ötobrhoringen  Vorkapen 
woldrun Szon ſcholen vnndi wyllun wy vnud vnße nale⸗ 
mielingei. den· vorbervrden herretn Praueſte Deken GSenier 
vnnd gantze Capituell, deſulnen: vorerſth anbeden, ‚und 
Schulen ock ete rede; sur allen: Sen: Den alle hom 
wpe de wegeften'insefen by entheuingen offte⸗ rrleuation 
alles nadels vnnd ſchabent Szo ehren werdenn? vuud 
derſukuen medebrnomeden dabn vthmochte Irwaſſen In 
Jenigen toklomenden tyden, Zodoch: hebbenn vnnd weh 
saßen: nakomelingenu dar ſuluen ⸗ heran Praurft:iMebenn 
Mad gante: Capittell. irho Bubefe wor: fo: zhre. nalentes 
Unge ob: witlyfen hebbenoduffes  bruned meh: funbenger 
gunftunnd': frutihſchupyr utigegeuenn md Sorgninet, 
dat uwy: offte : vnße vatvmelinge ger. ſale Huuderth 
marck lubeſſches honetſtolesulße vorgeſchrxreuen Inn euem 
edder twenn termyaen! oſſtertydt wedderumme quydt vnud 
eyg oßmaken vnnd afffvpenn na vorlvypenßodauer bay 
angetogener Theyn Jare vnud niycht ehr wennern. uns 
vffte vnſen nakonelingen den Hedandwertiilened domen 
Vnnd beleuen Szo Gerne dalße: wy vnnd onße mabemelinge 
det gemeltoni heruit: Pramung. Detenn unbiiiganger: Ga⸗ 


\ 
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pitteſts ‚eh Lubece ehren imfomnelimgen;,: offte cabvolxvchei 
bebber tvefleä.igrueß. darchp ben wedeertobpreyn gu 


Kat thouoren In den achte dagen ESatictt: Michnelis Un 
changeli vorwytlyken affkundigenn edder vppſchuyuen/bach 
dar na vpp den erſthfolgenden tynßdach ßodan Houet⸗ 
ſumen alße Tweduſenth marck Lubeſſch myth aller beda⸗ 
geden vnnd vorſetten Fenthen tho' ener offte twen tydenn 
alße vorberoxthemyt allen geleden ſchaden koflnuge unnd 
therynge derhaluen gedaun Jun guden opbhelden Lube⸗ 
ſſchen ſchyllingen alße denne to, Lubeke genge vnnd geve 
is, bynnen der Stadt Lubeke vpp vnſe koſtinge vnnd 
enentuve enthrichten vnnd beteien Alle duſſe vworgeſchreuen 
ſtacke ꝓnucte end artickell ſamuth vnnd beſunderger lour 
we Iahanned' ꝓrior, Petrus Senion, Symon.vicarine, 
Metrus procurator, Broder Curdth voget nnd. gantze 
Koruenth des gernelten Karthuſer Cloſters Idee Aruß⸗ 
boken vongenemet vor vns / vund al. vnße nekomelinge, 
denn GErgemelten heren „Drauefle Defne Seniori und 
gantzen Capittell itho · Lubeke chat nakomel ugen vmd Int 
yten hebberu duſſes brenes anne: ohrensgunen wyllen, 
fihebe vaſth vnnd unuorhrpcenn Inm geben: truwen nnd 
gantzen gelonen woll te. holdende vnnd ‚bar thegen gehduer 
gratien priujlegien Indulter abder fryghtith Anßenn orden 
affte Cloſter ſammh offte befunbangen: gegauen· Gdder de 
men uam Pawaeße nffihe keyſer, xholgen ebder fo vth 
egenen betunge.:gegemen:. merben: machten, MNoch ock Yes 
niges Merenfurſten offte Ianbeägeheih Darmoenmen ſul⸗ 
sen koppe edder aufſen breff, gang offte am Deell krenken 
vffte „breken. mochte. the. 'gebrwilen edaer tho ;genetem, 
Eunder: renuncieren vmd ‚nortughene Deufuleen al u 
srafft. vnnd macht deſſes breurs ehne ale Inſage behelpp 
Ion vmnd geferde Des thor vrinude. hebbe Ich Johanues 
Prior mes amptes egeneimmmd. wynPetrus Genton, 
Simen vicarius, Patxus Prorirear,Broder Motdt Yon 

vnnd gantze ‚Sommers; vaſes Irgers ˖ Ingeſegell wytloken 
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leahen · hangen an · duſſen breff Gegeuen vund geſchruucim 
Nha Criſti Gebordt veyfftenhunderth Inn hem Soeß⸗ 
vnudetwyntigeſten Jare In ben are Dagen: Samti 0 


Maclis inchangeii, Be 
39! Kit u En ab Wa u.“ 
£ \ ein an ig han ha 


u vi. yrieflophen se 


Wlehmos prior“ et- tolus eönventus in Arnsı 


boke ad ernin Osthusen praepostium ’ 
9%) H 
\ . "Imbicensem; 


x s 
v 
Ber U; BL a 


Demodige bebe to gade dem Hernn tovornm;-: wer⸗ 
bige leur Her Praweſt befunder grote frundt vnnd gs 
nen Juwer werde iſt bewuſt dat vnſe cloeſter is ſrbarlich 
beſchattet in foxten Jaren vnnd derhaluen me duſelit 
marck hebber vpgeboret Houetſtols vann dem werden 
Capittel 0 Lubeke, dorch grote fruntſchop vnſe cloeſter 
In noden entſettet, welcks to dancken hebben ergenannten 


FGapittell · Jorvch in der iarlike renthe und. beſwevt folenn, 


ock vns in dem. breue dar vpgegeuen (tor loſingein 


langer tydt: nycht kamen mogen -efte bonen) Hof vote 


plichtet hebbenn, darıröt"de not hefft her gebrenget, Jun 
dem wy wvns beſwert folen myt ſedaner grote Jatlyle 


renthe alſo huuderth mard:So falle wy am Juwe werde, 


myt Demodichenth: biddende, wyllen ſprelen imyt Dem 
werden Gapittell: ſampt vns mochte vorgunnet werden: vth 
guder gunſt, 3. Duſent marck mochten: twiſſchen dyt vnnd 
Michaelis Houetſtols wedder weh: loſenn, wenner effte 
vpp wat doch in der middeltydt dem gungen Gapittell 
des bequeme worde Bam mit botlyler renthe, vpp . bat 
my: Sn der Jarlyker 'venthe wes enthſachtinge mochten 
krygen offte foelen in der renthe Dar wy alltegrot mebe 
beſwert ſyn,dar vns gnade mochte bringen dorch gude 


gunſt So wolde wy gudenfrunde bruken vnnd beforberen 


vns gelt te lenen to emtitttenbe ock dar was vmme to 


— 
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vorkopende geneiget· werben ſo weld« dat · wy Hesben: relen 
tom ſummen erſchreuen, bed boger wyIm ſchrifftlyche 
anthwordt effte by Jegenwarbigen muevtpch Schrenen 
Arußboken Am. auende puriſwativnis mania. I ae 
EX VI —— 


u, eig Bi 





: a TE t t ’ a 
"Sinn! anbern Brief Afnfichen — fſchrieb· vers 
false Mrlsritieder th’ den Faften des Jahres 1528; "aber 
er ſcheint feine Antwort ethalten zu habe. Er erneuerte 
nach vier Jahren ſein ‚Begehren i in einer (härter Sprathe 
in ſptgendem Btiefe. 


Er .. Yo Hin" 
meiden a IP Br 
W vii Briefe) - 1 
Veheräbiltbüs‘ Magie is ac praestatftihus‘' Viris 

_ dominis, decano seniori totique venerabili ca- 
, pitulo ; insignis ecalesiae Lubicensis. frater wil - 
;helmas Ppriar.‚tosusgue convenius. damgus rem 
pi Muriae in Arnchoke Curtemienais ordiuis 


‚salütemn ac pacem ih eristo pqrpetuam. *52 


Pi ua Biehnion j jem: <lapso, viel ‚praestantes „ meniint 
!orngregaskenig:- mil :creditae. apuıl venerabilem . piae 
aensoriae :- virum :: dlominum et.. ıniagistrum -.. dohennem 
Beend „:iac:effaiil- preces imegs oosamı €o,: quabenun. eb 
vadias. causus. eidem tune expositss dignaremini, peckr- 
uwlam, .guam vobis-, debemus, recipere. Qui reiniit 
zemv:et: negokium ‚istad ad. venerabile Gapitulùm/ anse- 

seny:se eitea tetius eapitwli ‚oonsensum uikil ia; hajus- 
“ modi 'cassz ‚acturum.: 'AQuoeirea 'sperantes nunc: abtä- 
mere ab :universitate‘: vestsa, ‚wiri mmitis. ‚neminäkis 
insigues ,..ıquod 'ab uno et..coden prudentissind ıtiep 
(cujus animae deus misereatur) tune impettare naqui- 
vimus, , sdkuc: petimus et eb Christem suppliciker 


N 
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deprecatımi ‚quo Taldmitstes et ‚gravamina, quibus ;jam 
multis:;sfllieti et gravati sumug et adhuc iu.:dies gre- 
ana, atteguere digaemini ęt cbementer precihus 
nostrin “annneuslo :connedere,. ut: kiosst nohis hajusandi 
summam capitalem una cum annuis-redditiblkis xobie. 
rependere, quemadmodum eximii illi primores et pro- 
ceres veagrandi vestri oapituli nomine, vestrum ‚omnium . 
antecessgri :.mpo;,; promiserunt,. ‚quod. ‚scilicet liceret 
nobis, hujpgmodi peruniam.‚gum ‚vellerans ‚ei poasgmug 
pon.obstautibus -literis desuper confeetis, quae con- 
trarium sonant, redimere. Priusquam. enim, ‚literge 
nostrae ex vestro exemplari cenfectae sigillis muni- 
rentur, fuit antecessor meus apud magnificum virum 
felieis memeoriae dominum praepositum causans et 
tractang. cum eo ‚de quihusdam .. lifergrum earundem 
eondifionibus praesertim . ‚duabus, de diuturnitate sei- 
lie temporis et de summae magnitudine sive quan- 
titate. Et''primo yuanquam antea’ de vigiiti annis ad 
decedur ':perventum: fuerat, diesideravit: ‚tamen,. sicut 
anten-songluperamuya' in: tapitnlo neatro,:quod si ali- 
quando posgemus, solvendo fieri, sive ad fortunsm ta- 
lem pervenire, liceret nobis ante designatum tempus 
Jujuemodi-'sulmmam : eapitelem: cum. redditäkus unnuis 
vobis wefundere. De seontido: verdi:artisule;, ‚sajliaet 
si: non. possemas  ‚simul- et: semel:'totam.. pecunise:: ver 
serge eumenam prepien ejusdem quantitalem : sivd ma 
situdinum :vobis: 'exsölvere , liseret. ex. tune:nobia:ikoc 
Maobns :.diversis: et ‚distinetis ‚:tempenibus faesre, ::E4 
super .: hoc desideravit. hinas hobis . literes conaoedi. 
Pogkgusm autem jdem reverendus et maguißcus: demi- 
aus: praepositäs: consulwisset alios. wentrabiles; viras et 
Ahsiniios icapitulares,' qui tum aderasisy responsum fuit 
'piiorb:nostro in.haeo vorba: Dev loſinge, wo gye vor⸗ 
genen woli':eye wort: Capittell benoch hebben, Merdat 
munber.scholbe. iwbi brene vp malen, edder dat in: den 
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Gonehboeff. fetten; is nicht van hoben: Mioa, ir: vane- 
sahiles, :honiine westrum -onmiunz  preimiserumf.: nahis 
quatuor: ex. prinmrilsis: tetius noherandi vestri asipituli, 
koo ipsum, quenguimp::.quibusdem : vesteem. ineınaxia 
, forte exeidit,. sılnt tairlen aewnmlli ex. 'vokie,: qui: allem 
hie: Hlud :nbn onngdnt> itaımise. :: Bi. ex :ojakmori 
peapomsioıte suspitiine | willen: ’peruuasit: mohis aitkacessor 
meds, us: liceret mekis: cum: pyessemus dehitam volis 
pesunissp roäkkere. : ‚Super koc gonssugun Pracheimes. 
Alioqeism. tamstgi :teuspore !dklo:;ia neoemsiskte quodem- 
mode . canstituti, Saimsumı: noguagmakı- tamen.ilam ih@Xr 
tsicsbilibus istailnis prumisissensus mes; obligari ,:#i uam 
tantorum 'visokum ejummedi :äosessisbei: promissie, quam 
nos. :ihlle: :meimeris: immo multe mejeris..zobosia ;aosti- 
ıbetem; (sie), quamm' yon literas neutms: olinm si anne 
decem. wigillie zaynitse. ...:Ekime venit.ıquod-lildeke. ab 
fidelissimo ! preeupatori: ınastto. "eoisiskmns mulıtiare. :vobis 
sodesıptiomein gesuunise, .quem:wobis 'debemds: : Anad 
atium Seckum itsse non :ambigiches , tem) cinchgbspbetier. 
«ind eb’ andeonmune.:destissimo vine denkino Anand, 
qui: mode 'dAhuk: dei. unere: in viris.(dsty: qguam etiam 
antgcessori :ejusdem:offkciv: et. vita jarh fumeto. -Liem- 
suerimus.viro :mbdam.: camnawlari in Hlamboreh. naeine 
Horheh. Spltow, pbo quuadem sussma capital etiam. quok- 
annie oemtum:. mantas -exiolvexre, et is dioehatur. ep 
tempers tatas. katewana :ipesbe:' corrmptus, nihileibinms 
tarheri, vogm:'persermissot hos Auntis: necossitasihue at 
efllietionibus. 'ari ‚: Irbenser' sponteque ıassensit:peoukiem 
zuim. capimlem reciptire. änsuper (qued:timen « vobls 
wen; desidenimus) XKMV maseas: in. wodditibus, ultimi 
ami--nebis !elementer:|rdmisät:: :  Modeoıutigme- 'ratlomi 
diesonum mon 'osmet a. veutra.quoqwe ohrietiana: pieiste 
wobis. id: mon :denegari',ı:quod,ınekis ab bomine Iste- 
zanzs »erfidide::clementer. fuit-icönoessum.. Yuit in- 
super ‚ante salijuct aulios apud new: quidam änchi- 
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‚ episcopus, ‚ui: statum. domus nostrae percunctante cum 
gravamina »-nobis ‚perpdssa. allegassem et::tandem auper 
negotio pressen eundem ‚ooneulmissem, espendit ille 
prudentissimus: vir : -Bieeimie „:ingmit;; immplenrus -verbum 
Christi: dicewtis Date iaswem nihil: inde apörantes dte:) 
et adjecitı :Non est ‚mimmm,: eeclesiam rdei tot: antied 
"que -näbls wc: onlamitatibgs ımffligi ; rin apa; totı tmmtague 
mals in dies suocressgnk::: Qüspropter- hufas: certi ‚06 
"detereiinetä temporisı praeizio:.:ısive limitelio;; qmod.sci- 
lieet ‚non >liewk niei tali "aut tanke .tenipiowe:: elapso pe- 
ouslam :eliquam:ısub: anmuz :pensiene'susceptem: redimi 
ww quod .nen lieost simplum':capitale''nisi duplicatum 
Yeeipere- a :quibusdam. viris iegwegiis e4::longe ciroame- 
speotiore, quam:apa::sumius, judicio praeditie'n!spenie 
"eurae !asseritur. non: vacareil : Quod crimen] procal, 
procul' absit, :pirb eetebertini, .. ut: guispiam vohle in- 
Jangat. . .: Praeteres- si »eontingerdt,.:qued deus -sinkl- 
potens miseridoblitst averiafı, coenohium ..hoo:inpstrem 
. 8’ princigihun destrui aut 'nok:ände.‚expelli ;;ı. qued etiarm 
Betarılın veizeimentissime "timenius;: twso-.brocul- dubie 
'Omnes -possessiones "nostras:. "usqup' adırkune. aubteg+ 
minis patiter: anprehenderent ät:ooouparent,; eo.'quod 
'nihi peeuli#‘ exira terrahr esrum :pessidemus praeter 
-deapum .et: hespitiunm "nostrum ‘im, Labeca,, quod Lutei 
. 'ranl.'reeteres kujas urkis; Bibi ex ;#ane: non. ;einerent: e 
'matlibus evelli, .si inquam Jdee:ıpenrmittente: hoe eve- 
miret, 'quis quaeso vobis wel semissem. tuner gro .duobus 
'nflibus :maroaram :vestris :refemleret ?. i' Praestat. nastro 
judicio in illum 'eventum possibilem,. modo ‚pecuniam 
vestram "iiitekram... et 'sanam numero' :resipere ,i quam 
tote; in  pesterum privari. Nolo etiam. charilates.ve- 
atras latest,: viri cirpumspectissimi, quod tamen' eunetis 
allis: desideramas ımänere: opcaltum, nos pro quodam 
capitali' consuetos fuisse:' olimt.--@.. consulatu . Lunebur- 
gensi annuos quesdam redditas subletere, 'et quan- 
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quim sperabumta AMem petüuniens in sempitersum..nen 
debere  rodimi, : e6: qued: pro. wsoguogue:. oentenerte 
merearam 'qualdor : duntexat:' murone  nobis ' quotannis 
eunferebentur;':: modo: tainen redempta- ‚est - et :sime 
frietu apud wos jaset.. : -Nec: dicet nehbis,eems peouniam 
eupendere zut:in 'ulies vertews 'weae nisi prü'scapiteli 
redintiıdo aut';pre: possuenimmibus'tenporalibus 'rurses 
compbrandir,':quod nimıquam: ‚Sorte‘ nobie' :s.' prinoipibus 
ebneedetar *%  Pawro ıunagma' nostra.: qua lakoramus: in- 
opia eoget aba ammonle:(?): vel Invitos pecunium 'ilam in 
alios quam oportet. usus.distrahere, et sic eum deven- 
tm fuerit ad-terniinser' solutionis nobis- in literis prae- 
fixum, non ihvenitzus nie ekmwlunm yuldem’,: quo. vobis 
satisfaciemus, et per consequens necesse flet tunc 
annuos vobis redditus semper ezsplvere et nunquem 
tamen ad persolutionem’ würhmde capitalis pervenire, 
quod hinc : ewiris patere, Hqnido poterit, quia sumus 
aere alieno vehementer depressi et supre modum re- 
gs exactiohibus extenuati: "Intra '0cto ehim annos 
cohtulimes Regi 'noätro tanquam irlbutarũ uitta duo- 
äechn milia  marcarunı Lubicensitm. Quam pecunfam 
guia in promptis 'non 'habulmus, idelrco 'oportuit nos 
pössessiones et bona nostra temporalia divendere, ob 
quarum perpetuam allenatisnem "cdgimur jim ‘sitlgulie 
annis de ‘anmuia nidstris pensförlibus et reddftibus' carere 
trecentas et quinquaginta "marcas' lubiceildes,, &t vote 
ferme exsolvimus pro: vitaliclis et redditibuß 'vobis et 

mültis aliie. "Porro 'dkpensae domus nobttae on mi! 
nores imod6 seit "mülto Yänjoren sunt quam intes uh- 


IT, 
? F Sf. Beni Bacntage zu: Nentoraig im Jahre 2025 vers 
argts Die: Maunſchaft, daß den: Anktiaf von Guͤtern 
ferner den Geiftlichkeit unterſage werde, um nicht den 
Adel im Lande „auswurgeltif“.zu Joffen; Zr 
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gasın ‚fuerant.. ':Qustidie'adkur mebis atı-aalonia nestris 
nous. gravaminp et. wenns <Xaänkinnes: impomimier , queb- 
ne. ‚gravipsimas aures, wentran: OMerdm ;: im: ppracnemtiaran 
resensere .omitte; : Ob: has ägitur ei.ımulias alies taus 
sas: item, abque- item 5; wiri , permagnifich. ec : oamstantis: 
simi,s petimyus: et ebeecramms, uf: meniores spenisnis 
vsstraß .et:. vesirorum,: aktbntie queque. ‚calamitakkkıus 
nostrie ,.. slementer. pracibus nastris: annuenda.; digne- 
mini pesuniaıh ‚vastrame.-sapitalem : ung’. cunf 'anmmnis-yod« 
ditihusi;renipere „, morcedeln; proinde, sentuplicem. in ligo 
et 'etiam.in fikurs seoulo 'sidemino ‚deep omi,-vene- 
randas ehuritates vesizak:. soınmwendamus;,: perneptaui: 
Rx .domo; anprädigia,: ano ie MEER u 
a1 PP Be Base BE ES kN 154 20 BaaE Be main a iR” 
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* Eopiakım. prĩdei Earthaeienishem Y 
gr ar 
‚Misgrigordiam gratiamque et. pacem, a den. "pafze 
et. domina nostro . ‚Jesu, Christo ‚optant. ‚seseqye:: ſotos 
offerunt.. Miramur , reverende pater atque , gmien. in 
Christo ‚eharissime,, vehementer ‚satis, „cur. vestrae 
r,P: ‚ad nos seripturs nobiaque multis nominibns. ‚Ber: 
SHASUNS , „DK sortem ventrae. domui ‚nuper, Aumeratan 
sineremug:; Hobig ‚ante Loußtitutum ‚Inter. nos terps 
golyi, non, meminerit, Äliys , prisgl,, exploratiseimigng 
juris, quo. naturali aequitate legum conditores, sanxe- 
rupt,, eontractug iniio; quidem Jiberen «gase.:aed ‚pogt; 
eaquam, «ontrahentiym consensu as mufuis yaluptatibus 


2 Die rechte Weberfchrift Decanus senior totumgque capi- - 

5 „gulam;efe. ate.. foßlt, wie daB: felgende.-Pptaut zeipt. 

er Ef am Mande bemerft:; Kan Uteras leeto decum- 

„2 bens :decamme:. dietäyit,: liet Krkdıa erde im. aummo 
“ discrimine. sätgte ;fuerit; - ° .. ru 
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in:'pactam tranaieruns, neoessallse: fleri..:omumie: ;:.aus 
salteın nostri Aegislaberis’ zuhie rogem- ac :damini.'do- 
minantium irrefregakiöis negmlap ümneni :sauam . doeizi- 
mm :'oomplense : ‚Oninia,: gnaecungu& wolnerids ut fa- 
'olagit vobis: homindu; . sic .sbuwos: faeites lie... Beee 
cum pridam .Jomusrertre' insjosipus nesiris‘: noklsque 
sompew:- versewebilis :;;haklite . pechinia. :egereb, ‚nee: .jane 
tunc_ esset inventus aut repertus, qui eam webis 
(ut olim) vel dono vel,mutuo daret, gogebamini proh 
dolor, vbi ipraediu "ecolektis‘ Invidiam . parientla ‚’ ficet 
necessarfa maxime, distralere ver ach "alfenunh ii ’ben- 
suß' annuos Anäte “dandos' „aecipere. Atqde "&o pso 
tempore, "cum casu 'magls "qui" &onsifid Yecünlam in 
thesauro haberemus, vobiscum, licet alio tunc eam 
commodissime locare potuissemus, pepigimus ad lite- 
rarum desuper emanatarum tenorem. Ac aliud a ve- 
stra r. p. deposcimus nihil quam ut jure gentium 
pactis stetur ac vos tales nobis. exhibeatis declaratisque 
facto, ut legifer noster Christus vos edocuit. Et 
lieet id vos facturos non dubitemus, nihilominus ut 
quantocius faciatis vestro ipsorum judicio, et amice et 
instanter oramus. Nam quam per immortalem deum nos 
pauci hic residentes rescindere possumus abruptim, 
quod perquam multos id nunquam comprobaturos tangit. 
Si vero quem nostrum promissionis vobis factae postu- 
lare volueritis, illum vobis judicio sistemus volenter. 
Et forte majores nostri non speraverunt, domum 
vestram sibi vel difficilem vel ingratam futuram, a 
qua si nos residui (post illorum in dominum migra- 
tionem) adversis jam multo tempore vexati vel negli- 
gimur vel forsan ut peripakma *) quibusdam hebemur, 
id etiam ob servatorem nostrum Christum non gravatim 


*) Peripsima, d. i. vephlyue, für Dreck geachtet werden. 
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et :oblivisckmur et: condonemns, .tametsi. profecto nobis 
multo : saniora de vobis polliccamur, facturi violssim' et 
volenter et amice, si quando möhis. v&strae .x..ı p.. Bär 
peris. comissae: wel in re postulata ‚gratificari dabitur; 
Ceierum citra .obligatienem. : Raptim ex Labeca ipda 
die: divi · Anthenii, "qua nobis: .vestrae r. p. kiterae red- 
debantur, anno etc: 32, : ecchtsihe -:nostrae ‚sub .so- 
ereto. m... ., - . BEE Be FE ee EEE EEE Zr 
„Die Aufſchrift; Reverendo in Christo patri ac ve- 
nerabili deming, Gwilelmo priori conventus sanctae 

. domus ‚templi Mariae in Arensboken ‚Carthusiani 


ordinis. amiqo noatro in ‚Christo charissimo , 
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Processus Synodalis. 
(Reg. episc. Lub. tom.Dl. 179.) 


.. 





Nicolaus dei gratia episcopns Lubicensis ‚ad futu- 
ram rei memoriam. Etsi quispiam canonicas et. lege- 
les sacratissinmas sanctiones honestati et vitae fidelium 
abundanter consuluisse non ambigat, lentescente tamen 
earundem executione honestatem conspicimus et, vitam 
ferme cunctorum mortalinm maculari. 

Executioni igitur magis intendere eupientes, non- 
nulla edictorum provide, quorum ad oculum transgres- 
sio est amplior , sub epyloge recensendo de nostris 
paucissima in hoc Sinodali Processu apponemus, poe- 
nas 'ecclesiasticarum censurarum per nonnullos prae- 
decessores nostros vel inferiores in subs&quentibus 
articalis appositas, et indubie animas plurimirum circa 
superiorum constitationes improvide agentium  ilfayue- 
antes, per modum abolitionis in pecunfarias infrascrip- 
tas quasi in eag quae prodolor hodie a nonnullis 
magis ‚advertuntur executionemque promptiorem'’' reci- 
piunt commutando, 'Volentes ut loco canonicarum mo- 
sitionum infradicenda  habeentur, Ita quod eontra ca 
excedentes per zuos Praelatos, ad quus. id jute sta- 
tuto vel consuetudine spectat, deinceps eanonice me- 
diantibus infrascriptis poenis appositis et aliis de qui- 
bus visom .eis fuerit parata ‚executiohe percellantur, 
Considerato perpensius et semper, quod in tremende 
dei judieio subditorum sagwis *) hoc est- poecata de 





*) So fteht deutlich gefchrieben, doch wird es sanguis heißen 
müflen. 


/ 15 


praelatorum manibus exigetur. Ad hoc igitur prae- 
lati solum bene agant, ut vitam hominum corrigant et’ 
non quae süa,, scilicet barsam replere, sed quae 
Christi sunt quaeraht. ' 


. Excitatio Praelatorum ad corrigendum. 


Quocirca primo statuimus, Ut quilibet qui in clvi- 
tate vel Dioecesi Lubicensi Jurisdietioni praeest, de 
quolibet crimine majori aut minori necnon inobedien- 
tia' subditorum infra XXX. dies a, tempore quo pri- 
muin rumor de illo insonuerit immediate sequentes. 
efficaciter et discrete inquirere incipiat, usque ad de- 
bitum finem persistendo. Alioquin eq ipso suppletioni 
negligentiae intendemus. 


De ordine Lubiceusi observando. 


" Similiter volendo ‚gtatuimus, ut juxta gaygnicas 
sanctiones, ef, Lybiceusem ordinem cenguetum in, Ci- 
vitate et dioeegsi Lubigensi divinum offeium nocturnum 
et. diurnnm: in publica et privato per ecclesiastigos 
viros inhabitantes devope cum diligentia observetur. . . 


De .mundiia ı vasorum et narameniorum Alia- 
rium et eorum non alienatione, 


Item duod Altarium et oalioum missarum et alia 
ooelesierum orenamenta munde et nHtide, abluftenibus 
non quidem per servas sed Altaris ministres juxta 
santtiones eanonieae nepetitis, absque. eorundem- im- 
pignerätionei vel ällenatione aonserventer, 16’ qnod 
prechstus Ammediatus  desuper suepfsime snbditorum 
altariu oireucundo eculum dirigat, 'etiem mediante m- 
flietione poenae aut mulctae, de qua sibi secundum 


. qualitatem excessus videbitur, correptivum. 


or ’ 
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. De non admittendo in aliena: diocess ordinmos 


nisi -adımıssis. 


‘ Ceterum nemo qui ecelesias aut capellas seu mo- 
nasteria sive altaria regenda susceperit, quenquam in 
sliena diocesi ordinatum, sacerdotem seu clericum ad 
officiandum vel ministrandum. sacramente aut missas 
cantandum sive epistolam aut 'ewangelium publice le- 
gendem. admittst, nisi telis peins flerk wer episeopum 
pro tempore aut offcdalem ejus seu saltiıa superlorens 
loci illias immedistam jwrisdictionem habentdın adın!e- 
aus, sah poena decemw murcaruiti: Lubie. por rejusmedi 
superioren: pro qaslibes vice: contraria' eitelquendarum 
ei in pios usus eonvertenlarum. It: idem - superior 
vel offieialis . osute provideat, quod won 'admmktat 'niel 
rite ordinatos et alise vitae iandekilie et vonversutions 
heunsstae existentes. 


De non celebrando in locis’ interdictis vel. pro. 
phanis vel coram  excommunicaus aut, Altarı . 
portaiili. 


Porro nullus: in locis interdiotis aut non 'eonse- 
cratis seu violatia vel praesentibus exoommunieakis sive 
interdietis vei in Altari portatili absque privilegio 
seu etiem contra superiorum suorum prohibitiones cele- 
. bret quaecungue divina officia F inquantum irregulari-. 
tatis vel alias poenas a Jure contra tales promulgatas 
effugere [concupiscat. Et nihilominus superiores prae- 
dieti desuper invigilent, ut condigna poena etiam 
mulctarum si eis videbitur emendent in talihus de- 
linquentes. 


De non admittendo Elemosinarios. 


Denique nullus in ecclesiis monasterlis sive ca- 
pellis quemvis ad volatilia beneficis quae elemosinas 
volgus appellat, ad Quae episcopalis confirmationis sive 


15* 


“ 


are suorimennts/ gratib: et" ‚pure‘ miwistraridis ein 
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sonsenbna auotonites, ‚gune :ad.ıInstauranda bengßieis 
jure requiritur, non..aocessit, :sine licentia superioris 
audeant „(sie) ‚admittere, sub. poena antegigta, Cum 
er "boe benefcia ecclesiastica fiant, ‚Iudibrie. et Ingti- 
(utiones ‚eanbnicae. ‚exulent, 'experientia edgcente 


Piazili: 


Ba “Dei non ädiniltendo Quaestgres. 
319% hi N 


En ‚ylasnper: ‚seoandam- Juris 'comrmunie:. :dispositionem 
addisimau ,. ne;:guis ‚quaestores ‚qualeseungee ‚<domasi- 
nazum. ad, peteridum.orel.'prsellicandum sea dadulgen- 
tiaspablieandum; aut atiam alienwum pentificem dd suam 
effieinm. anmittat,: :eine licentia epeeiali,, sub... poame 
qlunm proxime: piitediore;.: Quin ymo si. teles: eportune 
IE vatexaut: ). cia loxis uhi hoo fecerint, si ex! parts 
Beaterig.- divinorum primo.' seciiude tertio «imul: samen 
et eodem tempore propter periculum eäsionice:. prae- 
moniti non cessaverint, Volumus quod extunc et e 
contra ibidem tessetaor a' dirinis, donec recesserint de 
paröchia tali, etiam sub ‚poena "antedicta. ' 


DenoRoR, . esponende.; ‚puhlioe atıkasistia oon'tde 


etz she Hukäristiam in publico minime "exponi, "ed 
iphähh et ba jtisterta füle et honeste, ‚sub, clausura ag 
se ye ipsn et alfa sac jamenta ecdiesiastjen 
—** cum omni "puri A © m inistrar. ‘volumus "jute 
präedictag’ can nicas sanctionies. Alioquin ultra, — 
canonicas ‚Sonträfaciens mulefabitur R prout \ visum 


Fit’ superiori &peiire: “ 


189) 1e= 
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ↄGs ftöyt dentlüh: da’ vagerant ſonſt wuͤrde man vermu⸗ 
‚ "„uthek.haben ingerank: — walatille. im verigen g' me 
ur „Ale unperſtaͤndlich. Bee) BER Bu re SZ Per Ca EL 
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De: non:sepeliendo an eeclesiig -niss:abi :antsguhns 

‚ tsepulsurany habeant vel des Items; — 

At vero vestigiis bonae memoriae' : uch NHen⸗ 
rici episcopi Lubic.. praedecessoris nostri inhaerendo 
illiusque constitutionem moderando statuimus, ne in 
ecdiesia 'enthikdrali · Lubicenst' aliqus sepelfatür',’ ’ nisi 
per eplscopum Lnbideitsein pro teinpore 'etisteniten: 
aut dominss Canonidoß’ Btructararios per episcopkerd 
deputstos 'vel'per ‘Capitühım: declaratus '-faerit’beie- 
meritui‘, süb’poena XXX nrircarum Embie:, dans’ aliter 
sepelfens fäblicae' ecclesfie Eribicensis solvere'tenteatur. 
hi-atils verd ecelesfls #fve' möhasteriie' nemo sepellater. 
nisi_progenitoruni --Sueitnh sepälture Mi Cöräfstat,: and 
ipse "etiam -behemertüs ih’ Civitdt®: Lubicehsi'' per 
Rectorem 'ectlestak;, - uf desuper plénam eoncedimts 
facultatem, in’ Diode vero ' per epfscdpim -faerit ‚des 
elaratus, sub poens antedictä!*' Akodin - ai peseim 
quivis’ in ecdlesiik 'sepelietur‘,' Corfüpto ex (cadaveribus 
aere Balvatorie nostri Fesiz Christi‘ minus  honoriice 
ihiderh confittretar,- Er’'WHhiteria "m . vanum -Foretit ’# 
undiis Patribus constitutal r 2 Ze a dda Areu 


‚l ruf — 2‘) 
bioiise m Quibus —E ———— —U——— 

Equidem.. eiree,: äbsohutienie.:e pecoasis seiniäcam 
sacramentum caveant universi presbyteri seculares et 
religiosi , eujiscungus: statun ;:gradası. ordinia, vel«; «öh- 
‚ditionis existaft, ne.ıse: ‚inwinein aut alios absolvant, 
nisi anper hac, ab ‚gpostglica aede vel ab ‚epigcopg aut 
curato loci, in, casibug simpliei us, in aliis ‚VEXO , ‚Seh. 
licet. casibug, episcopalibus „.non nisi @. "dicte ‚sede auf 
episcopo loci ‚speeialiter , habeaht hotesiate „Alioquin 
juxta ganonicas, sanctiones solum umbram exhibentes in 
opere animas necant et proprias et Proximorum. Ei 
nihilominus cum de eis scitum fuerit,  volamus -«t 


ultioni aubjagpant,..de: qua ‚eorum ;emparion; zideatur. 
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Sed neo in: cameris p;,,. *) sacramentum nisi neces- 
sitatis tempore. aut cum gravitas personarum. id exe- 
Str: ubpinleigent. 


FE | 
— 


al Cake  episcspalä 


„Ur, ante. yimplicigres ‚sagerdoten. erüdiantur, Nos 
veskigile :praederessorum nostrorum. inhaerendo aszus hu- 
Jnsmogi, episcopales vel jure.vol cansuetudine:sigpanter in. 
hac.Qivitgte et digecesi nolis pontiieibus regervates ape- 
caliter duximya:mumerandap.. „ Et sunt aàqti Jurq; vela, 


n 


Sinodalihus prpcesaihus, excpmmunioatog ,., Dei et.sancte- 


rum.blasphematores,, matrimonis olandesting zel conten 
interdietum.eschewiag. enntrahenteg, ‚Incendiarios, Sarrile- 
gas hac.egt in. gacro lono vel in persanam gacram paccantes 
aut. reg. ‚aaorag ‚vgl ecgleaissticas invadentes,. Sgrtilagon, 
hagreticos, Inoestnogos, virgigum ‚corruptoreg, Adul- 


teros, hamigidas; parvuloryan oppressores, falsaries in 


teſtimonio vol. scriptyra vel.aliis rebun, perjuros, pe- 
rontam perongapres,. Sodpmitan et contre netumm pec- 
cantes, absolvere, vota commutare, per usuras. vel alias 
male ablata incertz, et quum.non exstat oni restitutie. 
est facienda, distribuere, Nec non in praemissis et 
quolibet alio casu dispensabili , ubi apostolicse sedi ja 
mocieilter on. est yeseivalum y ‚ #opensare. 


[1 Du 13* 


Repetmnter 'statuta circa vitam et hohestatem 
‚ sd oe. glerieorum. 


Präeterea sieut mundissima sunt sanctae ecclesiae 
dei‘ säcraments , Ita et ministros eorum convenit, quan- 
tum humana ' fragilitas permitüt , "ab omnt carnis et 
peccati ‚Inquinamiento‘ fore mundos. Eapropter 'illa, 
quae Juris‘  eommunis et. Bacrorum eöneiliorum canone3 


— De D 
re RXbbrevlatur Pine: u mie uroesphäweikg. 


\ 
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provineielisgue et sinedakle coreile circn vſtam vwt ıho- 
nestatem clerieorum multipliolter et provide atatuerunt, 
hie pto repetitis habentes paüicd signuhter‘ et iedem 
statutie ad miemerlam revoeamas, quia Magie hen! 
selet, * vpeoiunliter est injundtum. ee = y 
„lo ı 
e Concubinarüs publicis beneficiatis,. TE B 
Br en quidem: juxta Oonstitutionum: gaondhin 
plie 'memorlae Jdomini Gwidanis Cardiialis in istie 
partibus tanc Apostolicae Sedin kegeti in provineiall 
Bremensi Condilfe, eodem Öoncitiod approbante , :Tactam 
nemo de eetero publice concublnam teneat. Akoyguin 
nisti infra mensem se ab ea et ab efes consortio we: 
paret, Ita quod in domibes illivs unt pröpriis ant aliis 
quiduseungte non cohabitet‘ nec ad illum adeedat, ex- 
tunc omni beneficio ecclesiastico sit privatus, Et per 
e08, ad quos spectat collatio , talia beneficia ydoneis 


conferantur *). BE 
" ” u “ii. ‘ 


De issdem et als non benefjciatis publicis vel 
occultis concubinariis, 
Alddicimus autem nos, ut et. praedieti ultre Pan 
nam »praefstam et alii clerici non beneßelkti puhlie# 
vel -occulte concubinarii per sitos superiores mulcta ia 
pios usus convertenda percelli debesnt, prout juxte 
qualitatem delioti et personae ipeis perboriban, vis 

fuerit expedire. 


Qui dicantur. ‚publici concubinarii. on 


- Pabliei Conenbinerii ıjaxta deoretum sacr. Basile- 
:emuis concilii intelligendi sunt non: euluin ii, que- 





9) Die legten Worte von Alioquin an find der Urkunde Aer 
da8 consilium Bremense entnoiuthen. 8 wiärbe Im 
Rovember 1266 gehalten, n a u 


B\ | 
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rum oonenbinatus :pex. sentemtiesa aut ‚confessionem in 
Jure faotam, sed per rei.’evidentiam, quae nulla pos- 
set tergiversatione celazi,,notarius est, Sed etiam qui 
mulierem. de incoptinentis. auspectsm ‚et infematam 
_ tenet et per suum: superipreim admonitus jpvam cum 
effectu uon dimittit, Quandoquidem Decretum Con- 
cilii generalis inter alia etiam Concubinarios hujusmodi 
a perseptione, fruetuum omuium .benefieigrum, suprum 
ad tres Manpes ipso. facto .euspendens eosdem fructas 
fahrigis ecclesiarum vel. :alteri evidenti -ecclesiarum 
utilitati jnbet-applicari. : Et .praeter. haep, netprii Con- 
eubingrii a.-Jure commani- ab executione eyorum .or- 
dinum: saut suspensi, In quihug si post modum mini- 
straverint, ‚irregulares :judicantur. Quorum omnium 
executionem per snperioren- ad qnos id -spentat, Seri 
volumpns , expeditam.. 


De vitanda crapula et ebrietate et de commen- 
suratıs haustibus vitandıs. 


-* Cum aufeni carnis lapsus et quaequae negligentiae 
frequenter accidere soleant ex crapula et ebrietate, 
quae 'et: mehtem et sensum. clerieorum ,. quorum vigi- 
kans :praecipse debet esse animus, evertere congueve- 
runt,.ommem talem videlicet crapulam et ebrietatem 
una cum :Juribus et 'conktitutionibus praesictis districte 
inhibemas, Ultro statuentes, ut quotiens clericus se- 
cularis aut religiosus. scandalose vel in publico ebrius 
inventus fuerit, V marcas Lubic,, quarum una cedat 
revelanti' ‘et aliae quataor In -pios usus convertantur, 
swb- superiori selvere teneatur;.:.Ut. autem ioceasiunem 
tanti piaculi abscindamus,: Statulmus ne quisguam .cle- 
ricus secularis vel religiosus tabernas publiess nisi in 
itinere.constitutus frequentet,. Nec ad commensuratos 
haustus, quod , admodum . prodolor . harum partium 
communis est illecebra , bibet vel alium seriose ex- 
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eitet ad bihendum. - Alinquia pro .qualibet vioe : oom- 
traria ultra peocatum molimen, quod deus impunitum 
ia @0. nex 4imittit, similiter quinque marcas Labie, 
‘ ut 'praefertur dividendas et. convertendas suo sppe- 


riori solvere sit :astrietus. Quantum vero hoc neceksa-. 
raum ‚sit,. attendaut, quod leiei vires ecelesinsticon ” 
ingurgitsre . videnten: putant et allegent, id ipsis sibi. 


ex :hoc imagis licitum: remanere. Fit etiam propteren, 
quod sacer orde in talibus. potatoribus despicitur es 
ecclesäastica sacramenta quae post haec laicis coram 
positis adhuc ruetuante gatinre ministrabunt heonore 
dehito minime venerantur. | 


De avaritia vitanda et aibribnendi— superfluis 
' In vita. 


Sei quia divitiae et avaritia plerumque occultantur 
seu obumbrantur, ita quod eonvinci non poterit quis 
de. eis, et per ’consequens nec sequi potest digna 
correctio de eisdem , hortamur ergo sub attestatione 
divini jüdichi, cui 'nullum latet secretuni, quoslibet 
ecclesiasticos , Quatenus quae eis praesertim de eccle- 
siasticis redditibus supersint in pauperes et pios usug 
locorum illordm ubi acquisita sunt, interim quod vixe- 
rint, et alias juxta. sanctorum patrum admonitiones 
‘distribuant, Caventes vigilanter ne yuicquam inercimo- 
niorum clerieis illicitorum aut usurarum vel’ alias 
turpig lucri causa acquirant. Hoc etenim volumus et 
mandamus eorum. superiores. in illos acrius vindigari 
ad, erben, ‚rationabile superiorum eorundem. 

Do habitu et vestibus Clerieorum. : : .: 

' Sed qnie- ‘plerigue clerlci dissolutionem , "quam 
mente gerunt, habitu profitentur et spreta forma. ec- 
elesissticag. honestatis, Igicie. ia. vessihnn eomformes 


esse deleetantur, vel-eibi usurpant vestitum digniorikus 


ablum debitum..et admimum, Häne et -:qweil.. Juris 





S 
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commonis ae saui et magni ‚Constentiensis Concilli 
eirca honestatem tonsuras et vestes clericorum edita 
pro recensitis habentes Floc praecipue velumus obser- 
vari, Ut ‘nullus. ecolesiasticus fulgidis vel sordidie 
viridisgue seu rubei celoris Ac brevitate vel longitu- 


"dine nimie notendid vestibas utatur, neque tenacule 


ad vestes aurea vel urgentea, balteave seu alind ve- 
stium gehus auri vel argenti seu etiam auricslei super- 
flaum aut pomposum ornatum habentia, Sed nec ma- 
nicas ad cubitum superflue. pendentes fissurasque in 
vestibes ad latus vel retro alias quam in itinere, -Sed 


nec mitras laicorum more ad modum serti rotendi 


magni. involutas, \Aut foderaturas ultra oras vestimen- 
torum reflexas etiam laicali more publice deferat, sub 
poena trium marcarum Lubic., Quarum una id reve- 
lanti et aliae duae superiori in pios usus convertendae 
pro qualibet vice contraria debeantur, ultra poenas in 
praefatis juris communis et Concilii generalis statutis 
promulgatas, Quodque nullus nisi cathedralis ecclesiae 
canonicus aut in dignitate vel personatu seu in magi- 
sterio vel doctoratu aut licentiatura alicujus auctentjcae 
facultatis constitutus foderaturam varii ac cerici pu- 
blice portet, nec quis annulum publice deferat, nisi 
sibi id a Jure sit permissum,, sub poena proxime an- 
tedicta. 


Innovantur Statuta de truncis, tertia, dote, com- _ 

paternitate, de Notariis, Annis gratiae et deser- 

vitis, ac commermoratione Episcoporum et Comi- 

tum, ac bonis eaclesiasuicis non invadendis, et 

| salario officiantium et alia rationabilia, et mu- 
tatio poenae etc. 


| “+ Deinde praedectsssrum hostrorum Statuta de keriin 


.‚danda, ac- de areis et dotibus ecolesiarum furxta mo. 
rem ‚acdifieandis, Trancorumque olavibus, et de Anni 
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gratiae et deserritis, OCommemorstioneque Episcoporum 
Lubivensiem et Comitum Holtzatiae decessorum ter in 
anne: suis terminis per divinorum Rectores faeiende, 
Necnon et de compaternitate per Religiosos etiam Ab- 
bates non contrahenda, et at alii praelati altra unum 
florenam : Canpniciqiie ecclesiae oathedralis ultra sex 
solidos et alii ecclesiastici ‚ultra _ quatuor solidos in 
compaternitate non donent, Quodque ultra tres com- 
patres non admittantur, Ac quod Notarii propter iller 
galitaten multorum suum officium ron exerceant nec 
requfrantur, nisi per‘ Episcopum Officialem ejus vel 
domines Decanum aut Capitulum Lubicense sint ad- 
missi, sub X marcarum Lubic., poena per superiorem 


‘ extorquenda, Similiter et de bonis episcopalis mensae 


. 


ac dominorum Capituli et aliis ecclesiasticis non inva- 


dendis, Ac de Officiantibus beneficiorun per X marcas 
Lubic. annuatim, memorlis non computatis, praemian- 
dis, beneficiisque personalem residentiam requirentibus 
absque superioris licentia non locandis, et alia ratlo- 
nabiliter edita innovamus, Salvo quod ubi excommu- 
nicationis latae sententiae’ poena “apponitur, Illam in 
comminatam propter atimarum pericula et ad subve- 
niendum eonsciis timoratis commutamus, Adjicientes 
quod quilibet contrafaciens mulctari possit per suum 
superiorem prout illi secundum qualitastem et quenti- 
tatem imeberlientiae videbitur expedire. | 


Ut attendatur creatio Natariorum specialiter. 
.. Cirea Netarios autem speoialiter adjicimus, quod 
in eoram admissione :pravideatur, 'ut.sä Comituia pala- 
tinerum suctoritate oreati sint, attendesur, si Comitep 
hujusmedi: kabuerint: specisliter potestabem - creatiomem 
aliis committendi, quum alias videtur eis illud .de 
Jure non licere, Cum Comites palatini ab imperio 


-ereat? videntur delegati, et creando Notarium videntur 


! 


⸗ 
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subdelegare. Quo jure autem talis suhdelegatus ulte- 
rius posset. creando subdelegare, non: videtur, nisi id 
eeret Camitihus specialiter concosaum ut praefertur. 


De ‚Okieiantibus tenendis sub pöena fructuum, 
Et quod Rector possit ubique in diocesi 
u | arrestare illos. 


. 


i  Erga offieiationem vero. beneficiorum etiam .spe- 
ialiter adjieimus , quod quiljbet de tzuo quglicunque 
etiam beneficio absens ad minug habeat Officiantem, 
Alioguin omnibus fructibus. et proventibus ejusdem 
beneficii ipso facto careat pro rata temporis, quo Of- 
ficiantem uon habuerit, fructusque et proventus hujus- 
modi a suo superiore extorqueantur in beneßcii vel 
alios pios usus, de qnibus sibi ‘superieri videbitur, 
convertendi. Et Rector divinorum, in cujus, parochie 
tale heneficium ‚fuerit, eX nunc mandatum et pote-- 
ststem :a nobis habeat, tales redditus et proventus 
ubicungue in, nostra diopesi fuerint, arrestandi et arre- 
stare faciendi per, alterum, in cujus forte parochia 
redditus et non benefieium situantur. re 


sırı .4 
erh «R N 


De Copia, fündationis i in "Missali "pabenda,.... 


Consequenter: statuendo volumus, ut quilibes: bener 
ficiatus copiam fundationis:. sive condrmationis beue- 
ficii sni teneatur in libro Missali vel alio ejusdem 
beneficii infra tres menses,, si eam aliquo modo ha- 
bere potuerit, conseribere, ut saepe 'reindere: possit, 
ad quid. pre beneficio 'sit speeialiter obligates, sub 
poena unius mercae ‚Lubic., .quotiens superior. .ipsius 
eum 'in hoo invenerit negicentem, p por: eundem ‚supe- 
rlorem extorquondäs, 





— 237 — 


Ur in pirochialihus odoless et-.alis- beneficiie 


residentiam reguirentibus’ resideafur, et qui 
astricti sunt ad sacros ordines, ascendänt. 
Monemus ‚Primo secundo et tertio peremptorie - 

Omnes et singulos, qui parochiales ecelesias aut bene- 

ficia persgnalem , residentiam requirentia - obtinent in 


titulam, et in eis non resident, Quatenus. infra sex 
menses proximos in eis, incipiant personaliter residere. ' . 


et causa ultima cessante continuent.: Sed et simili 


modo monemus . Illos, qui. beneficia obtinent ‚SECTO8 
ordines requirentia, Quatenns infra idem tempus se 
ad tales faciaut rite promoveri, Vel interim causas si 
quas justas et necessarias habeant, ‚ultime ostendant, 
sub poena ‚privationis omnium. fructuum eorundem be-- 
neficiorrum , quam extunc incurrant ipso. facto, Sci- 
turi quod, si eorum absentia vel inobedientia id de- 
meryerit, .nliime ‚ad privationem eorundem bepeficio- 
xum.vel privationia declarationemp contra eos per eo- 
rum superiorem in vim „etiam praesentis monitionis 
progedetur.: 


Contra. Usuraı arios. 


"Verim predolor yuod in’ diecesi nosthe: Usurae, 
—— 'ebrietates. et homioidia'-ab antiquo mimis in 
vrevemunt, Dt eum in-ällis majus sk perieulum, idso 
ibi. cautius: videtar: comsulendum: -: Vekamus 'igitur “at 
statulmas, güod Rectores divinorum ipsa6'(she))-hostrae 
diocesis- contkıno in sermünibus- ad ;populam' publiee 


nt 


praedicta erimiha: pree ceterie. detestenter , poenas 


dainpuiutionis aeternae comsminando: -. E$'speohiliter sin- 
gulis: diebes..:dominichs.:per: puhnm;, ex nunc inolipien- 
dum ,. dietis: sermenibus publice;höc usuram olaram et 
manifestan fore astruant, prout: est, et manifestam 
usurem deolaramius ‚videlicet ; qwando ‚quis alteri super 
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audis litteris sive Adejussione peeunlam mutuat ad 
sertum terminum' puta sancti Martini cum certo cönsu 
ultra sortem sive capitalem sSummam solvendam, Et 
veniente termino aut summem cum censu aut censum 


'solum recipit, litteris ad futurum terminum sub simili . 


censu vel alio innovatis, Declarentque iidem Rectores 


divinorum circa istud, quod non est simile, si quis 


redditus in bonis immobilibus non quidem mntul sed 
emptionis via emat, receptis etiam fide jussoribus, 
quod de bonis hujusmodi’ tales redditus annuatim sol- 
vantur per venditorem. Dissimilitudinis autem causze 
sunt istae, Primo quia emptio realis et mutuum non 
est, quod patet ex eo quia emens non potest etiam 
in termino repetere summam pro qua emit, quod 
tamen potest mutuans supradictus; Secundo quod, sic 
emens periculo subjacet, si forte bona fmmobilia igne 
vel guerra desolentur, quia tunc vendens interim quod 
: bona sic desolata remanserint, ad redditus non tenetur, 
Sed 'ipsa bona talia qualia sunt cum censu retardato 
tradendo liberatur; Tertio quia talis emptio etiam cum 
gratia reemendi a sede apostolica scilicet domino Mar- 
tino papa quinto tanquam licita est admissa; quae 
omnie non ocurrunt in casu mutuationis supradictae, 
Nee taedio effieiantur Bectores antedieii totiens 
casıun hunc dilualdandi, quis multi, us experti u- 
mus, peccatum hoc esau non putant inemse et res 
ipsa valde communis est effeeta, et differentiam antca 
praemissawı non reeipinnt exereentee.. Ace etiam lis- 
dem vicibus semper moneant in genere sub excommu- 
nieationis poena talia mutua committenten, ut denistent, 
Et sie ultra capitalem sunimam reeepta restiswant illis 
a quibus -receperunt, inquantum yerpetum dampas- 
fionem evadere. cupient. : Et nisi sie fecerint, tandem 

per edrum superierenz: im speoie essommunicati denum- 
 eienlar Et nihilomisps :in. audionde confeasionem 
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presbyteri de praemissis faciant sesrete inqwisitigneg 
apad suspectes, Et quem nolentem cessare. et satia- 
facere reppereriut, illum nen obsolvant, sed ad sacra- 
mentum accedere prohibeant, usque quo deus muta- 
verit intelleetum. Ä 

„>. De perjurio. 

Juxta: perjuria. siquidem velumus et .atatulmus, 
quod Rectores seu Praedicatores praedicti ia dioegasi 
nostra praedicta singulis similiter diebus dominicis po- 
paulum edmoneant, ne super aliqua ne perjurent, com- 
minantes nostri parte, quod si quis ratione judicati 
secum negativa .de impetitione sibi facta ut moris est 
exeusando notorie perjurare fuerit deprehensus, licet 
seculare judicium per hoc evadat, sciat tamen quod 
suug spiritualis superior nihilominus super notorietate 
perjurii ratione pectati animam necantis debet inquirere 
diligentius et compertam acriter punire. Quod sic 
etiam fieri mandamus, Quia ut dolenter referimus 
haec pestis impudice pullulat apud multos. At vero 
‘ circa idem volumus, ut similiter, publice dictis diebus 
de ambone declaretur poöpulo, quod qui se ad per- 
jurandum praeparet, etsi sibi a parte adversa tale 
feramentum remittatur, nihilominws apud deum reus 
est perjurli juxte canonicas sanctinnes. Et ideo pro- 
videant animabus suis circa ista. 


De ebrietate laicorum. 


 Subsequenter de Ehrietstibus, a qua (sfe) omnia 
perjurie et homicidia oriuntur, cum prodolor expe- 
rientie docente non possit laieis efficaciter' Hla prohi- 
deri, Volumus et statuimus, Ut confessores in au- 
diendo confessionem, Nobiles et plebeos praesertim in 
diocesi nostra specialiter interrogent, Utrum ebrietz- 
tibus soleant inservire, quia pauci de hoc conscientias 


x v 
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eibl formant, eo tamen asslduitas inebriandi mor- 
tale peccatum cönstituat. Quod si repererint talibue 


inquinatos, interrogent ultra, an veluntatem habearit se 
vel alios amplias ex proposito inebriandi. Quam qui- 


dem voluntatem si habuerint , non absolvant tales, sed 


eis ne ad sacramentum dnrante tali voluntate accedant ” 


prohibeant, Quia irrisor est et“non poenitens, qui 
quod: dsflet iterum committere proponit, ' et’ impoeni- 
tentwae sacramenta non debentur. Zus 


De homicidis. 


De homicidis vero servetur consuetudo antiqua, 
videlicet quod ab  ingressu ecclesiae et sepultura eccle- 
siastica, donec episcopali auctoritate absoluti sint, ma- 
neant suspensi. Adjicimus autem quod de absolutione 
tali non debet stari eorum verbo, sed et illam per 
litteras episcopi vel ad minus confessoris ipsorum eu- 
rato eprum attestentur. 


vo. 
. 
v 
* > 


De placıtis. 


- Siquidem volumus et mandamus, Quatanns juxte 
praedecessorum nostrorum. mandata et. nastra. dietj. di- 
xiaerum Rectores crebro in. suis sermonibus populum 
adımongant „ne tempore divinorum praesertim sermo- 
num et missarum summarum. prapeipue in diebu fe- 
stivis, quando tenentur interesse. in Ecclesis vel Ci- 
miteriis, plaeite‘ vel tractätus dbsersent. Alioquin 
semminentur eis,. quad’ cessare valing,:a divinis. Et 
si.,post ‚monitiones tales. prefterve tractatibus vel pla- 
citis diekis temporibus insisterint, Extunc ipsi Rectores 
divingrum. ‚et alii clerici realiter cessent a diyinis pro 
illa.tempore, donse a placitis vel tragtatibun hujus- 
modi, gesgetur. 
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eolae decano, Herbordo de Lippia sacrae theologisd 
professore, Johanne Weydeknepel, Borchardo de Osta, 


- Bertoldo Vriborch cantore, Ludolphe Rohringh the- 


saurario, Alberto Nygenborch, Petro Tzyrow, Nicolao 
Vandermolen, Hennyngho Warendorp, Johanne Gro- 
nenhaghen,, Arnoldo Westval, Hinrico Kalverwisch et 
Gotschalco van me Sode Canonicis, necnon providis 
et discretis viris domino Hinrico Symeshusen presby- 
tero perpetuo vicario in dicta nostra Lubic. .ecclesia et 
Conrado Vrund clerico Raceburgensis divecesis testibus _ 
adpraemissa vocatis pariter et rogatis. 


Et ego Johannes Stormer de Dassel elericus Ma- 
guntinensis Diocesis publicus Imperiali auctoritste No- 
tarius et coram venerabili Capitulo Lubicensi Scribs, 
Quia Statuta etc. ı 


‘ 
N » \ ‘ 
t 
_. ü 
-.. \ . -.— 
\ 
“ . . ‘ * rc 
ssigolennt apa» nn. roh Dealer 


‚ne eaghdach „ermmdober #Pooeseltt. toenleie 

et dor olqgroluib „resume di, anf ebla. Hl 
y ® r - ⸗ 

oa „war Fenstern HR Volnnege 


PT \ R .n vr, on 7 Pa la 
1** eat, .rchn, ur 2 vl: Fr © „item oh 


F ‘ f y N ; rg 
33 l head lunun 





„blog vorge ιν born ne ebuluzton) 
- (dar a seta za oral walten “hie wem 39 
to BRD Biel rnreit an MM OLEET OB AO OS 


-. 


Yongmwirdeandh lcd 


r 
‘ 


yet Bley. „ beurr Fanesuc‘) 


it IT AT an t Kerlinserybs 

-EIM euamaia !erreli sl mol Hr snnnnol ovo I 
uf. rsimnseng lei neh venildne nn. eienanibinz 
GdiIS&C jensdidu.T ce 2,9 Hidsasm.r 1.09 9 Pafarı 
ehr glrtelf His 


+ 


wu. — 


gr 





III. 
Einige Wotizen 
| über das 
Hochſtift Lübed, 


| in den 
drei legten Monaten vor dem Tode des Biſchofs 
Heinrich, im Jahr 1535. 
Mitgetheilt 
von dem Herrn Dr. Leverkus 
in Oldenburg. | 
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rend Soda bu al Anafitu vet ct GR 
Erin male 1900) n£ TER hen mund a an 
ol ayganipfe merhimar“ TR AI U Ba 1 100070 . 
lim wo Routen? anne m nt dl 
EMO VE YL BOB I BEL BER. BER ARTE PU) N 1 UBS FRZER 9 
STR ne Ehre a line sy malad 
MEI ge nnd main PR Nuntip Iren nd U 
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Gieich ga Anfange dert, Geſtee ent hiſchof⸗ 
liche Veſchenz Mutin uherrunchelt, ud Biſchoß Geinrich Aln 
nr enden: Matana Qohimnes Marnen uno die eis ihne 
vexweilcaden Done et: Hanburg. Tr 
ee; ram 
areketen Dianatendefelben fen näber. die Bkgiged 
kegenheiten sıbadıı Kösiftedin einige: menige Muſe iduurvugen 
varhanden, ‚Kin. ichihrer Bebenssugi: ich. ihres jnuern 
Bnfastprenhange: sangen ie ſaͤgmtlich, Im nzum· Qheil 
in Mm sgugenyi au: dem ‚seite: Bande des: Brieflopiad 
rim mitfheile. Mowohl win. Eheik. Des’ Kapit eſaci:ſith 
woche ıhürnen:: dubech: aufkielby- fe war: doch: nady: rim 
Peſchluſſe, der ſchon am 10ten Juli A508 geftißt wordes 
war M, Bea Vntoritän:ded Staypiteld. nalen: hal: den 
war, den; ;Befanı werfuimiselam : Bamheruen. ads ;jehh 
dit au: arebeng⸗ veſchirsar dei ,Kapetel: beſchwerte ſich kurg 
ver: Meihnechten uuleiminKönigen Ehriſtian über; Jüra 
gem man Abepelden them. Gronenberge gefeten“ Andian 
dier Umerthanen·den Bamfirdie.'gu Lübeck im WR orfe Ei 
quarſtorvoei gealick Taiolımnngfharidg, durch uugebuͤhrlicho 
Auflagen bedrocke.Inden Pinto an da Melon 
Parprer, As ınla aGotiyprvxt as: Dogs peter um: Rlunoitl 584° 
benachrichtigt ine der Sünigu daß er Dar Kiurgen:duss 
Aleoelden fein Vafahamueiutele⸗ ernſtlich ıgelioten: bakza 
— tgl ne Veh EINE MIN 
I WE WÄRE Tue BÄREN EHEN. —R 
di Tsqd ache Bis la. Ka au 23:1 2i. 
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und fuͤgt hinzu: „Willeth Iw ock nichts deſtoweiniger 
nefenſth dem hoichwerdigen In Godt vnſem beſundern 
leuen getruwen rade, Hern Henrichen Biſſcoppen tho Lu⸗ 
becke, by vnns vp den anſtanden Landagh to renſeborg 
erfogenn, vnnd mith vnns bes bewilligtenn Schattes 
haluen einen eigentlickenn affſcheith maken, Gy werdenn 
Iw hir Inne gudtwillig ertogenn Dat erkenne wy keygen 
Iw mith allen gnaden gerne.“ 

rt Bam: Bentfchreiben de: a.anburg pumnnZu 
nliarli 1585 o heißt a: Nhn iſſethennicht "anders Dem 
dat dath groteſte doll eynes Capittels bynnen⸗ Luberb Fick 
erjbldet / wund dath noch Gapittell offte wyn van vpge⸗ 
meitert tandage nichts gehoret hebheun, Hineockꝰ beithonua 
hmigenn dach !ongeefchert; gebleuennn hebben nichts torbei⸗ 
nigerratju genitlte⸗ vnnße mebebrodere geſcreucun/ der Toys 
hapinge ein Capittell werth nicht: vnderlatenns, beſondernn 
berordenn.: landach vnndn I. fy 9. beſchickenn.Iffte at 
bar Ale’ fertige vorwilinge fchege,angeßenuiingne: ware⸗ 
Rhinnsinge: berhaluenn gedaen 18, werth Ju:Ti:g, dage⸗ 
— fobann kleine vorwylinge tho nhemen boſwere, 

den in gnaben annhemen.“ . ; su:, ' 

2 An den ‘Senior bed Kapit els Brimb Warendoch und die 
übrigen Domheren zu Luͤbeck fchrieb PBarper:: Nhu hebben 
wy vah hir vorth geſchickett ahn gemelten Furſten einen breff⸗ 
bar mith wy vns entfchnlbigenn, ſunder Si a. w. rudl und 
wetenth keine aſſoroge vor der handte konen doen, den au 
rar w. geſcreuenn tho E. fi g. toſchitken: van Lubeck!mit 
Ef. gnohandein Vnnd affdrucht entlicken to makrude xc. 
wo: od Ingelechte Copie mith bringeth. VBibbe darumme 
a wi willen: mich rate / des praueſts the Hndersleue ic, 
ve bed ongehuigeeltyS: aA. wiiiisahe® berichtet/ wo ick 
ahın 'Indeitenn dann vau gefonmme, E. f. gl mich dem 
erften werden beſchickett vor vnße lude vnd gudth ent⸗ 
lickeraffdracht werde gemalethe Danish une: audere vnd 
lude furder ahne moye Vlynrent; nnd⸗ de mogen mith 
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un then; Sm. kande to Halſtein ıc. . vrye geneten 
entfangen vnd braten 3 „De. jath; une nishte: boſche alſo 
em werdiger Kapitel ‚th. Sambarg, de in. ber, ladeſten 
hegene ſchattinge Ip ‚mchsenn: tiden nicht / hetaledenn, dar⸗ 
aume,;..ahre. gudere, bafatach, de vagetb the Krit⸗ 
fpme he: bare dar oan entfaugen: bauen VIIm [b, i. 
80003: marck, mothenn noch, be done vpgelechte ſchattinge 


mith itziger landthbede entrichtenn x. Vnnſe g. h. Riſſcop 


puud vns bedungeth bir nichk ahne ts: vprſumende, In 
dem de, tide quath x. mich. den erſtenn an gedachten vn⸗ 
fen: g. h. vnnd furſten ſchidenn, vngnade vertofamende, 
dat vnße gudere ac. vnbekummerth blyuen, vns nicht 
pon henden Tawen, wolde vnſer kercken, de doch noch 
ID. &, genug] vordornenn, vnvorwiingelicken ſchaden ‚ans 
„bringen.“ Des Brief if. unterſchrieben JZogmes, Par⸗ 
per Exul et. infelix: derapu, ote.· vnd Sewiteiöperfanen 
“ Hamburg.“ 

Darauf antworteten ‚Senior und, Domberren, " Lü⸗ 
ve am Tage der heil. drei Kin, 1395: „LAls dena S. 
a. 1, ſchryuen, dath wy wochten ph, vns den gedachten 
landtdag boſchickenu ꝛc, der haluenn kunnen wy 3. a, w. 
in guder wollmeiniuge nicht porentholden, dath uns gicht 
weinig vorwunderth I; a. w. vns dath anſinnende ßinth, 
nach ‚dem; idth ſteda helgueth, dath wy vns nergens mede 
bekummeren ynnd nergens Gin Gapittefl weſenn ſcholde 
alleyne bynnen Hamburg.“ Sie ſagen ferner, der Probſt 
in Hadersleben (Magißer Johannes, Wulff), bey... In 
ſalen des Teftamanıs Heyaingi Oſthufen ;zeliger“, in-Cie 
beck hefchäftigt ſei, habe ihnen gerathen,, „dach men dar 
henne ßende de de groten prouen hebben, vnnd de ab⸗ 
ſenten domhernn, de de handt to holbenn ynnd ‚gar 
nichts vor dhoeun ⁊ꝛc.“ Den übrigen Anhalt der Ant⸗ 
wort ‚gibt abeg anf eine: launige Weiſe der glejchzeitige 
Brie⸗ des Aanigen —— Panpi an den Delan: 
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nenzy Mine willigemünſth nich’ ohrmigen die gubon, 
srirgparbige 3 und iachtbarlrgunſtige; here vnide fruachnrv 
maguder Marhe⸗hefft demwerdigenpranoeſth) dee hekentwitder⸗ 
richtet veo: XX ienniges,“ ſoͤſin Te Worin Vyein 
it. ander igewrſene ondT vp dat flitigeſtrrmithe ſaunttickenn 
..tedeniiich Henne emgnnen 'nebefen, »Vel fusſtent to 
t :Hpelflein! ſampt Di Bernardor cionewinckellr to ſokende 
vnnd · handelen im · namenb eines w. Capiltee Welter 
u thoddendenHefft ber: Praueih ſones⸗borch⸗ Vth vrſakenn 
Nnicht willenn annhemen; moi aivchmere malbgẽ 
OR he ſick· mochte bedencken, iwvbri vptzre baden hefft 
it gelegenn Ste: dab‘; lei 03 —— 
vide RB doen / men ſchblde Feityuch? RT ra. ib 
ag wen⸗fotſten ſenden Ser de de gtotenn ptouen eh 
Ä une w.raffnenen weme de: menelh, vochiſcholve 
mihen baden "enden den, de Ines’ bulenn! Lubetki vnnd 
boren ehre abſentien, be hefft bettho Here gearbeidih 
Lvor eynn w. Bay; heidenekeh’ mit des Bynenn. Dith 
hefft he my nicht hetenn ſwygenn/ TE I. aim. 
N nö kann vorlangenn were gantz nutte, VBon⸗hir Pet⸗ 
.Ii ſonen Bo uſendenden weth 9 ai’ wi gelegenhẽti dert 
nmiſuluigenn, bei pin 18: Etanchn ahrnehourdetde Tuttnehe 
rvhubeyveth mh: El. eydeth akt) den volhen/de: dtudelr!eo 
23: Bo Gotheſy deff ho⸗ hefſeuehn wer ßingibrech) We 
gl AED Vernhaͤrbus · ClonewinecellnininSzo 
HB willridth nodich iſin to beſendeude den Dathrvsrch · etlicke 
17, von Ben 4 eo one 
pm," Foimekh gebt mb ——— tt, 
11. imihen ſcholde ui! Mühe" Heßben hoc)’ inenit!fähörbeiikk 
hinckenn, Br] anders en Wert 
ihren Like) JE al w. ſunih Vund matcketh dut X 
ir eg Nige “offitfen,," de opfinih! Wohken” hebbenn, 
2.08% Buffet: nodigen haudel re 32 do. Ida HIER 
vVbelnsgen Ind tdach heſte > Se chend deſih, 
wer nu de fchickeden. wedberfamen, alße denn kann 
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a0: Den lavidignn ı entichufbinge hache „so. onärhtäu. leyth 
ch iegen hosfam Aoff te ‚upnd, epe pormarſfan BNadund ie 
lat, patiamtia naoesyarla ——— — 
Senior.ace Tirhumn.anpızy. achzeyn Bankteihe anfktonrbe, 
bat vihen to Hamburg Ichalbn. Sapittell.‚hnfhen. Imwilligerh 
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ee well; fi nick wolde geboren Bo 


ae TE ST per 'oianidt +1 Waidem-ser-Nbem 
Johann Puinpel gebantt; dag eb⸗nmit MN VGlonewinkel 


“ allg: geweſer Kein: en Für. ft. noch 


Anm: Re PVicarien wiſlen 4J. AT) eruflichen . vox⸗ 
‚warsen, dakı Be. bau. XX A; vonn ohrenn dornerenthom 


In bringenwchom nmmellaga, Ich hefruchte my, .anbend 


merden As dorpere .tho Gugnhmge gesechtunse. willeth 


Ode nbehbenn: 2 it well Kr an 
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REN: a: torichten“;; 3:99 9%) Penet wat WI 


le Herren ves eupiel⸗ Wende ſchuieb Parpes: 
Ind frumtwillige denſtenuilith irbebinge Aallesguden 
——— wochgelarven vnd Athtbarennrhochgunſtige 
hernni⸗ vind midthbrodere, Giſtereu Hini vnſesig. h. 
fee geſchiekrenn vorigen furſten ic.“webdergeka⸗ 
Ba RN, vorharbenn! op DE“ vorſegtkingti wver 
dryer Clauſulen, wo M. Hinrick vam Hagen Secre⸗ 
tarius dar vp concipiret, vnſem g. h. denn andern 
hernn vnd wy vorgeleßennynmo J. a⸗w. gengelte: M. 

. Hinxigk werth; furder in alles herichten 26. ‚Xp de noeth 
on drengel, ſcall unſe g. chaurthum Hupe Vihin vnnd 
den guderen wedder geſtabeth werden, mothen doen 
—* en‘ ‚bon, und: boherih⸗ Inndem Bf mith 
F vden rideren in" aph need. fe engen, je dat Lyn ih Gas 
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"Sande choin ervge vnd fee gebrechn vnnd orſakenn 
gegeuen de. Nhu will od von nodenn ſin van vnſen 
guderen, de wy inth landth to Holſtein, dar van den 


n XX A geuenn. J. a. wenhebben de regiſter by ſick, 


dar vth gy konen woll eynen houetſummen, maken, 
wat vpuſe gudere wexth Bin, ‚Spk achte, be. op. twintig 
duſent march hauesfinld,., , Dap. were dufent marg. 
1 Gy fe,mer werth, dar mpgth men na, geuen. „When 


. — de gudere eſimeren, wes gemexeth,; Suſts nynpt 
, 8 f. g.nde gudere par vor Ahn, ahber vorgunneth Be. 


j 


epnem:, vthem Adell, de „unfe.:gubere doch genyn 
hedden, krygen od dath dorp Danquerſtorp ‚nicht wed⸗ 
der ꝛ⁊c. Darumme moeth men mith den, erſtenn aff⸗ 
dracht malen, hath, wy vnſe gudere furdere vnuordor⸗ 
uen mogen beholden, willeth were yo ere yo bether [b.i. 


je eher befto befferl, ‚ve. wile de furſte thom kyle, twe 


van den hernn dar hen ſchicketh mit eynem Summen 
‚(rede gelth bingerh alfe wege) dar mith 3. aͤ. w. 


“ neuenn [9] eynen g. h. vnd furſten vck vnße gudere 
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mogen beholden, dar to geſchicktenn konen brukenn den 
Erbaren Claweſenn von Alenelde ꝛc. bat gelth moeth 


men vp renthe"nemen, op. den! Theſaurum Faͤrelikes 


tobetalenn, vnnd leggen prebenden Cecam dar tho, ſo 


lange bat) men idth Tan weddrrlopenn, beduncketh 


mp bether, alſa⸗gantz vorlarenn, Sir. werden J. m m. 


nicht inne. vorſumen, Od: M. Hinricke in. alles loquen 
geuen, yelike vnſeg. h. vnnd my anderen. byn Im tor⸗ 
ſtede weren. Ditch is woll van den: groteſten ßaken, 


de, ſo Jange de, kercke geſtaenn, ‚nicht is vorhanden 
geweſenn, wer woll von nodenn gewefenn, ick Iw alle 
hadde vorſcreuenn, vnd J. a. w. werenn allhir thore 
ſtede kamen, vmme de dinge (dar nicht weinigs ahne 
gelegen) mith rypenn rade wol to behartzigen, Dath 


vmme des winters noeth ie verbleuenn. Willeth doc) 


nu ſchickeun vnd ende maken, vordene ick x. willig 
17 





| — 268 — 
erg dannethnaadt allmechtige, dem ick As Ws lange 


Ä wolnogende havele Datum Hamhupg VI VASannarii 


IR dd un san ad sinn 
DR ern: Briefe. iſt folgende‘ Inſtruktion an· das Kdpitel 
beigelegt ri nat Ne Da N 
Bali: 7771002572777 geſchickereun EB) LEI 
Der Furiie öhon ‘ Polſtein onertttal.igefcheetin‘ webber ins 
beliigen ;" derhmen vp · benm rvlben afffcheire vorttals gebaenn 


rbotharrethh De vminen eunrfanginge willen Fu 
Ge geſcheenn, wedder gelecht iwille Mena, dffte ock 


Reli affdrackt dar‘: vor gemateth⸗ darf, ‚Huber chin 
Fiftiatedite "opties fwahehde.- —— 
ter” mith dem tale eynes sine m Inbefe, 
eh e hoge viuorbyganciticke notrofſt ‚fe vund for⸗ 
h, 


u dat de dien Mir tidh Be ‚nnd den Lorgenelten aff⸗ 


‚moeth,. ee "her un ‚dei ac Sc vmme "rem 
xqhth fauprnemende onnd. to ‚hogende, selefeng merdeng. 


Da Er EP 


ine Mile: Heuetſummen al, voracnaldeh, 
ap des Stiffto aAuedih enoen, werden. red 
niricdcuch hues· Wehin mach nicht fmaler "ben nach) der 
‚Wotngeftaudet. werden, ‚Des wals hainentiseynedi-Biffchups 
ih anche voogruenn, Allene . batı!eine: Gupittell:eyne 
Zeſektliſenu⸗dar tho erwele; der Bader wit: dern: fweiten 
veinflith Bin: Sonne, dath Dach ſuſth: woll gehcegemiar 
HU leth ſick de «Bere Biſſchuß vnndunendere Chpit⸗ 
— — bedunden, dar‘ 2borger ode articuln alße 
zen y 7 et NEN 

1 f “ ur un y Pr ur , “ 
An, P" pe in einem Steiche Länge des ı Nundes s ‚'Cahcer- 
"52 ( Auntepischpman). und ‚eben. fo.. unten :han:. „Ye. kenne 
"ir odk w dem Jungeften‘.2c. an: Concernynt capitulum. 


2 





dB — 


Arechtig meint norfegeieiitimenkeriniun une vor 
Seieraath.unnbuihfhertind uaonmior du .g Buäne die 

Szo denne od vp dem Jungeften laudegt thof Ren⸗ 
fiebupg iq abeſiaten mdeno dhgriſclichs offturi@erlife 
yerfomen, Feultindofiebigen offteunieher Ye hrn ge 
derenn an AK peunmgfifdtenrgiersiroridi asıstil 
gnu. Etzn Pildiberhaiteun set Eile sc aan vnnd 
den sanften boſchicken· vnud ohreritguber Hafırka, \nlfa: fe | 
ringeſth konen affdrapenn, rede: geltha wühneiingemn, 
wrlchowolb dingan helpetaſ sur) 0 ar un BR 

De von Sleßwigk gudereh Ritzu neſtimnerthu dbwchssfe 
fiiueſth KEN" SEO. ROOT inaelyinr.Sbontiffgeuen 
vufeatliguidenglot sim uk Bd Bunnornd ones 

Der tklochhenttungg siemens hebbemꝰ fe bu xr⸗ 
RUND] anliegen: vs munnp 819.) muß 
0 Bon: benudenfbbohennute BeifidowuanBinegne win, S 
uno Ba Mapitteſl voai Dambarya hefft ochn Nithnrrdemn 
weidomiillenaumaeth und Hütte Wem guderenꝰweddey⸗ 
wie gefladet / vnd ddr gelbes: haͤſni Antteriäimuuienn. 
Sjerwillrſich pen us Inbefeitigedunenit 
dem agelidienitho:tonde id: ere ihnen 
2 ARE KK RN alfa gedingbo nf Ark 
gehandeith, angefenm: groethiſſchaden Aliiyebuntihinh.:: 
nt Dat plächichatertrhitucelinilichereguntig, \nait 
tn iber dem furſten. VIEH flrhefft. mi gerkaint;:sonb 
were genoth Darahne)t vnad iſtn unit arbbruniangıs 
RN Her be ee eye Te, 
vnndadari idth vthiveihzudar⸗ vynn Kapitel Larh mameıin 
utemnrst cz ann AR mn Bi. Fre 
str Jrean Vitho dem micariuguedtgen nwoſaronde alſe 
rel geſchheucze dau! Wia⸗ Spiel. dria erten forberen 
Ines denr daagethen des Gapigris be: XXu Penningk tobe⸗ 
talande) Bnubickäffeinbcti uhren ednen ſuncienisdeſtb 
rfkchtigebiän bennsfurkelune mith venn vagerh te 
berg! Ingancein vnſengudrve nichiageſtadrh oreden.iden 

17* 





— 60 — 


nu Yet. dat Capitteſꝭ: enemmittinienstemorfegriben od out 
borth vnßes g. h. tonemende bes ffadadht v. vpudes 
Scofften guden nic net gl ya sie 
9111::Itewfer bineſchyckten dea Enwpitteirayg 
‚gelt tallen, wol van mobm ſimjoant den ſurſte undiogene 
literas Inhibitoriaai fgegen uren wer Meurlde De he 
od. alles· des Adeld unfer guderen nit. Jacht vnnd 
‚auerfel niehtes befummeren/ Suuder Im ullerrmahe the 
‚ntimibeindßp: peren zasıı mmanmuin ui 5 Mag 
Wed gy vor de breue u: der Fantzeſerie Hefafen, 
bedanckt my mol angelecht⸗nud Inu mer: 
00 RN 1:92 Zanıten.rd5B50NwNLrbe FR ri νι 
Hagen, Secretarind des Biſchofs, mit folgender Urkundt 
u Hauiburg Abgeſaudt zum Mirkigirinndi Bette 
Bon Godts guaden wy Himich Wiffruca, Aumndekau, 
Senior vnnanGapitellres Wmſtifftes thu⸗ Lubigh⸗ Bo⸗ 
fenven nflenklich wan unit nachfolgere wand aa Pwem 
Sn vnduomithg weht rufe nf breues: ll Machtem 
nefe alſendeh Saiſftan vnd afercben sdubigk hneß Wehe 
hnentſecht,vnuorwarten· ßale nvnnd Sklichts detlikerwiße, 
mpbbersigebth, vndwaht dorchi denvon: Bubegikitons ins 
und imnach noployan itÄferi Vagen dorch· denn 
—— ————— Harumi Mri⸗ 
ſtian Gffnerren⸗ddettiadtikes Rerwegenn;/ Hertoget thu 
Mießmigt Hektar. srpanfern gatdigeniketne, gabe vud - 
ergemaltart kerben Labrghi yırtranen: thonaren, veh gedachter 
‚Re eu Lachegh handen; nicht: Tuner Mange, Hehtflfbinge 
od. verfußihinbar perſau en wedderamne erehnerth⸗ vnd 
entfrigeth is wordenn, Vnd in anfehnt dath fodana:grk 
malthiome  :Auinge; uprſfaterhondiovorn Fenigen/ min⸗ 
ſchev oynuorclachtra pe bdiegthi/ vndudath Viſſchop 
San \tidth-r Eur Z rings - beguderohe vnd gaaders⸗ wnyn? 
waringe hefkuafie: ‚nergebnchteiihueh: Withinyı Derhainer 
hahgemelen afurſte vth ficſtlicharidogech aichtn mager 
negt 132000ä OR rum ſeuer Rebe pre 


271 


— 151 — 


webber ; auertolatende.thes wyrnohren furſtlicken· guaben: 
hoges / vnd denſtlickedvlytes bodankeun⸗Szo:veben vnnd 
kauen: wyr Himick Biſſchup vnndo Capittell iſampt sb) 
befonderiin:,, Bath. wy op vorferynenthe hffte Anich munth⸗ 
lig anſeggenth „dent byichoichgeutelten furſtennwiltenfogrũ 
often mit vullermacht ſchichenn/ vnnd mergenieiter vnloſth 
haluen vmme entfriginge des gedachten hußes -gefchein; 
temeliler vnnd gurhiger Pyſe affdracht: makenn, Vnb vns 
mith ohren » Fürfklicheinn guuden · woreniheri —— "bon dem 
geliken nd vorgedachte hifeß "Shin; "fo veten mogelitk, 
Hady'finer furſtlichen Inade due. ſtarlet, offte:ock Swaker 
makenn, Wy dekan vnd Capittell vpgemelthamwillen vxt 
in affgange vnßes. guedigen heynnu Biſſchupe der kercken 
Lubegh wedderumme*) mith fodqnar perſonen vorſehnn, 
vd Henn Jennen. mach. wilben bed allmechtigen erwelenn⸗ 
de) gade aider kercken Lubegk and. Stifter gefellig, 
beichgemößten: furſten unnd gemeüter lanbthichnpp 
angeneme, nutte, vnnd denſtbarlig ſin mach, Ken 
orkunde hebbe wy Hinrick Niſfchuppvnſe⸗Ingeſegell bo⸗ 
neuen dem Ingeſegelb vorgerordo Copittelliroictickrun⸗· a 
duſſen baeff daen hangen, de. geuenısd ha Hamborg Ahm 
dage / Anthoeni Imoduſent viffhlinbent vnde wiff * drut· 
tigeſten Jare. 2.12 IBVV ma ce Ward 
"Bam ſollte Heintich vaur Hagen” wit eh Pop 
treffen mir 'deh Abgeſandten des Kaptteid‘; dem’ Probſte 
oh RE ee Berhfiiro "setiik) 
Witte "Dazu wir thin Yon Dekin: Totgeribe Saft ſtructibn 


mitgegeben worden. Ma 1 


"Sp di bey des der. Kerfen tp Hub. "bo 
Inbegb we hebt | PH, , nah Pr 


mern Dos’ sense Badia IB 


I x 3 I ide & Tun un 
yt rade del furften t Et Men den Sal 
" nd und ibaguiꝰ hen * —X 


verba. wryreziuiue 33T 30 > ‚banın 


— 8 — 


geſch Sonduge miefihrderenogefehkktewiitin!Btopwigfadile 
lenn arſchinen p, With nmdn iso drei euched Byrdenmn hoichge · 
lbun ·furſten nud⸗ hernn heunuſ/ Sriſtian ĩ artogen· ta 
Holſtein zaintð euf Johtm renden rithen hern Toctoren 
Datlauum weuafreaen xaurſit itiomoreinebeta ndareturctzu 
u reg Demnſrdin cbomthubeſturworche 
wardeng. 2qud mandsg 59 uiernand sume nounng 
aus BIER mallivdeunthvpſfden ¶ Cimngeſteng landtdegecho 
Nenſehergiiis boflatemmawarbeug dach zactlicke nom ya 
(ton perſon⸗ chefchubigett, em nicht strfchediderh 13h 
ahrennꝰ gudevcijn Inch landth· ton Holſttin den THRtan 
ſcholen geuen mp. —— au⸗ nana air mualnin 
rege ae ng de 
tha gefchidtebesinnuantogesehhbttiibe (Groneuugabecsene ſchade 
Den eo nee et vande autſenn geleden / 
rü, dem· odigenſ bede yn c Forguı)oenfinigendgiung bei 
hardigeun / vnetndeſtd gubtlicker Sit‘ gesreldeum Wap dans 
daem⸗ rer pilendfins Anne Slam zomonohtd 
¶ Mit denn Kiiten penbänge ,Yöhngch weit Milchdenutigee 
Gene ehe ern Hagen fen 
anfe gyotdnchrndt daadiugeledtnen· gachadenn hnnduriue 
datt Gap. nnirera mi MILE, re 
tobeben, vnnd dar nha VIII [d.i. 800] ‚mag yıiban 


Wang, go gutho· 
sro ie en Fe zenthe 
lpagl RÖgTING wgtch 
Fern # Ben —* 
eyn vi ar 1adap 


aged Win 
sein Ko Mau m a El 


Des — haluen willen E. f. g. od behar⸗ 


Bi ich BC Komn Bw Y 


genoch, & de Tube vorberuenn. .ndaoı 


wu _ 98 — 


‚rich‘ dewr deitiſtbabenn7 bauſrmen vom Rt, 1809 
dowvenoguieh Aidex ſanaan tobetaleude⸗is eto Sorſorcude 
Sze miche aweih nen irivchh eo Lu 
ende, vort:couvruthwotoerc us Sinnen chott 
IR den Viearienn IBl tel Goran ee 
genheide mith bemodigern bes! Sumafkghunde Ka mautiren 
ra garen Burger hun Aleuelve "und kKTßgwenn 
Suſer:gudere min tache“ effte "Tepe? tnäterfat nichtet bokum⸗ 
Meren R-tir!üßen- breff.29 dass Dil and 
Doemnachſt :Birihtkte, Fohamması Wurffin ſReintan ie 
Magiſter Bernhards ¶Mamnen aus Aiel ni dea Ta 
Hay Hatkbitg:.:7: ‚mandar, mind Era 593 vomnl 
TR ick leurs I gudes vormag neuerſth· Jrbedine 
m nesi bdreithwilligenn· denſtes ſtedts tholioren: Wo) 
bich· vnad hoichgeletbe Achtbarengrothgutiſtigerichere⸗ ir 
frundt, Staa uva, w. vrünilickknvolmmenin geꝰ Ir 
berdenn, Vathꝰ ick fat Meſter Breñdtertisraewinkel des 
Capittulslicd Cud: werue Ward, hohtn Furt 
Ju ſunderheiti ar geſreruen bes inigeſten Banner ge 
taluen Ban Kanbesfurftit van „bed Cupitteltzu guveren Ki) 
66 atrichtende Alert Seren euere 
nomen, vnnd wertete choriſtedeikn Kr — 
ver rin or ale hiterrim alaage Vvecredinge 
uU baebiftage meh" dent‘ Praͤueſte hoin Neiñnchekri det⸗ 
haluen geholden, den landesfurſten hebben derwegenn 
angeredeth, vnd vnſe werue vnd ſake vp lengeſte tho 
Zrkermende gegruen, dede ons. mith hagen gnaden in 


vnſer gader haluenn tho makende. 2.21... cu... mr 
Dar nahebben wy angetagenn etlick⸗ werte In 
ſunderheit dem Gapittell to lub. belangende, alſe van 





— W4 — 

dem Porpen Danckquerſtorp dan. unsübamen: ſ. fa g- vors 
ſcriffte vnd norbedenth.. ahmJungeſten ahm Jungen: von 
Weuelde gedgen hefft, den buren darſulueſth vorbadenn 
noch auermals neyn Jachtgelt thoentrichtonde⸗ fin. quid 
to vodende/ pnd henen »Klaı grpte, here is halta.;.vors 
houmen, vnd .vorbadenn: newande 40. denende  Tnnber, 
ohme *). Hir yp nam fünften in authwordt entfaxgenn, 
dat ſ. f. 8. mil Jurgen vom Alcuelde vorbaden · Und 
ohne muntlick vorboeth doenn, he fick mith dem dorpe 
nicht langer ſchyle bear. > Schuhebbe: ſ, fing · vor⸗ 
manuth de tofage ; mrde,he fi sg MY ko. Hadersleue Im 
famer des dorpes haluen gebdaen, dem. fulsen wochte 
nagekamen werden, wo wmeſter Bernth woll hoerde, bar 
vp in anthwoydth f. f. g. wolde ib alßo vorſeaffenn, Id 
ſcholde gare, neynen mangell hebbenn, nit: dem dorpe 
ſchalde des Kapittels qwid vnnd vryg bluuen. 
Thom andern Rat des Sapütelsi Babe. ohre vachte⸗ | 

hure vnd Hiaße, dar aſe trach to ‚fin pund willan; nicht 
vth gauecnt, ya, mer 30, Pumpel vunde meſter-Verndt 
ff hheclagennuhefft 6. f- 07 mw befalen breue im, ‚ber 
Cancellerie malen. aho lathenn na mynem geualle ahn da 
huren, dat ße ohre huxe ſcholan hetalem, ., - «a inuan 
rn De Dat top ſtrax am de deputaten ‚Reben 
und: maxue ber Iqube to. Helſtein gegaenn, vnd alleyne 
— 34 1 u Bu istn tun! 
2"; — Fa Bar aa Pe BE) Tor Sue) PB: BER ARE EG 
%, . Be aus nee 'Nriefe:' Perpets an vDeclev NReventlow 
ya Sad au Dei, Vertragen hervorgeht, ·duvch: welchen endlich 
eg rg Algipfefn Ban: Darf. dem; Rapktghwirber; ein⸗ 
an et dumte, w +8 ihm yon: König Chriſtian wegen, feines 
‚in der gehe erfittenen Schadens, überlaffen ‘und „eins 
— worden. Aber der König. äuperte ſich mus ge⸗ 
» 5% gen Vie Kbgeotdnetenn, idir ſpaͤter Magiſter Bernhard zu 
Hamburg meldete, er. werde Yürgem wo Ateftih befeh⸗ 
len, ſich des Dopufen „ahzufhun“i-gdimene emr od 
FR (2 11 19 aßdgn to: holdem, Rare 13 bp 


* 


0 — 


Owick Martouwen. on Clawes von: Wienelbe thor Lem⸗ 
balen: angeredeth, ‚be: wile de ganhe ridderſchux fchaiibe 
to. Radthuſen gaen⸗: In marcllicken geſchaſfte, ock michh 
dem, deputaten: ie Forte⸗ vnderrichtinge vnſer:·menne ges 
daen „har: aha-befft, Elawes spa. Alenelde unp gen 
Iffte my de Jennen weren, dede vor Nes Kanftisl⸗ 8 
Ind. wegenn mith ohne, des wintigeſten ꝓenunings blues 
handelen. fchoiden, dar de delen yon uh. ahme, vom 
gefereuen hadde z., woß vp wy ohme ynd den „anders 
ſeden, dat ſuluige ꝓnnſe warff were 26.. Szy hebben fe 
vns been — pp „eine, Le ynd ſtunde 9 
ohme to han elende, Fun 

Vnd achtbar Spathgünftiger bare, wo wy vorſtaen 
son dem prauefte Dom Reinebeke vnd andern luden, ſchul⸗ 
ten vnd ſin partie, Szo mote wy dat mith vnſen eden 
beholdenn, be. werde ‚der gudere bes Capittels bynnen 
and buten de Landthwere belegen, dar men ploech Tchatt 
uff gifft dem landes fürften, von iewelfen dufent marck 
werde der güdere XXV mare afftogeuende, wo woll J. 
a. n. In’ iinben breuen hadde vorflagen yon eynem dus 
fent L ati to deuende; Bat will dar nicht henne reken, 
Szo mochte wy woll mith duſent marck affgekamen heb⸗ 
ben ſuſtsde wile J. a. w. ‘Bo be vorſtendigeſte der 
leriibihgudere de werde ber gudere che XX fB. i. 200001 
marck hadbe vorſiagenn, ß0 wolbe de ſumme ſick lopen 
vngeaerlickuhod 12 ſdi. 200) marck Dar von togenende, 
bar batı 'Gapirtel wolbe:’de gudere miſſen, fecht de pra⸗ 
ueſth, witt: vor XXN matck Jarlicke wende gerne: duſeni 
marck beim: Mapirtell durn won: ſehſickenn/ hirumms werdet 
J. a. w. bar wol. tho gedenken, ter dar de Lande⸗ 
gudere des Capittels oWihettho ‚here weren alfe: XIxm 
ward: 80 wolde idch. Yo Ho/ xeden ſtu vn funder beſweo⸗ 
singe vuſer; conſcientien ıbe rechte." eber:dar 0p. mochten 
- Rot .. wy actiden Inbeinfletiimagen blynen, geue ic! ales 
J. a. mia hasbebanlende - - 3 u. u. assulin 





_ 26 — 


sy Fren delewogiſten⸗ eb: hate) ah ren: see iueflen 
Irhan Rodeirsttibergufeguen, wo eyn Dekan) ahebberaey 
Barıbeinn pruceſſo Dangetänitti mil’ anders onicht · edcenn 
Bin ſunderi inith Acſtu rdreei bentſtigeth ſchols werden 
oh Vre a Wo Seo ieen won 
— fin eis von⸗ a eren itrichteh 
et aͤichn Sibe —E Bonib FU ER a heit 
HABE antgeßenniihſe eyn — muſthendenideꝰ Hr 
pe fhue regiſtere Sweten/ DR arde dar Shi Maren 
ai naeh —— —— fe 
hein do — hitg )0 hᷣt on Sayttten "fo to ah g Heß: 
ben | eleyne eynen | Bell hir‘ 8 "gefeche vy 8 
Kart te, (nuehenn nl EB erEH erh Al; Se inet „geldes 
sr! fire a er FE tmothen "bochn, 
bon denheche des Vapttreits huderen Sr Thntde ha 
re eriinne" wille deſſe ‚Mpgünge fin, 3. A. w e. 
m ‚genden eyn ‚Yulfenfamen. manbafu, Ink, — 
san "dei Capittels wegen . tho Lübegh egh to ‚Swe ehbp w: 
{Der e de "gübere, ‚oe ‚ho Pa vr Fu — bat 


auergelif,, to at Pö,,oy, ı nn. thom ‚ent ber za 
a Mundonı.n te Mas get Sicbamt 0, 
4 Guh DR: Bm. Ip Aufenf mark) DEPOMERENER 19; 
(ey; Orb tthe In Arm vonß Tapifteig Sort 
OR, Daph, andere, Dp; EHER, ERALOH.. EA HERREN Are 
on Ftem WR en vodey willen wu Ankartsmnand 
von. des farften mega Rente „onnhnof me. Cawas You 
Alqueldena bundert, warck renthe au hinricum — 
vorpwilenn n gin danſuitiger, ſummen Atubapalente Mer 
Daun woge:. ya [1121479875 am oa nd un 
"X ten derfuniter Heffeifutbägs vus :'gefitigeny2 mw“ in l 
were mitl⸗aues Giſſchups ohandell Fra Yuſes haluen/ war 
vicchebbe ack geanthworded/ bat wyn an: vnſereaffdeiſe 
an if: rg. nrun np une wolden5n bung Tatuften 
vprlathe nha wo tho Habderatswd uveradech worth, vılb 





- MM — 


vorwachten Yılteynierided Biffharase find: Geeretarlus uns 

tam vrguhe — ee werdit Ar 

TO ei nt re 1 Be ini 
—— BR hr 


—— —* — 
— u ut denedʒr gue N 
* wrntel hut: bete vboien Wen, TEHERAN Et weh 











th Nosf eisen Mind our Un nunfal 


Reit Dee eich ndie ſenn Vricf 
— ⏑⏑⏑ ⏑—⏑——— Jquan in Namburg auch 
Ba Satrararzua HR giſter Haimrich Han Hagen mieer 
en Mit mbar Wachrich awien hawper. 4 






av boſchaxpen Sf nWMatper· iprelktsinnAirker lömaisr 
dbung a. dena. rigbage der hr Fela Wariſso⸗ 
tienie an rege nern 
Sühekscn en pie aan 3 zu nt small 
ind Dosmeile:sbeh aafordiedige heve · van Akten ante 
vorſtendigeri Ton Bi: Seorrters an tem 
Eyaften, non. Mollein In touorgeht ug vorrgine. hes vor» 
Vegeften,Dignies, Ann. deleuehe I in PRO Feed gonder 
Mall ‚abge ‚sodann, bofmapinge..Ahondem he, za AR 
dichlick geftadeth worben Pin, Is ouerſth vnbaethlick ger 
wefeth, angeßenn wo bem GSecretario vorgeholdenn, be 
breff nichhriipromflen:.pumesen  und.nickuufufen vawarth 








— 208 — 


were; wo, be · ſurſtha bogerde, Ruth erg. vnſe ig. h · dam 
Lub. ſchall in eynem wanthısikes: mithısbem »frcfieip: bei 
Hufes thin eyn affıraght, mafgny..he andere, aut Sin Sin 
Gap. ‚var, @ub...ng „pohes. affgange iegsinvgrbigen. ‚hen 
Bifiäyupg,. Khal.sligerenn uha ‚radg des ——— 
gelechte zedell vormelden Wierdige vynd achwor⸗ 
hernn, ‚hat, negptium if, SU dade danb Ma denn 
nach legenheit diſſer tidt moth ME HP. hi — en ER 
vthkeſenn, we 
clausulara die. 





dem furften a 
wy der guder 
Vthin "gefehterh mith gelde wo he'dar" vp gedaeny vth⸗ 
loſenn, vnnd middeler tidt wo dath gudth ſcall gebeterch 
werden, hefft eyn Ider wotſtendigernwotlafftonemende, 
worumme willeth Ju diſſe gacke hor geen 'ond- dath beſte 
raden, dat vnſen g. h. nicht van ſhlen guderen kame. 
Vnſes beduuaens.· na iegenheit dofet etc, Tafın Tine nähe 
groeth affdragenn, de wile de fürfte men bbogerthlehn 
maß 'na Doethfiden “affgange duſes "Hehe , vnd deſſeun 
farften allenen vorſereuen, ßo men de Gopien nes breites 
woll maſticern will, Sodt wedt we den · auderen affleuen 
mach. Js of tofruchten, dewileneyn 'w. Tap. dem fur⸗ 
ſten in ſynem vornemende nicht willig is to behagende, 
werth sbeflo:.fwarer vns ennsaffbrapht vuſer gudere hal⸗ 
men to malmbe; wellen alle will: wol bedicht; ſi/ 
et Obwwohl He? belden Abgeordilclen des Kapiltels det 
verlaugte Bofimaltiäbrief aͤberſandt wiitbe;'’fr kamen ſie 
Dich fee Sal! fürn Mu) gäseet; und’bEr "Site Akon 


Eee DIL IPETZ ET ia 





Far: WBon dieſat —E —E— J 


pin lea 


— 20 — 


ihnen, Magiſter NQernhtrde/ Isuhrber uſort vom - Sehtor 
an den Deiangekien unit Wer its aller Domherren 
za: Luͤbeck, er ſelbſt uibchaenn zum eſten odifen: Parper 
has die. darauf ee Rech Smito ideen Hand im 
das Brieflspiariunz eingetragen. 7... bu a. 
1: Dertegen V. Feb IB m. Baloenc vnkel 
zunmhene, derackeucken tazluſ⸗licſchenen the’ Hambongo der 
DE Er Vrrflenin, MäenLofften, . :grehk vnde Je 
narper belaufen Immıhenen gruanter ferien, uide vp 
ſpne edentien creue h Yes Eesnior ⁊xc. in übe]. age 
brach, fine: hawalaı ugs. 3." unten oo: 
£> lSeine Meldang har Die Berkaudisppet in; Kiel ai 
derholt nur das ſchon von Jah: MWalffibi lidj Ge⸗ 
rn ed u vᷣbergehe. ſe dahen· bie auf die Quſam⸗ 
menkunft des . Baipyp, miſnder 1711: ol Bere 
Mt ga hehhen he ſick ‚beualgk ben verprdenthen — — 
e ri; * eng „go ‚bemg enbe gefamen,. Dat. cn 
nf —* Ian, »uligerugit fcholen 
bee eh, ah 


a: ——— hebbenbe- de 
iwpgrbe, ‚dar men de wylle ie effte deholden vp dat 
Afenk. vofftych njarg 


1b, 
Ban HR sen Si he en ne Kar. ” jo 






292 


Ta nen gilden * Pa 
fon Be van den  perordueten Fee myt den erſten 
mie vem \geide! toͤrſtede! webbertöfhmenbe" ock vullerinacht 
de werde der guder to voredende. 

MDaru hebbeniße werdetubynfeang⸗brfordert van 
rungen wann ———— EP Kar Tr 
trinmphe de victorien In frolycheyt des vorgeten, Dex 


- a —— a A di — 5 


— a — 


noch, dem. hochelecden acbaua rcoaudden· derlene 
‚Ressmlowen: Sanlleert inrac ben: nie Lu⸗ 
"pelents. bewalen uoflangemmugrnätiihe Girh D wegen any 
fegge Euch hepigenundanpedı evckquarſtorp me: ben bude 
fürder nycht befummere, .nopuitogsin suisniguffeis. 609 
Yrgemainpt Ber DI artiſalent DrW.VA xgoarvoẽſegelt 
hebben · under vns renden 
Vvorfegih po „TE, KorBotnper gelmadher;? ui) Ar 


utedeinſgu hebben vrvſegrit, noatluyen aſſtuncke vnsrog otz 


ſcholen wedder ikeſen vor) Biſſchopio vn mudo Weo fngh, 
wen dat fo vorſegelt, ſcholde vſoeg. nhlowedder / Aauru 
chom uf: Banvrbe Devo ſwifteggudriun ‚bir! ys 
eätyteikfiheingebftuemi saw nat A: u Ylocrad 
engeren Worbir ii IE, Beritibetan 
melten herniicberdche“ 355 Sirio 
e good li W 2 
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1 SR, ut axanderi hun de æegeugelauitx bat mou 
mot affdnacht moken wuß gudene haluen/ 205 myt wer 
Fa nakogsgende Hoi Iven AB edet eren helyenp / bar 
ſcreuen orechte rc. abi. 5 ms arten Badlın 
Dar na hebben wy vor gub angeßen, dat whe von 
a aues· vng h⸗hluViſſch oppeto detencndo Feuen, 
des wolded fir, Baunbraychtnidvrcken N a Cmuſe 
vabange todorum DER Neger‘, 


HT 
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— den te bee, ch, Wing 
"gab gli? RE wn Bor: & 

debben, J. g. nergen. willen vortoj 

veſte —E 'hebeniten Ey} 

to &ub. konen onde möt ren’ | che "BER Fe 
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op eff, vuß g 
g iimorbet, So möt 
tifftes intberen;,, 
don, def. 
vorhdwet bat hof 
‚Ihaben äptinorben, , a 
REDE m eyn me Gap. nalen, wos 
Boah — Eh, dat .men tho — 
lyken wegen trachte, mit dem furſten tovorlylen ꝛc. 
M. Bernd hefft geſecht (wo wol des van den heren 
ten befel), dat ©. g. cum consensu Capituli Coadjato- 
zfam.. aut filium ..eligerde „by: leuende ntı‘2d882 furften 
willen, effte de vorſegelynge ten dugerce a num 
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dumtuzkt, eligeisduns: ai eonsilium principis ‚;unde ſtedes 
Dar na: be’ Electio eynen w. Gap. feye biyse in per- 
Petuumg inte. Effte fuſt den furften myt einer ſummen 
gelded tovreden ſielen, dar worde ey Say. 6. g. to 
, — 1: 3 

MDan vo hefft fi id fr —8* novroden genen. ‚ande, vmme 
5. > qu qpn CCapitel) geſaenden baden beghart deſ⸗ 
ſelzunn tounpft: to. vr. 7 model 3 vr “ belie 


bereren. 


ihrem, ben * sd. ung Fe. h. —* wo be hyr na 
regißirert *), bar vth vormerleth wo vor boſlaten J nicht 
Innen wanbdelen 0, 
‚So hebbe wy E. g. vort befte, geraden, . „ ſick 
m den erfien an den furfen, perſonlych geuen torftebe, 
myt G..f. g. aller. —— na heſproken, entlife 
— 535 — make zc. dat hefft E. g. vor. gnp aggenamen, 
Ian, wölbe, mede thom furſten hebber Kamen 
Ä Hefft- doch M. Bernd bevalen ‚ wen he mot. "hem 
pranefte to Haberslgue, famet. thom kyle vnde de furſte 
dar ivere, by g, fg me oentſchuldygen , dat clausula 
'electionis by em uiycht y8, den by: dem Gap., vnde dat 
E. g. myt den erſten by den furſten wyl kamen affdracht 
tomaken, dar auerſt de furſte nycht ys thom kyle, dat 
ſo denne famptlych willen van des Capiitels wegen wo 
vorberort an den furſten ſchryuen myt egener badefchopp, 
ves fec M. Bernd vth bogere vnß Eh hefft: angeno⸗ 
men vnde gelauet tobonde; der ’ miyt aueſched * men 
van vnß 9. h. 
08: 2209 on „ 
1)“ rn, —* enthdit nichts —R das ie der 
win Mittheilung werth machte org 
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ae rar ſinvetſich danrmdg noch ein neuer 
Vollmachtsbrief ’ded. Rupiteld- für Tohammes- Wulff: und 

Magiſter Bernhard, zu deinfelben Zwec und im derſel⸗ 
ben Weiſe abgefaßt, als Wulff es in. ſeinem oben. mit⸗ 
getheilten Briefe ſchon "Bon '@iel dus’ vegehrter Allein 
fiber bie Verhandlungen, wehcht ſie moch mit ! dem Füur⸗ 
ſten hatten, wie auch über bie ferneren Schritte. des 
Biſchofs zur Wildererlangung' Gutins findet: ſich keine . 
Spur”). Der nöchfte Brief von Bedeutung iſt aus 
Luͤbeck am 25ften Marz von Parper au Johannes Tide 
man geſchrieben, um' ihn von Hildesheim, mo er ſich 
damals anfhielt, zur Wahl eines nenen Viſchofe herber 
zurufen. Es heißt darin. 


De wile denne vnſe here Suſcap⸗ ze gy unge u 


tviuelt gehorth, des mandages] na Judica XV Marcii 
bynnen Hamburg ys in gobt vorftornen, de ber zele wille 
gnaden, hebbe id my myth den. 'hern 65 my to‘ Sams 
burg na Lubefe gegeuen torftebe, mit den. hern dar⸗ 
fuluerfth toberathilagen, wo wy in diſſen ſwinden kriges⸗ 
Iufften Tonnd] befwerliten tiden mochten ber @lection rechte 
folgenn, darmede vnſe kercke innerliken bodrucketh - mochte 
wedder thom hufe Bthin und des Stifte guberen mogen 
famen, Suſts werth ein Bilfeop; hunter ienige gubere, 
dath gantz legelich. 

Ueber die. Todesart Dee Herſte rbeuen Bifchofs findet 
ſich weder in diefem noch in andern Briefen das Ger 
ringfle, aber das Verzeichniß der Blſchoͤfe im erften 


Auch Aber das Dorf Dangırerftorp findet ſich nichtd weis 
ter als die Vertragsurkunde (im Beg. Cap. Bd. V.), 
wodurch es endlich „am Dinxtedage nha des billigen 
Lichtmmes Dage“ im Jahre 1536 wieder: in den Beſit 
des KapittelS Lam, welches dafür Juͤrgen von Alefeld 

7.850 eyner ſtatliken vererynge Eyn hundert gulden in 
 Muntpe“ zuftelte. 
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Bande Mes Registri; oapitalaria. Yoder ‚in: bes, fo.-genann- 
ten. Registzum, antiguwam);, enthält. folgende noch por Diet 
rich .von; Neder, alie- var 1553 niepergefärie 
dem e, Meerlang:. :.. ;: 5) wenn 

: ‚Höurione: ‚Borkbelt ‚Hioyabungensie. et. doster, obin 

Intoai eat us in Aarebore in. magna tzmalatioa⸗ 
- in,eyijo, . .. 
Mieſelbæ Hand, yon, welcher dieſe enm tung herruhrt. 
hat auch man, Bremen des; Jodocus Hotſilter in das, Ver, 
geichniß eingettagen ‚. mit einer. Notij aus dem Aufange 
frined Viſchofihums ), und allem Anfcheine nach iſt es 
die Hand des damaligen Delans Johaunes Tidemann. 
Die mitgetheilte Stelle hat deiſtermaun in ſeine Chronik 
auwenerman von Mage: EEE 

BGE BE DER Fa . a 
IR Bon then derſelben Hond ift auch die Kotiz zum Ramen 

des Baltaſar Rantzow geſchrieben, die ich Ihres Buſam⸗ 

IInenhandes wegen hier zugleich mittheile 

iBeltardie- Rantuow Nahtdis Hlolsatıa Cdieſer Same, 
wie auch Det des Hainrich Bockholt, wer ſchon von einer 


andeyn Hqud emgezeichnet), qui ox curis frigida (d. h. 


Kaltenhof) per. nobilem quendam. vasallum ex Ducatu 
‚.Magnopoleusi. captüs, et abduetus per 'trietinium, et in 
"yincafie obiit.' Oujuh fratres diet? de Rüntzowen ea- 

strüm Utinense cum tota diocesi. ooduparum altra 'tri- 

1»: jenem, Es capituigm siegt alinm episcopum , vide- 

Nor Haeet. ey ' 1* ie 

Jodovum Hotfilter, enjue nomine capitulum pro 

uberetione et restitntione castri sollicitavit pluries et 
tandem ‚restitutionem obtinuit, salva quod medietas 
pecorum et frumenti illis nobilibus non solum dimit- 


ii. si temetmetparifiie gad recipnnent ofizm amınas majures equos 


‚I gan, ala: ei ergente..selleato :per offciales praesente 
ic let absante mgiscopn Indmlish Baltafar), at:multa alia 
* —5 hixnatuee ſormido, Vidęant „panteri ne No- 

blicun oliguot "php. ‚propter potentiam ne dicam 

; ‚Yuidkamorudelitstem; amiopruen. Zu Meilen. Meventlow 
ift von unferer Hand nichts bemerkt. ze 
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oblit: äntexicatus. Hamburgi in eallio, ol hanc ad 
verisimile est causam, quod Lutheruniami Luhicae 
a6. per. diopesin introducendi auo tempore factis ini- 
tiis vehementins advexsaretur. .. 
Ä Berker Geſch. ver StabeZübe II. p. 80 wußte nicht, aus, 
welcher Quelle Heiftermaun fchöpfte und fpricht feiner 
Angabe als einer ganz unbewaͤhrten allen Glauben ab. 
Wie Hug die Wahl ded neuen Biſchofs getroffen 
wurde, zeigte ber Grfolg, da das Stift durch Detlev 
Reventiow Eutin vom Könige wiedererhielt, ohne irgend 
‚eine Auslage und ohne dem Wahlrechte des Gapitels 
irgend, Etwas vergeben zu haben. Schwer genug aber 
mag dem Bapitel diefe Wahl geworden fein, die für bie ' 
Ausbreitung, ber Reformation fo folgenreich werden mußte, 
Die vor der Wahl beſchworenen Artikel, welche in 
einer Kopie ohne Datum ſich noch vorfinden, maren biefe: 


Sequentes articulos jurabung. omhes et singuli 
s«anonici ecclesiae Lubicensis priusquam ad 
eleetionis negetium. procedatur. 

- Inprimis unusquisgae eligentium jurabit quod in 
«ssum et eventum electionis de persona sua ad eoole- 
siaın sive episeopatum Lubfcensem - factse praestabit 
juramentum, :quod continetur in. Registro primo ecole- 
sise Lublosneis. atatin post rabne⸗⸗ *), et quod u 





' 7 Am: ſogen. Registram antiquum hinter dem Indaltwver⸗ 
zeichniß findet ſich das Juramentum per novum episco- 

pum Lubicensem, postquam in ecclesiam Lubicensem 
fuerit solempniter introductus, praestandum. Schon bei 

‚.. .; Pünig. spicil. ece]. IL p. 479 ift, der Gid abgedruckt. 

u ns iſt in dieſem feplerhaften Abdruck zu Iefen: 
| ‘Col, 1. 3. 2 sancta für acripta. 

- 9 üsdem für üsque. 

on - 14 enilibet.. für successoribus. 

4 dr 2.- 8 dominos nach judicabimus, 

- 14 sancta dei für dei sancta. 

418° 
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P4 


post electionem ' ‘de persona sum faetam. 1-5 praestitom 


! 


conisendum weht" reiterdre. 2. 3 ur 
itein jurabünt einiguli -carionici electores ‚quod 'sin- 


‚cero corde et animo velint 'efigere,' &lectibnem fartam 


et ipsum electum seu personam electi fovere, ipsum 
In jure suo quantum in eo est conserrare, et electiomi 


hujusmodi per se vel alium quovis quaesito‘ colore non 


contravenire. 

Item quod confirmationem electionis de persbus 
ana factam et munus consecrationis eidem impendeb- 
dum propriis suis expensis ‘et impensis. '(salvis, con- 
suetis, cantribütionibus) quam primum et ante 'elapsum 
tempus de episcopis consecrandis a jure diffinitum, 
quantum in eo est, recipiet et expediet *5). | 

‚ Item quilibet eligentinm, jarabit ompem operam 
velle impendere, ut Illustris princeps et dominus, 
dominus Cristianus Holtzätiae etc. dux castrum Uthin 
sum bonis diodesis sibi'restituat, sine afiqua 'solutfone, 
Ac a vicesimo denario et-aliis‘ grapaminibas impoeitis 
Jiberebt,; Atqus inaingrate. ‚aedißieia  reaedifieet ; Necnon 
edistrun ‚praefatum fortißcet ad dicti .prineipis volen- 
“stem suis impedsig, Kt quae sic in dienesis utilitatem 
eonvertit, ab :omnium.. bonorum largitore merceder 
Auiätdut.‚expertabit [nic], .sine ‚spe: per'heredes eli- 
gendi post ejus obitum quiequam recuperandi. 

tem eyn Ider van. den be Erweler fcall ſweren, 
aler flith vorthowenden, dat de Durchluchige Aue und 





. . . 
i r 


54 Die Beufäe eserfögui auch dieſer drei aſten Artikel 
beizufuͤgen, ſchien Ünderfitffig. , Sie kommen uͤbrigens 
wörtlich fo auch in älteren Wahlcapitulätionen vor, z. B. 
in der von „1510 ipso die Priscae virginis post obi- 
tum beatie. mem. Wilhelmi Westfal, qui obiit in pro- 
festo, Cisguinscjsianie domini.‘. “ 


“2, , 
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here zio hore Griſtian thorHolſtein oc. Herwoge, duch Flit 
Beben „mith tes: Stiffted.(gubern ‚-iohme: Webbergeme funder 

ienige  entgelthiuige:.ebber : betaliage, De van ndem Tai 
——— — aumeren vpgelechten ibefigeringesenes · 
frye, Ock de egebramdeit gebuwete wedderbuwe Vnnd 
dat erbenomede Stoth ſtarckinakle na ‚willen des furftei by . 
ſyner :befeflinge- onnd mes he! fo in des Stifftes nutt 
kereth, vam geuer alled guden ulleynenn: dat. foren will 
vorwachten, Ahne hopen der Ernen des be Erwelth wert, 
na ſonem dode ethwes wedder tho irlangende. 

:: Item. jarabit ‘quad meque aliquemn pradfectum ma- 
jorem in eastro -kithin statuet amt remerebit ‘sine vo- 
luntate ac expresso consensu capituli, Quodgae idem 
praefestus jirabit canitulo, quod in evenbam :chitus - 
spisdopi: nalli alteri praesentabit. castram "Ukchin, 'miai . 
ipsi.capitwlo , ‘et eidem "serwhbit vulgariter. den Sloth⸗ 
{suenn,. cwn: maxime ceahsa: hujuumodi de: majoribus 
“ senseatür ;; :Et bona &piseopi. in nova domo eyistentia, 
quantum possißile fuerit, recuperabit' atqud 'Hbesebit, 
Seque cum heredibus pie defuneti super bonis here- 
ditariis ad ipsos speetantes amicabiliter concordabit. 

Ock ſcall he ſweren, dath he eynen groten vageth 
Sm Siote Vthin will fetten edder entfetten ahne willen 
vnnd vthgedruckeder vulborth des Gapitteld, Dat od be- 
fulue vaget ſchall fweren, dat im valle dotlicken affs 
ganges des biffchupps nemande anders ald dem Gapittell 
dat Sloth Bthin will aueranthwerden vnnd demfuluigen 
will holden den Slothlouen, derhaluen Dat de Bafe van 
den groteften is edder geachtet werdth, Ock dat he de 
guder thom Nigenhufe, Bo vele mogelick werdt finde, will 
wedder erlangen vnnd entfryen x Ock ſick mit den Eruen 
des zeligen verſtoruenn auer de erffguder ohne tobeho⸗ 
rende fruntlick voreinigenn. 

Ego Detlevus Reventlow utriusque juris doctor in 
quinguagesimo aetatis anno constitutus, ecclesise Lu- 
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bicengis canonicns unanimi venerebilis capituld sosclesise 
Lubicensie cunsensu in. episoopum ejusdem sccleehit 
nominatus atque postulstugd, jaro praeinsertop.artienlos 
ir omnibus et per amnia: velle servare, Quod 'pro- 
testor manu propria et signeti mei imspressione. | 

SE Deileuns Renentlom beyder rechte doetor, Iun 
vefftigeſten Save mynes olders ſynde, der kercken to Lu⸗ 
begk domhere, mith eindrechtiger beleuinge des werdigenn 
Capittels the Lubegk tho Biſchoppe derſuluen kercken 
geeſſchet vnnd poſtulerth edder bogerth, Szwere dath ick 
de Jugelyvede  Blrsickefl:' Sn vmnd aver all will holden, 
welkes ick betuge mit egener handt vnud mynes Eigneiet 
anbtudinge. rer 

ADLAuſchaltert vund vordudieſchet * wish flyte diffe 
iegenwarbige Gopie edber affſchrifft der Artickelb vnnd mit 
dem Originall gelick ludende befunden durch my Baureg 
tium weiter: Clerich Camynſches Suyffted vth peweplifer 
vand feyſerlike Macht apenbaren Notarien vnnd Schryuer, 
welles ick bin mich myner egenen handt beinge. v.: :: 


. Lu Zu | Kerr 


nr 





IV. | 
Verſuch einer Geſchichte 


| des 
Münfterdorfifchen Confiftoriums 
Herʒogthume Holftein, 
fo wie 


der zwei und zwanzig unter baffelbe gehörigen Kirchen 
und deren Prediger ſeit Einfuͤhrung der Lutheriſchen 
| Lehrverbeſſerung. 





1 
Vierte Lieferung: 
Geſchichte der Kirchen und Prediger zu Neuenbrok, Neuendorf, 
Reuenkirchen „Stellau, Suͤderau, Wevelsfleth und Wilſter; 
mit 2 Beilagen. 





Berfaßt 
von 


Dr. 9 Shrödder 
in Grempdorf bei Gluͤckſtadt. 
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Q Neuenbroh 


N euenbrof oder, wie ed in alten Schriften und 
Urkunden heißt, Nienbrok 9), liegt ungefähr eine 
Meile ſüdlich von Itzehoe, und das Dorf gehört, wie 
ſchon der Name andeutet, nicht zu den älteflen des 
Landes. Wahrfcheinlich iſt das Dorf Brokreihe, wel: 
ches ſich nordweſtlich an Neuenbrok fchließt, und zur 
Heiligenftedtener Kirche eingepfarrt tft ‚ älter; und zum 


Unterſchiede davon wirb eben der neue Bruch, als er . 


zum "Anbau ausperodet und mit Hänfern bebäuet wor⸗ 
den, Neuenbrok genannt worden fein. Diefer hat 
denn auch wol Anfangs zur Heiligenſtedtener Kirche ge: 


. hört. Doc iſt darüber Nichts bekannt. “Die ältefte Er— 


wähnung Neuenbro®s findet ſich meines Wiſſens in einer 
die Stadt Crempe betreffenden Urkunde von 1271 (Corp. 
sonst. Holsatic. III. 275), Ob damals fchon in Neuen: 
brot eine Kirche geweſen, iſt nicht daraus erfichtlich. 


Doch in ber befannten Taxis beneficiorrum von 1347 


kommt auch die Neuenbrofer Kirche, welche ber H. Ka⸗ 
tharina geweiht war, mit vor. Der Pfarrer oder 
Rector ecclesiae dafelbft hatte damals eine Ginnahme 


von 160 Mart, alfo nach unferm Gelde etwa 1920 Mi. 
Gründer. der Kirche iſt die Landesherrſchaft geweſen. 


7) Rach dem Marſchdialect der Plattdeutſchen Sprache 
RNeinbrok, das Rein zweiſylbig geleſen. Bgl. die Anz 
merkung bei Reuenkirchen über dieſe Süulbe. 
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Denn 1449 fchenfte der regierende ‚Graf Heinrich von 
Holftein dem Kloſter Bordesholm, wohin er ſich noch in 
bemielben Jahre nach Nieberlegung ber jerung ale 
Mönch begab, und wo er 1421 ftarb das Patronats 
recht über die Kirche zu Neuenbrok, welche. Schenkung 
von Heinrich ihm in ber Regierung foßgenden Neffen 
beftätigt wurde. Im J. 1421 wurde die Neuenbröfer 


Kirche dem gedachte Kiofter feierlich übergeben und dems _ 


felben einyerleibt. Man findet. über dieſe Begebenheit fa - 
Westph..mon. ined. Il. 324 bie 48 nicht weniger ale 
fieben Urkunden. Nach). Aufhebung des Kloſters. im J. 
1565 ift die Candesherrfchaft wieder Patron der Kirche 
geworden, und felbige befegt auch jetzt noch bie Bo⸗ 
gerſtelle an derſelben. 

Folgende Rotizen dienen zur Geſchichte dieſer Sird .. 
Sur f. g. Kaiferlichen. ‚Kriege 1627 wurde diefelße 
Orgel, des Bleieß wegen, beraubt, ‚und. das Paſtorai⸗ 
haus äbgebrannt ‚ wobei auch bie Kirchenbucher verloren 
gingen. Im J. 1631 ward das Paſtorathaus wieder 
erbaut; auch ein neues Kirchenrecgmungsbuch wieder an⸗ 
gelegt, ſo wie 1686 ein neues Kirchenmiſſal angefertigt. 
Sm 3. 1632 ward belicht, daß, von.den 4 Kirchge—⸗ 
ſchwornen jährlich einer abgehen und ‚ein ‚anderer wieder 
‚gewählt werden fole. Im J. 1638 wurde ber ann 
um den Kirchhof f ge und koſtete 5 DIE, 3pl,, 
J. 1639 den 3. Febr fing man zuerft an, die Ausgaben 
im Kirchenrechenbuch zu verzeichnen. 1640 wurden dem 
Diakonus 2 Dlorgen Land zugelsgt, bie ‚ogrhey, in. genere 
Kirchenland — waren. Man Fechnete den, Ertrag 
zu 23 Mark. Für 16 ME. davon foltte ber Diakonus 
Brot und Wein auf den Altar fchaffenz; die übrigen 
12 ME. aber zu feiner DBefoldung rechnen. In dem⸗ 
felben Jahre. verordnete Künig. Chriſtiau IV., die Dias 
‚Ionen. follsen jährlich ein Salarimm von 400 Di haben. 
Die Neuenbuuter Gemeine vereinigte ſich mit dem ihrigen 
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dahin, ihm jährlich 02 WE. 8 BE. zu geben . Im. 1048 
ward die: kleine Glocke in Hohenweſtedt gegoffen :umd 
koſtets, ohne die Unkoſten, 303 Mk. 12 BE. Bmek!:Sulä; 
gel wurden in Glückſtadt gemacht; der. große mug 157 
Pfund und koſtite, das Pfund AH Bl, nach Abzug vom 
BWIE. 2 BL. für den alten, 89 Mk. 4 Bi.;. der Finine, 


ſchwer 58. Pf., das. Bf. 44 BL., kam auf 14 ME 44 l. 


zu fiehen. Im 3.1653 wurde eine won ber Glocken 
in Gluͤckſtadt umgegoſſen, welches 13 ME. 2 BL. koſteie. 
In diefem Jahre wurde auch den. Juraten ‚eingevärtus, 
dad im Kriege. 1627 ruiniste herrſchaftliche Geſtühl zu 

zu nicheen Staͤnden einzurichten. Im J. 1661 * 
die Paftveenfcheume nen erbaut, bad. Holz dazu Hoflete 
280. DEE: Zur 2.1664 wurde bie Kliugglocke umgegoſſen, 
wovon die Koften 35 ME. betrugen. — Am: Sı KA 
ward der Kirchenboden neu gemacht; bie beiben Schnitzer 
(Schnittfen) erhielten dafür 55 Mk. Im J. 1696 ward 
derfelbe angeftrihen, die Maler wurden zu "180 DE. 
bedungen. — 1697 ward der filberne Keich um eäöffen 
und vergoldet. -Der alte wog 44 Roth. ' Wer — 
ATE e. ſchwer. Das Mehrgewicht von SE € Foftete 
4 Mk. 11 Pl.;: das Umgießen das Loth 451. Macht 
zufammen 11. m. 12 Hl. Das Bergolder das Loth YET, 
macht 26 Mk. 7 HL. Im Ganzen koſtete der Kelch akfo 
42 Mi. 14 fl. — 1697 brannte das Diakonathaus ab. 
4717 ward das Jubelfeſt der Reformation gefeiert. — 
Im J. 1725 den 19. Zun. wurden die beiden meffingenen 
Kirchenlenchter geftohlen- Man fand fie den 19. Ag. 


wieder im Weizen rechts am Rethwiſcher Kirchwege. Ba 


‘aber fon neue in Glückſtadt beftellt waren, "mirßte- men 
dieſe auch behalten. Sie koſteten 35 ME 12 81. — Im 
J. 12373 warb ‚durch. ein Reſcrijt befahlen. „daß bas 
Firum des Diakonud ‚aufi.170. RE. zu: Iringen few. r- 
Im 3. 1797 ward das jegige Wohnhaus bei, Predigens 
erbaut. — Im J. 1811 ward beſtimmt, daß das Dia⸗ 


— 284 — 


ont vicht wieder beſetzt werden ſolle. Die Ginlanfte 
derſelben wurden zur Verbeſſerung der Schule: angewandt. 
Damals wurde auch das Innere der Airche gaͤnzlich 
umgeftaltet. Alles noch darin befindliche. Alterthümer, 


nameuntlich viele hölzerne Statuen, welche noch ans ka⸗ 


tholifchen Zeiten ſtammten (f. Beilage I.),. wurden weg 
geräumt und verkauft, und von den Käufern zum Keil 
als Gartenzierathen benutzt. Das einzige, Altertum is 
der Kirche iſt nun nur noch das ſteinerne Epitaphium, 
weiches der. Amtmann von ‚Steinburg. Bpnebirt von 
Ahlefeldt 1588: feiner halbjährigen Tochter geſetzt bat. 
&m S: 1811 wird die Kirche auch Die Heine Ongel wie⸗ 


der erhalten haben, die ſich jebt darin befindet. 18 - 


sourben 23 neue‘ Gloden argeſchafft, 2212 unb Kae 
Rum. ſchwer. 


um Rircfpiele Nenenbrof geüren: 


Fr 1. ‚Das‘ Dorf Neuenbrof, welches ſich in einer 
‚Länge, ‚son 2 Meilen von Often nach Weften erſtreckt, 
und 43 Hufen und 60 Kathen umfaßt. Det oͤſtlichſte 
Theil wird auch Altendorf (DOldendörp) genanas, 
‚und wird.:alfo der zuerſt angebaute Theil fein, . Der lich 
‚biefem anfıhließende Theil beißt Gofau. Dann, folgt, 
‚ungefähr in der Mitte des Ganzen, das eigentliche Kirch⸗ 
dorf mit ber. Kirche. Diefes entftand erfi, ba einige 
Säufer füdlih und nördlich von der Kirche auf dem 
Eande des Paſtors und Diakonus angebaut wurden, wei⸗ 
che eine jaͤhrliche Grundmiethe geben und deren Beſitzer 
einige Tage arbeiten. mußten. on der: Kirche. weftlid; 
‚kommt nun zuerſt das eigentliche Meuendrot, und das 
weſtlichſte Ende wird Niep genannt. 


7 P. Das Dorf NRethwiſch, 33 Hufen, 1. Bathen 
groß; weiches fi von Norden nach Süben eriredt, und 
Pan Rekenbrot zwei rechte Wintlel Gilden a a 


SIE ocean. ; 


‘ 
+ 


un nn ⸗ ⸗ — — — — ——— — — . 





! 


— 385 — 


3. Muchelndorf, aus 2 Bauerhauſern und einer 
Kathe beſtehend. 


4. Zwei ‚Häufer vom Dorfe Schinkel. 
a. Zwei ‚Häufer ‚vom Dorfe Steinburg: . J 


Auch das ehemalige Schloß "Steinbutg, * wie 
ſpate⸗ bie Beſatzung der Steinburger Shane; war nach 
Reuenbrot eingepfarrt. 


Dandkwerth rechnet (S. 281) zur Reuenbröfer Aiche: 
1. Nienbrok; 2% Oſterbrok (iſt wol das ſ. g. Oldendörp); 
3. Grevenkopf zum Theil; 4. Steinborg, Dorf und 
Meierhof, davon das Amt den Namen hat; 5. Hohen—⸗ 
weg zum Theil. Letztes ‘gehört jet ganz nad Neuen⸗ 
kirchen. LE Er re: 
In Eatholifchen Zeiten mußte der Prediger’ zu Neuen⸗ 
brok um Maitag 6 Rthlr. an das Bordesholmer Kloſter 
bezahlen, wogegen er berechtigt war, einige Schweine in 
die Bordesholmer Maſtung zu ſenden. Auch erhielt er 
Salzdeputate aus Bordesholm (vgl. Niemanns Miss 
celaneen I. 159. 60). Noch 1636 - mußte von den 11 
Moorſtücken Landes des Paſtors dem Haufe Breitenburg 
Schoß entrichtet werden. Im 3. 1522 verfaufte der 
Probſt Bernhard 'von Borbesholn von dem Acker, 
weicher zu ber: Wedeme des Kirdifpield Neuenbrof 
gehörte, den 4 unibelegenen Kirchfpielen ein Stüd Lam 
des, bamit dapiüber ein. neuer Weg Cbie jegige Ham⸗ 
burger Zandftraße von Neuenbrof nach Steinburg) ange⸗ 
Segt wurde, für 40 Mf. Hmb. M., welche bei der Kirche 
belegt und wovon die Zinfen mit 2 ME. 8 ßl. an ben 
Paſtor bezahlt - werben ſollten. Ich habe die hierauf 
bezüglichen Urkunden mitgetheilt im Sigatsbůrgerlichen 
Aaam DR 7 S. 7614 bis 68. 


Von den Adcholiſchen —— in Neuenſrot Am 
nie: folgende befannt geworben: 


x 


% 
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4 Hermanm Krummendiek, ein Mitglied der 


adlichen Familie dieſes Namens. Er beſaß Zehnten im 
Dorfe Rethwiſch, und vermachte 1389 zehn Mark jaͤhr⸗ 
licher Gülden Lübſcher Pfennige, wovon das Kloſter gu 

Itzehoe drei, das Kloſter zu Ueterſen drei, und der 
Kirchherr zu Neuenbrok 4 Mk. zu ewigen Zeiten erhalten 


ſollte. Vgl. das Archiv für vaterl. Geſchichte IV. 386 


u. 444, 


. 2% Nikolaus Plucho vede. Er war Bector eccle- 
siae 1421, und refignirte in biefem Sahre, weil bie 
Neuenbröfer Kirdye dem Borbesholmer Kloſter einverleibt 
wurde, 

Nach der Reformation war zu Neuenbrot Anfangs 
nur Ein Prediger, zu Anfang des 17ten Jahrhunderts 
wurden aber zwei an dieſer Kirche angeſtellt. Allein 
1811. wurde dad Diakonat wieder eingezogen, und‘, wie 
fchon erwähnt, zum Beſten der Schule verwandt. 


L Paftoren. 


1) 1556 bis 63. Johann yon Kinn. Yon 
ihm iſt mir bloß befaunt, daß er hier 1556 Prediger 
geweſen; und id; vermuthe nur, daß er bis 1563 gelebt 
babe GW. Valentiner hat ihn nicht gefannt. 

2) 1563 bid 86. Johann Brunn, ward Pas 
for in Srempe, f. dort 1. 8. 

‚8) 1587 bis 1629.. M. Nikolaus Goͤrges 
oder Gregorius, geb. zu Itzehoe, ſtudirte zu Wit⸗ 
tenberg, wo er 1585 Magifter warb; kam im Sommer 
1587 als Paftor nad Neuenbrok, we ee bis 1629 lebte. 
Bei feiner Promotion ließ er 7 Disputationen drucken, 
die in der Cimbr. litterata 1. 219 verzeichnet find, Gine 
Tochter von ihm "war verbeirathet mit dem Ganzler 








— 287 — 


Mauritius ig Gluckſtadt, deſſen Sohn der Kieler 
Profeſſor Erich M. war. Ein Sohn unſers Paſtors, 
Namens Jakob G., ſcheint in Neuenbrok gelebt zu 
hahen und 1636. geſtorben zu fein; fy unter den Dia, 
Ionen Mr. 1. 

u 16% sis 7. Johann Birckenbuſch 


oder latiniſirt BPetulaͤus, geb. zu Ebſtorf im Lune⸗ 


burgiſchen, wo. fein Vater Dieterich Notarius war, 
an 25; Oct. 1597, ward erſt vom. Vater autgrrichtet, 
beizichte daun feit, deu Iten Fahre Die Schule in ‚Zeile, 
wurde nach 3. Jahren in- die fürftliche Freifchulg zu Lü⸗ 
—* aufgenommen, wo er 3 Jahre blieb, kam von ba 

nach Salzwedel in der Altmarf Brandenburg ‚ übernahm 
nach 2 Jahr die Juformation ber Söhne eines Rent— 
meiſters in Zelle, ging 1616 auf die Univerſität Helms 
Kädt, und darauf nadı Wittenberg und Noſtock, warb 
1619 dort von dem Mag. Neocorus, Superintendent 
zu Bügom, zum Lehrer bei deffen Kindern, die in Flens⸗ 
burg waren, beftellt, und 1620 zum Gollegen an der 
Flensburger Schule angenommen; fur; darauf, am 
3.©.n. Tr. 1621, zum Diafonus nach, Selting in Au- 
geln berufen, wo er fich 1622 mit Maria, des Haus- 
vogts Jeß Reuters Tochter in Flensburg, verheira- 
thete. Sm %. 1625 ward er Paftor zu Bovenau, 
44 Meilen von Rendsburg, wo er bis 1627 blieb.” Da 
fliichtete er, um den SFeindfeligfeiten der Croaten ıc. zu 
‚entgehen, nad, Zünen, wo König Chriftiau IV. ihn zum 
Regimentsfelöprediger beftelte. Nach gefchloffenem Frie- 
den 1629 erhielt er vom Könige das vacante Pallorat 
zu Neuendrof, und trat um Michaelis ſ. J. an. Ob⸗ 
gleich, diefe Gemeine auch durch dem Krieg fehr herun⸗ 
tergefommen war, und er daher in..den erften Jahren 
eine geringe Sinnahme hatte, fo gewann er fie doch fo 
‚lieb, daß er ainen Ruf. ald Schloßprediger nach Glück⸗ 
ſtadt ausfchlug, und während feines ganzen langen Le; 

, w . 
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bene, obſchon er die Drangfale der Schwedenkriege von 
4643 und 1657 auch erfahren mußte, dort verblieb. Gr 
erwarb fich auch durch Lehr, und- Leben eine große Liebe, 
und zeichnete fich befonders. durch Gelaſſenheit und Ge⸗ 
mütheruhe aus. Gin ganzes halbes Jahrhundert vers 
. waltete er bier fein Amt mit Ruhm. Den '15. Auguft 
1677 that er einen Fall vom Wagen vor feiner Haus⸗ 
thüre, und an den Folgen deffelbe ſtarb er den 29. Ju⸗ 


nius 1619, im 82. Alters⸗ 59. Aıntör und 57. Ehe⸗ 


jahre." Der Probft Andre. Schwefinger yon Cron⸗ 
heim hielt ihm die Leichenrede über Soh. 12, 28, die 
auch gebrucdt worden iſt (Glückſt. 1679 in 4.). :Blele 
Epicodia wurden derfelben angedrudt. Gr war länge 
Senior ded Conſiſtoriums und hinterließ eine anfehnliche 
Bibliothef. Bon feinen 5 Söhnen und 6 Töchtern wurde 
der jüngfte Sohn (ſ. den folgenden) ihm abjungirt, ftarb 
aber noch vor dem Bater. Diefem errichtete die dank 
bare Gemeine eın Epitaphinm in der Kirche. 

5) 41670 bis 75. Chriſtian Birckenbuſch, 
jüngfter Sohn des Vorhergehenden, geb. zu Neuenbrok 
1642, warb 1670. dem alten Vater adjungirt und ben 
11. Jan. f. J. orbinirt, flarb aber fehon, noch vor dem 
Vater, den 15. Nov. 1675. Auch er befam ein Epi⸗ 
taphium in der Kirche. 

6) 1676 bis 84. Chriſtian Nudolf Muͤller, 
geb: zu Kopenhagen, wo fein Vater Johann Dr. jur. 
und Profeffor an der Univerfität war, den 13. Nov. 
1651, beſuchte die dortige und die Schule zu Flensburg, 
dann das Gymnaflum zu Danzig, und die Univerfität 
zu Königsberg, wo er 2 Sahre verweilte, fam dann 
nach Kopenhagen zurüd und ward Lehrer bei den Kin⸗ 
bern bed Geheimen Rathd von Stöden, 1675 Feld⸗ 
prediger beim Ranganifchen Dragoners Regiment, nnd 
wohnte ald Solcher der Belagerung von Wismar bei. 
Am Scjluffe, feld. J. ward er zum Paster adj. bei dem 


- 
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Hein‘ ?2.. Birckenbu ſch m: Meuehbrof;titkatet ‚Ste 
am 6. Nov. an: und. warb. uad. Bd’: Wabe'16%9beffen 
wirklicher :Nuchfolger, biieb aber nur. biß 1.684, iwo1zr 
Deutſcher Hofprediger in Kopenhugen ourde,ı.fut: aufe 
1695 Brot. „der, Theologie bei der; neuen Ritterafademie 
bafeihk, „Im, J. 1700 wurde,ey.zum Doctor. her, The 
logie ernannt , ‚und, 1703, zum, Biſchof auf Sünen,. al 
welghex. er dei 12. .Zan. 1712, ſtarb. AIu Reuenbrok 


hatte er ſch mit einen Tochter yon... —— ch 


perheirathet Moller führe in der Cimhria litterate 


zwei gedruckte Leichreden. yon ihm an (Il. 562), or | 


het (in, Pandte lerde Menb.Il. 36.) auſejdem mach 
von..ihm:. 


Plausus- rotivi "ad, Prien IV. natalem, Arm 


.. Havnaa 1701. , 

7) ‚1684 bis gö. Jdachim Selle. der Ach 
tere,,geb, 1619, war. erft Cantor zu Itzehoe, unh.waxp 
41649 zum Dialgnug in Renenbrof, erwählt. Gom 
petent war der Sand. ber Theol, Chriſtoph Trinitius. 
Wie ‚große, Liebe. fih S. bald in. feiner. Gemeine, erwarb, 
‚gebt. baraus. hervor, daß alg ,£ er ſich 1668.. zus. Diakonuoͤ⸗ 
wahl in. Bepenfleth : gemeldet, „batte, ‚gr. auf. den. Wunſch 


. der Neuenbröfer wieder zurüdtyeten mußte, Er vers 


freach nun, Vebertslang "ber ihite ar "breiben‘,, und erhielt 
zur Beidhnung 50 he: Kar. 16Ra ward 'er Paſtor 
It Reuenbroͤk/ und — dieſes Amt ur „el 
kommenen Zifeiebenhen td Pfartkinder Als er je⸗ 
bad, bh 7Öfte Fahr⸗ ri he hatte, wurde ihm "aif fein 
— Gemeine aa chen aum 24. Jun ſein füns 
jerer m gleichram n adiun ‚Sein älterer 
Schu" Michael — EN N ho 
derau geworden · iſ. doll‘ —X * ah Srilde 
senior ſtarb 1696 in elllem Atter von77 hren 
der Kirche" wilrnde ihm ein Epitaphiuntnlit Bilbnig in 


Lebensgroͤße errichtet. Seine Witwe Katharink“ver⸗ 


19 
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ſchied urſt. A G. Au. feinen Zeil ward bei der Kirche 
wiptation::169R deu. 25. ,Mprikı. verordnet, daß Die zur 
Steinburgen! Schanze Gehoͤrigen fich;' nüht. weiter zur 
Srenmer, Kirche halten pollten,. ſondern nach Neuenbrok. 


= ge 73T. Joachim Sellcke ver 


ZJuñgere, geb. ir Neuenbrok 163.., ward als Ab⸗ 
junct ſeines Vaters ordinrt den Iſten © n: T. 46H, 
foräte'vemfelben als wirklicher Paſtor 1895, and farb 
nach“ d6jähriger Amtsführung 1737 im hohen Alter. 
Bene gran Heß Chriſtina Maria, wuhrſcheinlich 


ine’ Tochter des Paſtors EAbing in Collmar. We⸗ 


nigſtens ſtarb deſſen Witiwe 1725 zu Meuendrof.! De 
Sohn unfers Paflord S. Joachim Hinrich warb 


IS päst, au Hofenliepe, (ſ. dort Nr. 7.), farb . 


aber fchon 173. „Der Unfeige hatte Sträitigfeiten mit 
der Diatouns arenburg. Ueber feine Prebigten 
Fonmer” in‘ den Viſitationsprotokollen zwei verſchieden 
Urtheile vor. Früher heiße es nämlich, 'er erffärte den 
Tat woͤhl und machte” gute "Annendung "davon. "Sm 
$. 1725" ber wat, bie Ausarbeitung coufus und undent⸗ 
ich! die · Ausrede unangenehm, zu gefchwind und durch 
die Rafe'fämarrend. ‚Stine‘ Vandſchrift war leſerlich. 


9) 1738. ‚bie 50,.. ohann Crufe geb. zu Per⸗ 


| —* im Brandenburgi chen 168%, war jeit 1710: Dias 


tenns und Schulcofiege in feiner Weterftadt, danu feit 
1784 Conrector und feit 4733 Rector der Lateinischen 


Stadtſchule in Altona, ging 1738 ‚(der Introductions⸗ 


befehl it vom 10. Sehr.) ale. Palior nad} - Neuenbrof, 


wo ihm am 18. Sept. 1750 fein. Altefler Sohn Jo⸗ 
‚hang Gottfried adjungirt "wurde. . Gr: flarh aber 


ſchon, ehe fein Sohn introbucirt war, ‚ben 24. Sept. 
1750 „. im, "68. Alters jahre „ und ward am 4. Oct. bee 


r aben, Ein ‚zweiter Sohn von ihm, Sohann Shrk 
Hop, e: ‚Tarp. Diatonug in Borsfleth (f., dorf I, 43). 


‘ 
—0 
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Cine Vochter mar: mit dem Diakonus Bin in BB 
bersbunf verheirathett —D— 7 LEITER RES 
" 403111990! "3chan Gorkfried” ESrrfo; geh. 
au Perleberg: 17..,, warb>ben 15! Ron.: 1780r. zn ftenen 
brot. als Paſtor· und‘ Nachfolger‘ ſeines Vaters ein geführt 
vihlelt: m 47: Mao. won Den Kirchjuraten 428 Mk. für 
die Introductionsmahlzeit; entleibte fich aber noch ſelbigen 
Tages at einem Meilen; Ward am IB. Nov. I 
beigefegt, 
11). 1751518 82. . Daͤntel Zeffen, "geh. a 
Ban bei "Flensburg, os fein ‚gleichnamiger. Vater Pajtor 
war, ben 9. April 1705, wurde 1739 zum Paſtor nach 
Helgoland vocirt an die Stelle des wegen pietiſtiſcher 
Schwaͤrmerei verjagten Paſtors Amders und 1749 den 
4. San. eingeführt; den 4. ‚Oftertag : 41,741, als Compaſior 
and 1744 wurde er Paſtor an des zum Quintus an ver 
Flensburger Schule vocirten 6 ramers. Stelle. Bon 
Helgokınd kam er, berufen unterm 14. Dec. 41750, aa 
nach Neuenbrok, und warb den 9. Mat eingeführt... 
farb. ſchon den 18. Nov. 1752, . Man ſagte von ihm: 
„Gr fam daher, wo. bie Schellfiſche ſind, und war ſo 
dumm, wie ein Schellfiſch.“ Er hatte fi den 11, April 
1741 serheirathet mit. Anna Magdaleng, Tochter 
des Probfen. op. Lyhſius. Auf. ihre Vitiſchrift als 
Witwe erfolgte unterm 18, Januar. 1758 big, Reſolution 
Könige Friedrich V., daß nicht nur ber. —— 
ihres verſtorbenen Ehemannes ihr jaͤhrlich eine Penſion 
von 100 ME, reichen ſolle, ſondern „ba die Einkuͤnfte 
des Paſtorats don ber’ Beſchaffenheit ſein follten‘, daß 
felbige eine Penfion von 100 Mt. jährlich gar wohl er⸗ 
tragen könnten: fo folle auch kuͤnftig eine jegliche. Pre 
bigermwitve, ju- Neuenbrok, ſo lange fie Witwe bleibe, 
won. dem Nachfolger ihres. Mannes, nach Ablauf des 
Gnadenjuhrs, jährl. 100 Mk. Lub. in 2 Terminen genießen. 
19* 
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Seien 2Wiwen Day. nfoi ſoncen fie das: Anenum unter 
fich theilen.“ Ihre Tochter Marg ametha Doristhen, 
geb. 26. Mai 1744, lebto noch im Jahr 1628 in Flens⸗ 
burg lala/ achtungswerthe Perſon im Kültbnt ; und bezog 
ihren Penſion airs ber. Münſterdorfer: Witwenlaſſe. — 
Paſt. Ser end: Baabichrift war vdentlird ad; "merkt 
fanber: nein: 0; il 
| Bi 1733 bis 69. "Martin Eottties Schoͤn— 

orn, geb-, zu ‚Stolberg am Harz 1706, war erfl 
— in ſeiner Vaterſtadt, kam 34799 ' al Paftor 
Tach Vordeluni im Amte Bredſtedt, und ward : ben 
8. "San. 1753" um Pardr": th Neuenbrok ernannt, und 
den a. Mod: TS. bafelbft eingeführt. Häite 1755 und 
56 mit feinem Collegen, ‘dem Diatonus Spiring, ef 
nen Argerlichen In jurienproceß, veranlaßt durch einen 
Veichtſermon. Sp. te: ifideſſen Abbitte thun, und 
auch Anzuͤglichkeiten auf’ der Canzel durch eine vorge⸗ 
ſchriebene Erllaͤrung zurucknehmen. Sichonborn ſtarb 
reg,‘ hie 63’ Jahr. ° Eine Handfehrift‘ wargroß ‘und 
iebbai⸗ Seine Ste Gattin war Sophie Eliſabeth geb. 
Sander, welchẽ 1771hrarb: Ron 8 Kindern überlebten 
„de Vater Friedrich Ernſt Gotthieb Schönborn, 
‘der bekaunie tieffliche Deutfihe Btchter, geb. zu Stol⸗ 
berg den‘ 14. Sept. 1737, gef. "auf dem: Gute Emken⸗ 
dorf den 29. Sannar 1817 ); Louiſe' Erneſtine 
Maria und Fohanna Efilaßerg.: Eine! von: dies 
„fen. Beiden ‚war, an Wi Fteſter verheirathet. a 

— 189 4770,bie 91. Wilh, [03 Bayffen, “geb, 
—* 4732 arh- 743 jafonug „ Beyentleth 
(f. dort 11. 15). und, ‚ben 18. Dec. 1769 un Pallor 
en ud satt dit noſ a war end 
ee re te 
u Schriftſtetkeriexikon 3230 u *68 am. —*8 vo 
134.10 Jeine: Beßkhpenoffen, von I: RUuU). Kam TRAG. 
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sach Renmbrok: berufen, eingeführt 1790 - Kr ifiarb' am 
24. Mai 1791)" alt 60 Tal ohne Kinder 1 Beh 
Mitwe Stand! im Nufe hoher Sparfanfeil ii 10: 
44). "NIOD ER on rer 
denftud;, gebi:. Nov. 1740 zu Mendeburg, wo 
fein Bater, Joſua Georg, Bürger mund "Schnälber! 
meiſter war: :Seine Mutter War eltre geborne Halt e r⸗ 
mann. GEr beſuchte die sMenbsbunger Schule und hiele 
ah derfellien 1760: am Jubelfeſte der: Bärifdien Souve⸗ 
Sainitaͤt eine Nede über: ben Satz „uud die: Kugend 
muͤſſendieſes Feſt : feiern: :Räch: vollendeten Stabien 
sirbei.er am 30: April 3720 Baftor in Simonsberg 
Kate: Hufinkı ‚iwbo:,er. 17741da8; Wicchenindenittartum ers 
sagte. Im 3.147751 ndebi er’ unmittelbar zum Diakonus 
nach Suͤderau berufen.jedoch fo,::daß der Gemeine das 
Wahlrecht künftig vorbehalten wurde. Hier verheürn⸗ 
cheu er’ ſich, mit: Unna: Markaretha, einer Toͤchter 
des Paſtors Hcinrich Bruch: in‘ Her (ſ. dort: J. 18). 
Am Schluſſe des Jahrs 191° yamıMufwoe inNeuenbrof 
ernaͤnut, wurde er ven 901. FJun. 1798: nafelbft eingefuͤhrtl 
Nachdeun eriubieſes Amt: nochh 43 Fuhre ruhmlich⸗ wel⸗ſ⸗ 
maltet hatte,ſtarber qn 2. Auguſt 180061 Vonl ſeinen 
SB: Kindern überlebten ihmui h, nämlich JakabnBien dix) 
welcher Apotheker iin Schernförbe wurde z.Wilheil m/ der 
als Dortor der Medicin andi: Arzt in Hamtıntg tebt; 
Sophia; Metta Amaliut Kg ufte ‚: verheirathet mit 
beim Geographen J.⸗Lohſſe sta Hamburg, add ı de 
Taide:Doroihbea.Spyhanna, ...ur:n waere al 
. 145) .1806% bie: I; Ychane WEHLKe, geb.. ja 
Schläswig 1766; warb 1795 1 Diafomd amı Dom. dir 
$elbib, :0800: Paſtor 13: Haddebye / ehr: kam. 1806: wall) 
Neuenbrok, wo er 1899. karb.. Seine: gruu Dorvothea 
Johanna „gel; Giei ſter; aus: Sieſebve in Schwanſen, 
ittirb bereit den 260 März WOrwarn W Babe: mie ihm 
verheirũuthet· geweſen und hluterließ ihm zwei Kindere 


7 J 


— 


S 


% 


Dohnmne-Lonife Paträa, und: Beomg:Gniebeich, 
welcher jekt :Oßergerichtäaltencat: in Kiel Sit or... IC 
16) 1810 hisıdka.ı  Shriki an Martin. Hudk 
walcker, ging‘ als Mürfterdauffehen Probſt und Kmupte 
ob Riofterpechiger 1814 nah ‚Suche; ſanvv myds 
LAY mehr dber ihn. waTzrar} 2 Tr. Da IN: 7 I: 
+2 NDABEE 5 Ba rien Date, 
A zu Renboliurg ben ti: chi 1700, iditte zum Shi, 
mars 1284 Gonrector in ‚feiner. Waterftade „17902. Dänir 
fiher ‚Begationsprebiger und :Behren ber, evangeliſch⸗ Imthes 
riſchan· Genrriue in Liffabun, 1845. Paſtor zu, Meneuihnel, 
und: ſaarb? daſolbſt den 2ET Dit 1826, uuverheirathet. 
Bar fahr. kraͤuklich, aber; ein worzüglicher Gangelrebmer. 
ZJun⸗Polltiſchen Zounnal non: 1844 lieſerte er einige. ua 
werläffige: Rocrichten über Kiflabon“ Bel. Santenew 
lerikon 817. 
..: 48) 1822 his 10 23 "Dr. Gen SHrikian Kcufe, 
ı Ju Altona Deu 20. Auguſt 4764; ,:: Hddivte,intichbem 
er dad: Epmnaſium ſeinex Vaterſtadt beſucht Hatte, Theo⸗ 
logie zu Kal) serankihut in Gluͤckſtadt 4700, ward 1791 
Paſtorhian · der alten Kirche auf Pellworm, eingef, zu 
Huf: 1798, und darquf 4709 zum Epwhaſtor in: Sege⸗ 
‚ beig ernannt aher, bevpr er nach dieſes Amt angetreten 
hatte, zum gzoxriten Malter: ir :Reumünfter me: er 4814 
erſter Paſtom cwurde. Seituelpril 4822 iſt er. Raſtor im 
Beuenbeol. 11 Bei Dem: Meformsitiondlubiläunt. 1847 wurde 
erouen der Univerſitaͤt Kiel zum Doctor ‚der Philoſophie 
in honorem ernannt. Auch iſt ey cerreſpe Mitglied der 
Kon... Commiſſion zur Aufbenahrung: der Altlenthümer in 
Qopenhagen. Bar: Auf. 1802feierte exuiſein bußahriges 
Amtsᷣubileum/ undi marbisson. einer Menteine artit einem 
Abernes, inwendig Sergoldeten, (Molak:beichenftz ‘(Seite 
fe ru Tho maſin duidatharincas MDargaenihg, 
Buchten deß detzten Miabonue in Arochorf Volquard So⸗ 
vu: ähomfenilfibersäii 14a, weichey er 4798 !Nei 
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vrachete, Hack Dein AO. ‚Kauuar-1806 tint dꝰa Bilterdjahre, 
Seine Ote Frau war eine won bein -AR Töiktieknnbei ſweu 
land Dr.med. Bumgsin mes: Mile Bazir: im erfen 
Wochenbette. Seine Ste noch lebende Fran if bie. achten 
—* Mrebigerd, Fhau ſepe sank Braun 
fhyeig.-. Ehe Hat. a Söhye und, 1 
Tarhter.,; gBa;, gus Ser. Gin, einen, Sohn. Rudalf, 
Dr. und. Ayzt,in Repmünter,. unh eine, Kocter, „Gmma, 
In 8.8. ‚sahlpeihen, fchrifstellerifhen Ueheiten,.malche 
bei. Korzes S. 199 und im, Schriftfiellerleriton.S, 324 
ug vegeicet ſind, onmen nun. mad. faloenbe 
us Aban Oleaius Hunger. Begriff. einer Selgeini⸗ 

ſchen Chronik. Eine ‚Hortiehung, vom, Sphann 

Deterfens Chronik. Bir unfere Beifen le&ber 
gemacht. Altona 1829. gr. 8. 

"b. ‚Topographie des Fleckens Renmüniter: Sn Neuen 
i ſtaatsburgerlichen wa au Bd. 4. 2, und dat⸗ 
aus befonberd-abg a 
“ & Marcus und fein —* —* — 
gr. 8. 


222 
I 


m Riätan L,. 


4) 4618 bis 40. Ritstens Schute oder Sa 
gittarius. Gr ördnete näch der derſtörung von 
1627 im J. 1629, als der Hauptprediger er geſtorben war, 
während ber Vacan mit dem Kirchengeſchwornen Sifen 
buͤrtel die jährlichen "Intraden. Im J. 1696 legirte | 
Jakob Görges ober Görries, wahrfcheinlih ein 
Bohn, des Paſtors Nikol. Börges, bie Zinfen von 
200: RE; ‚: wofür der Pietonmd des Minass die Bet 
glode giehen follle.. - : - -.. 


..r 11 .. 
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SrARyrABRo: bionu i Line Behrens 
Bitten gebarcig ordinirt den 15:; Des 1646, wardunu⸗ 

team 22. Felt 1687 ſuspendert mechalb ꝰ. funn. ich nicht 
amgebän. 33 I unıy, vis) di. m a „myiinsıher, tr 


ONE kolaus serwisie: 


Brent hide Yartite. ° Koh thin unten 
—— wa ein Verttag — *— 


nach DET vaßier fuich Dee einer gute Schull 
——— Igyare"eindh- ¶ Himp⸗ 

Gerſte empfangen, Fonderuneinenl Morgeh- Landed 
bon Phiſthratlaubet zu gehichen dhuben uſhnte⸗ Fur Gue⸗ 
* ung ſei dem Paſtor jaͤhrlich 30 Mk. zu entrichteiul 

hi ee, obern —— gekommen fein. 
* m 

—— gba gm ge H Keen ihrd rar 

pn Her il 

REN ——2 ‚gus 
Ikezhotm wart vz PB ©. Ehe uf On. 1084 auf 
Anfudjen ber 5 OHR 01 Zwar er 
—x Ya Boah CHR OU ein, ſSpbn 
eined Vorweſers, Michael Sellde, wurde bort ger 
wählt. Zu feiner Zeit brannte 1.697 das Diafonathaus 
‚ab. Gr farb 1710 den 29. März. 


6) 1711 bis 35. Georg. Barenburg, aus 
Srempe, ward ven’ 9) — hats in Neuen 


en NAD Ag 1, Moei. 11a, af Baer or 
xt. wurde ‚er. zugleich au Yet 
urehide — "her Ey Strinburger „Gange Pr Sa 
ber ‚Bocatinn, An... 242, Januar. 1727 erhe Ken: AnpArher 
kein. ‚Sornifonyrediger da, geweſen. hi ‚Die * Garnjſoñ wich 
[ia ET ee ins da? 
2 Damals ward ?zuerſt Eine- Borändige Garn iſpn atifl de 
Schinge'ıgelegt;' inbew'nseher nur eine abmefAnd na 
gewefen war. Es wurde alfo gleichtam «ine; mens Gier 

meine gegründet. 





‘ 
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auch die freue FSom pagnie geumnn . 9. fellte ak 
Quartal ein Mal vor herfelben: prekigen,. auch den Len⸗ 
ten (rer: Conpaguie famınt- ihren Ghefrauen und Mome⸗ 


ſtikrn Beichte fügen. und Abhſolution ertheilen, ugh.. bis 


Arxanken bexrichten. Dafür ſollte er. jaͤhrlich 8 Rthl. and 


der Kriegscaſſe uud. das. gewoͤhrliche Opfergeld won: der 
Goxatfon haben. nk ſollte er: als Garniſongpredigen 
Gi: und Stimme im. Muünſterdoxſiſchen Conſiſtorjum ar⸗ 
halten. Das Corſiſtorium wollte ihn aber .icht.: ale 
us ‚aufnehmen, gegen welche Weigerung B., unterm 

1. Sept. 1187 prateſtirte. In Exvpenhagen. aueinte man, 


‚en müfle nach dem Alter im Conſiſtorzumascendiren 


B. hielt ſich in der. Folge anen Soldatan, von ben Echanzt 


als Bedientender in: feinen Montitung ‚ben Geſang in 


dar Birche führen, und bel dam Altar, qufwanten mußee: 


DE: Ausaebeitung von 3 Predigten war gut; ſie mar 


ven. mphl: dienonirt ut echaulich Weis Augarede war 
ran, caonhatiſch und echt. anſtaͤrdig Gr: ſchrieb ‚Ring 
deſtliche Hand, und warnein cLiebhaber der: vaterlaͤn⸗ 
diſchen Neſchichte une Aserstgingen; Hinterließ gu dem 
Bahitfe viele geſchriebene Nachrichten, die nach ‚feinem 
Ener der Paſtor Buch holtz au: Hphanfelde . (ſ. Dart 


Am. M) kaufte, wo: ſte aber bei dem großen Brande you ° 


1765 mie: ui Feuer ufgingen. Ein kleines Manuſcript 
pon B., melches Ka — Conſi ſtorigb⸗ 
archivp; enger, betite: ©; 
., ‚Möanmenta:et. Bräsaphie. ‚temph: Cokkrinei. quod. pr 
:Neobrok, collegit G. B. a. 1728. ir 
theilradh als Beilage J. mit, B. farb. 4785 und feine 
Batran Maria: Duräthee, hatın, Dad. Gnadenjahr. 
"1.7 20 50. Maxcus Huelen, — * 
eingeſetzt als Diakonus zu Neuenbrok den 12. Aug. 1736. 
Gr, w war. unterm 5. Aug, 1735 auch ʒugleich Bu Dres 
Diger Pei der Garniſon und Freicgmpagnie, auf. der. Stein: 
burger Schanze ernannt. Se: Seiner. Beſtallung ieh 
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aber nicht, baß errdiſfeſor desn Conſiſtoriumes ſein ſollr 
Gr ſtarb, nachdem en WB:Jahr za Neuenbroknzmit gutem 
Nahen“ Prediger: geweſen⸗ war, den 26. Julind 1750 ps 
Gluͤchtadt gegen · D Uhr Nachmittags, wo er: Kıry' vorher 
bei damaliger Vaennz im; Schloßpaſtorat gepredigt hattt 
im noch nicht vollendelun 40. Altersiahre. Gr: heira⸗ 
ihete 1736: fine. Gliſabeth Rodewakbt, Wochen 
eine: Predigers u: Horneburg, mit ber. er 4 Kinder 
zeugte: Andrend Wilhelm, geb. 17885 Sukus 
Wirherm;:Aana-Ebtfaberh, geb. 1743, gel, 178; 
und Juſtus, geb. 1747. Gem Witwe Kirk erſt dei 
23. Dec. 4801 zu Wedel, im 86. Lebens jahre und hin 
rerließ eine Enkelinn, G. FiPHelen. : 
ii ) 41751bis 60. ‚Peter Spiring, gebilber 
Dem: Batufigen theofegifhen: Semmar in Altona!nn eine 
Beftallung als Diaronus zu Neuenbrok iſt vom 40. Oct. 
1750; und in derſelben iſt nicht die Rebe davon, baßı'zy 
auch Prediger auf der Seeinburger Schanze ſeyn —* 
Dieſelbe wird alſo damals ſchon eingegangen ſein. 
ward zugleich mit dem Paſtor Daniel Jeſſen nn 
führt den 9. Mai 1757. Gr war verheirathet. mit Anna 
Bacia geb. Bull, mit der er 4 Kinder zengte, nämlich 
Anna Margaretha, geb. 1755; Johann Hein 
rich Gottlieb, geb. 1761, weicher Mebicin ftubirte, 
auch -alß Schriftftelfer befannt {ft md 1838 farb 9% 
Georg Peter und Wilhelm Johann Friedrich 
Unſer Paſtor Sy. farb 1708. ‚Seine vandſchren war 
ſchon. 

19) 4770-68 7N. Beinrich Gottfried Yelin, 
geb. zu Eindringen, einer Hohenlohiſchen Stadt im- ches 
maligen Frantiſchen idee, & den 8. . Saliue im. | Sein 


EeEr war ein © hᷣwager von Paſtor 6 ®. Valentiner 
SIE au Fleusburg WoE Aber Bin Kutbes ei 315 w Ceift: 
en AlersEisiten B.672 


> 
— 
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BSarı, John na Bernd muß; Mar ‚hafelaft Luthe⸗ 
riſcher Prediger, ward aber .oft:.pon- bez. Nemiſch⸗ Ka⸗ 
thaliſchen beunruhigt, gwei Mat aus. feinem. Amt geſto⸗ 
Ben, and. mit Fauiſie von Haus und Def: verjagt, als 
kein: durch ein. Enifenki : Mandas - wieder: eingefeht.- Der 
Sohn ward bis ins Aäte Jahr pom Vater. unterwieſen, 
beachte: dann dab: Gyomaſium zi Deringesun ms er :bis 
6 blieb; Treifitshienamf mach der. Univerſitat: Jena, wo 
er 4 3. Theologie fudirte; - kam. 4787. nach. Bänemarf 
und war. mehre Jahse ‚bei vornehmen Herrſchaften In⸗ 
formatar, under Andern beit, Geheimenrath Staffeldt, 
nahm 4700das theologiſche Examen, und ward 1770; 
ben 29. Januar, zum Diefonus in Neuenbrok berufen. 
Hier ‚erregte er kardy-Ubgeviffenheit und fonherdam Wen⸗ 
dungen in feinen Vorträgen, ſo wie dawch beißende, kei⸗ 
nm Stand und Heine Perſon ſchonende Ausfälle Bald 
aligeineines Auffehen, und erinnerte unwillluͤrlich an weis 
land Jobſt Sacknannim Hannöverſchen, nur mit dem 
AUnterſchiche, daß er nichts Plattdeutſchhes in ſeine Pre⸗ 
digten miſchte, da er dieſe Sprache nicht verſtand. Von 
allen Seiten, 1ſpwwohl aus ‚Städten als Dörfern, ſtroͤm⸗ 
ten Zuhörer nach feinen: Predigten, welche haͤuſig in ber 
Seichhe nachgeſchrieben wurben. Br wuß es zulegt gar 
zu arg gemacht hakanz, denn 1777 warb er mit einer 
Sährlühen Peuſtoun vou.ıtaD Mehlrn. entlafien, nachdem 
1778 das: Indigenatrecht erhalten hatte. Er machte 
nun. eine .:Reife. mc dem ſudlichen Bentichland, feine 
Familie zu befüchen, und fammelte zugleich Beiträge zu 
eier: Lutherſchen Kirsche: im bar: Varonie Wolfskehl uns 
weit. Wuͤrzbeerg, die man damals zu bauen beabſichtigte. 
Bra zu dem Behufe bb nach Gellseh. und, Frau 
teich, amdt legte darauf Nerhenſchaft a: Im 3. 1781 
begab er ſich wieder nach Korenhagen, wop ar 1788 
noch lebte. Sein Todesjahr iſt unbekannt. Verheirathet 


\ 


\ 
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ſcheint er che igeweſen zu ſein. .in Srriſten find, 
fo weit mir: befannt, ‘folgender: mu. : 
"a. "Sleihodien ber. Weisheit;, die von oben her ;: weht 
einem fehr- raven Fragment. Kopenhugen 1783. 4. 
Ich habe: daraus einige Proben: mitgretheitn in mei⸗ 
"ner Epigrammenleſe (Itzehoe ARE)... ©." :. 
2b Friederih des Sechsten Konigliche Deviſen, be 
Noyies novem Sym bolo onemabtien Doeno· Fibie 
riciana. Kopenh. 1784. on 
5 . uf: die. Reife dh: Cron⸗Prinzen im Monmih m 
is 1787 1aud der Feder Heinrich Gottfried e 
Sms (Kopenh. gedre Bei P. H. Hdele. JBog. in 4 
Sind Jamben, ale: Proſa gedruckt: 1 ’. u— 
ne ‚A. Bellaris delitiaoque: juvegiles, oder: Eine Hund⸗ 


7 Stubentenhaber: Kropenh. 1738; ıi vun 


'e. Gine 1778 ihm nachgefihriebene Mwebigt: hat Si 
ODorſcher 1892 in: der Hamburger! Wochruchriſt 
„der Freiſchuͤtz “ Nr: ru mitgetheit;. '. Sie, Ift::im 
Ploͤner Wochentlatt [ Ss MM: 14 nachgerruc 
.* worden. wong 


10) 1778 bis S4. Hans. Witteod, wmb 


Daftor in Broddorfs [Bar L 10. u nn, 
11) 3784 bis 1810. Mir rd Johann "Das 
niet Buſſaͤus, geb. zu Itzehoe, mo .ıfenı (Water 
Samuel Ulrih damals (Suntour mer und 18001:ald 
Archidiakonus fh 41; dort DL 119, :0em 80. Aug 1756) 
warb als Biaforus zu Neuenbrok orbinint den &: Nov; 
1754 und am: Arm Abe: 3ineingeführt. Erſtarb 
den 3: April 1810. En ſchwacher Dann. WMutterbruder 
von Paſtor G. W. Walentiner.in Flendbnrg. Seine 
Frau ‚war: Albertina geb. Sorneifen..- Er Hixtertieß 
tineh Sohn Scmuiel. . Rich DB.’ Tobe: werd ABi 
vas Renenterüfer Bietumnr“ aufgehoben. pen 
HL Ei ja Fra Pa 3U7 121 Bu Fan ini 
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R. Neuendorf. 


Das aAircbiel Nenenborf ober Niendörp: gränss 
im Norden und Oſten an Collmar, und die Kirche iſt 
‘eine gute: Meile mon Gluͤckſtadt entfernt. Bon der GColl⸗ 
marer Kirche iſt fie eine halbe Meile entlegen:. Vormals, 
de h. bei Errichtung des Kirchſpiels, ward ſie eine halbe 
Meile weiter weſtlich in der: Feldmark des Dorfes Lars 
geubrok erbaut, und baher hieß dieſes Kirchſpiel in den 
ölterem:Beiten auch Langenbrok. Die Gollmarer Kir⸗ 
che, As fleth genaunt, ſtand damals auch an einer 
andern, Stelle, nämlidy: im : Außendeiche bei den Kathen, 
die noch jebt Esflethe heißen. Die;Kirde Langen 
beot kommt urkundlich ſchon 1304:vor (A. dad Archiv 
für. väter. Geſchichte L 40 u. 31), and. ande in Der 
Teris beneficiorum von 1347; nud ſoll damals ‚verfallen 
gemwefen ſeyn (Geus II. 173. 491). Als nun die Age 
flether Kirche ber Waſſersnoth halber" weiter, ins. Land 
hinein verlegt werden mußte, und fie: dadurch der Las 
genbrofer Kirche, die auch ſchon ziemlich baufällig ger 
weſen zu ſein ſcheint, zu nahe Fam: fo faßte man den 
Entſchluß, auch dieſe weiter öſtlich zu bauen. Daß fie 
nun grade an der jetzigen Stelle, d. h. an der öſtlichen 
Graͤnze des Kirchſpiels, errichtet worden iſt, ſoll daher 
ſeinen Grund haben, weil ein Marienbild, das man an 

paſſend ſcheinenden Stellen aufſtellte, immer des Nachts 
wieder umgeſtürzt worden mar, und nur an; ber jegigen 
Stelle beſtehen blieb. Aehnliche Sagen hat man von 
mehren. Kirchen; allein. ‚bei diefer erflärt man -fie dar 
durch, Daß, die, nach Güberau eingepfarrten. Pporleute, 
Dip, fehr ‚weit, ‚nash.. ihrer. Kirche; zu, gehen hatten, gern 
die neue Kirche in. ihrer Nähe haben wollten, und baher 
jened Bild an ben andern Stellen ded Nachts umwarfen. 
Ragch einer in dem alten Kirchenmiſſal enthaltenen Nach⸗ 

richt in Moͤnchsſchrift iſt dieſer Bau 1504 bewerkſtelligt 
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worden *). Allein dieſe. Lqthri ei anrichtig. Denn 
. urkundlich kommt der Name Neuendorf ſchon 1463 
und 1470 vor. (ſ. Archiv fün Yaterl: Geſchichta I 358; 37). 
Die Kirche warb: der. heil, Dreifaltigkeit gewidmet, zu 
welchenei Behufe über der Kirchthür gegen’ Nüurden 8 Bi 
her. in der Dauer ſich befinden, wo bie Milben ber 
8 göttlichen Perfonen ſtanden, und daher: enthaͤlt das 
Kicchenftegel ein Grucifir. mie der Uinſchrift: , Sancn 
Prinitas sancta Unitas“ Sie warb am, Trinitatisſoun⸗ 
tage eingeweiht, an welchen: Sage: audy: noch igimen Dit 
Kirchmeſſe dore Statt findet. : Bei -besi ment Kirche wur⸗ 
ben bald: einige Hänfer angebaut, und fo. entſtand Der 
Hame Neuendorf, weichen bald sanfı'dad :patıye: eier 
mdlige Kirchſpiel Laugenbrok Abkrginge : DaB ciimgt 
mb "Neuienborffange Zeit einen and: denſolben Kirchen⸗ 
‚ yatrow hatten, ſo Yflegte: er dieſelben uk: for zul unen⸗ 
ſcheiden, daß ee Sollmar „Unfre Vekfirhet. und 
RNeuendorf „Unfere Oſtkirche“ nannte, weldye: B& 
nennung Denn audi: von Anbern gehmucht” wurde zo 
vr man auch "in Urkunden antrifft. a 2 


Folgende Nachrichten gehören zur Shrönft cieſer Re 


fpiels. 1591 ward der Kirchthuem geBäie durchben 
Bimmermeiftet Hand Gronow. Die Koͤſten betrugen 
2004 DE. 5 fl. — 1572 warb derſelbe für 15 Rihlr. 
bon" einemm Hamburger Maler Hans Nüutendet bräun 
ngeftrihen. — 1578: warb bie alte Glocke Marga⸗ 
rethaͤ C4% Pfund ſchwer) mit einer neuen Marta, 
Tai Pfund an Gewicht, vertauſcht; und 1588 dlefe wie⸗ 
ver init einer neuen Magdalena, die aus Hämbirg 
geholt” wurde ; und 1197 Pfund ſchwer war. Die Kos 
fen betrugen 126 an: 13 BI. _ 1600 war bereits eine 





5 9— die Pr Holft. Anzeigen — en 730. Wi ‚Me 
Abhandlungen ans diefen Augeigen J. 495, I Ni 
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Stlaguhe in ber ‚Kirche, von Maifler Donatnd ver 
fertigt. —.. 1602 eine merkliche Berbefferung des Thurms. 
41609 ward..berfelbe neu gemalt. für 66 Mk. von Meiſter 
Anthon Witte. .1624 warb, er verledet, welches koſtete 
488.Mf. 84 Bl. — 1626 warb. die. Kirche umgedeckt. ⸗ 

1627 brannte fie ntoͤſt dem Thurm ab. Der Wiederbau 
fand mit einiger Beſchwerde Statt. Thurm und Schlag⸗ 
uhr fehlten ſeitdem lange. Erſter ward durch einen 
GSlockenſtuhl erſetzt. Die neuen Kirchenfenſter wurden 
mit: eingebrannten Wappen und Namen, wahrſcheinlich 
der Schenker, verſehen. Den Taufſtein (geſchnitzt von 
Holz). schenkte ber Kirchjurat Pt. Linde mann, 1631. 
Wie: die. Inſchrift beſagt, fchenkte. 1636 der Gutsver⸗ 
walter Hans Horſt die wohlgeſchnißte Canzel. Du 
mals beham ‚die Kirchhofspforte die Inſchrit: . a 
| „Gah haftig fort! Pe 
Hör Gottes Wort! 0 Oo: 0m 

” Warſt du dat laten anneftahn. 

Zu So is't um dine Seel’ gebaen!“ 
Gegenwaͤrtig findet man eine. einfache moderne Port. 
Die große Glocke ward sach der Limfchrift 1689 "won 
Meifter Hermann Bennind in Hamburg geguffen auf 
Befehl der Pattoninn Dorothea. Ranyau und nad ihr 
Dorothea genannt. Außerdem iſt eine. Stundenglocke 
vorhanden. Erſt 1656 ward. der neue Altar fertig, ge 
ſchnitzt von Toönnies Heidemann, wohl audgeführt. 
Sinige Köpfe daran find Portraits ber. bamaligen Pre⸗ 
biger. Der Verfertiger erhielt dafür 378 Mk. Am J. 
41668 ward er vergoldet und gemalt auf Koften von 
Hermann Schinkel... Der Maler war Peter Tode 
amd ‚Suchre. . Die Koſten des ganzen Altars mis” der 
Maberei betrugen 678 ME. 10 BL. 6 ypf.:— Sm Kriege 
1645, wo viele Kirchen abgebranmt wurden, litt: war 
dieſe Kirche auch ſehr; Doch blieb fie nebft dem. Glocken⸗ 
ſtuhle ſtehen. So gleichfalls 1658. auf Verwenden der 


\ 


redigeni o-H: 1665:1 und 16866 fand "Fire: bedeutende Ne⸗ 
paratur der Kirche und.des Glockenſtuhls ſatt. — 1672 
ward. die Kirchthär gegen Süden zugeinauert.. .— 1685 
ein’ nener Glockenſtuhl erbaut. — 1676. ward vun: ben 
. Grben: des: Kirchfpieldeingefeffenen : oh. Man‘, ;ckiteß 
ehemaligen Oſtindienfahrers, eine Sapanifcdye: Decke zur 
Bekleidung des Altars geſchenkt. Ueber dieſe wurde eine 
‘andere ‚vor: blauem Sammt gelegt, welche Dreweo Pier 
vers und Freuſchenkten. — 4721 ward die Kirche ver⸗ 
Arbßert und der Glockenſtuhl ausgebeſſert. Dieß koſtete 
4000.Mk., wozu per Baut (ſo heißt hier der Pflug Landes) 
34 ME. 94 ß1. bezahlen .mußte., Yinterm 19. Nop. ſ. J. 
‚tieß der Befiger von Collmar, Graf 9. Redentlow, 
feinen nady Neuendorf eingepfarrten Unterthanen bei 30 
Rthlr. Brüche befehlen, erwähnten Kirdyenausfchlag nicht 
zu bezahlen. Diefe Sollmarer Unterthaiten im Neuen: 
dorfer Kirchfpiel befigen 8 Baut. Nach zehnjährigem 
Droceffe mußten fie jedoch 1734. jene Ausſchlagsgelder 
nebft den Zinfen:bezahlen, und nach und nach abtragen. 
+ ‚1756: wurde bie Firche. wieder reparirt amd, erhielt 
eine recht gute Orgel. — 1765 wurde bie Lirche auc 
wieder mit einem Thurm verſehen. 
An Kunſtwerken find in dieſer Kirche folgende Yotr 
handen: a) Der fchon erwähnte wohlgefchnigte Altar, 
folgende Gegenftände enthaltend: unten: Jeſus, wie er 
die Mahlzeit mit feinen 42 Züngern hält. Zu -beiben 
Seſten dad gräfl. Rantzauiſche Wappen. Im Sten 
Fache: Jeſu Verurtheilung vor dem hohen Rath. Im 
Zten Fache: ‚Die Kreutzigung Chriſti und wie. bie Kriegs⸗ 
knechte über feinen Roc würfeln. Im Aten: Der ber 
tende. Heiland in Gethfemane. Im 5ten: Die Auferſte⸗ 
hung. Im 6ten: Die Verfammlung der. Zünger nach der 
Auferſtehung. ba Im alten Chor hängen als gute: Ge⸗ 
möätbe:: Die 12 Apoſtel; Dr. M, Luther und ‚Melandy 
thon; Moſes mit den Sefegtafeln. e). Ein Srecifir,. faſt 
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in Bebensgröße. 1,8) 1: tm "wohlgefdrhipter Engel, das 
Taufbeden mit den Bänden, Nahen, haͤugt sor dem 
Altar. ii. nie on unltnteon 
u Sm 1719 ‚waren. ſolgende ri enbu cher vor 
| handen: a) Gin altes, übel zugerichtetes, Miſſal anf 
bem Papſtihum, auf Pergament dt Felle. :b)' "Frag ⸗ 
mente in B, geſchrieben vom Nüſtor EggerreLeefe Ic 
Nachrichten von 17350 bis Mvicchaltende 6) · Ein Sud 
in 4, rubrieirt: KerdensRegifterthum Rienbotpe:; 
Anno Christi: 45710 Geſchrieben von ben" Küpkerti’efes 


mann und. von: Medlenburg.iy Ein Kirrhentech⸗ 


nungsbuch in 4, gefchenft von dem Küfter Peter von 
Medlenburg, enthaltend Nachrichten von 1585 bis 
1614. e) Ein Kirgenzchmungepudik gefchenkt von dem 
Gutsverwalter Franz de Roncha 1615. 5) Ein Kir 
cheurechmingsbuch/ geſcheult Kon bein Sursderwialter Mars 
as. Dueiffer 1873 9 Ginrnalte Martritel Aber 8» 
borne, Gonfirmirte, Copulirte und Verfiörbehe v. J. 
1633 (unvolllommene 1) Ein Taufregiſter von 849. 
i) Meuenborſfiſches Kirchenptotokoll nNabgefaßr von Paſt. 
Ch. Sraffan 1719er den: ſpuͤteren Paſtoren jaͤhr⸗ 
lich fortgeſetze.·Spaͤter kamenNoch folgeude hinzu: 
k) Ein Kirchenrechnungsbuch von 1765. 1) Gin Fire 
cheuregiſter der Gebornen und Geſtoubenen von 4479," 
Danckwerthurechnet (G. 281 zum —— 
Kirchſpiel: 1. Niendorf, Edelhof· und: DorfueuLuen⸗ 
huſen; 8. Moerhuſen; 4.) Schonmorr wid Strohdieck; 
5: Langenhals, ein: Theil; 6: die Kracke; 7. Daune⸗ 
wiſch. Kracke iſt wol das jrtzt ſ. g. Kronsneſt; Vannewiſtch 


aber gehört zur: Horſtet Kirche, Schoumoer iſt Schönnesor 


Jetzt ſind nach: Reuendorf eingepfarrt die meiſten Per⸗ 
—*8* des Gutes Neuendorf⸗ untl naußerbem Clevrn⸗ 
deich, Strohbeich, Himerbeidy: (I aa Gushorn, welche 
za den Gütern: Sup: und MeinsTofmar gehören. 
Das. ehemalige herrfchaftlicei : SHE Ouvelgbune, 
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weichen, Halthaler man Ahiefelut ‚in (der Migten der belden 
Güter. Follmarx und· NMeuendorf „erbauen ließ zıund "mo 
gewöhnlich der Verwalter beider Güter, fpäter, Inſpector 
und; Suflatiariud genanns u ‚mahnte, gehinte ar Meuen⸗ 
dorfer Bine. be (—: 

a8 find. hier drei „Rinkgefhnorze. Fruher, im 
abi waren bier auch Gidgefihworne; ‚Die keiden 
Vrediger prödentist, ale. uteherxſchaſt: von Reneuborf.,ald 
Kischenpatgon „.die ienreinen wählt, 2: 7. ram in ao 

117 Yorhan.Predigemn zu; tathakifchen: Zeiten fiRdo.mit 
keine „befammt gewgtben.,, Nach : der ‚Reformation ware 


big yaın Wine nd u AR WOTAIEE 
ar mu werbitlinn 0 OT BeeTe ESEL EEE We 
nina Tr Enpanoren BE RE 


un Ri Fun ia: . 140) 
ABA ED. ‚Jobaun. Bolten:; Rt" | 
Ds. epfirn Seiten desn ſchon gedarchten ‚alten. Re Bi 
Toigenbe Bann eu Yan — 
» Gm m, D. mod acht und wointighen ver or u 
1:98 204 immugelion Nöhrift erſt geprediget avenbar x 
.. Them.Ryendorp in der. Gementhe OſteKercken 
Marc — — — ⏑⏑⏑ ⏑ —— ben. Bon daryet: wieder wit 
AT -ferden. . 
Obige- Werfarhat, Joh. Bol ten. ‚gewiß, wit eigener and 
geſcheighen// und fie. beweifen: wel: beutlich ; Daß, an. früher 
ein, Haͤpftlicher Drebiger „in Neuendorf geweſen: fein Mr 
gehurt vhne Zweifel zu den Erſten in unſern Herzogthü⸗ 
Ener anche die Lutheriſche Verbefferumg geprediget haben: 
ande Vuche Tommi auch noch von ihm bar’. baßı.ex 
geſagtn habe: „mir den Schwachen bir ich; bis anhero 
ſchwach geweſt; mit den Starken ill ich hinfuͤro ſtark 
ſein in: dem Seren: Sonſt iſt inzwiſchen Nichts hen 
ihnKatannt,vud, una weiß: nicht einmal ſein Aedes jahr. 
ASTA: Sahamn Matt haͤi de befa 
ſeum im Kirchenregiſter vom Jahr A560gedache mird. 
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| Ban >eenridjche iR Unberaant: ORT RAR hä 


rn DE Collinar it: 1558 ee 
Brom {0 habenu eitiweber "Ui Merienbätfer Fredige 
Bd dahm' das vobeige ’ fine. mit TbePiadrpi"tondleh 4 
auch daſelbſtLis ——— vedlker‘ tborbeittta 
Sr Jon881 BA Ba se — Gʒrereh 
Lats al RP: Henebertti "much Wr Auer 
Paftots Bine wer Cochternigewefen·n sus —— 
"Sys 8, dhauß Enter ' ae: “au 
Erempe, ward 'erft S ber’ vorti Ei und fayı 
1563 als Paftor nach' ® dir? Au % era Sabre 
hindurch? Gottes REF“ wein 1 bauuter -Aftıbsickfäv: brebigte. 


Er hard Biden Roy um Fr RR Rare 


Seint·Wiiwe Annda hie ‚D08'! Gnubeninms Gorſiegt 
in der Mirche· hans wvor⸗ Denia Teen EUNIDI 


J1—— ware," etaſriig Ei 


Itzehveward 1584 are Walt h een fon 


thaſar von Ahlefeldet eingefegt, * hbet- ſchon, mß 


dere eg erfttri0: Wochen : fein Amt beffeiber Kite (+ 
8) 181 bis 94 Ira Rayfery ehr 
warb. auf Ice 13810 ngeriommen,prebigteoſs 
wOsır Wortes hahralleht Gife erh BL ae 
wurbe? ABHFUDENTILZ, "NED Tre einer Rebe 
befalleh woran es den Febr. AHUK“ eft Seaſe 
we Silifa bet he ſcheinrighos einen Waunniomeament 
SH MET gehelrather zur habenil⸗Wahlense ar 
ſers SKranfheit verwaltete ein Capelah? dal yd 
Bafür ß SBf. 3 SI. arhjelt. ı Wermuchlich it erkiriı Gaus⸗ 


'sapellan, des Matryons ıgawglen, & when dad ie Widorfer 


Diafquat; Damplaı yach wicht xxxichſet werdevrar.vire 
Bea de rege Minunbrerdigk ih D 
1216) er ernennen 


leicht ein Mruberutvonn. Ri murdei OEſteẽn BDA: 


dem Papas (CBalttha, v Athl efiobb tauundienteeirchl 
20* 
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ſpielsleuten ‚nugenommen, verwaltete, bis, Mickarfie Dad’ 
Suadenjahr mit allem Fleiße, trat dann. feinen Pieuſt 
an, unb bekleidete Deuielben. bis ins -ARte Sabs.n. 
3. 159, ‚veranlaßte er .ed,1.daß ‚uehre ‚Mitgfiebex ber 
Semeine 68 ME. 1 Bl. perehrten, „wofür zum Bellen, ber 
Prediger, folgende. Bicher. angefauft wurden: Die Bibeil 
in 4 Sprachen; Autherus in.Genesin ;. Rrompfyazigm 
exemplorum; ; und Hefshugius, in Psalmps,, 4.: Daher wird 
er auch im Kirchenregiſter von d. 3... welches diefe /Nach⸗ 
richt giht, wohlgelart, genannt. Fr liegt in der 
Kirche, nuter ‚dem. Frucifix begraben... 

H 1606 bis eh. Fo haun Beder, ans: Shine 
berg, ‚ie bes. Höfenk;"Pmnbitei. Preez, wurbe: am Oſter⸗ 
Montage, ben: 6.April 1607, von Parron und Gemein 
angenommen, ; heixothete feines. Bergängers, Wipwe LT 
tharina,. und. farb zu. Hamburg in deu. Kriegszeit 
1629. ,.,. Stine —* foftete 1607 „mit, ‚hen, —F 
uden“ SO. A BL ran 21120 W 

8) 2829 bis 31. Nikolaus Grimme: ven 
Juͤngege, Sohn’ von Rr, 6, ward, nach: feiner eigenen 
Angabe ‚im Miſſal, den 9. Ron. 1629. durch den Wera 
walter, Hans. Herfi,.eingefebt, und: n.adalı er-,auıch. von 
den. Kirghgefchwornen ‚angenommen; wyarquf er bie ‚gen 
woͤhnliche Aynha erhielt. Dieſe seug damals DM. 1:AL,; 
oder einen derzeitigen : Thaler... ©. :oRarh. fihou ches 
23. Gebm4ß91.: Liegt, neben feinem Maier umer dem 
—— —— 

9 6 ze Burtheiomänd. Säle 
ober Sagittartws zuvirlleicht ein Bruder von den 
erften: Biafonus - in 'Reiienbrof-cf, Berk I. 1) Niko laus 
Schuͤtze warden & Julius 4800 geboren, Wurde 1636 
Prediger, 1 St; Michaelisdoun in Biwerbitmarfchen‘, "hielt 
4631 den 7. Maͤrz (S. Aula): zu Neuenderf ıdime 
Probopredigt⸗n und: mark: am wäcfkis_Dienfiugej is 


”uc _ 
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9. März, in Gegeirichrt 068" Verwalters BUTTER 
und ber beiden Kirchgeſchwornen zii PARbE bafdf-/and 
genbinmen, worauf erdas Hanbgeld erhielt. - Di fie 
bein Paſtornte 40 J. Tätig dor. Seine Fraͤu war mas 
geretgä, geb. won Oldeuburg, bie⸗er 4881 hei⸗ 
rathete.! Im 3: 1658 wurden /ihm BU M.ivergutet, die 
er den Schwediſchen Bei” ihren‘ Giefall deii 1205: "Sept: 
eben Hätte, damitifle Sie "Beiden Pfatrhauſer verſcho⸗ 
neh mnochten. Griwpfleztr Jährlich in ſeine Enleuber bas 
Merkwuͤrdigſte zu notiren. Dieſe wurden iber ſchön 4672) 
nebſt · dein won ihm angefangenen Teuſregiſter Bei einet 
Feuerbbruuſt ein Raub der Flammen. "ya: F. I687 
wurde auf feinen Betrieb di: Regiſter über: Die! ficken» 
ſtuͤhle genacht. Er verließ diefe Zefrlicttere Beh >: Bo) 
1671, nachdem. er: ſchon 1668 fi" Feirien Sohn Hatte 
abjungiren laſſen, der aber tod vor dem’ Bater’Karb; 
Eine Tochter Sudith heirathete einen Schuperi int! Kircho 
ſpiele, Namens Thorinählen, Welcher behanptete,'feiit 
Schwiegervater ſei, ehe er nach Nenenborfi gekonnnen 
Paſtor zu Stellau geweſen Dadiefes uber“ ſonſt nicht 
Befanht-ift, fo hat er wol St. Michactisdonn mit Stellau 
verwechſelt. — Das Bilbnip unſers Paſtors S dyR! L 
iſt ’aufbewahrt ir dem gefehnigeh" Kopfe mm Norben · des 
Altars, verfertigt 656. Mind Aue 
30) 1608 6i8 70, wi She ge zu 
Hanmozrf den 20. Rovı 1685, mutrbei 1668 dom Barden 
gehenden;, feinem. Bater, ſubſtitnirt, ünbıben S. Trinit 
F J. als Bafter: vom Probftn :S. Sustmann, ber 
die Introductionspredigt felbft hielt, eingeſetzt, aber bes 
reitö den 10. Aug. 1670 bem Bater unb ber, Gemeine 
durch "ven Eod 'entriffen ‚ und den 17. Augnſt behraben. 
44) 1672 68.86, .M. Martin Clafen ober 
Kicalai,. geb: zu. Bellinghufen 1640, warb. 1669 
‚Rector in Itzehoe. Nachdem er dieſes Amt bis ins 
Ate Jahr verwaltet hatte, hieit er am 5. Sen. Tr. 1672 


Dan 


u Reꝛendatf ginn RT 2xnd, hen⸗ 19. Grin Far 
ſag. geine Proheynedigt heipeenin Arge Ast DER aa 
oem grͤfl. Rantzauiſchen Bermaltens 1 Miss Qeaklith 
woxquf nk rinheliger Bewilianug her Heyfine Hay 
dem Pagmon der Kirche, Gnafg Plan. au Rankan, qls 
Paſtor herufen werhe „und. ſohdgizn in Erçmpe von Bros 
Haurde man 1 xramiu und xrdinirt nd: A, 3,9 9 
Er B7 a am Panels in Bean Vepwalters zog 
Bauenbankiswrohnsitkdriri@e Seinen Zeig kamen hier Die 
Leichſermonen. im Gangt.n Bit Erlauhnißn desKonige 
ward ien LO aha Metexſen ma räleatakgn 
man B Candidalen zumi⸗Paſter gdaſelbſt erforan, uud am 
 Dertagp; 08, Eolcher eingeführt... Er, nahm ‚in Buch 
(u Auxer}, dilapulun, apgesiyptienm),: weldyen Das: Renee 
dorfer ‚Kirche „aehbrte,: wait mach Ueterſen, und malte 
ſelbiges vachhex nicht mägber „herausgeben „indem er be⸗ 
hauptete, moch Rordezungen zu haben; In Ueterſen ans 
cr J. im Amte, und ſtaxb daſelbſt den 15. März 
Urhkın alt 76. Jahre. Zun den drei lateiniſchen Scsiften, 
Nigel enin ahrysChmabria Miterate ‚non, ihm, anführt, 
lbemmeg noch folgende.:2, A Denhe, die man be Be tenn 


ſindet; Kran J vun: non 
* 9 Geitlicher eg Der Ahbdantung —** 
Bock s Eheliebſte. Gluͤckſtadt 1690,.4=- 6 


un be Erpfihleibergan: henfelben. Glückſt. ARRO. ‘öl, 
1.20) 686-6178: Seinrih Dawis Stel, 
gebe: in ber damaligen Michoſtadt Syeier: den 48. Gept. 
1652 ak: Cuils. Sem Water, Jo ha um vrintich 
SEEBR PN! Buben and KB 2 F 2 1* ni, 
ir * 13% 3 
PR 3. ei Belt x nei, feine Si n ten, IR, 3i2 
ach —* Ari * ae Hin and fei 
BERN or" zu Be d 1662 den 31. Det. Die: 
u konus —— iR — 16673 üben Vaſtar. gur 
862. nuß wegen haar Dintonnd: PR 
3 SE. jadeſſen ann nicht mameſenniee RA a 
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war.ıda Dr. jur. und Oberkammergetichceabroraß Yehle 
Mutter cine asbome: Baccammerd-2d Erſten. verlovr 
er. 1080 und Letzten A6682.0 Wer. Manu Venen‘ Mate 
fihweften,;’ Joh. Som. Srunmerynforgtestem: für! file 
Erzichung.nnEr hatte zuerſt Sriontunderridgttandißefndite 
Ban ac nenn Sperre Duo gilgt.er 
nach Straßburg und. findirteneifeig die Rechte. ib DE trut 
4672 ber verhrerende Frauzdſiſche Keleg ein. 177@t. ginh 
nunnach Gießen, wo sur:aber batesı@n geoße Moin 
xieth,; weilifeine Verwandte weldis! ginn) meionficdkiferun 
zu ıthun, Hatten, ih wichts ſchicken :fonntenitu@genfüßte 
alfe det Sutierlup): ch, Avpeuhagen zu⸗ gehon rn? dih 
 Baterbtubenwohrlgni; Jchanun⸗ Palob Stufs, ‚nee 

wdienung iıhet: Der: verwitweten KonglanSorhie Alralke 
Nattei.: Bor da dam nisch Schonrui⸗ibo 10041673 18fe 
beiden Sohne des. kom, Ehwedi Ränmeriss if: Ivm⸗ 
fon zu unterrichten/ bekam auf: dein NitterſtzFaleuſta, 
‚sicht weit: nein Lunden, wohin dr 'ikalb nit Jeinen Zog⸗ 
sliggen ind: Hand des Pref. dor Poeſie Mi Weeri Moer 
Jog. Hier, beungte, er rauch: die Porleſungen bes beruhm⸗ 
en: Sau. Mufenborf) DBalbiiaben fühle Ten) ei 
Bär Inifich ; dasi jurhſtiſche Shubkmdrzu, Vedlafſenyonlid 
Aa de Aheologie⸗ gu widmen. Er Mefkchte alfa nun 
DE Borkefungen:: desnn Mil Waperıiad des Derugoſun 
»Sxchw arg. ‚ee sugleitle. Deutſcher MPrebiger won Mh 
‚brach zeichen: Daͤnemarb! und, Schurden ber Hrleg Tas. 


St.“ begabiſich nuu, innder Abſicht. ade ana: ga: gähen, 


ch Kopenhagtu, unten rinige Wocheũ bei ſoiuein Oheim 
erteilte. 3 Sir Tante: tin Schwoſftn gor ten 
Gronhelmvicköbiefen unter Ctenpe: Li81T) Minen)! der 
äh: ſeinen Bohn’: gar : Unterwelfung:" anbektwnten 18%. 
ıbefiichte min zugleich "bie: Workefangen: der Ropenhageuner 
Profeſſoren, und übte ſich in: Prebigeh En nero Deutſchen 
sKische: auf· Cheiſtianshavn/ in" :ders1.@t. Petri⸗Kirche 
tchb in der kbnSchtoßenpelle iVnu ) KOTS ethiettner 
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wow Korige datt: Miakonat. zu Dihwort in Eiberſtedt, wo 
er, nachdem der Genenalſuperiutendent J. HuUdemann 
ihn: examinitt und nrdinigt hatte am... Adv. ſo J. ein⸗ 
geführt: warde. Run; heirathete ex, 1779; Elfabe geb. 
Marchiekfon, Mitwe des ton; Dän, Gapitains Liente 
nants und: Futtenmgrichalls.: am Hofe gedachter Königinn 
N. Specht, und v. Sronhelm copulirte ihn. Schon 
4680 berief ihn, Gyraf Detler zu Nantzau als Dia⸗ 
Innug. nad) Neuendorf, nachdem er vorher eine Probe⸗ 
wredigt.igebalten:: hatte, amd. ‚von. ber. Gemeine einhellig 
.. angenommen. worken war. Von Gronhelm, ıbamald 
ſchon Muͤnſterdoeſiſcher Peobft „uführte: ihn ſam⸗ 3. Oſter⸗ 
tage in. Als nach q Jahren dad: Paſtorat; valaut ges 
worden, Bat. Die ange: Gewmeine ſich ihn ſchwiftlich beim 
Patron zum aPaſtar aus, ˖welcher auch darin willigte, 
und ſo ward er gleichfals von v. Kronhelm am 
Sonnt, Cantate: 41636 :ald Solcher eingeführt: : Gr befliß 
ſich ſehr, die, Pflichten feines Amtes trenlich auszurichten, 
und warb Dabei wor vortrefflichen Gaben zum: Prebigen 
und zum. Berfahren: mit Sündern, Sraulen, Betrübten, 
Sterbenden .we;: nuterflüßt.. Er «land: manche ſchwere 
Kranlheit aus ıerkangte aber dech ein :fehr Hahed Alter, 
n.baß er feit 4746 Subſenioriauud legt, Beniär bed Con⸗ 
ſiſtexiums war, Durch ſein ſcharfes und deutliches Ur⸗ 
theil, fo wie durch fein wohlerhaltenes Gedaͤchtniß, wurde 
er Demſelben fche, mügkich , vielenauch vornehme: Herren, 
‚nerlangten ſenen Rathiuud ſeinen Ausſpruch in weifel⸗ 
haften Faͤllen. Qft mußte er anderwaͤris Prediger exa⸗ 
miniren, ordiniren und riatrodueiren. Am 6. Zul. 4742 
Barb- feine Frau nachn langmieriger / Ochwachheit. Nach⸗ 
bean er. ein FJahr. Witwer geweſen war, heirathete num 
o. Auge 1798 Marganeibe: Sophin, geb. Kaſſem, Witwe 
das Diakonas J. Langem ark in Gollmur (ſ. dort IE). 
‚BB. ex 4,748 .1Siele Beſchwerden von Stein und Pabagra 
| ‚empfand, auch garu hwach auf ben. Süßen: murbe; erbat 


! 
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er fich den Candivaten She Btalfat she Wds . 


juncten mid Nachfolger, dem eralle Gefchäfte, Sig und 
Stimme im Conſiſtorinm, und auch Etwas von ben Gin 


fünften ‘überließ, mit dem Wotbehakte' jedoch, fo oft ſelbſt 


zu prebigen, als Abm beliebte: - Den 9. Jul. 1726 verlor 

en feine: gweite Frau. Rum überließ er\-feinem Abs 
—* alle. Ginkünfte und Benefleia des Dienſtes völlig, 
und Schtelt ſich nur Unterhalt und Pftege vor‘, die ihm 
mich bis ans Ende herzlich _ undtreu! geteicht wurden. 
Er lebte⸗mit feinem’: Naczfolger in der ſchdiſten Gin 
che, und nahm denfelben nach dem! Tode DES" Dias 
mus: von Cleven and züm Beichtvater an. Da 
feine - Gemuthsktaͤfte noch immer vortrefflich waren, fe 
Tomte ‚er; als; ifeln Rachfolger Tran wurde, loch ’im 
derdſt· und Wiunter 1730 einige Predigten halten, obwohl 
man!ihn zur Canzel führen mußte. Stine’ lehte "rer 
digt hielt er am 2, ©. nach Gpiph. 1731, wo er auch 
communicirte. Gr kam fehr fchmach: zu Haufe, erhielt 
am /rechten Bein einen ſchmerzhaften Schaden, wogegen 
alte Mittel vergeblich waren ‚: und- ftarb am ©. Invo⸗ 
zavit, den 11. Fehr. f. J., " ndihben er zu Witzworth als 
Wialonue ind: Me, ti: Neuendorf al Diakonis“ 6 und 


ails Paſtor ins 45ſte Zah, folglich bis ins Sſte Jahr 


Prediger geweſen war, fein Alter aber auf 78 Wahr und 
5 Monate gebracht hatte. niit MT“ pi, 

7 48) 7719 bis 34. Chriſtian Sraffan; Sqhwe⸗ 
erfor von dern zweiten Ehefrau bed" Vorhergehenden, 
geb. den Ra Yhn- 2689. zu Collmar⸗ wo ehr walu⸗ 
Shriftiangajus Cſ dert J. 5)Paſtor War)” verkör 
feirte: Varer Thon: im BT Cebensjcht! ward fhätel''don 
feinen :Stiefoater‘, dem Paſtor Lübing in Coilmar, 
4. bet 1: 7) unterrichtet, beſuchte dann Vie St. X, 
as Sthule in Limeburg unter Nector Elfeld, kur 
dirte ſeit I708 in Jena, I 1712 nad) Collurar zurac, 
ward 1713 Informator bei dem Sohne des Kammerraths 
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WMo hat 1 3740, auf¶ erlangen „beönnlten "Der 


Roxs Steig. und .umar, wit, einmuchigen Drwiligung 
Der, Neuendorfer Gemeine, nachdem, diefe MWahl vonndem 


Kirſhenyatron Graf. Bibeln: Adolf au. Ranbenugthil 


| ligt ‚und. untexm 8. ‚Dec. 1718. 9om ; Könige: snufepınt 


worden ·warr emelben ala. adjungieterMaſtoruheige⸗ 
gdeet, unham BD: gipuil. bed Ss Tuhiliate- ein vhhm 
Wer „einige. Gegner ſainer ¶ Wahl "mar ige Minkomnd 
Teer nin Reuçendorf, den Wareficken. ſpaͤter hei 


gingetretnex Echmaͤchlichleit der Dienfte lead Gyaſſen 


ſehr benothigt wurke, Iud dieleſhen yaufbarlichii annahm 


. 30 Iud726 ak Ste 7 wie. Scheu coben gehashıtz:: 01% 


fern „Born Demmgansen Meat an „hr: herachete mia 
am 49 Spk S Magbalsne life 
ſochter bes 11712. herſtorb. Joh. Hau gamaa nnenlint 
te un, Makanus in Gpllmar ty: Ppatlih und atu war 
Kine Wirkſamteijt alsKehrerp der Gemeine, aber halb: au 
goen ſeine Kraͤfte, ber. Amtethaͤligleit) und ſchon beim 
Brpdgu deines, : Vorgaͤngers (411. Febr. 4731) hettloͤgerig, 
ſy e er demſelben. binnen zwei Manaten in die Gruft, 
indei sr. „den 3. Mai 1731 ſtab altz e Jahr 7 Mon. 
amd 42 Rahr am Monte... Bay. ZSbhnen aberiahte ihn 
per -älgehe, Degmräh Bavib, zu, Arien: Vermüntsm 
£kı onliskter feinen. Schwoger · Ipbr CE ammgep ask: den 
Sängern, Digkonus in Collmarı ud: hie Gabrüder 
GamarnTaeh Johann Marquamte &, Ya 
Ririasing mb Rathöherr Altar hr ac: 

or Osten Bei: laͤggarem. Ktben gwurde Gr. 
u, ale ee gewiß: ſſch autarmichnet hahen. 
menu Pd, einem reichen. Schatze wiſſenſcltaftlicher Any 
alle. haste,er and bie Igyge Brfahrungheinen i wanro⸗ 
Heſers durch taglichen Umgang. iunia ıhemfelben fh an 
sigen geumeit. - „Daher war pr: ik: den / Venfaſſpngarder 
Bischen, upb den. Hain; sislanden, Weronbiumsgemifthr:he- 
A. tea, EIN$ Sant 


⸗ 
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br, Um feine mtänachfoiger, Ingpin um. feing Ber 
an N er fich Sehr. ——— „inbem, er ein ſ. g. 
hußleusnborgiches Rirchen Prntefolle; wejchetz in ih halt 
n.ukar einca in XIII Wuneieakärzlich abgefagten. Merirkt 
ni von dem Qirchenzuſtand hieſtges Kirchſpiels gun. Raupe 
numorf bis saufh: Behr. 1710, fa mis! Mavon aus glach⸗ 
rhaftan Dacumenten ash, Nachnichten in. Erfahrung au 
suchringen gonaen (Bus Din: Genkinuntien: folder. .Madır ° 
13540, daxin aus gewiſſer Grefahrung  aährlich, mit· Fur⸗ 
era Mareike witd wor ſich von 1719. an in. vor⸗ 
AT Yin mihgehnrthelten. Enden zuspknkeplich,nnb: werimurdie 
2 zutragen mög, nt ι .nnsn gl 
auf Verlangen des Paſtors Steik,: wie derfetbendiefes 
auf !bei: Nackſeite des »QOitelblatts.. d. 15. Fahr: 1926 
ateſtirt, zuſammentrugmnd verfertigte. Es iſt ein ziem⸗ 
lich ſtarkes Manuſcrit in Folie) und. ſcheint zum Drucke 
beſtinimt geweſen zu ſein. :88.: eriftiven mehre Abfchriften | 
dadonnnIch habe sans dieſem ſ. Kirchen ⸗Protololl 
brei größere: Bruchſtucke mitgelheilt in Falds Nenem 
ſtaatsbuͤrgerlichen Magazin Bd. 3 .23;Bd. 6. H. 2 
und 86, 8 H. 2. Das:Buch hat auch BF Ch. Mats 
tgieffen:beifeiter Sihriker: „Die Hoöllſteiniſchen ablichtn 
WMarfihgäter: Seeflermähe, z Groß“. und Klein» Sellmai. 
Auychor: 1886“ gute Dienſte geleitet, = Wach: vmfaßte 
Boaffam nur m an ah ven dr 
Kurzer Anlaß zu einem Ausmige ine! den Schleswig⸗ 
12° Sofftelnifcjen · Kirchenordnungen und andern · Constind 
ad Rouein ik dein‘ Oapiitä- votEhe⸗ Sachen/ ang we 
oelajeik Prost au, Ch eirhhof grot a" ei 
einer —— bes Berl" Lobe pi Frans db 152 £ 


19; of 
in 4. to. WR 337 nl Ye r any 
3 Jirbbot,n‘" eo: ul 


1, 138, bis 37, J a... Antgeas „Wührim 
Wiebe img, geb. zu. Hamburg, wo fein Vater Jos 
hann deinrich Kaufmann war, den 6. April 1685, 
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befüchte erit die Sqhule a Birch: Bank das Johan⸗ 
neum und Gyninaſtum ſeiner Baterfladt,; ſtnbirie hiebauf 
zu Roſtock und Leipzig‘, wuard an dem letzten: Orte A706 
Magiſter/ predigte zu Vamberg u Beifall, he jedoch 
befdedert zu werbden, beit: 17x81 eine Probepredigt in 
Wilſter, und Ward daſelbſt Ach’ 3. Mfingfitage ſ. JIro zum 
Diakbnus "erwählt- WIE Solcher erwurb·enl ſachn durch 
rechtſchaffene Amtsofuhrung und · durch Wohlthatigkeisn große 
Liebe feiner Gemeine‘, und blieh!'yanze 21 Fahte bebider⸗ 
ſelben. Im J. 2781 glaubte. ex Öfebbch: be: sechaltenen 
Antrag, eine: Wahlpredigt'zur: erledigten Puſtoratſtetle in 
Neuendorf zu halten, folgen zu müffeni:-:Sonwarb er 
am.26..5,.0 Um f. FJoeichellig dort gewähltstret: aher 
erft im Wehr. fol I. 68, Bexsgeimaq) daſs: Amt an, 
Er ſollte ſelbiges nun 5; Nahren führen, ;inhemn;er hereits⸗ 


den 25. Mai 1787 ,iim kaum begoueneubRr Altendjahen 


ſtarb. Er Heß bei: Annäherung: feiund Todes das ‚Lich 
fingen :.. „Wenn meis Stunblein vorhanden KL,“ und ent⸗ 
fihtief, ald man zu den. Worten ‚gelmaweif war: :-,. ;- 

no fa ich, Hin Se hr... 
ann 2 Re Arm' thn ich: ausſtrecker! > ae a: 
Paſtor, Leilı:in: Kelmar hielt ihm bie Standrede uud 
fein Gollege in Reuendorf, Dofku din Gichpnedigt aber 
- 2m ,41E Seine: Gattinu war Chrifinn Margaretha 


Krebs, Tochter eines Paſtors in Epoendouf, meldıe 


4945: m0h als fromme Witwe in Wilſterolehte ud; mit 
Re 168 0004715 hi 1737 in, glüdlicher ‚che. 14. Finder 
zeugte, von denen 6 ihn uhrslebgen,, Pe ar 


9. Ba 
De — 7— er — hr 


Fa Ru hat er nur feine len jputation (De 
Christo, Rostochii 1700. 4.) und einzelne Predigten 
drucken Taffen. Er "blöpontfte gut.“ Seine‘ Stiunhe war 
ſawache Hit hi AS ak. 343 2, 


I ir. . — 7? tl vg. ‘ iin’ 


IT Te a en En 


eo 


ea - 


x: 1A). AUBB.HIE 76, ‚Sonim Beorg Diten$, 
geb. um „1700. zu; Kahlehnf in der Naͤhe der. Stadt 
Gier, wo ſein Bater, Eydinig Damals, Prediger 
mer, wurde 4728; ben. 8, Auguft Diafoyus qu; Schänberg 
in. ber Höfen: Probſtei Preez, und 4738 d. 48. Zul, 
46; &,.,. Er.) dur) Mehrzahl.der Stimmen gum. Paftoy 
is Neuendorf gewählt. und ben 21. Sept. AR, S. n. Typ) 
vom Propften Rircbaf, als, Solcher eingeführt, nache 
dem an 04 Spt, Tr. au: Schänbeng bie Abſchieds 
prebigt, anhalsen. hatte... „Wen. feinen. Famili ienoenhältmifen 
ift mir nur bekannt, doß am 6. Sept, 1763 ‚der. Dias 
lonus J. A. Stihcke in, deiligenhafen ‚ine. Tochter von 
ihn. peirgthete,; ugb daß in, Sohn. von are 
Beyenparfer, Binkenasıroerwaltete. CT. ‚U, 9.).,. - Gr. flarh 
pas. longer Ügntäfjihkung ‚und im, hpben Alfer Ende 1775 
phex. Anferg 1776, ‚Seine, ganjcrift. Mar. ‚Reutlich. 

gur.; „Bu den Sehleiipige Holteinſchen Aıyzeigen. Keferte 


0x feik, 1754 eine bedeutende Auzahl z* Anffthen thspe 


ioceſchen Shaltä,ı,meiften? ‚mi I. 6.9, uaterzgichnet, 
Sie hier zu werzeichnen Bad 9. * ei führen und zu 
Biel: Raupe) wegnehmen, : 


16) 1776 bie,4909 Sahann Samuel Fraucke 
geb. zu Calbe im Magdeburgifchen 1730, würde den 


5. Aug. 1757 SKatechet und SHospitalprediger zu Elms⸗ 
born, den 14. Jafı.,1760, Prediger gu Hoͤrnerlirchen in 
der Grafſchaft Rankau, und 1776 den 15. Sept. Paſtor 
zu :Rauehtborf,, eingeführt nam: A8. S. Es Bir. ftarb 
daſelbſt· Rach Adihriger Amtafüharng ı cucchörm er; 52 
Behse Nredigar geweien, amd. Ren A999,: 19,78. Zahre 
des Alters, Biele-Aiuder; Geinäliher Sohn, Georg 
Eumweliitaib; den Po. Maͤn 1840 SB k. daͤn. Kirchen⸗ 
gast, Deu. sth.) uud; Rue. Mrimgzias der Theologie zu . 

Sein ihugien, Sohn Behene Shriffian lebt 
andy: oil. Winfenna Ani Marten ‚che: dort Il. FB 


jr +35 In er; . 3 ni 
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GHPATIHT HE. an Shrififed Lubwig 
Krah, heb. zu Grempe, wo ſein Vater, Gottſries 
fpater Comperſtör in Süderſtaxel, damals Reetvre war, 
ben 6Febr. 1774, wurde 1800 Diafomıs und 14 


Paſtor zu Neuendorf, eingeführt den 11. Auguft. Nach 


dem er 29 Jahre Prediger geweſen war, ſtarbi er den 
10. März 1829, in einem’ Alter von 35 Jakreni:- Hin⸗ 


terließ Witwe und 3 Gühme'" Ber Ältefte Sohn,‘ Kart, 


tft gegenwärtig Dr. med; und Arzt’in Neuſtabk; Ber '@te, 
Gere Paſtor zu Nellenktechen in NMorderbkanarſchen; 
der juͤndſteFohanunes, geſtorben. DEE Tl gERnzEN 
"1 RI EB ROT Mar Fre 
Schuridk;  geb.- zu Probſteiet haͤgen it‘" ber "nöptenm 
Probſtel Preez;; wo fein’ Bartkti; "DE: Ih.) Fo yURWIBE 
brh! ©, Sam, "inch "bu ei in nehfeiten 
Sräohtel,' Prebtfer or, ber" 27; Sept. h 7oſſtubitte 


Shrologie, wurde Michrerie 1828’ zu Gluͤckſtabt Kraminkik, 


hlerduf der}, Jun. 1826 zum’ Diardnus in Neuendorf 
erwuhtt und den 22. Oct. ſ. Y’eingefehti - "Mn 2. Den 
482 ar er gleichfalls durch· Wahl Paſtor daſelbſt, 
und darauf am 31. Oct. 1830 eingeführt. Sehe Fran 
ft leine geb. Boyfen.! Mehrẽ Kinder: AN (Hi 
a Er SEE Sr Een STE Sn an NE ru 1.0.7, urn 1 

I In. tein j y 


‘ 2 j. ſ. 4 Fo ‚ı 


DENT, ar 
werke on .. “ 7 Zn .. i N : te“ ‚ 
f wu 3. “u um: Q Fö het.” Dr vu | 63 yo DU R 
.4 709 : 


nic 2 43 — ih e Not Pa & 443 
te . * 29 i 11. % y “ » » J 210 1322 


Dad Ditlonat hieſelbſt ward 1604: bands Malchaſat 
von Atzlepeldt ſerrichtet;n Der Diakonus erhielrilabet 


zugleich dibin Verſtichtung, (ash Der Schuberidwit; worte 
Steffen; oder Ber -Schhlicheer zw beſbideu.⸗⸗ RA EI GE 
= 9) 4608 6897. Michia el Luͤ de vr 85Vonder des 


Paſtors Johann Treiersiihi Hohenaſspe (ſ dore Nru8iſ 


war einfangs Schulmeiſtẽer in Neuendorf, wärd 2608 
zum Diakonus erwaͤhlt, "uno verrichteis Fellner: Diouſt/ 2 
Jahr lang bis 1627, wo er im kaiſerl. Kriege nach 
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Boamburg flüchtete, und‘ Bert ſtarb Wr fette Orbihäl 
ia, NEÖR; che Der Probſt: uMek. 1 Ally und Me übel 
gen) Otdinctionorvſten Berrügen 25 MAN SF HET Miet 
, folbungwesitriiben Sabre: die er zii Bent gener OHR 
weichuing nadyı Hamburg ſchon iverdient hacte, wurde! 1886 
ſeinen Kinorrn ausbezahlt; uib ihnen außerdem" bu 
Ganadenjahr bewilligt, welches 145: 0:8}. ßl. einbrachte 
Fin J. 188% Hard Ste Gapellansbeſoldig , die:ſich: dar 
and RA 6pf. belief) wegenne Unvermðgenbheit 
des Kirchſpiels einbehaltenn. VonI888 bis 88 Jenoß 
fie dens Partei Varthoͤl. "Spark , tele lden Dibnſt 
mit: verrichtete,nder erſt se" gahre natdutwers Bode 
wiebern belegt Imurdl, - Pa . x "yiadl Tun 
2) 46389 bis TR: Gay: Aren Dpäonrde ano. 
Ur, ®r. 1639, :nacı gehaltener Probepredigt und ‚üffent- 
— 3 wit einhelliger. Bemilligung «dep ıfSjeg 
Ku. angemsinmen..,. Ging. made — —— IL.) 
2 — of oi ame Ibei Fe 
3:9) 1054 hie. Sohann Plus... anche 
on. ‚Winhfpiele Rewenbogf; ben, 34, Danm, IR]. -mast 
1634. und. gehalener Probepredigt; an Ay Rice 
vasson.: Mirai: Chraltian Bea ha under. Gemeine; neh 
a, ende Gendidasen, (Ge. runderas und OMep⸗ 
wg Suferu): zur Wahl gpraͤſentixt. FHien, hielten 
3 Sountage nach eingnber.ähre Prabepnehigsennind Dep 
Paſtor warde ihre Speifung , vargätet.. ., Yan db. Zu 
(8.5, 1. Tr) warb Pf, einkkiunnig- gemählt; Bienauf; au 
Flenspurg von dem Sen, Superint. D. Gkankı Gin 
Kind -sentirt, zu Crempe Nom „Probfien äh Did een 
eraminirt, : von demſelben am Gr Od, war; erhaleener 
Beltallung, ordinirt, und am 14. Oct. in fein Amt eins 
geführt. Ron dem gräfl. Gutöverwalter RE. Bielens 
berg. und. den:80 Kirchgeſchwerven : arhielt. er ‚Die ge⸗ 
wohnliche Archa. Mm’ 5: Maͤrz W655: heiratete er 
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Gefche, ‚eine Tochter das Paſt. Frz. Mlarbus des 
Jüngern iu. Wilſter (ſ. Dort J. 40).. Gr: hefleibete fein 
Amt Jahre und farb Montags nach Queſimodo⸗ 
geniti Cm, April) 4675. Seine Witwe genoß And. Eua⸗ 
deniahr. Er ‚hinterließ mit derſelben einen gebrechlichen 
Sohn, der aus dem Elmshorniſchen Armenhauſe vera 
ſorgt wurde. Seine erſchienenen und angafündigien 
Schriften hat Moller in der Cimhr, litterats FE 495 
angegeben. ... UpBerbem befindet fich noch im, Kirchen⸗ 
archiv ein Manuſeript von ihm mit em Titel . .. - 
‚ Index, Ghęonalogieo - Hiatorico - Alphabeticus, dos iſt: 
„Kin auffhrlich hiſtoriſches Zeitregiſter, worin 2. was 
Denkwuͤrdiges von Anfang der Welt bis 1673 yansinet, 
nad. Jahren :und Wonatstagen verzeichnet iſt. 

4 59676: 8 78, - Johannu Henning Bar 
ring, aus Hannover, hielt am ©: Er. 1776: die 
Gaſtprebigt, und am 9. S. n. Tr. \bie if regt! 
warb mit einhelliger Bewilligung der Gemeihe iin pe 
fein bed Gutsverwalters Queiffer vocirt, ſodann teu⸗ 
tirt und examnirs Juind am 20. ©. n. ‘Er, burch 
Ben "Dani rommittieten Paſtor M. Claſſen introͤdnciet 
Seine Sachen wurden zu Schiffe gehort N welches der 
Gemeine EL Mku Wſtete. Die Ordinativnslkoſten beige 
21 Rthir. > Far 4677 erhielt "er WR. aldrrha. 
Sr blieb⸗aber nur kurze Zeit; denn 1678 TH 1027 
af: DIiHaEHEN' ging’ er ‚als: "Hocirter Paſtor nad! Maker 
burg, wo df aber noch in demfelben Jahre reſignitrte 
und nach Hannover zuruckkehrte. —Die fjetzt eintre⸗ 
tende halbfäheige' Vacanz im Benendorfe Diakonat vers 
woaltete der after Claſen, der für jede: Predigt 
1 Rehlr. erhielt, und für bie‘ Bedienung d des Altars der 

din lea 
— — Vu . . 
pp 3,8. Barnes. feinen. * Ratteburg 
1. AB42) erg Reuhend für: Nexendorf geſetgt. SQBulrc: 








— 31 — 


—E der Capellausweide hatte, der den Sri 
an a::45- DH. taxire wurde. Ä 
1 Nikolaus Sibbern, aus Rent 
burg trat · Oſrurn 1679 an: und erhielt die gewdhuliche 
Arrha. :Seine Orbinatibnskoſten wurden ihm bezuhlt 
mit 13:8 23 Bl. Er Heel au4. We, Fig; An 
Sluckſtadteine Gnftprebigt, und ward ©. nach. Weihl 
nachten :bart- zum Diakonus gewählt, und fpätet.: Paſtor 
daſelbſt (ſ. Hort unter 1. a. G. Mehr. uͤber ihn). 
1M 880 bis 86. Meinrich David Steitz, 
dem: won Witzworth, rat A680 an, ‚erhielt glecchfan 
6 Bf. old Pandgen nad wand 1686 "Dafer (1; 112} 
Beine: Gier. bow:iberfiebt zu holen koſtete ARE... 

7) 1686 bis 1729. : Johann von Cheven; 
geb. :izu Daikbung wo ſein Vater Barger unbe: Aicchs 
* war, ben 28. Sepa 1651, beſuchte bad Johnn⸗ 
neum. feiner Vaterſiadte umd - Die Schule zu Bineburg, 
fiubirte..Dasın: zu Leipzig, Aupı- er 4670 caine Dieputatien 
dyncken tief: und vertheibigee, ‚wurde. 1075 Dialomaeı'yd 
Horſt Ci.sdert..lki ,: predigte in Neuenberf -1686:1uuF 
Bash]. mit Blenian:Mfhker, ainem, Feldorediger, dem 
das Briveore. beküdjtigef‘. gegeben wird, und.temi Gr 
dieſen Auguſt Bondt, murbe gewählt mad: erhleit faind 
Koftemn wit ME 10, PL. 'erfeht. Die Jutrodaction gee 
. Shah :am- 13. G. n. Tr., den 29. Ang, dutch ben Prob⸗ 

AmıSronbelm. 1. Mus der Vacanzztit erhielt: er die 
Ginfünfte: voy :gait deiner Wahl am. Er wen ein zankı 
Sünhtiger und hochmũthiger Manu, und wollte ſech nicht 
dezu verfiehen, Schule zu. halten; konnte Rh auch mit 


dena Luſier deßhalb ‚wicht. vereinigen. . Enblichrdumbuuch 


Bermittelung des Paſtors 1715 ein Vergleich· zu Staude/ 
wenach der Küſter verpflichtet war, Schule zu halten: 
Der Diakonus genoß aber. noch immer mehre Ginkinfs 
ta, die er nach dem Miſfal nur als Schulmeiſter hatte: 
— Jv. Cleo en verheirathete fe: 1741 mit bee line 


24 
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Eifer Streſen, niner ————— von feinen: —* 
ders Frau. Nach den Ehepatten follte aber widg‘.fie 
ibn beerben, ſaadern feine, nächften Blutsverwundten in 
Hamburg. Kinber hatte. eu nicht: ie Harb: den 16: 
Anl; 1729, alt: 78 Inhr nd 7 Monate, nachbem er 
Bd Zahy ‚wit einige: Wochen Prediger geweſen wars 
breebigt ben 28; Ru: Mir Leichprebigti.hielt Ch: Bra 
far‘; über . den .:von. dem Veuktorbeieneguäblten : Set 
Di. 37, 55: die. Barentation der Candibat FJoh Wefe; 
bein cn Sieden ſchon einige Jahre bei. Ad) gehabt 
und. fen ſich hutte predigen laſſen. Er legirte em Ace 
Adorſer Diafonat 300 DE, weiche. anabldclich auf) einer 
Kathe ud pet belegt ſehen. ime fin: erwahate 
Quacauio — ‚An kietitutio —* —* 
. useferches est .Läpe. 10022. 4. .. 
8) 1730: 6.45: Bohann Dofe, bs 17: 
uu Neuendorf wo fein Vater, Hinrich, Hofboſther war, 
beſuchte die Sihaile Yu Cremper unbe fludirie dannnzu 
Witteabeig/ usteftilgteihienanf „wie fon gedacht, den 
DidtonnoJI vl Glewe n einige Faͤhrserinn Predigen, unb 
berfelbe wollte: ihn; cum‘ dwe:sucgedandi fit abiuugiret 
kaffan zralteiniur farb daruber hin, web nun wınfte ciae 
Wahl. Seatt ſinden. Diefe :tieß: der daimalige Gaaver⸗ 
walter von. Nenenderf, Math Wibel; 170 aufıde& 
Oſtertag: (At: April) anſetzen. Am E.Feſttage 'folite 
wredigen ber Candidat Joh. Otte Behym gramm: '3.: abre 
Die beiden anubern, Zeh: Date und Sol: Macchtas 
Pbahn, Doſe bekam bie: meiften, "bie ‚beiden Andern 
um. Tee wonige Stimmen. Der Prob Kirchhof aber 
war. niit der Wahl nicht uftieben.,: tpeik leiner der duei 
Candidaten ſich vorher Don. ihm hatte eraminiren laſſen 
Math Wibel ſchickte darauf den. Erwaͤhlten wit dor 
Vocation an den Gen. Superiut. Tonradi.Allein 
auch Siefer wollto ihn wicht: ehet examinien, als 6. de 
F 
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‚Wat Ver; Vreatlon nugeſchrieben wurde. Doſe m 
hielt mun Oi gutes Zeugniß, doch wurde auch hineinge⸗ 
ſetzt, er inuſſe vorher : vom Koͤnige ebnſtrinirt ſein, ehe 
er orbinirt werden Fänite, Aber Koͤnig Friedrich EV, 
lag bamals ſchon krank. Gudlich dequeinte ſich der Probſt 
Dazu, den 20. Oct’ die Ordination vorzunehmen. Allein 
die Einführung hatte erſt den? EB. ©. a, Tr. (12: Nob,) 
Statt. Bofe die Schule wieder an; hielt zwar 
einen Lehrer, Mark Aber woͤchentlich in die Schule und 
unterrichtete · iin Chriſtenthume. St Beirafhete feines Vor⸗ 
engere" beijaterte Wewe GElaſabethe non Cleven, 
die zwar ſchon TO Fahr akt, aber: ſonſte friſch, munter 
und lebhaft war: "ER: ‚Gruffau Haute fie in feiner 
Kkönfheit'den 29. Nov, 110: Dofe’s: zwrite Frau 
hieß Friedertte?’ Amalia und war-eine Nichte des 
Paſtors Orten! Mit. biefer' jengte ’eri mehre Kinder. 
So verbiem HB: abetigens ur {ie den erſten Jahten 
sum ſeine Geuieine machte, fo fehr- vernachlaſſi igte er ſie 
wpater alsi er, Yen Suvnnte / ergab. Be ber Kirchem 
vifitaͤtivi am 7. Mat'7ay erwies er ſich in ber Kate⸗ 
drfation: ſeht ſchlcht.Man ſagte, daß er es in ben 
Ptebigten eben fe’ mathhe.VDabei⸗hiee es/ er ſei dem 
Sao ergeben, und ohubr! keinen ‚Sensirh :oommrunenm 
mehr. Sn: Folge daven Finktte Atir der Probſt am > Fa 
Mai fi; J. den Befehl, worin ihm unterſuigte ward, die 
Geiher- ge betreten‘, fo mie audy" ingenb- eine andere 
Amioverrichtung zu thun. Baer ni ſelbſt einen Ab⸗ 
jemeten wünſchte, ſo gab der Adnig unterm "OEL Sept, 
avagünen: Befehl, x pie Wahl mit VeCandidaten anzuſtel⸗ 
fin. Wer Gewählte ſollte jaͤhrlich 200 SRE. vom Dienfte 
aben. Doſe erhielt- ſeinen Bruver Jakob und den 
antst Haupte zu Citrateren id’ gu Vormuͤndern ſei⸗ 
ner Kinder: Si ſtheũ⸗ 1760geſtorben zu ſein. 
SCHE n Fried rich Kruͤger 
aus Berlin; ward am -B. Aprit1780, wo ver! Informa⸗ 
21* 
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tor hei dem VKeatzrath vongehnn in Alwng mon, 
nebſt den Gandiänten :NE Peterſen, ‚Hanslehmer bei 
Paſtor Ottens in Neuendorf, und Sammel, Reimers 
ans Breitenberg , damals Hatechet in Oldesloe, auf die 
Neuendorfer Adjunctendialnuewahl, geſtellt, und durch 
Stimmenmehrheit gewaͤhlt. Seine, Ginfühsung geſchah 
am 23. Aug. ſ. J. Wer ancdh. eu murde von --feinem 
Amte ſuspendirt. Sr gab: fich raͤmlich zu ‚viel mit ‚der 
Offenbarung Johannis ab. Daher Ag er öffentlich 
verfchiedene aͤrgerliche und irrige Kehren vor, ‚nd wollte 
ſogar dem Oberconſiſterium Dani. Belehrung: ertheilen 
In Folge dapon exhielt ar im. März 4764 ein Mefeript, 
er ſolle ferner, ‚feine Mmtöhanblungen verrichten. . Doc 
wurden ihm, bie Ginlünfte,: Die er. ale ‚Digcgnus adjun- 
atus Hatte, gelaſſen, ;Rectar Halbe, in-Guemmpe follte 
nun bie Vacanzpyebigien halten, und für jede 3 ME. Br 
ben; bie, ‚Gemeine, ihn aber jeden Spuntgg «hhelen und 

an Haufe fahren. Ba.:ihr dieß jehogh.;-aw.:beichmerlich 
fiel, fa wurden auf ihr Anſuchen dem Sahy, des Paſtors 
Ottens die Predigten aufgetragen. Amc 10. Mai 1764 
wurde Krügı er, na GBlügſtadt zum Cenſiſtorialrath 
Helmich geladen, wo biefer, „fo, wie: Paftor- Kirch⸗ 
hof daſelbſt und Paſter Ottems aus Neuendorf, a 
pon feinen; Irrthümern abzubriugen ‚fuchten; aber, ver 
gebens. dAuch bei der Spesjals Kirchenviſitation am 12. 
Sept. ſ. J. ließ er ſich nicht, belehren, und wollte auch 
nicht feine Gutlaffung ſuchen. Er bildete ſich ein, ex fei 
der andere Engel, Apocalypſis 14; ber große Diegenhad, 
Dan. 8; der Berflörer von Mitternacht, Jeremias Pl, 
43, und der neue Delbaum, Uporal. 11, . Beide Fra⸗ 
gen des Probſtes: Ob er. freiwillig vpm Dienſt treten 
wolle? und: Ob er yon, ‚eigenen Mitteln leben künne? 
verneinte er, und gab bayibex eine. Ffchriftliche Antwort. 
Darauf erfolgte. unterm 10. Dec. ‚bie fon, Reſolution, 
worin er pro emerite exfgunt. wurde. Jedoch fehle ‚er 
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100 Rthle, jährlich ‘aus der Poſtkaſſe ainpfangen, auch 
fünne er in den kon. Landen ſich aufhalten, wo er wolle; 
und es ſolle ihm bie Veraͤnderung zu keinem Bf 
und Nachtheil in Anfehung feiner Perfon gereichen. - 
er nachher gelebt, und: wann er geſtorben/ iſt unßetomt; 
äber vor‘: 1783 muß fein Tod erfolgt fein; und ſoie 
weiß man, daß er ein Stipendium von 100 Rthlrn. für 
Stubirenbe aus dem Bürger; und Bauerftande' errichtet 
hat, m deren” Grmangelung Predigerfinder: die Birnfen 
erhalten follen (Schl. Holſt. Prov. » Berichte 1788-8, 3 
©. 291). : Sehe Witwe Katharina Margarethe 
ftarb den 23. Auguſt 4791 zu Pinneberg. : 
40) 1765 le 99. Albrecht 8. Peterſen, 
aus Tondern, ward den 15. Sept. (45. ©. n. Tr.) 1765 
gewählt. Seite Competenten waren Pt. Greve aus 
Veterfen und Jakob Ahrens and Clanxbüll. Da er 
nicht Disconus adjunctus wurde, ſo muß Dofe 1764 
geſtorben ſeit. Unter P. HERR duch bie Schule mit 
dem Diakonat verbunden, Wodbei es durch ein Obercon⸗ 
ſiſtorialreſcript vom ·5. Nov. 1700 gelaſſen wurde. Nach⸗ 
dem er Aber‘ 88 Jahre fein’ Amt treu verwaltet hatte, 
ſtarb er den 26. April 1799 tim’ 66. Alters jahre, hinker⸗ 
Inffend als Wawe Dorothea ; geb. Keil, wahrfcheinlich 
eine Tochter des Paſtors St. ©. Reit zu Collmar 
£ dort 1.10). "wär möhre Jahre Frank geweſen. 

41) 1800: bis-1811: Johann Gottfried ud» 
wig Krah, war Pafter f. KIT 
JA bis A. Jens Back/ geb. 1; ’. im 
Schleswigfchen, warb 1808’ Rateihet: ih Barmftedt, 1813 
Diakonus zu Neuendorf, det 41. Sept. 1821 Prediger 

za Zörl im Amte Flensburg, und den 4. März 1884 
8 zu Hyrup in demſelben Amte. 
15) 18e2 6825. Johanun Andreas Hanſen, 
geb. zu Tating den’ 11. Jun. 1798, ſtudirte Theologie 
zu Kiel, ward 18% auf Gottorf eramfnist (2r Chi 


u 
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%»%), Hierauf, be. 2. gun. 4822 „zum  Diafonnd. in 


Neuendorf eswählt, und den 20. Oct. ſ. 4, "eingefüßet, 
ſodaun 1825 den 26. Zum. Paßor an feinsw. ‚Gepustäy 
orte. Am. 29. Ort. 1834 ward er guch zum Probſten 
in Eiderſtedt erwählt.. Im 3. 1838 ging , er. ‚ägbeflen 
als Pastor nad; Sörnp in Angeln. - Seine frau, Ka⸗ 
roline, iſt eine Tochter, des weiland. Pafiprs. I, Bd4 
in Krummendiel (f. dort Ar. 1x Sein ‚älteflex- om 
Sehoun: : ftarb. im Sten Eebenfiahre..ben, Au. Mia 1832 
am Sleruenficher, ber 

443 4826 .biß.. 29, gudwig. Karl. grithris 
Schmidt, ward .Paftor, {1 3. 

25).1890 bis 38. Jalob Andreſen, vi zu 
Sriebäg eimts Tondern den 12, Febr. 1800, ſtudixte Theo⸗ 
logie zu Kiel, warb 4825 auf Gottorf examinirt, und 
ben 4. Jul. 1830 zum Diakonus in Mepenbarf, wo K. 
H. DBalemann. and Reinfeld und Mr. Hravon Dex 
Hepode ‚aus Stetau eig Gogpejenten waren, ermähl, 
unb ben 4. Oct. ſ. Su 1singefühtt.> ‚Mleichfahte ; bundh 
Wahl wurde er am 22. Fehr. 1888 Paſtor· zu Pindholut, 


" Anus Tondern, wo, er. mit Paſtor Flaſen yon, Groͤde 


und. Paſtor Paxlfen. von Oecholm ‚gu Mempfen, hatte. 
Gine gedruckte Predigt von ‚ihm ſindeln m Angageten 
im Scheiftftellerlerifon. ©. A. ie are 

. 16) 48:88 48.7... Bohann ‚Shrißien Pe 

ter, . geb. den 14. Non. —— —— Rich. 
fpield Wefjelburen im. Norderdithmarſchen, Sohm⸗ eines 
Mullers, ſtudirte 5 Sabre zu Kiel, Theologie vnd warb 
Michaelis 1832 ig; Blädkight examinirt (2r Ch. m. A.), 
war - daun Hauslehrer zu finde bei Pintzebexrg, und 
ward ben: 3. Febr: 4839 zu.-Reuenborf. gs. Diakonus 
erwählt mit 80 Stimmen gegen 46, welde Baubibat 
Rhude aus St. Munen,. und 19, welche Sanbibat 
&ibler aus Schiffbock hatte, der noch in. demſelben 
Jahre Paſtor icn Krummendiek wurde €. Ok Nr. 24). 
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VER Reuenkirchen— en 


a rap Neuenkirchen liegt am linken Ufer er 
ber eilt {der Mitte zwiſchen Itzehve uͤnd Boroͤfleth 
Die Kirche iſt ungefa rx eine Meile von’ Ibzehoe entfernt. 
Vaß fie nicht zis den älteſten hehörd, beſagt ſchon dei 
Hure.‘ "Die Gegend, welche diefes Kirchfpiel augmacht, 
ug fruͤher nach Heftigenflebten eingepfatrt geweſen fein, 
inbem nvch jetzt dardius von einigen Bauern NAAR 
ten’ am ben’ Puſtor In ‚Heiligenftebten geliefert werden 
Geus Beitraͤge 1.172). Man meint, dvieſer Hafer 
fet zur Fuͤtterung des eifernen Pferdes gebraucht, dag 
bem Paftor in Hriligenftebten zur. feiner Beförderung in 
dieſe “entferntere Gegend fei gehalten worden, Sie wirb 
ülfpritiglich Aus einem Außendeich beftaitbeh haben, , in⸗ 
bein noch jetzt Die dſtliche Graͤnze aus einem Mitteldeich 
beſteht, ber damaͤls die unmittelbare Schutzwehr egen 
LUeberſchwemmungen der Stör gebildet zw haben ſcheint. 
Anfaͤnglich werden ſich in vieſer Gegend Fiſcher ängefi ies 
AR; haben, wert die Kirche dem St. Nikol aus de 
wibntet' iſt, ben maͤn! bekanntlich für einen Patron der 
Seefahrer hätt.’ Ber’ Sage nad fol’ bie 'Stüche auf Koi 
ften einer ädlichen Dome erbaut, und ber "Zodtenfopf, 
welcher über: ber arhlern Thur! ves Kinberhauſes inwens 
big im Shor eingemanert fteht, der Kopf diefer Stifter: 
inn Ang (Geys 11. 156)... Die Zeit der Stiftung iſt un⸗ 
bekannt. ‚In J. 1340 war die Kirche ſchon vorhan⸗ 
den *), An der Taxis beneficiorum son 1347 werden 
bin Sintanſte vB domigen Predigere u 452 Di: auge⸗ 


= lege Lieſerg. 4; Difar Geßchichee Beilagen. 1. ®r. 40; 
Noodt’s Beiträge J. 8, 445 Reus II. 182. 
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Beben; lfo Wach. unferm Gelbe ungefähr: zui2824 RE 
Das Patronat ſoll ehedem dem Kiofter Itzehbe gehört 
haben, und vielleicht ift bie Gtifteriun ein Mitglied 
bes dortigen Convents gewefen. "Zeigt ift aber feit lange 
ber ‚Befiger des eingepfarrten Gutes, Bahrenfleth,- wel⸗ 
— yon 4841 bis 62 Beſitz des Konigs war, wp. denn 
n zum Amte Steinburg gehörte,. 1662 
on Klingenberg kam, nnd ſeidew 
it, Patron *) und. ſelbiges feit ‚mehr 
n der Familie von Blome .zuflänbig, 
auch das benachbarte Gut Heiligenſted⸗ 
‚alten Zeiten waren auch einige Uhren« 
genüber auf der rechten Geite der Stör, 
n eingepfarrt,.. wie denn. auch noch im 
jenbeiche 4 Morgen Bandes biefer Kirche 
Ankünfte. fonft Ye Dielonus hatte, . die 
aber nach bem neuen Kircheninventar der Kirche zus 
kommen, 4598, aber haben, fid die „Mhrendorfer, von 
Neyenkirchen getrennt, und Theils nad; Wevelöfierh, 
Tpeits nach Veyenfleth gewandt **),. Der, Vaſtor zu 
Heusntirchen erhält aber noch ightlich deßwegen 4 Tom 
nen Hafer auf Bichtmeffen von. sinem Hofe im. 
flether, Kirchſpiel, ber wahrſcheinli J 
die, früher nad) Renenkirchen gehört „haben, ‚allgin. übger 


noym. 
kat Ai 







en. hat.. 
un Dandwerth rechnet em, 


Kuh meint (euch Etontst., Ragajia Bi. 1 &, 119), 

daß in Bahrenfleth das epemafige, Gut Reitingdorp 
Au ſuchen ſei. 

Say Den Bergleid) darüber ſ. in X. Riemanns Mittelas 
neen Bd. 2 9. 1 ©. 86. ff. Neuenkirchen erhielt für 
diefe Abfonderung 280 ME. (nicht 300 ME.) von denen, 

02. Die ſich nach Weyenfleih, und scomt don — die 
ſich nach Weveldfleth wandteh. -: 
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(8:.281): 1) Nienkerke; V Barenfleth, Gut und Duuf; 
9) Dicbuer; 4) Fettenhehn. Jetzt find nach Nauenlir⸗ 
chen eingepfarrt: 12 Bahrenfleth; 2. Brolreihe; 9) Siehe 
hufenz.4) Am Hohenwege; 5) Gremperweor ; 6). Groß⸗ 


und Klein⸗ Neuenlircheuerwiſch — Rirktarf Rauea⸗ 


lirchen. ) 
1.sDie in alten Zeiten in der Kirche; efinblice, Dagei 
wurde im kaiſerlichen ‚Kriege (4627) gerfkört und wag⸗ 
geriſſen. So ‚blieb die Kirche. bis 1785. vhne Orgel, 
Danmie aber :fchentte der Kirchſpieivogt Theme Ohrt 


and. feinen Mitteln der Kirche. eine neue Ongel,: Die Sen 


25. Ju. ſ. 3. eingeweiht wurde. © — Tl ner leo 
.. Im Arie ‚vorhandene alte Schriften find: : 3): Win 
auf Pergament geichriebened: Buch :in::44, ei. Verzeichmiß 
ber Kirchenintraden enthaltend... Dien Jahrzahl at: me 


Kchtz 2) Gin altes Kirchenmiſſal im4. v. J. 1535, 


In: Hlbfrzbd.; 8). Gin Kirchenrechnuengäßud. in I. &: won 


1550 6ie:97. Prmibo.; 4) Gin gleiches. in 4., . Bang 


von Pergament von. 1558 bis 68. ; 5% Der fchon. werd 
wähute Dertwagäbrief. des Kirchſpiels mit den normale 
daſelbſt eingepfarrt geweienen 4 Uhrenborfer Banner, von 
4593 ,. anf Pergament. if 
‚Vorhandene Kirchenbucher ſind: 1)- Sau, —* 
tious⸗, Grab» und Beichtbuch von 1644 bid 4605, iM 
U. Fol. 2) Ein Such: in: kl. Fol: über Die Getauften 
von 4695. bie 915 über: bie Entanken und  Gonuiburn 


>» « [21 
jr. U 


My Merkwärdiger Weiſe ſagt Hr. Moaſer J. v. Sqroder 
in feiner‘ Topographie Holſtelus (16841 S. 149): von 
KRerruenkirchen, die Sinvehner nennten 06 Ragnkaren 
vum dieſes heiße Neunkirchen. Dow Hr. Mf. kennt deu 
on Matſchdialeei ber Plattdeutſchen Eprache nicht. Wir fa: 
gen naͤmlich nicht Nientarten wie auf der Geeſt, 
ſondern Ne⸗rnkarken, (das rl. in zweiſylbig geſpro⸗ 
chen), woraus ein unkundiger leicht Rägn machen Tone 

:.”.” te, was aber biet ie epne Sinn waͤree. 


* 
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vom 4706: bis 20; über die Verlobten und Couſtermirten 
von: ⁊ bis zur Gegenwart: :: 8). Eatechunenen⸗ Tobi 
ten⸗ and Conſttenten⸗ Regifter vi“ 106791 68 Moo, im 
I. Sol. A): Zauftogiſter von 178911863; ia Fol. 5) 
Gopnlationsr und Boblenregiiter won’ 1728. bie.88; :6,) 
Sonfitentenregifter in Fol. von 1740 bis 61.7) Si 
Fuiches vun 4761.86 80. 8) Gime Duplik in Fol. vom 
Taf uCopulations x und Tobtenvegiktr, vu :47691:6ie 
jegti 9) Ein Sonfuentenregiſter in Fol. on 1780: bis 
Jetzt. 10) Ein Maunfregiſter in Fol. non: 11630 bis 1816. 
41) Vin.lauberes vum 2811 bis jez 42). Ein Mafckipe 
tenbuch von 1772 bis jetzt. 43) Gin Todtenregiſtet von 
*7603 bis jest: 14) Gin Copulatieotegiſter · aon 1964 bis 
jest: 45) Dad neue Kirchenmiſſal von 1648 nei: 16) 
Sin neues Kircheninventar Son: 1'706, unterfihriektee 4806; 
Un Gemaͤlden finder mar: 1) Mr deu. Mordſeiteeine 
Tafel, an den Seiten eingefaßt : vom: 2: :mit Schnitzwerl 
gesdmäßig'vergehten Säulen. Auf Ser: Tafel:ift abge⸗ 
bitdes' Ghriſtus ann Kreuz; vechts der Baltıor RE: la 
bus, Hnde: feine Frau. : Wie Lateiniſche Unterſchrift be⸗ 
ſagt, daßß: die Wintter' des jung verſtorbenen Paſtorn ind 
Denkmal hat ſetzen laſſen. 2) Sin igroßes Gpitapkinkt 
bei Pater: Sagelmann, ans 3 Tafein beſtehend. 
Die Haupttafel: ſtellt Chriſtes am Kreuze Dar, und wu 
ven an demfelben zur Hediten:5 Söhne, zirt Linfen 8 
Töchter. bes Ball: Gagelmanu, fa in Eebentgröße 
mit gefalteten Händen, ſchwarzem Mantel und einem 
krauſen — „Ueber dem. Haupte der, ‚Mädchen 
iſt die ‚Örablegung, über dem der Kuaben, bie. Auferſte⸗ 
hang Ehriſti gemalt, 1-Die Plattdeutſche Unterſchrift mel⸗ 
det, daß der Paſtor Pt. Gagelmann ed 1602, in 
feinem 63. "Altersfähre, zu feinen und ber Stinigen ſte⸗ 
ter Gedachtniß babr vetfertigen laſſen. *) Die beiden 
— — u und 

* ——ſ—— fie. vie: Seflichte der —E Spra⸗ 
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Hügel; des Gemaͤldes ſtellen ‚rechts. den Paſter G. ſelbſt, 
und links feine Frau in Lebensgräße Dar, mit Bibel 
fpeüchen umgeben, 8) Ma dee Sübfeite ein mühfem 
gearbeitetes, aus vielem Schnitzwerk, mit Heinz. Ger 
wälden dazwiſchen, beflehended Gpitaphium,n war Dan 
eingepfarxrten Hausmann Jakob Gravert. amupehen 
wege: 1654 geſchenkt, und. won beffen: Erben erneuctt 
uud xeich vergoldet. Dae berngonade. ſtellt Chriſtug 
am Koeme dar. ri 

Auch· ſind in der: Sad noch 4 Statuen 282* 
wet vom: mittlernt Mrofte, zwei kleinnre“ Mie beiden 
en, vathlic angenaalt ſcheinen on. Bofz, die beiden 
audern, von grauer Forbe, aus Stain gs ‚fein. Sit 
find vannlich an. varſchicdeurn Gitellen a der Wand nah 
dem Chorhauſe hin zu hoch aufgeſtelt, als, daß wan 
von unten daruber antſcheiten Kaufe. Wag fie. harfeh 
len ſallen, weiß wan ‚nicht wehn. Sie ſtammen: mahr⸗ 
ſcheinlich aus latholiſcher Zeit: Mia eine Ueinere Statua 
iſt eine Frau mit einem Kinde ine Arwa, weiche in der 
andern Hand sine Kugel haͤlt. Wahrſcheinlich ein Mas 
rienbild. Die Nte kleinere Figur fol wol den heiligen 
Hilolansıpprkelen, ven Patron der Kircha . Au ber 
Mand nach Bam Ghorhauſe hin hängt auch eine Hola 
Kriegsruͤſtuug zwiſchen zwei zum Theil zerriſſenen Fah⸗ 
wen, ine daneben hängende ſchwarze Tafel wit gel 
denen Buchſtaben ſagt: „Jaboh Steiumann. (a war 
Brfiger. des Guts Bahuenfleih), Genie, + wohlehen 
vor: Grame *) im Deahre 4674.“ 


Dr” u: y ° 





che iſt, hof Die naterſaeift, Bopeiwaun 

1602 felbft dem Gemaͤlde beifügte, Plattdoutſch abge: 

faßt, daß aber der Amfas,. welcher 1623 vach —* 

Tode hĩnzugefuͤgt wurde, in Hochdeutſcher Sprache ge: 

, ſchrieben iſt. 

9 Dieſe Feſtung wurde damals bekannelſch von den Me⸗ 
dzzderlondern danFrauzaſn wieder abgenoen. 
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Die Canzel tft von Eichenholz mit Schnitzwerk und 
enthaͤlt ‚in verſchiedenen Fächern außer dem Salvator 
mehre Apoſtel. Die Unterſchrift iſt Plattdeutſſch. Die 
Jahrzahl 1602 ſcheint zu beweiſen, daß fie von Paſt. 
Gagelm ann geſchentt worden iſt. — Ueber der 
Sanzelthär ſteht in ber Ginfaffung: „Ptebige bat 
Wordt, Butt an!“ — Die Plattdeurfche Inſchrift der 
Binterwand des Paſtoratſtuhls meldet, daß Paſtor 
Gagelmann denſelben auf eigene Koften "Habe ver⸗ 
fvettgen laſen, und ſeinen Nachfolgern verchtet. — 
Der flache Brerterboben ber Kirche iſt mit zum Theil 
erloſchenen Gemälden verziert, und won den Kirech⸗ 
juraten, unter welchen auch der ſchon erwähnte Su 
Gravert vorlommt, um 1684 geſcheukt worden. — 
Der jetzige Altar I erſt 1818 geſetzt, einfach und 
geſchmackooll. Zwiſchen Saͤulen ſtehht das Gemaͤlde, 
8% hoch und 6 F. breit: die Einſetzung des Abend⸗ 
mahls vorſtellend, nach Weſters Kupfer gemalt von 
Karl Goos and Schleswig, damals erſt 22 J. alt. 
Die Koſten zu dieſem Altare wurden durch freiwillige 
Subſcription von 32 Mitgliedern der Gemeine zuſammen⸗ 
gebracht, welche 1000 ME. betrug. Bon ven 3 Glocken 
in dem: von der Kirche getrennten Thurm hat nur bie 
mittelſte eine Inſchrift, wonach fie 1648 gegoffen if. — — 
Das Daftorathaus iR 1814 nen gebant, mußte aber ſchon 
1842 bebeutenb reparirt werden. 

Bon ben drri Kirchgeſchwornen iſt einer. and Heili⸗ 
genftebtener, zwei aus Bahxenflethiſcher Jurisdietion. 
Jaͤhrlich geht einer ab. Die beiden Prediger werden 
jeder von der Gemeine aus drei von dem Patrone Praͤ⸗ 
ſentirten gewaͤhlt. 

Im J. 1340 war hier ein Prediger Namens Sohann 
Kruſe, ber in biefem Sahre das Gut „Lutteringhe in 
dem Banne Crones Mose“ kaufte für 100 DE., und es 
dann ſogleich wieder an : bad „Bennsänfterfche Kloſter 
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| ae. er muß : ale ein begütenter Man gene | 


sel: 

Inm J. 1448 hieß ber biefige Viperester —* 
—*8 Haſe, der in einer Urkunde als. Benge vor, 
kommt). 

ach ber malen waren hier: Ze 


1. Paſtoten. 


1) 1534 bis 80; —— oder Winoida 
e 


Grevius ser Gr 
in Crempe (ſ. dert II: 1) geweſen, als er 1584 ale er 


ſter dutheriſcher Prediger nach Neuenklirchen kam. War 


4550 noch im Amte, ſcheint aber bald darauf geſtorben 
mw ſein. wa. 

DA DE EL Joach im Puls ober Puls 
sus; aus Lubeck, kam 1551. noch vor Mai und blieb 
bis 4564 ,- wo ter: Waflor in Wevelsfleth wurde (f. dort 
HB). eine Frau Eva war Grevingks Tochter. 
Er traf mit der Gemeine den Vergleich, daß er die 4 
eifernen Kühe zum Gigenthum annahm, und dafür beim 
Pibgang 50 ME. L. zu zahlen fich verpflichtete ***). 


3) 4564 bie 67. . Joachim Hildebrand, ein 


Hamburger von Geburt, kam 1564 auf Michaelis und 
ſtarb 41567 auf Marias Geburt, den 8.Sept. Geine 
Witwe genoß Haus und Befoldung bis Michaelis 1568, 

4) 1568 bi 83, Hermann Hoͤgelcke, auch 
aus Hamburg, und wahrſcheinlich ein Sohn von M. 
Johann H. Xf. unter Wilſter I. 9 ‚ Iam 1568 und 
ſtarb Mechaelts 41588. E 


A 





r *)..Westphalen men. ined.. 11.144 u. 147. Ä , 
WR) 5, die Dee Lieferung dieſer Gefchichte, Beilage IL  --. 
OR) Wemanns Miielanen IL 1,89. :: — 


ing?, war ſchon Prediger 


l 


‘ [4 


5)..4883 800 4623. Peter Gagelmann 
gleichfaße ein Hamburger und Sohn bes Diakonus dab 
vis G. au'St. Katharinen, war erft 2Jahr Schul⸗ 
eollege in Schleswig, bann ein halbes, Jahr Diakonus 
in Suͤderſtapel, hierauf 184 J. Paſtor zu Coſel, kam 
1583 nad; Neuenkirchen, und verwaltete hiet fein‘ Amt 
noch 40 Sahre, fo daß er, als er 1623, 3 Wochen nach 
Simon Judaͤ (28. Ost.) aus dem Leben ging, 84 3. 
alt und im Ganzen 61 3. im Amte geweſen war. Zu 
feiner Zeit trennten: fidy 1503 die Uhreudorfer yon Neu⸗ 
enfichen. . Rach dem Gemälde auf feinem in der Kircht 
befindlichen Deutmale, bad ser ſich 1008 felbit ſetzte, und 
baffen oben chem gedacht worden üt, muß er 5-Söhem 
und. 5 Züchter gehabt haben. Setine erſte Grau Gilſabe 
ſtarb 1600; feine 2te Frau, Margaretha, hatte al⸗ 
Winde dab: une Gnadenjahr und suchte un Paſtorat⸗ 
hauſe. In Io Holmers Gtammbuch, weiches M 
br. Moller beiuß, fand. man. Bagelmanna: Bud 
Seine Verdienſte um bie, Aueſa am⸗ der Kirche: Ana 
sb angeführt. nn RE E07 Eee 7 


6) 1625 bi 4. M. Peter Boie oder Bor⸗ 
un, geb. in Ditmarfchen und vieleicht ein Sohn des 
Paſtors Pt: Boie in Meldorf, der 1597 ftarb (f. Hell 
mann S. 71), ward erft Diakonus in Reuenkirchen mb 
1625 Paftor daſelbſt. Er ſtarb 1634. "Seine Witwe 
Dorothea, geb. 1893, ſtarb erſt 168, im so. Le⸗ 
bensjahte. 


5 4630 bis 4. M. Rilelans Alardus, 
geb. 1608 zu Greinpe,- wo fein Vater Wilhelm: ‚Poltor 
war (f. dort 1.9), wurbe 41635 Paftor zu Neuenkirchen 
und heirathete feines Vorgängers Boie Tochter Mettu. 
Beide farben jmg in. demſelben Jahre 1643; : bie: Frau 
war nur 24 Sabre ai. Sie hatten2 Kinder, 1 Sohn 
and 1 Tochter. As Minster, Nana, dish den beiden 
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helentan xin (nme. · Epitaphnnn im. ber Kirche ſeten 


has, nach vorkanden: amd. ſchan uben erwähnt worden ifl: 
8): 1644 bis 54, Balthaſar Briefe. aber 
Erifius, geb.:. 1622: 90... onen, we.. fein ‚Water 


Marne Paſtor war::Ci.bent-L 8), warde von .der . 


Alniwerfität Noſtock nach Neuenkirchen hingefordert, hielt 
dert den 1. Adv. 1643 die Probepredigt und: mach: fer 
gleich einhellig gemählt, aber der Schwediſchen Unmahen 
wogen eeft dan: 5. Maͤrz 1844 ordinirt und am ©: han; 
sera: eingeführt: ‚Er ſarh qherſchon nad: 1a Jahren, 
en: DM. Mal: 16H, TE: 92 Ihe alt. : Sewme.. Frau 
Margaretha mer same: geb. Steiumnen Br 
ſthriat abar⸗ leine: Hiuder nachpalaffen. zu «Haben. .. 
41, D).1654 4879 ı M.. Scham. Bitthelb, 
geb. zu. Stchae 1626, Ambizte zu Wäcktenherg, ward: dort 
Magiſter und Adjunct der. philefopkifchen ‚kuncnktüt, Bas 
1084. .ald Paſtor; nach Neuenkirchen, usb, ward den G 
Aug.. J. ordinirt. GEr mar ein gelehrter und exern⸗ 
pꝓlriſchan Manu, heitathete ſeines Vorgaͤngers Witwe, 
uhr fat ba 4: Sept. 16179. : 7. ya 
. 105, 4680 bis 1726. H ar twig Rflueg⸗ gebi 
m Itzehoe 41657, ordinirt als Paſtom zu Neuenkiuchen 
den 11. EIn. Tr. (22. Aug.), nada eingeführt den 45; 
Sn. Er 1080: Ihm warb eine: Tange. Aumusfühnung 
verliehen, fo daß er auch 1708 Genfer: des: Münfterbeuxr 
chen: Conſiſt eciums wurde, und 1714, nach des Prob⸗ 
et. von Petenm Tode waͤhrend ‚ver Ranum ale Sam 
tevimepuehft. fungirte, bis. am 6. Janı AU1: A. ‚Wi 
Ricdikokıald Probſt eingeſetzt wurde: : BE. wor auch 
Aſſeſſor den Oberconſiſtoriunis im: Gluckſtadt. Er Hank 


t 


ATRB: ie: 09. Ulterb- un 46.: Wetäinhre, Bein Geh - 


Hartwig Shriitian ward Disfmus::in Gluchonm 


Bäne “Tochter won ihm heirathete den vaa DB eaniı 
in Wexelsflech Ct. dort· I.o). 
J 8 4726 bie 532: Johnam. Stard, ws 
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Croenpe, ward 1710 Dinkanus zn Aenenlicchen, ab 1'728 
Paſtor. Gab wit kön. Sonceffion von dem Paſtorat an 
dad Diakonat 54 Morgen: Landes, Gr, war ein in ber 
Landeögefchichte ſehr bewanderter Mann. Nachdem er 
7: Zahre vorher vom Schlage gerähvt worden war, flarb 
er: den 9. April 1753, ::. Man wollte ihm 1745 einen 
Adjuneten : geben. Seine. Frau Margartth wur 
wahnſinnig. Bon feinen Predigten heit «8 in ben Bir 
fitttonspretelollen :ad: eine. Mal: Audarbeitung mittel⸗ 
mäßig; Anwendung gering; Predigt kurzz˖ das: anbese 
Mai. aber: „Abhandlung ‚ordentlich und erbantich ee 
cation -wehl augebracht; Stimme mäßig.“ 1: ; ar 

12):1753 6i8:1800. Johann. Adam’ Hast; 
geb: zu Pinneberg den 15. Aug: 1748, wurde zuerft Colla⸗ 
borator am Gyuinaſtum zu Altona, fegte ‚aber in ber Folge 
biefe Stelle nieder und wurb ans 3. Oſtertage 1782dem 
vom Schlage geruͤhrten Baftor::Srard:in Nenenkitchen 
adjungirt, den 8. Sem; ordinirt und drn 16. S. n. Ar. 
eingefuͤhrt. Echon im naͤchſten Jahre wurde er wirti⸗ 
cher Paſtor, und 1788 auch Senior des Confiſtoriuaci 
Er ſtarb 1800:den 11. April, am Stillen Freitage. Seine 
Fran: Karharina:hedwig, eine. Tochter bes Diaks⸗ 
nus che Steffen dafelbft, ftarb den 29. Sept.. 1776; 
- Bein‘ Sohn Johann: Tycho iſt 1827 als ebſt und 

Bauptprediger in: Huſum geſtorben. 

..43). 1800 bis 1802. Chriſtian Bilkelm: Am 
ton Barwaſſer, geb. zu Mödigerähegen im: Kur⸗ 
fächfifehen den 27. Sanuar 1788, wurde zu Neuenkirchen 
dm -21, Sept. 1760 zum Diakomıd iermählt, am: Martints 
dage orbinirt und um! 28. ©. n. Tr. introdueird; fobane; 
nuch/ 40 jähriger Amtöführung, 1800 ohne Competenten 
durch Stimmenmehrheit: ber ‚Gemeine Hauptprediger das 
ſelbſt, und -den 21. Sept. zugleich mit dem an feine 
Stelle erwähhten Diakonus RE. Grich ©0089 eingefühnti 
Br: ſtarb ſchon, nase er 3 Tage vorher vom Schlage 


P, 
AM. — 


| . 
gerühet -Myräen war, den AR April 1802, im; 20. pr 
beusjehre. Seine Gran, Maria Chriftiann „-gleide 
fol Tocho Jeſſens Tochter, war ſchon am, 2.Iar. 
1785 aus dem Leben gegangen, . ohne ihm; Finder, ‚gm 
hinterlaffen. 8. hinterließ Bruderfinder, von denen bie 


" Töchter feinem Hausweſen vorſtanden. 
14) 1802 bis 41. Ritolans Erich Goos, 


geb. zu Eckernfoͤrde, wo fein Bater Bürger und Bren⸗ 
en.war, den 2%. Sept. A760, ſtudirte Theologie zu Kiel, 
ward 14993 anf ⸗Gottorf exauinirt, Dann. Hofmeiſgerhei 

hen Rindern, des Geh. Konferenzraths 8. von Künyn 
rn anf Loitmart in. Ecuwanſen, Kierauf den mr. 
is} IRON- mit AN. Stimen in Neuenficchen zumn: Piq⸗ 
kapus exwaäͤhlt, und, an; feinent. Geburtetage eingeführt. 
Am 7. Jun. 4892 arde ex mis 135 Stimmen zum, Par 
„for. gewaͤhlt, and ‘den. 4. Zul. als ſelcher introducirt. 
‚Bm 31. Mec. 4800 heirachete er Charloette Amalie, 
eine Wiorhter ‚seines Lehhrers, des Prpf. und Rectors der 
Schloswiger Nriſchule NP. C. Gsmarch, der 180 
img Ecbens jahre ſtarb. Die: Ghe blieb kinderloaa G. 
he, nachdem ihm einige. Jahre vorher der, Dialoyns 
SBEIDRB adjungirt geworden war, den 80. Marz 1848, 
gun: 72. ‘$epeusjohre. - . Seine Witwe iR: nach Bluaſtadt 
ee zu einer pon ihr erzogenen Nichte, 

„453 1842 bis 18.. Sort Sriebrich. Haß, 
in ‚Beubertechteriehn von. Nr. 13, geb zu Itzehoe, mo 
fein; Water: Raufıneng war, ' den... Det..4782,. Audiste 
Thaologie, eramisigtrin: Gluͤdſtadt ‚1820, ‚ließ ſich 1821 
zum Sandidaten des Hamb. Miniſteriums aufnehmen, wer 
aan, 14 Ehe Camtor zu Petersdorf on Femarn/ ward 
‚am. 2 Pfingfitage 1928 zum Miakonns. in - Meuenfirchen 


erwaͤthlt, und: am 12, Sırn: Tra eingeführt:. .. Rasıbem 


‚ee ſchon einige Jahre für den. Pafter . Soog, die Ge⸗ 
ſchaͤfte verwaltet hatte, wurde er nach deſſen Tode am 
26. Sept. 1841 mit 112 Stimmen gegen 59 (fuͤr den 
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VDiakonusn Ahrens Hi: Behentläch) und LE kr wonrwe⸗ 
Gntrten Candidaten Zul.:$. Schttelig? aus KH) :yırk 
Paſtor erwaͤhlt, "und:im — 1842 die s Sortca aAuce⸗ 
Test: Unverheiwarhet. 
ir “:: N, dit. 44 
N Be 9 Diatoneh Sy 9* um 
3 Aufang ber: Weforntation war hier lrin Dickonuc, 
ſondern nik ein Kiſtos, Ded 15380 Dcho mias add IC 
Warthol. Ntentanki: hie. Im KARTE aber, the nd: 
Kanten! Pouſtotat,ſcheint veſelvirt· wordenzu Hein; Inaih 
Enen "Miedfek : urgwftellett. © Wer: Diakduus ethtelt ſoãſt 
nach dem ORAL: fire Br Bros.‘ ur Beine uin 
"Wert des Altars, ſo wien für zirding: Ver Lichter 
‚beider "Sommklioni: jahrlich LIPMELO HE - ui K. 
718 Hörlängte er,” daß die Kibamelıte "ohzıs noch’ 40088. 
Bf Teneli mBchre, wie Tre, Thun: zuveilen gethau, Wie 
der ein: Hr canon die Gemeine gig zewsrden fei. 
BR HNO. re: 
vers, and Vrenper Er farb "4008: ein. Sohn 
Mitotaus wars Diakonus: au Grenpe'ch dort AII. 10) 
2) OR: bis 20 (9). : Ritolaus Hein, ward 
1608. Conrector in Crempr; "dmdı 16001 Wifomus. ie 
 Honenfichen. Er ſtarb am 28; 1Qam, man weiß aber 
Acht: recht in welcheni Jahre. Mad, riner Augibe ol 
ee zwiſchen den Jahrenn 1810bis 4080: gefdhehen: fein?! 
134 1620 ) bien. M. Prirer So ieward 
BR HER G. E . i Pole Pie Fand BEP 
TEA —33 vis — Me gohyann Pintt,ans 
hehoe, wurde ben Rd. Dec. 2883 ME Mor 
Neuenlirchen ordinitt, unchden dab! Diakoritiiadht Jahre 
Wegen des Krieges‘ han gewoſen war. WMr ſtarb 1638. 
Beine" Fra war us Leipzig and Vehkte Ute c Witwe da⸗ 
Hin a Dar. Yahoo ou 





5) 1689-48 42. --M. Sigismund. Bindelts 


Bald, aus Feinig,..warb 1639 allein zur Watl pra⸗ 
fentirt und den B. Mon: ordinirt, ging 1642 so © 
Margarethen (ſ. dort L Zama II. 1). 2." 


6) 1646 pis Gi. Cudwig Codes Luboife 


Rhode, aus Lemgo, ordinirt den 9: Jun. 1845, geſt. 
den 26. Dec. 1052, 84 J. alt.. Hinterließg eine Witwe. 
:7):4683 bis 822. Johann Don Leefen, aus 
Glakop in: der Crewpermarſch, .ordinist dan 15. Aug. 
1658, . galt... Deu AQ. Marz 1682. Seine Frau mar dei 
Vorgaͤngers Wiwe, amd. lebte nach: 1708. in o⸗ Jüfpeigen 
Alter, BR 
8) 1683: bie. 96. Johann Gries, aus Crem⸗ 
pe, ſtudirte Theologie zu Wittenberg, wo er 1680 ‚unter 
Quenſtedis Präfibium - de: ennciliis disputirte, wurbe 
4683. am Dinfonie . in. Neuenkirchen ermählt, „und ar 
&. Leetere. ſ. I. atdivirt, dann am 30. Wärg eingeführt. 
Sr ftorb den 29:. Apreil 1696. Won. feinen Nachkom⸗ 
men ‚leben noch Mehre in Hambang. Auch der 4842 
verſtorbene berühmte - Weberfeßer des Zafle, Arioſt und 
Calderen 3 Diet Gries gehigte zu mm . 
9) 1697 bis 41709. Bruders Enewald; geb. 
zu Dagebül, Amts Tondern, warm deu 3. Weihnachts⸗ 
tag 1696 zn: Dialonus in Newenkincen.‚erwähld, den 
44» April. 1697 prdinirt zu St. Margarethen von tem 
Senior Winterberg, and von demſelbben am S. 
Cantate in ſeir Amt eingeſetzt, indem .bie Paobſtei da⸗ 
meld. dacant war. Er war ein großes Fraund :ber 
VWaerlaundsgeſchichte und kündigte mehre darauf; brzüg⸗ 
liche Werlo, z. B. eine Geſchichte der Ueberſchmammum⸗ 
‚gen; yon. Schlaawig⸗ Dolſtrin; ein Werk über die. adlichen 
Fawilien⸗ der HOerzugthümer ic. an: allein nfein ‚früher 
Tod ſcheint ihn an ber Ausführung feiner Plaͤne, gehin⸗ 
Dert zu. hahen. Erſſtaurb nämlich fon. 4209. Geine 
nachgelaſſenen Bapiere find Im Kircheaarchive wicht: vor⸗ 
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hauden.. VUeber feine: Geſchichte des Muͤnſterdorfiſchen 


Couſiſtoriums |. das Vorwort zur erſten Lieferung mei⸗ 
ner Geſchichte. E.'s einzige gedruckte Schrift ſindet man 
in der Cimbr. litt. I. 160 angegeben. 
:: 109:1710 bie 26. Jvhann Stard; orbinie 
ben 23. Apr 1710, ward Paſtor, ER 1. : — 
11). 1727 bis 60. Tycho Jeſſen, geb. zu 
—* bei Prerz, wo dein Vater Biakonus war, 
hen 3. San. 1684, war 1709. Schulcollege zu Preez, 


und ward den 27. Dec.-.1726 zum Dinfonus. im Neuen⸗ 


ficchen erwaͤhlt, den:;14. Febr. 4427, srbikirt, und: ©. 
Quinquages. (23. Febr.) eingeführte. Gr flarb den 30. 
April: 4760, nachdem er 76 $. alt, und. 38 J. im Amte 
gewefen war, Seine Witwe : Anna Eliſabeth, geb. 
Schröder;, folgte ihm den 26. Oct, 1764, VWiele Kin⸗ 
der. Die unter L 12 und 13: aufgeführten Paſtoren 
Hart und Barmaffer. ‚warm: Jus Schwieherſöhne. 
Seine Handſchrift war ſehr deutlich und angenehm. Sein 
Lebenswandel ftill und fromm. - . . - 

12) 1760. bis 1800. . -Shrifian Wilhelm 
Anton Barwaſſer, ward Paltor, f. I. 12. 
1415) 11800 bis 1802, Nikolaus Erich Goos, 
ward Paſtor, ſ. IRB. 

14) 1802 bie 16. Peter BSeanrich Alt hoͤ⸗ 
fer, geb. zu Itzehre den 24. Oct. 175, ward zum 
Diakonus in Neuenkirchen erwaͤhlt den 8. ‚Ang. 1802 mit 
59 Stimmen, und den 19. Sept. f. 3. eingefest. Ver⸗ 
heirathete fih den 7. Noo. 1802 .mit Gliſe Dorothea 


Ehlers: aus Hamburg,: welche 38%. alt, im 7. Wo-⸗ 


chenbette den 18 Dec. 1812 farb, -Zum-'2ten Mal-vers 
cheirathete A. ſich ben. 9. April 1813 mit :Sohanna 
Karolina, einer Tochter bed: Paſtors Ge. 6. Wär 
ger in Boröfleth :(f. dert 1.16), mitwelcheh‘'er' miehre 


‚Züchter zeugte. Um 7. April IMG: ward er zum Paſtor 
in Nortorfiserwählt, und daſelbſt, nachdem er am 18. 


*0 


” 
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ng. in. Neuentirchen.. feine Abſchiedspredigt - gehalten 
hatte, am 25. Hug. ſ. J. eingeſetzt. Gr ſtarb bafelbft 
ben 18, April 1841, im 66. Alters jahre, hinterlaſſend 
Witwe, Kinder und Schwiegerkinder. Gr verwaltete 
ſein ſchwieriges Amt treu und aͤrntete den Dank ſeiner 
großen Gemeine. Geing.-Meinen ſchhrifeſteleriſchen Arbei⸗ 
ten ſ. im Schriftftellerlerifon S. 16. 
. 159 1816 bis 22. Jakob Heinrich Seemann 
Nikolaus Schwartz, geb. zu Grempe, .mo- fein 
Vater Johann Heinrich, fpärer Paſtor im Güderau 
(% dort I. 22) damals Diakonus war, Den-:9. Zanuar 
4788, ftudirte Theologie, warb- Michaelis 4812 zu Gluͤck⸗ 
ſtadt examinirt, am 4. Sept; 1816 zum Diakonns in Reus 
enkirchen erwaͤhlt, den 14. Sept. ordinirt und den 17. 
Nov. eingeführt. Nach 5 Sahren wurde er.am 9. Dec, 
4821. zum Pafter. in. Giekau 'ermählt, und- hielt am. 22, 
Sept. 1822 in Neyenfirhen die Abſchiedspredigt. Beine 
grau Henriette Juſtine Pauline ift eine. Tochter 
bes weiland Etatsraths und Bürgermeiflere Jeß in 
Kiel, und Schweiter des jegigen Archidiakonus Theodor 
Se in Stehoe,.. Er hat 1 Tochter und 2 Söhne: - . 
.16) 1823 His 42. Karl Friedrich⸗ Haß, 
ward. Paſtor, ſ. 115. 
J— tg m , . 2 u 
J T. Stellau. | 
| Dos Kirchfpiel Stellau folgt öſtlich auf Breiten, 
berg und liegt ſüdlich von Kellinghufen. Das. Kirchs 
Dorf liegt an einer fchmalen Au, die fi in bie Stoͤr 
ergießt, und die demfelben den Namen gegeben haben 
wind. - Wenigftend findet man in Altern Urkunden und 
Schriften es Stillnau gefchrieben, ‚mas offenbar ſo 


viel iſt als „die file Au In ber Nähe biefes, Ortes 
warb 1201, im Gept. zwilchen Hering Walbemar, non 
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Slin junand und Graf Adolf II von Hofftein ein Tref⸗ 
fen geliefert, worin Beurer gefchldgen wurde (Helmoid 
VI. 19. Wann die Kirche zu Stellau evbauf worden, 
iſt nicht auszumitteln. Der Sage mach ſell Anfchar 
ſie geſtiftet haben. In Beim aäͤlteſten der vorhandenen 
Kirchenbuͤcher findet ſich baruͤber Folgendes von Paſtor 
Schlichting (ſ. unten Nr. 1H 'Gefchtieben: „Es 'ift 
hdiefe- Kirche unſtreitig eind Der erſten und Alteften paͤpſt⸗ 
„chen Kirchen in Höolſtein, wenigſtens erinnere‘ ich ‚nich, 
„von meinem alten Lehrer, beim fer. Paſtot Beffet nt 
„Kellinghuſen, äfters gehört zu haben, daß Haddebye 
Be Salami, Helligenftedten. "id Stellau die erften 
„Kirchen  gervefen, bie bon Ansgarius Sec. IX. geſtiftet 
„worbden. - Daß fie fehr alt Tei,'erhellet auch and der 
„Page; weil die erſten Kirchen gemeiniglich. atı ſolchen 
„Dreh gebauet wurden, die mit Waſſer umgeben umd 
„alfo vor det: :Anfhller. der heidniſchen "Dänen geſichert 
„waren. »Iſt Au die hieſige Kirche: ! Ho‘ 'Ansgarie, 
Erzbiſchof in Hamburg, geſtiftet wordene fo iſt ſte auch 
„bis zur Zeit der Heformakton’ unter der Aufſſcht Der 
„ Pröbfte ddr des Domcapitels ! zu Hamburg - geblieben, 
»+id:.-Staphorst Historia diplematien eceles. ‘ Hamb. 
»Pp: 467. — Anno 1542 gehörte -die Stellaliſche Kirche 
„unter Die Zahl derer, die unter des Itzehoiſchen Probs 
„ften Aufficht fanden. — Ehe die Marfchen eingedeicht 
„find, ift die hieſige Kirche bei hohen Fluthen von Kel⸗ 
linghuſen bis Oſterhorn und Weſterhorn mit Waſſer 
„üingeben geweſen, ſo daß mar auch mit“klemen Schif⸗ 
fen und Jellen dahin hat fahren muͤſſen; daher and 
„ber Mefige Tellentamp Teinen Namen hat. — Nach 
„einer ‘alten Säge Tel much der Biſchof Ausgarius von 
* Baindurg aus die Pfaffer und Mönche öfters - nach 
v„Hohenaspe "ober Diage, Schefefelb‘ und "Metdorf ge 
% fchtekt haben; um ſich nach dem Zuſtande dorriger ‚Chris 
Iſten "zu erkundigen. Und" biefe Moͤnche und Pfaffen 
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whahes ihren eiganen Foaſteig gehnbt, naͤmbich grade 
Rum. die Haide nach Mänflahe. ana wen. da.aadı 
pPapanbaæarg chei Kellinghuten .. jobt ‚genannt. X os is 
sid rg). anno, da nach MApe-und. Sichene⸗ 
el du melrkas man. Hamburg aus. der vächfie Weg, aber 
rege Kinie Sein: Anl. War: ollen Mönkloh«, 
VPayaucberg and Asxe die: pornehnmien Anhoöhen 
samorfn-, ſeim, wopauf bin Pfaffer Wache hallen und 
duch. Feuerbaken bis nach Hamburg geichm gebon 
müſſen, wen; Dig Dängn: ober, Wagror⸗ einen me 
van. ·· Du 
un FEN ARDE:;. Fommt ein Sirsfpier &elfan;. au 

Arapliche.yor Ahiv Für Aaterlänbiiche Goſchichte IY. 
394%: Swriber: Taxis benaficterum won 4347 wird, 48 
auch mis Aufgaführt, ıauadı ‚hatte der Plebanus Dos 
ſelbſt 40 Ml. Einkunfte mpg nach unſerm Beſpe zuge⸗ 
führt 480, Nie; hatragen; mise... Nach deu, Reformatien 
uehüree Stelau zu dan gemeinſchaftlichen adlichen Sins. 
chen in Holftein, Doch Scheine. aoweilen woncijelhaft 
hatzhalb goweſen zu ſein. Wenighens lieh. Kanig Sriie⸗ 
dr ich N. d. A.iGluͤckſtadt Yan. fd, Aasik:829 = durch 
Dia Megierugscanrelei bei dent: Probſtan Karo f mag 
Fragen. wb dip Kirche zu Skellan. udn oinfeitig Konig⸗ 
lichen, oder gu -beir gemeinſchaftlichen gehoͤrag. Kiier pls 
hof antwortete: unterm 7. April die Kirche zu Stellau 
vwohodre. man— un Fahefterberfiicen FVonſſtorio, Vnd 





*) Wenn er gefsunt hatte u Michlofgenis meht 
in :Nslenteelaffenpaben, . fie mit in aas Munſterd. Monſiſto⸗ 
— si ware: anfxmebman. Mol. min Auffats. „Artenmd> 

V Bu rare des Vertichs Die Kirchen. zu Haſelau— 
nn .„.paleldosf un Shefter unter das Mauͤnfterdorßiſch —* ‚Cop: 
h iſtorium zu 'sibheh, nebſt verſchiedenen andern Na 
Agen Nur: eiſten Elferinig meiner Gefigichte des ee, 
tt 2sBorfiien nee. Bir Gatdı Neuss Fand: 
1 in Phrgeeh Magazin. WB Ned... 3 ip 
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"HERE cd, feines’ Wiſſeus, wär: bazu gehönt, Sie 
(er Nachricht Habe,: ſei ſie Inriner' zu den gemeänſchuaffli⸗ 
chen Kitchen‘ gerechnet worden. - Daher: fei ſte, als 1421 
ver  Generalfäperintendeht Cla uffenihu Die Wifites 
, Hot der- gemeinſchaftlichen Nirchen committirt habeauch 
enit aduf! dem Verzeichniſſe derſelben geweſen, und in Dem 
Mendsburgiſchen GrläuterungSreceß dom 30. Apeie ARLR 
‚91 "werde ſie nicht Mir- unter ven Kirchen aufgefhre, 
deren Jurisdiction annoch "zweifelhaft ſei. Nach! der 
Vereinigung dei ‚geoßfürftlichen Theils. von Holſein "mit 
dem Königlichen im I. 1773 gehörte‘! das! Kirchfpiel 
Stelltlu zu feiner Probſtei, ſondern fand unmittelbar uns- 
teh em’. Generatſuperintendeuten. An 2. Sept!dsti 
ward es zur Probſtei Segebetg Helegt;' "über 1818 ben 
28. Werl wieder davon getrennt, und: Silbe ver Probſtei 
Münſtetborf werbunden, unbizwar unter denſelben Mes 
iſtinmun gen umd Verhaltniffen, in welchen es zur Prob⸗ 
Atei Segeberg geſtaiven. Anfaͤntlich war ber Amtmann 
yon Steunburg Mitviſſtator, Boch ' HE derſelbe 4879 "von 
der Tpeithähme 'ait Vintatsrialgeſchaͤſce Dept worden. 
DIE Virchenregiſter Ringen mit! bem J. 1707 ak, ins 
ven die Tälfern 'bei:dew Vernichtung "Des; eu 
Bar” eine Feuersbrunſt im 3. 1706 ein Naub Der 
Flammen wurden, welche denn auch' vie etwa “vorhanden 
geweſenen Altern Documente verzehrt: haben.“ Mittels 
Meſcripts vom 45. Dec; 1ISSirhrelt den. Krihierpatran 
Befehl, ein richtiges, gehörig ſolenniſi rtes Lircheninven⸗ 
* nenn. zu laſſen . 
Die fehr alte amd Heine Kirche iſt ven Flloſteinen 
"erben. und ohne Orgel. Auf den Altarblutt in der 
"Kirche befindet ſich ein Gemaͤlde, welches darſtellt Joh. 
14 (Wie Moſes in der. Wüſte 36). und welches nad) 
DAR. Urtbeile. Kunftverfländiger ſehr gut gearbheitet iſt. 
An beiden Seiten. des -Altarbiatted ſtehen zwei: aus Hol; 
geſchnitzte Biſchofsbilder, das eine mit einen. Kirche in 


> 
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ber Hamnd, der "Gage: alich: den’ Uindgaräıd als Stifter 
biefer: Kirche darſtellend; das anbere) mit: ber : Bibel: im 
der Sand, den Viarkin 'nbd Reflitntor bes Kirche zeigend. 
Danckwerth rechnet (S. W2) am Stelnmr Kirche. 
fwiel:: 13 Seelfau⸗ Dorf. uud Mähle; 2) Wriſtz 8) 
Feldhuſen; 4) Wulfmoor; Sa Groͤntzude. Letztes gehört 
jetzt groͤßten · heise nach Reinghufen. : Zur GStefignen 
Kirche finp aber jetzt noch eiugepfaret: Dammhok galt: 
bufch, Hingſtheide, Knöll, Mühlenbet, Wurth. 
Die Zeit, wann die — 2*8 zu Stellay ‚Ein 
gang gefumden habe, iſt unb AH WEben ſo wenig 
fennt man den erſten hieſt en enhe iſchen Ptediger, wi⸗ 
benn überhaupt "die Nacırid) ten. dyn den Stefan’ Bir) 
digern ,. Die ſich in dein Kirchenbuche don Paſtor Sch 3 
ting —* f, Nr. 14): aufgeneichnt —5 — ger ‚bärfrig und 
unvol fin. Daß Bartholom Shüge (f. 
Neuendorf 1. '9) hier kurze Bet Weber ‚Sänefen, iſt, 
wie ich ſchon Auer Beuchborf "Heilige haͤbe, fehr „A 
whahrſcheinlich Beier‘ pol ssnbe, Stenanket ',. J *; 
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...ıdrıen." — 14: 2 Bee 79 En EV ART 

2 Be RE Mrediger .. vs nnd 
we FE  trabar md 

find mir Vachcichten Befannt geworden: 3 nt — — — 


si 1) 15%. 68 1561.. "Baltbafar: ven Ols 
beneide, der) 1501 ach eiehenfee Bing, 3 Ber 
4578 farb. : rn ebene von e 
F 2) 15. Bi‘ 75 .; m. Georg Schluͤffel⸗ 
bürg,von bem ich nes weiter kenne, albo den Ra⸗ 
men. Moe giicherweſe gehörte er auch ſchen rem 17. 
Jahrhunderte an. ‚wi IR 
3) 16... bis 1644 RN Shrifian von 
Dolle war hier beftimmg ;1684, . ——— iſt noch 
in seinem Fenſter der Mirrhe auf Glas gemalt ‚zu leſen. 
Veelleicht if: dieſet derſelbe Stella uer Paſtor von bem 
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Saumccke, F)⸗ Her zedoch: · den Maman Dicht angicht, ere⸗ 
zählt, daB ser mit: ferner. Stieftochtee halonai gegauxenn Ani 


den Altarkelch mutgenummen, Seibigewiitbods von: Game | 


veng; ans. qurixtgeſandt Auf, imı'dı AA4L:iucn 
Ay FEAR 68188 Yan e ans —E 
Ri Une Ih Breitenbärgiſchen: AlehVei Mefindli are 
fjreibung von 1638als ———— ie 
gs —* bis 67," Abuem mälfer, i tögrb Er 
ſtor ‚zu Mänfterorf,, 1. bot Nr, 6. 


1608 Me Paul bon der Burg, 
wort ben. 4. Inl. 1670. als Sompapor page Elmshori 

nfen,.. 20... W.dort burg) Joh⸗ galfenins 
eingefährf „umb-. Rayb Dafeibft, u) 4 April. as im 49, 
Alters jahre. 
5 Bl, " — Feuſtki ‚a: 
zu Gimähgen, „np , sin Bater, Johann 40 A 
und zuisst ‚Senior, war. Unſſt —J * Hard, ii 
Stellau 1681, and. inerjig Ing u e Sonn, Fr 
hann veinrich F. Dr. t irhenrath und Haupts 
prediger im Gotha, und AR Shrifian 5, 
Paſtor zu Toll im Schleswigſcheuh ein eifriger Freund 
der Schl. «.Bolfteinifchen Seſchichte. ueber veide ſ. man 
die Cimbria litterata I. mu LbIL u LE) ELF BEE Zu FR 
183: 4682 bis 86. ©. md !oen ihm 
ſagto S chlüch tian, zu Na gain feisder, Mona md 
bei einigen alten Hausleuten befannt gewefen:, er adeiß 
aber nicht actzigehen, bb. er vor. edrr yadı Ffuſtking 
orWebt.,habe, Mas, Letzte wohnaber ‚her Fall re 
fein, uud uich, glaube ihhm die ichtige Spell ‚augetoieien 


zu haben. Be | Tre VEISR TEA TR A 
Naul ac. 9 00T NT an. uf . 
"ad Hiebichnius Sauer henbſcheifpellchen Idroe: 


ET ie ER Baron rm Mamluinier 
m3 ::ıbiefeikeiig Senfircas Wartiys ——— — 
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:9) 2886 vis 88. Siegfried Brenzen, geb. 
in u Eier, "wo fein Vater Benedivct Paſtor⸗ fir) 
ſmi J. 1648 ſtudirte zu Wittenberg, ward 16860um 
Paſior in Stellau erwählt, -Fölgte: aber fchew'1683 'feß 
nen: Water im Paſtorate zu: Scheriefeld. Vorkheirathete 
ih ſelbigem Jahre Sliſabeth Sophia geb. Wich⸗ 
mahn aus Bramſtedt, mit der er: 8 Söhne und: 2 
Tochter · zeugte. Im 8. 1704 waͤrd er durch Wahl 
Paſtor zu Mekdorf und zugleich von König Friedtĩ ch pP 
zum Probſten in Suderdithmnrſchen ernannt und am 
©. Invocavit eingeführt. Bier ward er den. ‚Ber 
1709 plõtzlich der Welt ‚Anteiffen und ven6. März in 
der. Fürche' zu Merbärf”Bertäkter.” war ein grundge⸗ 
lehrter Mann unb berſtand, anßerLaͤtein; Griechiſch“— und 
Oebdtaiſch/ ich Vaͤniſch, Engliſch, Framoſtſh and Italie⸗ 
niſchn volllorimen zu ſprechen. Seine Echriften $ vom 
Venmann S. 8. und in der Cimbr. litierata 3.89." 

' 10) 1688,69 17097 Merer' Mmutesteffen 
user Matthiaͤ. We 4703, Datei mdendd ſpat 
beraufcht vor Relinghifen gekommen, und Bei’ eineik 
heftigen Sturme : mit einem Kahn uͤber die Ay „fegen 
wollen, bei ber Wurthin derſellen ertrunfen.. > :tbdt 
Wirth von der Wurth, Dierk Mielwers; fl are 
umgekommen; der Knecht aber hat ſich geraten, "5: 

11371704 06 86. Jakob Die; geb. zu Ham 
burg, ward 1704 Prediger in Stellau und: fhavbi-bafelhpt 
den 2A. Jatuar 1746.) Ju ſeiner Zeit brankte das Bat 
ftorat- ab, "amd ward ihm; weil er dabet etlühe 1000 
ME tk Blande. verloren, und "außerdem in Hamburg 
er Keilufmann mit feinem abrigen. Selde:- Davon gegan⸗ 
gen⸗ war, eine Kirchencollecte! bewillige, die der Goneval⸗ 
faperintendent Theodor Daſſalu di d. Nenbobarg 20: 
April 1711 anordnete. Gr gab heraus: 

Leich⸗, Stand. unb Trautenebe ü über. dr ‚1m. Bile⸗ 

feldinn. Hamb. mr..g naeh 
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„ 19 1747 bis 585. Johann Anbreas Wat⸗ 
kenbach, eb. zu Colimar, ma fein Wer. Po ul 
Gottfried. dort J. 8 und II. 9) erſt Diakonus ud 
dann- Paltas: warı beſuchte das Altonaer Gymnaſium, 


| ‚ n:er: den VB. Oct. 1741: eine -Miffertatipon Bed’ Peak 


vH. Scholtz ) als Reſpondent pertheidigte, wurer 474 
sum. Paſtor in Stellau erwaͤhlt, und ſtarb daſelbſt 475% 
por. dem 27. Junis. (Gr. war. ein beliebter Prebiger. 
Seine Witwe Albertina Gliſabeth heirathete 1757 
den Paſtor J. H. Ahude zu St. Amen. in Rorder⸗ 
ditmarſchen.⸗ Pe: 

43) 1796: bis 62. -Shpifien Friedrich ou 
wald, ward. 1,758. ermählt, und farb den 20. Zurius 
17624. Bon ihm Ab nichte: Näheres bekaunt. 
14) 1763 bis BB. Soremz: Sdlichting, 
wahrſcheinlich in Kellinghuſen geboren, weil er den dor⸗ 
tigen : Pater Teffel G 1766) feinen Lehren: -nemnt, 
wurde; 1703 une Paßor in Stollau erwählt, wo er ſich 
mm dien Kirchenbcher verbiemt machte, und: 4788 wach 
Menenflech (4. :dort-I. 18) ‚verfegt, wo .er 1799 ſtarb. 
13:,45)3789 bis 96. Friedrich Wilhefun Bruͤ⸗ 


ning, geb. 1760 zu Itzehoe, wo ſein Vater, der ſich 


durch manche Sounderbarkeiten auszeichnete, Wuchbinder 
und Buchdrucker war, wurde 1,789 zum Paſtor is Stel⸗ 
Ian erwählt, kam 1796 als Compaſtor an ber. Chriſt⸗ 
und Garriſonskirche nach Rendsburg, 1801 -ald Paſtor 
nach Ulsnis im Schleswigſchen und :1805 nach Stein⸗ 
beit. bei Hamburg, wo er den 23. Aug, 4822 ftarb, 
: 46) 1797 bie 1818. , Sohann. DOM, Der 
He yde, geb. zu Meldorf, 176, ſtudirte --Theofogie, 
eraminirt auf Gottosf 1794, wurbe 1797 zum Prediger 
in. Stellen. erwähls, ‚kam. 1818. al⸗ Dieloma uch 
— — — ten ,' 
*) Oureitomathia Cobefins enque sarrn. Bol Sem. 2 
richte von gelehrten Sachen 741 Nr. 91 ©. 746. 
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ESchenefeld "im Amte Nendsburg, und farb daſelbſt ben 
28. Sept: 1885. " Sinterfieß feine 2% Frau ald Witwe, 
Bon den vier Söhnen erfter She üt-ber älteſte,der Die 
Mechte ftudirte, geftorben, der zweite Jakob Heinrich, 
geb. Stellau 19: April 1808, jetzt Paſtor in Ver: Feſtung 
Feiedrichsort; der dritte, : Conditor in Rußland, der 
"jüngfte gegenwärtig ordinirter Prädicant - bei dem Div. 
Vaſtor E. Eh. Kruſe in Neuenbwk; eine Bochter Tebt 
in "Hamburg. : Die -2te Che blieb finderko; rn, 
47) 4818 bis 32. Hans Dreeſen / warb 
4882 Paſtor in Wevelöfleth ‚ f. dort unter 1. 36; Mehr 
über ihn. Er hielt am 11. Nov. ſ. J. zu Break feine 
Abſchiedspredigt. Pa Te a .... EEE 
1,48): 1833 bis 185. Friedrich aaet Kon 
rad’ Albrecht Brinckmann, deb. zu Ihehee 
den 22. Sul. 1801,- findirte 4&gahre zu Kiel’ und Goͤttin⸗ 
gen, eraminiet in Gluͤckſtadt Michaelis 198," ward am 
Schluſſe des Jahres 1882 mit: Vorbehalt desPraͤfen⸗ 
tationsrechts des Patronats und des Wahlrechts der Ge⸗ 
meine, ſowie mit einflimmiger Bewilligung derſelben, als 
Prediger nach Stelau berufen und vom Könige beftäs 
tigt. Seine Ginführung geſchah am'I. Febr. 1833. Er 
bat eine gebome Wendt, die Tochter. eines Bauer⸗ 
vogts ſeiner Gemeine, geheirathet. 


En «A Suͤderau — 


1 Das girchſpiel Suͤberan liegt ſaiſtim von Grein, 
pe, und. bie Süberauer Kirche: iſt nur ‘eine gute halbe 
Stunde von gebachter Stadt entfernt. Der Name kommt 
Daher, weil dieſes Kirchſpiel füdlich von der Au liegt, 
die durch Grempe fließt, von wo an fie die Cremperau 
heißt, und fich 'bei Borsfleth in die Stör ergießt. Die 
Süderauer Kirche: wird nach einem Aufſatze des Suͤder⸗ 
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er Mahere ff weten L 42) —** lardus, wel⸗ 
Bar Aufſatz fh im Manſierdorſiſchen Conſiſtorio larchiv 
hefindet uhr die 5 alleraͤlteſte und. ertze Hirche zin Der 
—— —— — — gehalten. Gr ſucht dieſes durch per⸗ 
ſchiedene Gruͤnde un beweifen, Dig aber unhoaitha⸗ Kuh, 
And Dei Remmep wagen hier.:nicht aufgeführk, werben 
Tonnen. Gewiß ib. daß man. nicht. weiß, wanndie 
279 erbaut worden. Race us (Beitsäge, Hu178) 
iſt es um 936. Sam auge · Erzhiſchof Med ag 
gehhehene 13m J. 4840: wird der Saderauer Kirche 
Peſtinmit gedacht. #1). _ Der. damalige Plebanps ieh - 
re; Ra der Tazig.‚begpfisiorgn yag 14347 
betrug die Einnahme deffelben 144 ME, alſo. nagpführ 
Aa DIE. unfengg Gelden. Die Kirche ſoll anfänglich 
an. amem- anderg Pla arftamden haben, . Sie war⸗ dem 
‚heil, Dieaysius, Azegpagiin gerpeiht, ;@beicher. von dem 
Apoſtel Pau [u8.,beichrt „« Actı:47, 34,nachgehents 
der eyſte Biſchof Hop. Athen gemorden, und. unser: heim 
Kaiſer Domitiauns euthguptet wunde, In den Jahren 
1630 und. 4631 iſt die üetzige Kirche erbaut, worden; 
fe. führt. meichfalls den, Ramen der. Dionyſius⸗Kirche, 
Der Heilige iſt: auch noch darin. abgrhildet. Uebrigens 
aiſt die Kirche Hein und unſchoͤn, hat, keine Orgel und 
keinen Thurm, fondern nur eine keize Dachſpitze. Ej⸗ 
nige alte Gemälde befinden ſich in derſelben. Eine Kir⸗ 
chenbibliothek ift nicht vorhanden. 

Aeltere Documente als yon. ‚4639 ‚giebt es hier nicht, 
weil dieſe im Kirchenarchte in der Kirche waren, und 
A627, I: Branbe merigren „gegangen find. --, ‚Pe Ge 
es, Copulations⸗ u wre Be Tun mit 
— . on s 
un “ 5 77 ‚habe dighehez withetheit in Falez ee 

ftantöbirgeilichen Magazin Bd. 3 1833) DZ 2 
2) Woptyhakn mn H-,444 147: 


ie 
‚sah 
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1630 an: She sale 1@irhemaiffet :6rginnes me.1E674; 
das vollftändige neue Aſt nach Dem ältern eingerichtet 
1733. Dies enthält. au „de Namensverzeichniß der 
Prediger... | 
SE Burn wegeh! Himähine- ber! Vevölke⸗ 
. ng: in der Beintne zw Dan: vVorhaudenen: Mirchheiel Hokh 
U Iweiter Ausevſthon verden, Ber. Darf gegen“ eine 
Recognition Mio 3 er vom Paſtoratlanden aci 
ee nen 
ER De Reh hören iR ame :Bfinte 
VSteinburg. ur Heriſchaft Berne u 
Te DER KOHTITe  CBULTE uru Suvetauer 
ern 33) Lefihfelbs 3) Rannitärleme; 
4, Geäthenbi;5$ ae Seite; H) Dikernählesn7y Wir. 
oe ger Nr; Arad Beahar), nad 
nad) Pi \ oheneide .. 8tiidbydue 8— 
27 Jetze DH ern singepfirrtt) 1) -Witeinor ; 
1 Dot) We ey BR 5: Bier 
BIETER nd Meingrduiand Zuinheil . 9) 
Fadmmieriaat0) 1 tiebitzteihe; la Schoͤnmoor gi 
yeiiz12) Vierhwende/zum Sheitz 187 Sommertaun; 
1) Steinburg ;, zum: VDheik; 18) Suveraustbärf. Kebft 
Rpy? 2264 Wifchseihe, ind: 177 vas Kerchderf: Sü⸗ 
derau. hi as wann Di Boca At ei a 
Es find’ Hierbiuser; Prediger : - Den -Bafler ernenſit 
ber König: der Biakonus wird’ von der Gemeine aus 
BZPraſentirteu ewaͤhlt Ad dieſes Wahlrecht 'ifk "Derfel; 
‘Bon darch Neſol Vom: Sept. 14758 beſſatigrworben. 
pP Alntorm· 91. FVebr. 17309 ſtiftete der Elcheſoſſene DIR, 
rich Rave ein Vermachtniß von 300 ME. für deſſen 
aünfen, (9, ME), ber Diafonug jährlich, am. Nachmittage 
beß ‚Seifen ‚Freitggeß: eine Predigt halten „Muß, die 
mäsie. um Uhr anfaugen fohhisin.c 2.5 Sri ra 
j Be - 
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en. 
Me Ba der: Neformatian mar A * Er 


ce N} Bas + 3497 


3 En er is Paftorem.: Br Bar 


4% 1832.:6l6,50 Br: Ivſpamu don Bock⸗ 

| ba 4, won, nad: Cine: ‚Zaufzorte; weit k5: ‚9 wohne. 
Die Vicarie des H. Georg in, AR Tennlarißet. wunde, 
damels Schon 149 Sahre. P geweſen ioltich mund - 
hier ſchon 1522 die Lutheriſche —— Eingang 
‚gefunden; hoben... Er hatte, Abaß,n nach dieſcx Urs 
funde, Fran und: Rippen, -, welcka ckebiefim Kraſel 
HPA, Dndı erzogen waten, ‚alfa: Vereite: euendfen, wor⸗ 
aus Inlgk, daß. unſer DB, ‚einer dar. erſtan Lehangeliſchen 
Msshiger:gewefen,,. die Luthers Beine geſbigt ſcnd und 

dich in dan Ghaſtand. begehen ‚haben; — 
Todes iſt unbekannt; vermuthlich iſt 
our. ei nee ige aber Ze⸗ 
geru a wand 14546, Ackhieingggnd F (6: dert 
1.8) ,1. am 1851, alt. Maſtor nach SAME; wa⸗er 
(4563 uCnicht ABB5R.Naxb, - wie, ed ſcheie müvenheientget, 
mil x. in der Beilage: V. zur 2ten Bieferung ıbiefen: Ober 
ſchichte nice mit. qufarfißkt, wird... gie werigſtens 
weder Wimye noch Kinder nachgelaſſen at ‚mit dieſen 
ſonſt das Enadenjahr würde zu Theil. -gemerben ſein. 
Unter Brockdorf (ſ. dort 1.:3) habe ich ſchon bemserkt, 
maß .unfer 3. Böger. wahrfcheiglichsin: Bruder bes 
chortigen Paſtoxs Glhard Sägerigepelu ſei. ©. 

B8) 1666 68:79: Nihalams Srempin wie | 

ein. Säger. gefolgt ſein z. er ſtarb 1570.1 An⸗ 
dftx, ‚alien: as erichlgn, Rahrihten, welche nBige er 
uud au 0 vn ish, aa ı1-.. 
en 45 Ce iR abgedruckt fi’ den 6. 80 Annigei von 1761 
ge Mi, und daraus in "der Eahktätling von’ Abhandlun⸗ 


gen aus den Anzeigen. Mb. 2 &,-850-: Wal, auch Girik: 
®. Provinpialberiäte 1827 &, 751. 
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ue achen laſſen, mon, daß — ein. other. 

| —* Prediger in Suderau gemeſen, umnd ae 
en: GPU .T-» J 1; [Ol 

DI MB Ei: Meter: Bo dhaltsumair 
ſcheinich Reha, ober Enkel von Nr. 1, ach. An... 

52.1887 HA 1026... M. Kitelank Rolle ade 

\ Solliun, ab. au. Ibehoe, ward 1082 Halgr In Gr 

heran. unbeftgsh 1028. So die Rarhridi ir Miſſals 

. Bayh anderem. Bericht iſt er erſt 1804 Mnfioy apworken. 

Gene Frau Katharina war eine. Lashter; des Miro 
Ken Johann Borftins (f. umer Sucher . O. Ei - 

bereits 1580. weit. ihr, ceyalirt worden, ſein. Basil 

‚aben wol ein, Schreibfehler, und es wuß woi ‚AMBR;heir 
fen. Seine Tochter Margaretha heirgihete ben. Dias 

kouus Nikolaus Woldenberg in Srempe ‚cf. dort HE 

10... Der Paſtor Nikolausd Tolle in Beyenfleih (5. 

best L. 10), wird fein. Gufel geweien fein, : Ufer T. 

wurde 1626 emeritirt. 

9) 1626 bis 28. Berner Schmiht ‚ode 
Sabrieins, and Reumünfter, war bereits ſoit FANG 
Diakonus zu Süheran geweſen, ald er 1620 vom. Kirch⸗ 
ſpiel zugleich auch zum Paſtor gewaͤhlt, und dem, amexi⸗ 

‚tigen Tollius ſubſtituirt wurde. Br ftchten; beim 
Ausbruch des Kaiferl. Krieges nach Hamburg,.1390. € 
1628 an der Peſt ſtarh, und auf. dem, Gt, Marien. Mag⸗ 
dqleuen Kirchhof begraben ‚ wurde, Gr war Der ür⸗ 
araßwater. ‚De&-berükmgen Sohann, Albert Babzirindg 
a Sieh 1690 9 „Hamaburg vrei Bußtagpyzehighen, pur 
1,20, ER aUh 80. -Bregarims (mac Mndem Nie 

Jelena). Mark, er Kim Far, ‚aber 
ſchon IM. : IC ann 

8) 1631 bie 70, Wilhelm Yıardus, geb. zu 
Srempe, wo fein, Vater gleiches Namens Paftor war 
6 dort 1. ©, wurde —* Diakonus vaſelbſt cf dort 

1. 11), lam aber ſchon Oſtern 1681 als Paſtor nach 
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re ee Tr er nach betflahe Alan AR 
de BE RR ET. Se Are Wr Fakt oc 
er 1631 zu Crempe am ©. Miser. Dom. copulirtihuede, 
seh ri zer. 
Tochtt bEinedSenators ju Od Orr reg 
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aus Altona. *) ftarb ben 16, April 
6 } 1) 1q m) 
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RR ur ri een here 
lien: Berti ftsctm ds. Mie Mekteine fuypickse: um Weis 
behaltaecd dern Wahl; Adern 134 ikhirrad 
2 ER rn Bere er 
ran 20.1 Air) arte Eu 
RI ſagt; Denäuher Incinhsctimähelchk Arsen 
Mai⸗ing 7 Bafeeheeeung 
horkdurd biltusna DE Agalsgda ‚Stpnänsd ginö, 
nA) RR Mau an arn uä 
Sb. a Frungkältehsin; iderbitierichen,Ntonsfeingleihe 
uomigen iatec Poſtor mar den REN IMNd/ cbeſachta 
had: Symnafem cr Hamburg: su za Anenfernaiehs 
nhalan, abi) Dann. Zanaſ und · Eefiu , Mer Mike 
giſter wur deyiteiſa aſdrau aben · ᷣanlegg dendsubehnni; 
Mana und chmedeu, ninardu 0R ae in 
Windbergem: iin Siderdiſv⸗ tin gemählt Ds: Ar 
Aa aeingtſent; hatteraabar⸗ virlen Eareitigkar⸗n quit. der 
Gemeine, fe uaß] erq IIIN fan. Iikffnhiserlegte. 
Gr Trtam nundas Paſtoratim Gũudenun wa⸗ ær den 
GE. ‚ITER aicgefuͤhrn durde, meicho ent st lhetats den 
LMai du Ji⸗ſichi mache re Toch⸗ 
ten nbes iorſne.· Dtus vmi Sche bauſuh in Pamburg, 
—— Dir halben Se def Shadtarben 
KIR3 sd igleldger Reit⸗ Andnide Wag aiund Tiris Glo. 
an mania rca hieſan ihnan Biaılaidahigt, die 
gedrudt wurde. Aber anthumadeuntcenta MM larr 
wunder rixhigaariaiteng en⸗wuvdeictſcabe 8927 
Veazfeinat inte Twäpendintiiht, Machen Ku Sus/ 
sb iininizonNed m 198 Bun (bi 2000 
ine rennen. nie Mieskinntien 18. 
März, 2728 Br Mae fat u era 
ee Sn 
der ebrietatem_ ineo Be er 
silise —* * — —* 
xmUR lie. Send 834 nacbuntnd tun 
35 * 
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penſidiihlilt Die Gemeine pm, Prodigen eillen Studifäi, 
bor fans jrde Predigt· LNohlx. betam. ii Wie -Minlbtenikkie 
ande der Diaksaas⸗ Welbilla : Br Ende ſup⸗ 
puidiuto deine, die Prebigen der Mrobſtei die 
Be er VCollegan | Seruichten. Olauchbenr:: Me 
Bine vwardid aimer· Decc gewahrt. Im giriauso 
Marbo i v vliſcht Urtheil tes Pbirconſiſterium · Aas ĩ cher 
* vente, abgefegt. Der eigentliche Grund iſt 
wirt Be IIFaaut hunmoidend dom fchkeikt Lalis einigen 
Andeutungeno herikmegelinysikaß-ernilanige:: Singer . der 
mühe ech, mun nach Hanburg, ‚wo 
er Rear: wohrteunwe.1785 odpiiam- Leben 
wi 11 Seim Tobestahe sfr uanhelannt: Eei wär ‚ein ger 
lchatus Art t. Ba fegensin ber Olmiaistitt, I. 10 und 
in Hülle man 60 Güderbim.. Nieocheuhiſteris S. oo aus 
Free femme mechifelgende. hinzus :- ° 
WIN oowcben'ifchr merkwürdigen 
The Feunciſsci WIAEDI: [bes Stammpaters 
2:3 1der Fanilie/ ſ. water er 5 In O. Gi 
133 SEAL IE TE Wineichen VBibliothek BrähS 6. 310 FF, 
- ba mdꝰ⸗ daranbwieder abgedruckt id. Geus Beitnds 
uuditge; Bi: 1A AMhridem Schliffe: ſleht * 
—— — Müsifleri nik EB Aaufſfatzes it, 
II Su rien icochꝰcinosꝛ Sũderan ı gefchrieben 7 
sd Multtho ꝰ wird uhn amare wanuſeriven aus ſei⸗ 
XLXXEVVVVOOO— 
cc Maccriqhtruti von dert Vutſtehung ——— 
3413 Were du ern ll ash HIT DB, ur MDieſe 
babe ich aus ber im Conſiſtorialarchiv befindlichen 
.3r arBanbieift mitgetheilt in: ad.$’&: Nauen: ſtaats⸗ 
KLEE * Modain’ SE 5 (1838) Hit. srßhl 


an u Kane 


—*8* RN D· er der ul 13 39 GG 14 bram.n, dolſtein 
auf Anſuchen des —— Go —** 
go 









—EEEIEI 
Mui era Anrii —— —3 Alar- 
do, F. zu Suͤderau. W714i neannd 
715308) „27306 Bir. tr Me nr 
geb. zu Flensburg beni2B ie. UDA inire pn Rich 
tenberg, huarhl te Ib: Mngd 17800; ak (bi Sir 
derau rinanint, dat Bin B. Dat. IB. ſeix Antne akt 
ſtrer duſelbſt heit: AR STAR U A mcih ik jariger Marks 
fahr sm WI Reberwjahne, mnligtpiulen bbtvniunntt. mn 

füike Bernuiköltitung: Ian ETER BUSL Sühernms Armen⸗ 
haus * Etaude. —— — —»————— 
A. 6. Kirchhofpoundinideſchuftigtrenn ſich Fehr ankt: bum 
—— — Seſchichte: Qedamft/ won 
ehren Br anders mir 
sırBiee2 hisjerlhärnde Genkfensofjbiuk Vaxiteilirtin pa- 
petu. Ad Dr. Thom. Clausenieum.# ‚Wiöbergee. 
sEnImeR. kiusu? ati? .M Bad rt (cl 
Ar hnurciesaben viehednbaübihgi in) nöelicgen d Ei 
ARE A Wiinriteriärfiichen Krk 
sn, Iiierikiindgengkst berihenniekd VBorwere· aut cuſten 
Toita/F ef Dicht Gaſchichteönus tınbS m 10 
ostsee Beſchrrilaug u bewirkt 
—öXXLIIIAGLCCLIIEEAXXICI 
ap Kor bud AT king Ans arheitungio cu⸗⸗ 
ir wire eek derhueuerſttte A 
nnagMätfen im Me BU aueh. 
(0 Magagin i 4. MEISM) EB ni tuning 
nern Vervronuucgen ⁊itr Lala gcaſtachu c 
ner een ne Mitihenrges 
anık fammneggeiiauhen ya dlägndsiiHaciikuh Daten 
> Sulladessdienmklintrifle nt; ERS Did 1080: Er 
331 Rate, ı ea URS HUR. 
m 1, Mabtjtein Neogiſtert kbueti ARdenkiunlınik zueiiiE 
ein Gier ste Bin erhielt e 
Reue Doiſſtorislarcla· ( Wie 
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hl gone 
-ıslA ug. Indie a Wirndacem eiſte avon uus gedruckt 
benutzen können? T u ng .T „ob 
Gne Tochter Sox Vs 1 war mit Mer, Ait te 
wor (ihr XC) oniheinhehd Arudansıt, 5 ‚dan 
UD 28) EUR Bu Epaie ua Fire Itrhirch „neigen 
Führt tem RE Auz. 3745. 008 Paſtor 16 h cifbanfe uraue 
et, suanchte im (Som In Refei Harkıi Ming 
debuſg,.ihuttei Unainigteiden nit hen Mlatorus nat 
an, wuaryliD 10 TV ach rt 
U de ber· Ahn qr unier Gluͤctſndt R sung ber Stunt 
wire emueahrie .d.e 
noch Mqhericdentumbjih dea ade Brave, 
f. yriv. Krahnmeilter in Oldesloe, geſetztun aid betr 
-sq sıifehbestiau Midfebes) AUSH ounıfcikiefaid Seikburg. 
52190. Smuinsensid .modT Al BA img 
15) 1751 bis 60. M. Otto Ludwig Kıharig$- 
man nopigebu IRRE ——— = 
rer A⸗ areas da⸗ 
muhld Inſpertori des OQunnaſſums wipilouriiiäinl Das 
ftor zu Schenefeld, und nAmb Sal ra Paltor 
uia Suderau gunauathWo ee 
nie van einig NT bit r Ebſchiedpredigt 
Ichalgeny vam 2eie Secẽmiil Tu hd. Febrade einge⸗ 
Mht an beſprobei Aricher Gulrſenhele den Arpbiſten Pi⸗ 
Jenni Schlug Frühte, Tosbeif eu: am Miewochen 
baranf in Süderamukad (este ifideimiz a. 9). 
Meint. 762 rauen irre 
ganhkiit Gryowari En gelber Moam. nie Zahlrei⸗ 
een Ihiet naufaſſthun⸗ winner Platz 
Aqhnaao Gi van zuer Mii derheinathetshus ers 
ae Ehes ai eh nein Be ic igdiaeo Tuchter des 
Hay Behr ÜAHFR Dive nn Dar der 
Br Neruheaato Eudwig a i gn ARciD, Ye als 
ancruett ) Rectur A ee, 
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Bi re Runen er 
Masken Fra en 1 Dr Böriase 
ma n nyrſpeeroas Mixchenprobſt und Haunfxesdigenoin 
Altona 185 wrhbemugr Aura vorherß. AS arte 
—— waſiei gleichfolla in; Hohem Akterı aus 
dem Leben ging. Seinem Batır Dagegen, Ask ſauch 
Vhrewrituied par. Catanikhre Schihnk wrfegerwar, 
RR ine Tanasht Lrbanetioſ, zun Thejſ. 18wpfe 
a Te aa her Horn 
EA See mar eds 
RO Ber ae Sata Be 
Martens. rum) OR nu are 
me Kamnbeien sindı Pan. Mi madh- Warankeht „herukem 
wo Ball ERS PETE 37. JH 3 2: NEEE, > 2 Er Sahara 
were 4ER R zurr Maß ar in Ahern 
be ad, rt chen Me Tree 
1 ee en Aprnage Mat 
innen ihr Fee des.5Gogſiſtexialxatho 
EL LETTER VITEPIELT LT DE Nr 
War then dan a Mrd TOR wurde am megen Degamg 
genen Aber a Me a 2B 





Sept. ſ. J. abgeſetzt. Ueber fein Vermögen wand 


rn marc Ev ſtudire nun 
Rice rear rt aber 
uaarwegd..; Gries iſt IHRE Hinderlas in Shape 
Venaugeilarbenn urO 1 /k Den. md no ellıy 
EEE ge 
den 4. Adv. 1763, ging 1765 ale Hauutprediger Rn) 
RE EN. doxt nteſ In AR ehr. naher Arien CIE 

ne rl he Most gebirua 
ea a Raſtock, wad Kam 43q8 Dem 
Mau bin eig, lebae 
va a le seh ee en rer 
were hen I anugnu 1705aum naher re 
mag, sub ta den De nk neun 
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Dort. wir: WB1: King er wilder a6, er ve in 
Bf}, nad Helmichs Tede, zum War In Ol⸗ 
Bislde "erankt worden war, too er CSS‘ farb: " * 
Roſtockvertheidigte er mW. Kur. 1988 eier: 

15. Dies,;- de ehtitinforen: origine; Delete: — 2* 
turaRdäfochiF TER . 4 

An ns) vis 84. Johann Bere: Pie 
eiſcher, heb. in der bamald freien Neichsſtadt Norv⸗ 
deifen iden "ZT. Immins PUB), | Mubkhe Jaͤhit ·in Ned 

u 1 Jahr! in Helkniſtebt, wurde riss Diakonusiu 
 Ehtjehburg und den‘ 8. Aprif 1781 Paſtor in Sübkran, 
kEingeſetzt von Paflor -Srufe An" Crempe. Ging ſchoͤn 
1784018 Paſtor nach Zarpen, wo er den 12. Nov. 1708 
Hark: - Er. hinterließ als Witwe Aung Ffiederike geb; 
Särftens, die im ES. Altersjahre den 14. Febt. 130 
je Setrartau‘ verſchieb, als Veſtamentserben nachlaſ⸗ 


fenb:5D) Ivhaͤnna Shriftice‘ Fleyn Abelaine Storibe _ 


Bann Segeberg; W'de Chefin desAdvokaten 
Er Friedrich Here in Segeberg, Sentite Lotiſe 
a 179 01.7 7 TEE 27 Engel Eharlotte Dorothea 
Sirier Mm Schwurtau, R Weiter vaſorinn ge⸗ 
wre‘ ve. ti ν 
nun ZEYLLTBE IE OR" oda Pr rigen Si 4. 
ar hoff Tune: von Scheserg⸗ rufe 26. Oet. 
17849 Wngeführt-14 Rob. (BE n. 212) * > * 
falls von dem Cremper Paſtor Seuf e, 
Dungmis Schloßz⸗ und Sorrnifonepttbiger nd Sue. 
er, fest 18. en 13 
21) 1791:68 1801. Nebänniwarhiae Sau 
zer, geh‘ der IR Neo: 1786 zu Altena, wo fein Va⸗ 
vr, Johann Shriftian, Tuchmacher war/ beſuchte 
das Paͤdagogium und Gymmaſtum daſelbſt; und bald 
. Se: Unwerſttaͤt Helmſtebt, ward den 7. Sept: 1IGR yrn 
Kureyeren'' in Altona beſtellt, und verwaliete auch die 
dortigen·? Predigten Im: Zuchthauſe; Tan: 18080, edle 


— - . 


Bas Lebensjahre „inf Aut zxat. fo ‚fofte - 
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Ber ab echt. BERN TORE), Vngefänk aeıaa 
Der.,, als Diafonys nad) Grempe, rückte dert 


- ehicht‘ 1760) als dirchtcuus · auf ndotgiug( den 5. 


Januar 17, ernunni RBB; nF Bauptpredigern riach 
Wevelsfleth, eihgefähen" beach en! 
Wireröt: Mach‘ 2 Jahren | Wirde er PR 
derau, ernannt 25. Febr. 1701, wo Ber Cremper Paſtor 
SCruſe ihn dei. Genſete einfeßte: — 
bſieb er bis am ſeinen Tod, der dei 3. Teiche‘ 
etfölgte:- Eine Heine, von ihn AYTE herausgegebeur⸗ 
Sqhrift ‚findet man bei Korbes S. 206;: "Bari: feineh 
Sahnen iſt der aͤlteſte/ Fribbrich Beiueich Jarsh 
jetzt Paſtor in Britta‘, und der ungſte, Sotan 
Chriſtian, Diakonus in Herzhernn 
22) Nis . Johann Zeſnrich Schwert 
geb. zu Schledwig den 16. Aug. 1750, ſtudirte zu Jena 
uud Leipzig, warb 1785 zum Diakonnus in Srempe ers 
wählt, umd 1780 "zunit —— 8 daſelbſt, welche 


beihe Aemter er uhr 16 Nahe. üprmaltrte , ; münkich 


3 big 1804, ha, er. ben II, Jan 


als Vaſſor ‚in Füberap. er „ gleich, 44 






86 Jahre Prediger fein. @r farb nämlich « — * —V 
6 IR, Lebenagighr far volleudet hatte, ben Pr Mai, 158. 
her. ihn als Schriftkeller ſ. Kardes ©.. MR —* 


rifiſzellexl S. Bon. fein 
er te rl D. 8 cke an ber hl * 


als Offizier in Glaͤckſtadt geſtorben, —* er jüngere, 


Hermann, welder erfi Diakonus in Renentirchen "1f. 
bost . 159. war, jest Paflet in Gitleit: Und zweiter 
* mit W. geb. Scheelcke, hinterließ uſer Süder⸗ 
ng after" Schwarg eine Tochter Sch, Ita, bie 
iD. einem, mehr „ald 70 jährigem Alter. gebogen wur⸗ 
de.» unn die er noch die Freube hatte, felbi.gu couſtr⸗ 


"len „Noir. er: nen: ber)’. beringen: Unterbre⸗ 


U 
dusaoa, EIRRRt — eaßlig 


wermltefse a —— chon 7 iR an € 
RAR En « al 





| ET SAT TER 
u Week gleiche ——ã morſſtin. —* 


GEHT or 106297 ——— dad, Auge 
Gernaſinn ſtudire SEHARLE — — * 
wor: ee or RR Tr G Ds OR De 
ya (ol Armen ahten SM urhafkar,, ip 
TO alamanx Aee und, —* bipgan 
ER wern ARTE Dale vr Fi 
Wen ShaEhburguneingsführt n IN ich 1840 WAHRE File 
Bor in Suderau sn. ri Fr rare Sarrife, ai 
Tochter yon NER TERN ETET 770 Tpp 
(19. Dec. 1837) eing ep; MinMſten Faquin Arc 
se ri» Echter, muy: u Mr cs 
a 1127 SA uzʒ DEILLTTD TINO 00 BE BE TINTE IE FESTER) 
279 ud m But us CPFI dr: mn ‚nun nm 
yhlen Idtıtns. SNNols Ma —8 Ari u Meines 


Me Page Mel DEP MNfotnunbn Bi 
— — Sr R 
—— — & 


— 
* F .„ IR — ie ” neh 
15798 ar TEN Eh Ma 
re; Prve⸗ e — 
Be en nd 
/ rt ni Si 1 yei 
ei A + ‚mitaion —588 nm 33 An 
MIETE mi Bu en Wehr nunmmıc 
tie Ihnan haifiteh ee ————— Elusheve 
ETC AL JE —— 3 —— en 
u n * we; ine — —* — Ne 
wat nd N ihr Suͤbetau RT Re 
ınnD) en “ ne Umt in — 
wo mittter gu. Mini 100. Via ereſcu cher Aovelendichtra 
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2a En Ten nr Ä 
Inruidterone its ulherhetuifikemiharh IKNiaNzEber * 
Acid 1008 Hierher Werne ch hd u - 
fi RER maelcdariie Eleichäkte Deeiheniivee at Arıamli 
winkl.2B Er, Führe euere 
ber Werner kan Birke dqs Dialenat · uße 
Keen .mlorın (minor md), mutonundlg non 
send RI rn Be konnt am Gy gelariu 
Waydifleth pp ten) Hain ıglekhuemnigen Miete) Prafonkipanıck: 
bare La) mar Dintezaeß a heuer 
al; en ringe :Nolutsıyanoned 
Jan TR —⏑ —— M. Panuniuage Hr 
worhigioit. Inli AOHBEid iderauer. Miaton3πνα 
nire, sub A670 Barren u nur une 
cn) E67 An. Re AR Arıngehi 
zu ‚rende r vo.Jeitgucntar, dur n abaeſſt Arctheter um 
EGãdſana damalsu Auſter Bar, PMurdaen GE TBıl( 1670 
een Adern: orhicirtaog udi af IPoS 
(Sins: Sgteiniicdiie Giucwuſ enicht dene ihm. Behaispamsn 
öLXCXXXXEIILIEAXVEIAIIXL 
dono gid aglobnnuls nnd AETE on 
6° hanatete RE rgällz tg nahe Jachte⸗tiuxs Geiden 
 Yablaidı Sid Bitnipcien ülkfriyen vll Calinianned 
eninicheiftjumdiih Abıpy qebo den . Danılaa 
wart ber Golge Cuid⸗ mriistesgärlfreiupe. Giue Toch 
ver AM o Sie Ar area 705Ccnopllives nit Pre 
Blur Sand iairilingfiiie;sreninanbanidikliodktei; 
ihnen sie i · basas i ‚nit 79a er 
Hans alrd inner. reg Sccuage. ilt: ch 
1 VAä GBaAabiq 1. Ri Deere 
2650 dzu⸗ Renciibrbi Ao oſein Vatinueꝭ via chi mo ccſo DON 
Ku) Puſtouratar werde Assa naar Konig fr 
Grey Rödpirspiernfiihubaher gaSnenignmide 
Kdlt , berufen Hatie;, 140ikl Dia Mbersitähe eigei Freie Ba 
weilte Sign Oiqournin ng Eee 
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ber Wnhl aden ein gewiſſer Wal dhsn KERLE 
ſers, Diakonust Inn Meweribrof‘ (ſo Bort BI 5). Muſe 

Si wrrude Cautt EL Marz 2608 ordner? da Beſtal⸗ 
limg iſt vom 1 März: She mr seite Inge: AfA 
ung beſchieden ben in 'erk: 1VI0 RR u Bas 
al: WRBEN: ef Fahre: vor feine Enderhiſtch· Ar ir 
nen Adjuncten ‚(den Golgenden) erhalten. Gr wandten 
beliebt, und !AR8 "er 2703 verſetzt. werden ſollie werfam- 
melte Ads bie, GBemeine:,; uw ned zu varhiuderme Seirie 
Predigeweiſe bezeichnet Tubyeıdes Urtheil im: einem Viſt⸗ 
tationsprotofoll: Disponirte wohl, Audrete vguichftigp 
Vhenſen zu gemein, B. 31, Die Rahidiebetitiie Magb, 
weiche fie meſfet. in: 3 Er heiratet feines. Vorgaͤugers 
Witwe. Ron feinen beidenThchtern war‘ Die deine ver⸗ 
heipathet nüit: DEE Eirruse: in. Sübetan,,. Die audere 
en DaB. Aradgıı rt te orſſſ. dort Ni ¶M. 11; 

96:7 ER eurer 
—**8 nin gebriden: G. iher: 9 Ai ee 
ws sein! Vader Jvch anme Bnıttfored, Aunarogt rar) 
Wath den / MMMui Noao be Vechergehenden adiunzirt, 
und 1736 deſſen Amtsnachfolger. Gi: Kal! nacho L2ß 


ı jupigen Amtsfuhrui; den 26: Wär: RMↄrine ad CO 


bens jahre. Wr wei: Din wverheirnchta, geil min lehnen 
Dodkter::di8 Nectors DW resiah da ı GBerapei, Kants anit rede 
wer ochter ed: Paſtors en Dido it Beyen 
fleth (Hi: dert! IA B5Y Hcttert einen: Cohn/ Det u 155 an 
Ama fudieer,. uni Gert: bei her Veerdigung beineſ jutsgät 
Beer banı 8 ewbwigitiue, Drauerdede Melt sale ualln 
fcheinlich . gebrndt 1 ponbeiriiiis: Menigſteno Afchiktennet 
Baer ſe, am W. Ne 1: J. dee! Probſteu Diet er. 
Ob diefen: Sohn unſers  ZuirdenCaddı Juniper 
Kg uſt Zoffnann: if, "der > dan: 4, bat DUB Fund 
abiungisten "unb euientudiiter: fucceditenden Gtabtiermetwie 
Id: Bonberburg :befiulitızuıcbe,, Ifisht ‚zur FragerMi⸗ 
. Wintheilung iaiıten Pochigten nanfed: B. unttnhie Mes⸗ 
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rede wWaren gut Auwendamngt und Ausarbritung Mittel 


mäflg.. Hamdſchrift leſerlich. Er: ebdirte ‚ine Beam⸗ 
wortuug der Aufrage inn den: Ei Anzeigen: c ν 

Was die Krippe eigentlich geiweſen, worin be hei) 
er lann ach der: Gehunt geleßt wordeneẽc. 


u EEE eg item. Bilde 


Sau EN: geb. ge Dsnabräd: 4781, .Laneritis much 


Solftein, ward ANB58: in. Suderan sum Diabenudit ice 


wäh; uad/ den: 20: Nice. ſ. J. dom Könige betätigt; Er 
ſtutb ſthou den 7 rer. a a von ihn geheilt: 
un, ‚GineLosteinifche: Blgujahrögratulativefchrift. für dei 
Ce » Superinteudenten Zeremiad Frei. Neuß, 
til. werk er Matth. 46, 18ertlaͤrt. Altena: 4797. 
‚b., Abſchrift den Kauf⸗Zerte, weburdy. dik Vicarei des 
13119 Burlorgi zu Shberan im Jahre 1541 ſeculari⸗ 
4 ſirt warden.i· (Mit Ga · Anmerkuugen) In bin 
7, Ei Antzeigen 1261 St. 41. Mieder abgebruck 
‚Iran den Athandlungen aus den! Anxigen Bd. 2 
erst 8.3504“ E 7 ' N 2 
ve Berung, über einige derer imnertumen, went 
ich eine gewiſſe Kauf⸗Zerte in ben ls Gt, dir. 
Anz. v. J. begleitet: habe. Zur Beantwortung dee 
rnien tmad. in dem 49. u. 5. St. 159 daget 

.: en. arinnert worden. In den 1. Anzeigen 
42 Stı1lb:m 16; a Ihr; dem: Wöhanbiungen 
Le ©, 363,8.: _ an EEE T Sp 
10) 1763 big 75. Matthias, Heinrid Frie⸗ 
drich Germar;: geb. zu Salberſtadt ven 28. Dec. 


1 KA EP ben: 20. Bent, 1762. zum Bisfouue, in Sü- 


Beray. gewählt, und den ‚RO Dfte heſtaͤtigt, darauf Day 
2. Febr. 1763 eingeführt, verwaltete dad Amt 12 Jahre 
uud: 3: Monnie,.: und. ward 4775, gum Pafter in Ahrens⸗ 
bock berufen: we fein: Sohn/ Frird rich Heinrich,” 
ee beſprediger zu Auguſtenburg, tm, den 


Terre 


"BE. 1 Aber denſeiben Shritifiüekriiteh 6, 186. 
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ERBE wure;ↄt Oeine ze cher 
Borstyen nid unbermählt! Nein 23.0 Faͤm 
1833 an einem; mhheilbaren ıkktbeh serritlnfer. Pafonı&: 
dwib ai Alrvensboebt RG. hilinn ug? si AuPr 
11) 177568. 9Ruı af re rc en: 
Hr min Vorbehalt Dir Wahl; dcr Gemeine 
m Möhkgeuningitieltahieiukhtz dam, Mae 
Muſtonmãach TNewenbut3 Ni dort ISAut Sins | niaflorz 
dd 1ER LE A u ran 
ee aus Re, Wr druterm Vſ Fo 
RAIDER een. Kun. 
RR: eingefũhẽet, d giny Kent MR: rt Paſtor 
nach Beyenftethi Cſ. daie o 4) „Abo ie 1854 ſturbout Seine 
ae Fran; Babys Wüxgär; aus Dorbeth, debt 
neun Feat Witte iS Brei erſter 
Mhe: urdeir: deti vecheſeaſfhec; uſib ein. erſter She 
ſtubiet aoch· Aheologie Dia Brut indẽ los. *) 
2 SITAABTR bie An arena Sevit, 
geb. zu Adelbye bei Flensburg den 7. Mar ward 
ar run, mit BI Bcnndi grgem. 857) voslche 
Bd duwmalige Merten ia Itzehne⸗ unhjegige Wuchibsakonus 
Ri Budo z uzus Faumprerhatte „und „DO welche 
- Bericht SF Bien: riet, ſpaͤ⸗ 
nei Pufſor Brouliorfil (f. dortriba o uſicben uxwaͤhlt. 
ik u 2 guichaguam 3. Add! ns “Sen ein- 
siger Sohn ift gegenwärtig Schullegreent DO I M 
931% a A ‚6 — (Or 
MEERE 1 —XRBX mid hırd 
iD DRERSTRETTEB ADELS PR FAN 09) ra Ye alleteh 
a Kl] TV U 2868 De Oerhh tg title Et 
NCC. 116 And tlnarna Mailen GOTT Id .S 
et Bla umschauen unaũttebar Sgefuge 
ER — a Fiat rer ar 
30 mA — XXX BT elta FOR 
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re hert Scho Sbeint Rasur: derſelbenime iii, 
14 Meiten Mybntidy vbır'pgehöe, 21Meilt nördlich VER 
er Die ee hleſelbſt were, tl die Taxis 
WirrefiohoriiintBrfäge, bon: 48271 vurhänden: Wine, ſtanb 
a Speichen er en Tiefe 
Raider de: Hänfiger- Ueberfäinenitiingen. Vudlich wulve 
Teure Die Hohe Sr REN, URE 
NE: mictel abzebrochen Tat dA Wieder! erdant werden/ ich 
ste end Recht.) Bel Wrfde Belogenheit -TudFlEn Fech nah 
6 BBfe “in Utrenborf RRSCOMAHE ver Virchenü⸗ 
edatmechaftindit rreirchelii Eſ. Wörth "108, rl Ttoiak 
VER Find Wevelsflech WhrgenBhntet 11a Ri. 1 BR ah 
Abemimer HERE Bretrenngurin in: LO Le are 
ol. Mieſeteiaberuwehlenin Denk: ſtarkeii Shine Hal. 
Yu Ehr: 1648. Abe feige; uagefahr / von Danfeh 
Bon Höhe, ward! ts? Bol Holz erbat;” und’Itorefe 
500 BR; Dh ar erſten Sonnikte uni 
Srtntlanel ein deWerhb Iastr den‘: ſtiatuwdemnn An ORT 
Ninbet! Wod/bihHrKtiN ne Mitchmeffe "takt, | Die: Mhrl' CH 
qucht ya berät OR Kirche TIBERTTD. TA 

ewidmet. Der Kirchhof ift mit wilden Kaſtanken und 

Hm: dientunmee einem inbradihfähht, Akiheben. 

ur) DE RER RR TE Bee, IRRE 
VAdaS IRKErAeR das et Abeen uhranuit. Sr 
RD rue risotukh ro Wer GER 
geſeſſenen fi IE ati ee vir Sohape 
URSIRNEH. NO DROHEN LODEMMÄO Die 
bildinme an dlsunsd mens tn din num 9)n 
nn nt main Tollız Tan 31 Joe 
u J Radh YET IN * Namz! DR —XXC 
din idos Wird leid. Wintihit ost AIR 
197 er N wor erh le 
un Sa das Ai Ace ejn Dante ones. Schugi 
eulgnf I ah ‚muß, 19 3 he; DERR » 
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eine Weber —— aͤnnt; vgl. de Yan 
(brit se‘ Anherſor — Pr nn 1155 ——* 
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Nebenlpften botrugen ibm 200 Mi. Sie hy 105 Sr 
men. . Der Organiſt iſt zugleich Guhallahrer.. 1,:“ |; 
irn Der Pater. Kat. auf Lichtmeſen eine Serfienfauin. 
dmg, welche Li hame ſfen pflicht gemanpıtmich. Dich 
miſſen auch 16 Einwohner im Kirchſpiel "Mrardast, die 
Mui⸗Wevrlofteth graͤzen, laiſten. ; Seit vielen· Jahren 
ayisb. dieſe, Natuvcilieferung aher in. Geld, entrichtet. 
en, ‚den, Brofckdoxfern qbex; entrichten noch 15; bie: Abe 
sah. in Ratur. 1 eher Hufuer bezabit 1.Mi. 8 Bl, 
und wenn sin Neßtzer auch. mehre ‚Höfe hat, ſo entrich⸗ 
sehr Dach nur 4 Mk. 8 BL ‚ Dehnrch iß die Einnahme 
Almahlich verringert werden... Der Waftor.. muß, dafür 
nchelich ven. Pflichtleiſtenden eine, Taune . Bier -- zum Me⸗ 
dien gabem.:. Auch dem Miaqkonus muß jeber GSingeſeſſeye, 
Hſaxs er, Sand, hat, jaͤhrlich 4 Mi. SAL. geben; zund de 
der. ‚ohne Laud 2:51. : Dieſes iſt ein Erſatz für eine 
ahmalise. dem Binkonus zugeſtendene Sammlung. von 
„Eiern und Hafer, welche ‚wol. daher kom, 
 wribrandg hier. bie Kuͤſterſtelle urſpranglich wit. ‚Dem 
—— serkaäpft: war; sinige Geichäfte ‚bauen ſiud 
e⸗ß En Lan Zu Bun mare”, 
CR albe Mifel, ia, Fatjofopmat unb in, weiße) 
Sehweineizber sehumhen.;.. ans MDergamenthkättern beſte⸗ 
A, Mar: 8; AUufong, des 48 ehr. noch wohl xexhali⸗ 
ww Bee Suhalssperzeuhmiß, Sander, Fan 
Aeich u Rachpichten aus, dem Fehre 4464 ana. 
Ehemals enthirkt ‚Die, Kirche mehre —E 
aber nun nicht mehr darin befindlich find, vermathlid 
‚weil fie ‘vor Alter verfallen waren. Mber-man Findet 
‚ac ac; beim Gingang, links eine laͤugliche Tafel wit. einer 
ganralogifchen.. Inſchrift/ das Geſchlecht der Lubben 
dberefftud, "and: oben mit einem "Heinen Gemälde verſe⸗ 
hen, dem‘ Andenken bed. Hauptmanns Hennlde von 
Wuſffen ‚gewidmet, der im Aufſtand ber Marſchen 
gegen König Chriſtian 1. 1472 ihr Anführer war, nad) 
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* Beftegung aber entfleh, und in Ditmarfeen er⸗ 
ſchlagen wurde. 


Im Jahr 1448 waren hier nur 3 airchiuraten. 


FJetzt hat das Kirchſpiel einen Kirchenhauptniann und 4 
Kirchgeſchworne. u 


Danckwerth redme (8.239) zum Wevelsflether 
Kirchſpiel: 1) Wevelsfleth; 2) Dammducht; 8) Groß⸗ 


wiſch; 4) Kleinwiſch; 5) Urendorfz 6) Darendier. Letz⸗ 


tes iſt jetzt nicht mehr bekannt. 

Jetzt wird das Kirchſpiel in 4 Du he n: getheift: 
1) Uhrenborfer Ducht, wozu, außer dem Wevelöflerher 
Antheil von Uhrentorf, 2 Haͤuſer in Beeſen und auf 


der Kleinwiſch gehören; 2) Dammducht; 3). Altenfelder - 
Ducht, wozu Roßkopf und Hollerwettern; 4) Großwiſch⸗ 


ducht, wozu Großwiſch und ber übrige: Theil von Beefſen. 

Im Jahr 1347 hatte der hieſige Prediger 132 ME. 
Ginfünfte,“ oder nach unſerm Geide 1584 Mt. Im J. 
4340 hieß ber hieſige Reeter. ecclesine Sobannes; 
4425 M. Hartwig Gryp; 1477 Theoderich Raste, 


der die Kirche an Martin Krufe abtrat; 1531 Bern 


bard Knoep, der in dieſem Jahr ein ' Kirhenmiflal 
anfing. 
Nach ber Reformation waren ber: 
IL. Daftoten: 


1) 15. bis 1583. Cornelius N- NE Sein 


Geſchlechtoname it unbekannt. Er ſtarb den 11. März 
16563. Zu feiner Zeit ſtellte hier 1053 Mittwochs nach 


Simon Juda (28. Oct.) der Steinburger Amtmann 


- Klaus Rantzau und der Probfl'Anthonit die erſte 
Mfitation anz der 1568 am 27. Mai die 2te von dem⸗ 
felben Amtmann und bem Probſten J. Vorſtius folgte. 
Auf dieſen Viſitationen wurden die Ginkünfte der Pre⸗ 
diger geordnet. Der Morgen Kirchenland binnendeichs 


24 


Naar ER 
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‚warb,gw: 2- ME, der ‚Morgen außendeichs zu 3. Mk. jaͤhr⸗ 
fiher Häuer angefegt. — Cs Witwe. blieb in Maus 
‚und, Aefolöung bie: Ofteen 1564: -.:: 
: 2) IHhdıbis-99; - Joachim Puls oben. Puls 
| zius, aus Lübek, warb 1551 Paſtor in Neueulirchen 
C. dort EB), und.-4568, zum Paſtor in Wevelsfleth 
erwählt. GSeine Sinführang :gefehah Oſtern 1564. 
Bei der Viſttation am 26. Jun. 1574 befand man, daß 
bei der Kirche 46 Morgen: 80 R. Sand: ſeirn, welche 
‚entweber:. ber, Kixche oder dem Paſtor ‘gehörten. An 
Gauptſtubl war: 628 ME. O ßl. vorhanden: Eine andere 
Viſitation fand Freitags nach Gregorli 1578..Statt. 
Pul 8, exreichte ein Alter. von 80 Jahren und ſturb als 
Senior des Canſiſtoriuns 1599. Seine Tochter Kar» 
tharina, die er mit einer Tochter des Paſtors Gre⸗ 
Bingt in Neuenkirchen zeugte, heirathete den Paſtor 
Schnipperius in; Bepenflah.(f. dert J. 6), und nach 
befien - Tode den Diakonus· Hr. Pudema na daſelnn 
9 den Folgenden). ; rue on oh den: 

3):. I 600 bis 26. Hei nrich Hudemann ber 
‚Meikeren. geb» au. Beyeufleth 4574; werd. ;gegen bad 
46. Jahrh. der erfte Diafonus an feinem Gebustdarte, 
und im J. 1600: anı ſeines Schwiegervaters Stelle Pas 
fior in Wevelsfleth, wo er fein Amt treu bis an feis . 
nen Tod, der 1626,, kurz vor, Ausbruch des Kaiferlichen 
Krieges, erfolgte, verwaltete. Gr, wie fein Vorgän— 
ger, umterfohrieb. die Artihel ber. Luͤneburgiſchen Spnobe 
non 1861. Gr; ‚fol: ein guter Poet geweſen fein. ‚Zu 
feiner ‚Zeit warb. 1604 ‚der, Kirchenacker anf 6 ME: jaͤhr⸗ 
‚licher. Haͤuer erhoͤht. Seine Sein. Söhne: folgten: im 
nach ‚einander, im Amte. 1 ie 33.16 

; 4). 1626 6i8 29, „Beinrich Hudemann 
ber Jüngere, geb» zu Beyenfleth 159... ıfubirte-4617 
in;.Rofod ; wurde 1620 Diakanus in, Wevelsfleth, AAR5 
„Seinem. Boten, iin, Baftorate Adiungirt und 1626. wirfiicer 
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Paſtonngm folgenden Jahra rati der Kaiſerliche Krieg 
ein. H. ſcheint ſich maͤhrend Deffelden gar! freumäthig ie 
feinen Weußerungen: gezeigt zu haben:) Wenigſtenst glaubt 
man, daß er: von katholiſchen Offizieren ſei vergiſtet wor⸗ 
den. Dieß geſchah 1628 wber 28: Zu lobenn ift:;an 
ihm, ‚daß er: die ihmutanvertraute: Heerde ale treurr 
Birke: nicht: varlaſſern hat, !wies:baimmald. fo vielo thaten. 
‚Gr: dichtetenin lateiniſchr undedentſcher Sprache. Von 
feinen. Schriften, welche: in ber: Cimibr. litt. 1.:368 'af« 
gegebene find; bärfte ‚folgendeisials ;eine Seiten. „gervocben, 
vr anzuführen: eins ch. Twin 
„ Pirmihleifer;: ‚Ri: Aserlefene:: Deniſche ——— 
‚ober: Sinnenbilder, welche: zur Scheerfung des Merian 
des, Weſſerung bes: fündlichen: Gedene;; rund Erluſti⸗ 
gung wi ganzen Menfchen mit Verſen gezierte finb. 
1626. Bienen 
Radı- feinem : Toden verwaltete öinftweifen‘ bei ganbiden 
A. Lackmaun die: Amtögefhäfte min vielem Gifer.n 
u: 9).11629 bis A 25 Ichean Hudemeni, 
Bruder : ded : Borhergebenden ‚warb‘; als er 16290 von 
der Uninerfttät zurückkam,ſeogleich⸗ nach einen: vor dom 
KKoͤnige Chrikian IV; gehnttenen Predigt, zum Paſtor 
in Wevelsfleth beſtellt, vobgleith der Theil ver. Gemeine, 
welcher im Kairge nicht geflüchtetiwar, Lieber: ten Cams 
didaten La cki n ne gehabt biste. 11 Indeſſen Tadıianı 
ward bald darauf Diabenid mE heirathetoum u bewan nie 
Schweſter.Es waren beide Theile zufrikden. iHude⸗ 
wann: forderte beim Antritt ſeines Amtes den rückſtäͤn⸗ 
digen Sold, den ſein !Derftorbeaner: Bruder moch Zu for⸗ 
dern. hatte. Diejenigen abet, von der Genitine, welche 
außer Landes, geweſen waren u: wollten nicht dazulegen, 
und 10 von ihnen beſchworen es auf dem Kirchhofe, daß 
ſie waͤhrend der Zeit ſich der Prediger nicht "bedient 
haͤtten. Darauf: gingen ſier in ein Wirthshans, amd 
einer von chuen erſtach dort den Kirchenhauptmamnn Wie 
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er beſtraft worden, -ift ‚wicht bekannt. Hudemann be⸗ 
mutzie ifeine Gunſt bei König Shriftian IV., der ſich 
damnls⸗rhaͤufig in Gluͤckſtadt nufhielt, zur: Auswirkung 
eines Mandats, wonach Jeder, ber‘ Kirchen⸗ ober. Pre⸗ 
digerland habe, dafuͤr eben fü: viel bezahlen ſolle, als 
wefür anderes. Sand gehäuert::wärbe. Die Beſitzer der 
Wepelsflether Kirdyentänder: famen dagegen. ein, und: fo 
. wurde jenes Mandat nicht: zur Anusführung gebracht. 
Jedoch wären: durch diefen Proceß fo viele Koſten vers 
urſacht ‚worden, daß feder Morgen: BO ME. bezahlen 
mußte. Bei alledem war Hudenaun. dach fehr bes 
diebe bes. feinen Gemeine, und. fie. wollte:ihn 1644 mit 
509 Rthle. beſchenken, wenn er bliebe. Aber er folgte 
dem Rufen nad). Srempez fe dort under. E 10° Wehr 
Aber ihn. 

6) 1644 u. 5, Heinrid, Wendelinns: Heu: 
belius) wurde nah Hudemann s Abgang wieder 
ernennt; die Bemteine. aber: wollte den nachherigen Beyen: 
fliehen Diakengs Johann Bolten: (ſ. dort II. 4 und 
unter Wilſter J. 13),Dder ame Himmelfahrtstage 1644 
in 2. : gepredigt hatte, haben, zumal da Heubel im 
üble Nufe ſtand. :Derfelber. war zuerſt Prediger: zu 
Kloſter⸗Zeven. geweſen, dort aber wegen maucher ver⸗ 
äbter Ninke vertrieben und ſodann 1690Feldprediger 
dei dem Rantzauiſchen und 4642 bei. dem. Bauerſchen 
Regimente: geworden. Die‘ Gemeine. m; ®. ließ : ihm 
ſagen, ſie weile ihn nicht ; er aber autwortete, er frage 
nichts nach dem Geſchwätz ıder: Bauern, da er: bed Kds 
ige Hamd:undi'Siegel:; habe: "Um num: über fein Ver⸗ 
halten im: Bromiſchen ud Plare zu kommen, fanbte. bie 
Wepeloflether· Gemeiue mehr⸗ Mbgeortnete: Bahn. 7 @ie 
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Sg Val. wirds Reres Staabsb Megan Bd: 1 ©. —* 
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kamen auch mit einem Yon dem Wntnamm: munde der Do⸗ 
min: zu Klaoſter⸗Zeven beſtegeiten Actenſtücke,n works 
fein‘ unwürdiges :Betragen: geſchilbdert wurde, verſehen 
zuruck. Inzwiſchen / hatte Heubel fidy“ von dem Ge⸗ 
veralfuperintenbeutse Dr: CEo ¶ru s iorbiniren laſſen. 
Als. derſelbe aber: das ven deri Gemeine ihm producirwe 
Aeterſtuͤck Hab, befahli:er, sb. nicht gun introduciren. n Die⸗ 
ſer wandte: ſich um an; Graf Denk, deu; damaligen 
Amtmann - von Steinburg, zagleich Ganprrueni” won 
Gluͤckſtadt, :unb. dieſer ſchickte am einen Sontitagmsrgen 
feinen Schreiber mit dem: Pafteren mach⸗ Wevelsſficth, ner 
befahl der Gemeine, ihm anzunehmen. Ss: predigten imn⸗ 
obgleich ohne Zsrhäneni,; holte odtijnn Frau⸗ und Kinder; 
und zog ind Paſtorachaus. Gr dirk. ungefähn! sit Wierl 
teljahr, bis Lichtmeffen 1645: Obſchon er: numi nicht 
übe) prebigte, ſo hatto ser. doch wenige Zahdrer. Nach⸗ 
dem er bis zu. ben augegebenen Reit ba geweſen, wurde 
die Gemeine ſich uf ihm inig "gab. ihm für Ddie Jeit 
feiner. Amtsverwaltung 200 ME, und raußerdem ein Gew 
ſcheuk von 300 Mk. fa. wie verſchietſene/ Lebensmittel. 
So zog er. wieder davon. Nachher war eo um 164% 
Axchidiakonus in. Wolſenbuͤttel. Bon. Perfon war ‚ei 
laug und ſchual. .Geine: Schriften: findet man in bes 
Cimhr. litt. 11.328 angegebei .:Die Gemeine uglankee 
sun Jahann Bolten gewiß zu erhalten; allrin ıbiefe 
Hoffnung war ‚vergebene... ui v..T ml mirdn 

‚7, 1645:.68,:69.: Senwing: Hoffmanns; 
Dialruus gu: Bevenſleth;ward unter Präfentaticıt deg 
Grafen Pıentan:9, Mai: A645: ıgemäkle,: und, Joham⸗ 
Boltan-kim wieder :anı: feiner. Stelle nach ;Beyenfletku 
Durmwar. ein. 'guber Mrebiger in: Behr‘: und Beben.: Er 
ftarb 1669. 

8) 1669 bis 1700. M. Satob H ffmann, 
Sohn. des Borhergehendeit, geb. ud — den 19. 
Jun. 1641. Sein Vater hatte ihn ſich einige, Beit vor 
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dem Sobesakiumgiren.laffen; und verſprochen; die deß⸗ 
ſiallſigen Rollen füt Grumen,) Orbinatiominab. Iutrobwex 
don: zu⸗ bezahlen⸗ Didi Owbinatien ı fand: hen 90.1 Aug: 
4689 ‚Statti.: Auch erhleld Jalob H uffmraatı auf Ws 
hbaftrei der .ganzen Gemeine ’)dieBoostion'oue Könige, 
Mi er der/ Barensitinige ahreꝰ tobt) igewelen war, 
Yerängten der Sehmınliei,Roflen Boniban!: Gemeine ierſetzt, 
ungefähr, BOB: ME: CE laur) zum Sroceß;;: — 
um Vorgleich wonachſhowaohttuber;·Paſtor als den‘; 
Touna rin Wevelofleth· nicht· mehr vis 150: Mthlri: en 
erhält fa: 4 Heine Qurbinationoᷣ * Beratungen: und Intrv⸗ 
huctionstoſten "3: Die nganze Stveitigkeit · loſtrte: deri Ges 
meine 220.1 Prob: Ho ffma uun, muſten 12700 
Altets halben; ryſigniren ¶ Er zog solar: nach Ihrhoe, und 
ſtarb ent: rt DR LOCO “ 
5) 1700 Bent Schmibt; Gn- 
Sehıyen Mi Babensih 1 chmidis or: Eiſenberg Ch. T unter 
Itzehoe AIIu h) and SofiiwonıM. Bohannes Sichm i dit 
von Eiſenberg, der zu ber’. Heit, als! nihm dieſer Sohn 
geboren wucde „i Padon zu Dierk im Ant: Hadersleben 
war) und A725 ald Paſtor im: Mieſebye find: : Unſer 
Valentin Sachuti da⸗murde deaithlMec.1:1700::bem alten 
M5 Il. iOm f fim am ni⸗ab jungirdr ven 5. Apoil 1701004 
bier) und am SFr. fi gIurintroducirt. Mach geervf⸗ 
fenem Vergleich⸗ vVekam ur amd, Ado. ſJ. JIuden Diruſt 
allein, Seine Frau war ein Mochter Des MPaſtors 
Saas ſhurh im Neuenlirchen! (ſ. Sört:k:10)L" Im 
3.117128 hatiedg mibnbein Mialenu Sch 11: viele: Sure 
tigkeite, S veranteßtıtnunch Hdine Bigkunerinu y die Hätflen 
rsıuub’imelche bin Paſtvr and der Nirchſpiclvogt: nicht 
diulden wollterzu der Dinkonntz aber glaubten aus. chrifte 
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er u bi TU nn * A feige 5 f 


me — * X nd 3 — BELA FE Hl olkr, 


— 375 — 
licher. Zicke anterttatzen⸗ zumüſſen. Mamals warbde 


jährlich 3 Mal. die: für Verorhnung gegen bie. Zigenner 
voerleſen. Unſer Peſtor Echmibt ſtarb ‚mit Seiner ar 


in: feine Predigten, int: hohen Grabe uncultivirt. Pre⸗ 
biete. fonft: erbaulic, ‚geug. Wied. aber warb. son ihm 
zu heftig behandelt, ohne Orbaung, paſſende Worte. and. 
uöthige Grimde; Dabei. viele. Tautologien und ein unges 
heurer Wortſchwall. Seine Ausſprache war heftig, ger 
ſcehwind, „unangenehm: und undentlich. :Drebigte alle 
Gönktage: faft: 2. Stunden, uud: bediente: fich der niedrig⸗ 
fien Auſbruͤcke. Nanunte ſich dem: gelehrteſten Moctor: 
mb Die Banern "Schweine und. Ochfen. mit ſtinkenden 
Tabalsmänlern: Sein Nachlaß ward mit Arreſt be⸗ 
legt. Sein aͤlteſer Sohn hieß. Ludolf. 

10) 1738 bis 441. &temens, Mattbieffen, 


geb / nah Foͤhr 1682,. ward 1706 Paſtor zu Schweſing, 


Probſtei Hufen ,: und. ben: 25. Oct. 41737 im Baftor; in 
Wevrrloflech ernannt, and: den d4. Aug. 138. dort: eitie 
geführt: : Kir ſtarb daſelbſt hereits ben: 42. ap. 41741: 
Seine Frau war eine geb. Ferbem.. : - 

1.31) 1742. 688. 59. Marti Miülter, geb. 
Mr der Oberlaufig ben. 18: Ro, 1700, war. zuerſt Hofe 
meifter : bei bem: Grafen. zu Nantzau, auf. Aſcheberg, 
kam 1794 mit. bei NRector Heidenre ich in: Wilſter und 
dem: Sanbibaten. Erichſohm anf. bie‘ Archidielenusmaät 
in Wißitfter © usb: wide, gemählt: / Zu: feiner Zeit entſtau⸗ 


dem dafelbſt „über: eitige Religionsſaͤtze Stueitigkeiten, die 


durch einer; Bde.‘ Conmiſſion mußten: beigelegt werben. 
WM älter. mnibe daher zu Ende, 1441. zum Paſtor In 
Wevelöflerh ernaunt. Die Bemehte ſurliciete dagegen. 
Allein bet. König :..referibirte ‚auf. eingezogenen Bericht 
unterm 1%. Dee., es Tolle hei: ber Vocation bleiben; . So 
wurde WM: 4742 eingeſetzt, und. bekleidete bier fein Amt 

sis zum 7. Det. 1750, wo er flarb.. Aus 2 Shen. Hatte 


_ 


> 
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er 7 Kinder, von benen 4 ihn nebft: ber 2ten Fran übers‘ 


lebten. Die fette, Ichte noch 1775 in Friedrichſtabt ala 
Witwe. "Der durch Gelehrſamkeit ausgezeichnete, 1785: 
in 30. Lebensjahre verſtorbene, Subrector Marcus Wil⸗ 
heim Müller in Altona, war ber Sohn unſers Pas 
ford Müller - Seine Handſchrift war miedlich; er 
predigte karz und: unvernehmlich. ee 

12) 1760 bis 88. Thomas. Todfen, geb. 
zu Ruttebuͤll Amts Tondern den 7. Jul. 1718, wurde 
1746 Buchthausprebiger iu Glaͤckſtabt cf. dort LUI. 9). 
4751 Diakonus m. Schenefeld, und den 19. Nov. 1759 
zum: Paſtor in Wevelofleth ernannt, und 1760 eingeführt. 
Er ſtarb den 21: Jaͤnnar 1738. Gine Tochter von ihm 
war verheirathet mit dem Diakonus Kr. Fr. Wieg⸗ 
mann in Kellinghuſen, deſſen Sohn, Ehriftian Ends 
wig, 1841 als Paſtor in. Toͤſtrup gefturben iſt. 

13) 1789 98.91. Yoljama Matthias Scho⸗ 
rer, ernannt 4788, eingeführt 1789 am IS. m. 
Epiph.,. hatte !Stweit weit dem. Kuͤſter unb Schullehrer 
FH Häuffel, und ging 1701 als PMaſtor nad 
Süderau; f. dort unter 1:24 Mehr über ihn. ».. 

14) 17M‘6i8 1827. Friedrich. Karl Stins 
DE, geb. zu Weſtenſee; wo ſein Vater, Detlev Kom 
sad, Paſtor war, den 2 :Febe:; 1743, wurde :1776 
Organift und: Schulhalter zu Steinbeck, 1788 Paſtor in 
Winbbergen: bei Melborfß, und 1791 'ald Paſtor nach 
Wevelsfleth verſetzt, eingefuͤhtt durch ' bese  onsflether 
Paſtor Se. Ch. Wür ger am 17. S. n. Tr. Ge ſtarb 
ben 28. Dec. 1827 als Senior des Miniſteriums, alt 
84 Jahre. Aus ärſter Ghe hatte. er 2.Sohne, beide im 
Steinbek geboren. Der kltere, Friedrich Moriz 
Konrad, zulktzt Obergerichtsadvocat in Itzehor, wan⸗ 
derte 1882 mit ſeiner zuhlveithen. Familie nach Amerika 


and; ber jungere, Kavl Wilhelm Dietrich, if 


gegenwärtig Paſtor in Grempe (ſ. dort 1.19). . Die 2te 
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Ehe ſchkoß unfer. Wevebeflether Paſtor den 27. Dec. 1818, 
alſo in einem Alter von 75 Jahren, mit D. W. Hack⸗ 
ſpiel, die mody als kinderloſe Winwe in Wevesfleth lebt. 
15) 1828 bis 31. Kari Gottfried Schmidt, 
geb. zu: Friedrichsort den.. 178., ſtudirte Theologie 


m Kiel, eraminirt auf Gottorf 4814 (3r Ch.), ward 


1833. zum Dialonus und den 5. Ang. 1828 zum Paſton 
in Wevelöflerh ernannt, ‘ Er ſtarb ſchon am 24. Row. 
4831, ‚uud hinterließ ald Anderlofe Witwe Lilla Eli⸗ 
fe, eine Tochter des gkeichfalls 1831 verſtorbenen Pas 
ſtors J. A. D. Schröder in Wandsbel, mit. der er 
fen 9 Oot: 1888 verheirathet war. 

16) 1832 bis 42. Hans Dreefen, geb. zu 
Goldenbättel iw- Siberftedt. den 19. Ron. 1784, ! wiirde 
als: Caudidat der Ehesingie im Dit; 1818 um Paſtor 
in Stellau -erwählt und am 25.©. n. Tr. eingeführt. 


‚Sm Sommer 1832 erhielt er das Paflorat zu Wevels⸗ 
fleth, ‚uud trat am 2. Adv. (25. Nov.) fein Amt an, 


Sr Rarb, nachdem er ſchon mehre Jahre einen Praͤdi⸗ 
canten gehalten hatte, im Mai 1842, im 61. Lebens jahre. 
Seine She mit Louiſe Shrifine Sophie, einer 
Tochter des Paſtors 8. F. Henningf en (f. Münfters 


‚dorf Nr. 12), blieb finderlog. Sie überlebt ihn ald Witwe. 


17)-1843 bis 18.. Hans Paulfen, geb. zu 
Sotrup in Angeln, 7. Nov. 1804, Paft in Odholm 1833; 
zu. Wevelöfleh ern. 16. San. 1848, 


VU. Diakonen. 


D 1558 bis 1609, Heinrig Meyer, wurde 
1558 zur Peflzeit auf Verlangen bed Paſtors ordinirt. 
Sr ftarb 1609, alt 86 Sahre. 

2) 1609 bis 15. Michael Kirfteniuß, 
wurde fchon 1603 dem Rorigen abjungirt, und 1609 
fein wirklicher Nachfolger. Gr ftarb ſchon am 14. Dec. 
1615. : Seine Witwe behielt das Haus und bie Eins 
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fünfte bis Oftern: 2017, Aſo G Vierteliahr· Mil aber 
deu : Folgende, gleich wieber ins Aust erat, fa.tmußte: fe 
ihm! fuͤr die Amtsverwaltung 60 BE. and. gr. das eine, . 
Biertelinär auch 50 ME. geben. - .. 

3) 1616 bis 10. M.: Johann von der 
Hude, ‚geb. zu Hamburg, findirte gu Roſtock, ward 
im: San. .1616 als Diakonus zu Wevelsſleth eingeführt, 
wohnte im: Gnadenjahr bei ber Witwe des Vorgaͤngers 
fam aber ſchon -1620;-erwählt deu 12. Dec. 1649 ,ı old 
Pafor: an. den: H. Geiſtkirche nach Hamburg, wo ihn 
den BJun 1624 ber. Zob übereilte. Ex ließ drudens 

a. Disp., praeside Hinpkelmanne, de- kraditoniben. 
Rostachii 1008. Er 

be: Disg, praeside Lubiuo,. de baptistae prime. tooit- 

“.  monlp de Chriedo ı.jara manifeststo.. Gh. 1012. 


) 41620 -6i8 25,"  Deinrid, Hudemann; 
ward Paſtor, ſJ. J. 4. 

5) 1627 bis 32. Nitolaus Lackmann, be⸗ 
gab ſi ch zur Zeit des Kaiſerlichen Krieges, wo die Ge⸗ 
meine ohne Prediger war, "nad; Wedelsffeth; und vers 
richtete alle Dienftgefchäfte jur völligen Zufriedenheit der 
Gemeine, bie ihn nad) dem Frieden 1629 auch zum 
Paftoren wünfchte. Allein König Shriftian IV. gab 
Johaun Hudemann den Vorzug, und beſtellte Lack⸗ 
mann zum Diakonus, der nun Hubemanns Schwe⸗ 
ſter heirathete. Gr tarb 1632, und ihm wurde im der 
Kirche ein ſchoönes Epitaphium errichtet ‚ das aber nicht 
mehr vorhanden ift. ) 2. wird ein feiner junger Pres 
biger gendunt, und war bei ‚der, Gemeine ſehr beliebt. 


⸗ J .. 
be ı 3]', De ’,, ’ .‘ 


| Re — gefiel. dem Zi griedrig m. # fh, daß 

er es ſich Art, abzeichnete; ‚vgl. Pt. Sobes 

9 Ser in sid Stantsb. Bragann” Bo. 3. ‘©. 
4 42 vw BY „eo, 
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„ 01084 801," Joamen Kellinghufen; 
rd: 1888 etuunne worben ſein; wurde den 7: Mei 
LEBE: bintt, und ſtarb 4664: EEE EEE EEE ze Er 
7) 1861 bis 1708, Hermann Poppe; gebe 
za: Wilſter den 25. Wug: 1635, Wird” den 20. Januar 
1868: zuite Dinfomss‘ ini. Wevelsfkit;-g ewäßlt: Hhtte 
10 Chnmien mehr, ald Bartholomäus Bering. "Weil 
auf den; Leptun aber die Vornehmen 'geftimmt - hatten ; ſo 
woirb! :datifber um den König berichte: Friedrich TEE 
tefertbirte, untirn. 20. Apr 1661, es fole,, > wie ſteis 
Stimmenmehrheit gelten, "und nicht der :Länterfchleb der 
Botirenden beachtet werben. Poppe‘ wurde den 29. 
Wk 2664? vrdinirt, um, maihdem er 47 Jahr fein Amt 
Verwiiinie hatte) auf fein. Anfuchen im Grähling’ 708 
elneritirt/ worauf a J alt, ven 28. Zarıılar 4714 

ab ine are Se Fe ET a Ra 
23:18) 9 67108° "48. 2m. Marcus Hey zeb. zu 
Gbpe ber: Steiaburg/ward umierin 7. April 1708: von 
König Friebrich IV. ernanut, und“ ben: 47. Wal f Kr 
orBifirt Tr fehle? IT. : 1. 

94728 Bis AB, Fohaun Möller, "ware 
atttekit 24. Zannar:7728 von- Konig Friebrich IV: bei 
ſtellt, erhielt" 4782 den Folgenden zum Abjünctus and 
farb A743. Sarg De Colleete erbaͤrmlich 

140) 41743 bis 60. Nikolaus Facobſen, 
Ei Marne: in: Suderditmarſchen den:5. März 4715, 
wurde auf deffen Linſuchen dem. Vorigen unterm 2. Febr 
Ira adjukgirt Amd°ry Pin Rädfülger: :Sein' To 
erfolgtd "ven? Dat!" 3780,: Seite" Prebigten waren 
Deittlich," brdenttich und graucblich, fen Vortrag angenehm 
Baub ſchrift ſehr veutlich und zierlich! il nie 

2 ee RO gohh aum een 
KuniaEbein gleichfaus m Marne geboren und gtsnr 
den 2. Oet. 17221 biete 6. Jahre im’. Jena, wart 
Di 28.1400 a Diakonus in’ Weve 


* 
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vamit, und den 2. Adr. ſ. J. eingefuͤhrn Macken er 
länger als 44. Sabre: ben Amte rükmlich- ‚vorgeilanben, 
ftarb er den 12. Febr. 1805 .Cnicht :1808). fr wan ein 
gelehrter Mann. Die You. ihm hexausgegebenen kleinen 
Schriften: f. bei Kordes ©: 191. und im: Schriftſteller⸗ 
lexikon SM: Sein Sohn Johann. Heinrich iſt 
Paftor in Hohenfelde (ſ. dort Ar. 15). . Gine Tochter 
war mit emem ‚Schullehrer Sarftens in. Süderſtapel 
verheirathet. Geine jüngfte Tochter, Chrriſtim a 
Margaretha, geb. 8. Sum 1788, : lebt. bei ihrem 
Bruder in Hohenfelde. Die. Fran von:S. ‚6 Knids 
bein farb. 1789. OUHETTEEEN, 
1:12):1805 bis: 16. geh aun SortlichnOhlr 
meyer, geb; au Altona. 1772; ſtudirte Theslegiezu 
Rich, examjnirt in Gluͤckſtadt 1796, warb. den 8Jul. 
4805 zum Diakonus in Wevelsfleth ernannt, und. deu 
44. Sept. 4:85 eingeſetzt. Unterm 5. Febr. 1816, wurde 
er. vom Körige als Compaſtor nach Ploͤn bexufen, und 
ward 9822 erſter Compaſtor und Probſt daſelbſt. Nach 
15 Jahren, 1835, bat er um die Landpfarxe zu Rein⸗ 
feld, die ey auch erhielt, und wofelbft er ben 26. März _ 
1883 ftarb. Seine erſte Frau war eine geb. von Semin« 
ger aus. Glückſtadt. Gine Tochter von ihm iſt it Dem 
Zuchthausprediger F. A. Gleiß in Glüdftadt: verbeira⸗ 
thet, ein Sohn, ©. W., ſeit 1841 Candidat der Theo⸗ 
logie. Seine 2te Frau, She, geb. Steffens aus Abehoe, 
die er. 1814 heirathete überlebte ihn als Witwe. 

.13)- 1816 58,19. ‚Harder Möller, -geb: Fr 
Korbge in ber Herrſchaft Breitenburg 1774, ward nach 
pollendeten Studien erft Prediger anf; Nordwarſch, hier⸗ 
auf den 31. Jul. 1816 zum Diafonus in Wevelgfleth 
ernaunt, und im Dec. 1819: gusı Paſtor im Hörnerlir, 
chen, in der Grafſchaft Rantzau, wo er hdenb Inn. 
4889, alt.65 J. ſtarb, und Witwe und. Kinher nadıließ. 

a MM. 10928. Ariedrich Karten. Groth, 
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geb. zu' St. Margarethen, wo ſein Vater Johann 
(ſ. dort I. 100 damals Diakonus war, 18., wurde 
den. 25. April 1820 zum Diakonus in, Wevelsfleth, und 
den 28, Jan. 1823 zum Paftor in Großenaspe ernannt, 
wo er noch lebt. 

‘7 ..10) 1828 bis 28, Karl Gottfried Schmidt, 
ernannt den 8, Aug. , eingeſ ‚den 2. Nov. 1828, war 
Paſtor; 1. 18. 

16) 1829 bis 32, Eric $riedrid Stafen, 
geb, zu Tellingſtedt in Norderbitmarfchen, wo fer Va⸗ 
ter gleiches-Ramens Pafter war, 170., warb Michaelis 
1818: in Gluckſtadt -eraminirt (Br Ch.), ‚den: 26. 
1829 "zum. Diafenus in Wevelsfleth ernannt; eimgefühnt 
15. S. n. Tr. Gr ftarb nach langwieriger Krantheit 
den: 9; Aug. 1882, Unnverheirathet. 

177) 1838 618.39. Ehriſtian Heinrich Groth, 
Bruder von Nr. 14, geb. zu Et. Margarethen: ben 22, 
»Nov. I75, examinirt in Gluͤckſtadt als Candidat ber 
Theologie 1822 (3. Ch. m. A.), war Adjunct bei feinem 


Bater in Ahrensboef, warb ben: 4. Jun. 1833 zum Dias - 


konus im Wevelsfleth ernanne, unb den 18. Ort, f. J. 
eingefährt: Gr flarb am 22. Sept. 1880, Uluwerhei⸗ 
vathet. Stenerte unter bem Namen Magnus als 
ter zum Taſchenbuche Gidora bei, 

20) 1840 bis 18.. Peter Detlev Witt, 
geb. zu St. Margarethen ven 5. Zum. 1806, erammindet; fr 


GSluckſtadt 1929 (3: &h. m. f. r. A.), war mehre Jahre 


Praͤdicant bei dem Paftor Dreefen in Wevelsfleib, 
und ward 1840. Diatonns daſelbſt. Seirathete die Doch⸗ 


er: eines Sofbefiers in feiner Gemeine, Namens Hoff 


mann. 
.ꝛ in 3 W. Wilſter. 


i :,1:Daß : Birchfiiel Wilfter liegt . eine. Meile weſtlich 
von Itzehoe, an beiden Seiten einer Au, die ſich in die 


— 
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Stdr ergießt, und der Saadt: uad dem Kirchſpiel ſowohl, 
- al8 ber. ‚ganzen Wilſtermarſch den. Namen: ;gegeben, : hat. 
Aus, ber. Benennung. ve wilde Srör wars ‚nämlid 
‘im Laufe der. Zeit Walſter gebildet. - Die: alte Kirche 
"zu Wilfter war dem H. Bartholomänd ‚gewidmet, 
teffer Bild und ;fchrerflicher · Tod «Car :murke: im J. 70 
nach She. lebendig; geſchunden „und- in verlehrter Rage 
gekreuzigt) auf einem Fenſter im Chor; : mit der Jahr⸗ 
zahl 2 mit. ſaubern Karben gemalt an, welches 
noch : zum Andenken: im. Paſtorate aufbewahrt wird. - Auch 
im Archidinkonat it: die Hinrichtung des H. Bartho⸗ 
lomändhm recht guter Glaſmalenei anzutteffen. Fer⸗ 
mer. zeigt: das Kinchenfiegel, das Wild dieſes Heiligen, fo 
wie nicht minder ‚der. jährliche, B; Sage ftelende, Kram⸗ 
marft am Gt. Barthakemänstage: (204. Aug. )r heginut. 
Waurn gzuerſt eine Kirche in Wilftererhaut‘worken, iſt 
uubekannt. Daß es zu Gröbiichof - Adeldag 8-.Zeiten 

geſchehen, iſt bloß Bermuthung. : Kiner: ‚alteu: Sage, in 
der "Gemeine: nach ſoll in: dem Dorfe Auszfleth war: % 
ters eine Kirche geweſen, ſein. Vieleicht. iſt das. ein 
Bethaus geweſen, welches eingegangen, als, man in, Mil⸗ 
ſter einel Kirche erbaut bat Da es ehemalß «ine ab⸗ 
liche. Familie von Wilſter (aaVilatria) gah, ) 
fo wird ſelbige wahrſcheinlich die Schirmoogtei uͤher dieſe 
Kirche ‚gehabt: haben. Im J. 1164. pink. -gierk feiner 
KEirche in Wälſter urkundlich gedacht, Die 45. abge⸗ 
brochene "Kirche *%) beſtand aus einem Daupt⸗ RR Ne 
nem Hintergebaͤude. Das legte. war. viel. jünger, und 
nach Sonninsd Meinung. 1594: erbant.ı Der weſtliche 
Giehel war 1642, die - fühliche. Wand 1660 Yarkeflent 
— MAOTT 
*) Diplomatariugı, Yarmpnastericnst bei Wetphalen mon. 

ined. I. ad. a. 1221, 1246 u. 1247. 

NN Rvgebildet auf Beni Zitelblatt vor Val. Mi astfene 

13T, (Binssßirebigten.H..: Hambürg 1275. 14. sl, 1% 
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worden, wie eingeankerte Jahreszahlen audeuteten. Das 
Haupigebaͤube wer 80 F. lang und 67 F. breitz: daB 
Hintergebaͤude 68 F. lang und 44 5. ‚breit. Beide was 
ven zu einer Kirche genau mit eimanber verbunden, 
weiche alfo eine Länge von 154.5. hatte Beide Theile 
waren gewölbt, nnd das Gewölbe ruhte in dem Haupi⸗ 
‚Hebäude, auf 6 großen Pfeilern, die in der Kirche frei 
fanden. : Su der Kirche hatten: 1407 Menfchen Platz 
gum Sigen. Die Bauart war volllommen gothiſch. Es 
. fehlte aber: außen und innen au ‚aller Zierde und auch 
an Raum. und Licht. Da nun biefe Kirche ſehr bau 
fähig geworden war, . und man feit 1764 ſich von den 


Baumeiſtern Sohnin in; Hamburg, Barbewiet in 


Glüchſtade, und Nofenberg in Schleswig Gutachten 
darüber hatte geben laſſen, ob es beffex fei, eine Ne⸗ 
varation ober einen Neuban angifteflen, dieſe fi) je 
doch alle für den letzten eutfchieden hatten: fo erging 
4174 ‚vom König der Befehl, eine neue Kirche zu bauen. 
Run: wurde eine Interimskirche aufgeführt, und für 
300: Rchl. bis zur Vollendung. der neuen Kirche gemiethet. 
Den 12. Febr: : 1775. warksı ber Gottesdienſt in der alten 
Kirche geſchloſſen, und aden 19. Febr. berfeibe in ber 
JIuterimskirche eroͤffnet. Zum ⸗Baumeiſter :ber:. neuen 
Kirche erwaͤhlte die Gemeine Sonnin,: ber: die Koſten 


auf 39,008 Dit. anſchlug. Im J. 1980 ward der Kir⸗ 


ichenban vollendet. Die Koſten betrugen aber 246, 000 DRE;, 
oder nad). anderer Angabe 282,292 Mt. 9 BE Der alte 
Tharm ift oben ber alte 'geblieben,. und nur unten nen 
geworden. Die neue Kirche ift ein fchönes Gebäͤude; 
dad. Innere amphitheatralifch gebaut, aber faft! zu fehr 
Kit Fenſtern überlaben:. : Sie faßt.5000 Menfdyen. 
". ‚ter. Rector. eoclesiae: ür-WBillter hieß 1340) Kot, 
vad.. Die Ginfühfte: deſſeiben :betrugen 4347. nachn ber 
Waxie: beneficiorum 2565 ME, allo nach unferm:: Gelbe 

noa 3072 Mi. Im J. 1849 komme auch ein GCapellan 


\ 
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in Wilfter vor, Namens Hinrih Scherpeg (Westph. 
11. 188), Wo die Kapelle, im. weldjer er Meſſe gelefen, 
geftanden, weiß man aber nicht. Wahrſcheinlich iſt es 
aber ein Bicar. geweſen. Es gab nämlich eine Vicarie 
des H. Bartholomäus und eime Vicarie ber 9. Jung⸗ 
frau, geftiftet 1885, Ginfünfte 24 ME, in der Wilſter⸗ 
fhen Kirche. Im J. 1491 hießen die Vicare NE. 
Erude und Ghriftian Nigemünſter. Sie follten 
Meffe lefen von Oftern bis Wllerheiligen um 5 Uhr 
Morgens, von Allerheiligen bis zum Feſt ber: Reinigung 
um 7 Uhr Morgens, von dba bie Oſtern um 6 Uhr 
Morgens. 1511 wurde eine Ste Vicarie, dem H. Ewald 
gewidmet, errichtet, (Geus Beiträge I. 441): In dem⸗ 
felben Jahre wurden die Einfünfte aller 3 Vitarien zu 
30 ME. angefebt. Cine beabfichtigte 4te Vicarie ift wol 
nich? zu Stande gefommen. — 1395 ‚hieß der ‚Recter 
ecclesise Albert NRudesberg. 

Das Patronatrecht hatte zu katholiſchen Zeiten . erft 
der Erzbiſchof in Hamburg, und, als diefer feinen Sit 
nadı Bremen. verlegte, das .Domcapitel in Hamburg, 
welches daffelbe zuweilen Andern übertrug. So finden 
fih im Wilfterfhen Stadtarchiv ‚noch 3 auf Pergament 
gefchriebene und beflegelte Documente von 1395, 1491 
und 1511, worin bie Dompröbſte Bernhard. von 
Schouenbergh, Hartwig Gutleber und: Jsachim 
Slitingh dem Magiftrat in Wilſter die Befebung von 
3 daſigen Vicarien übertragen. . Gegen 1540. aber; nadıs 
dem. bereitd 1527. die Lutherifche Reformation völlig in 
Wilſter eingeführt worden war, entgog König Chri⸗ 
ffian II.. dem Hamburger Domprobſten alle Aufſicht 
über SHolfteinifche und . Stormarifche Kirchen. Im J. 
4542. erhielt der Magiſtrat in Wilſter, wie der in ans 
. bern Städten, wo fein Kloſter e&. bereitd hatte, das 
Praͤſentationsrecht. Im J. 17932 und 1733 wurben 
über das: Patronntrecht viele Streitfchriften gewechſelt, 
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indem Amtmann und Probſt es dem. Köonige vindicirten, 
weil der Grund, auf dem die Kirche ſtehe, nicht zur 
Stadt, ſondern zum Amte Steinburg gehöre. Durch 
Neſcript vom 80. Oct. 1733 ließ jedoch ber König den 
Magiftrat im Befig des Patronats. 

Der Kirchhof ward bereits 1604 außerhalb der 
Stadt eingerichtet. Im 3. 1753 fand eine Hauptrepar 
fatur am Paftorathaufe Statt. Das jegige iſt 1807 
gebaut. Die Kirchenrechnungsbücher beginnen mit 1616. 


Es find, hier 2 Kirchenhauptleute und 9 Rirchjuraten 
aus dem Landdiſtriet ber Gemeine. Die. 3 . Prepiger 
werben, auf Präfentation des Magiſtrats, ‚von. ber ‚Ges 
meine gewählt, von ben Sirchenhaupeuen poirt, und 
vom Könige. beftäzigt. 

Alutßer, der Stadt Wilſter wird ber. m dieſemn Sir 
fpiel gehörige Landdiſtrict in das Kirchſpiel der alten 
und das,der neuen Seite-.uingetheilt. . Dieß bezieht 
fi nämlid auf die Wilfterau Zu ber alten. oder 
liuken Seite. rehmt Dandwerth (Si: 33N: D Ka⸗ 
fenurt; 2) Stördörp; 8). Biſchof; 4) Honigfleth; 5) 
Numfleth; 6) Hackeboe; 7) Geldbagen; I LAverfleth; 
9) Niendorp; 10) Sachſenbande; 419 Achlerhörn. Zur 
neuen oder reduen Seite gehört nach ihm 12) Rating; 
13) Niefeld; 14) Hochfeld; 45) Damfleth;: 16) Roden⸗ 
moͤr; 17) Poßfeld; 18) Scholling; 19) BDieidrp;- 20) 
Altkeball und Kusfüpermoer;. 21) Duckunder; 8%): Nords 
torpz 29). Ecklake; 24) Sadap; 25). Ackebollb; 2). 
Wiſche. Gr fügt ein ıc. hing. : Im Samen. trifft Dies 
ſes Vexrzaichniß noch heut zu Tage zu. . Nur Störboriy 
gehört zu Heiligenitedten, und Kating ift nicht vorhan⸗ 
ven Wiſch heißt: Spfchenmilch oder Websiffinmoifc. 
Das Ganze wird in 9.PDuchten getheilt.: . 

Einen merkwürdigen Viſitatorialbeſcheid von: 1597 
über. die Benndang der Rirchenfkäube f. in Beilage II: 
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. + 1).1526. Sohann, Sin“, kam, 1528, riet 
aber nur gin Jahr weil damals die katholiſch Geſiunten 
noch das —* ewicht in Wilſter hatten. Ward 1534 
ialpnus I in. Krempe, ſ. dort unter. Il. 2. Mehr, über 


ihn, 

—9 1527. 68:31: Joachim Francke, wird 
1527 gekommen ſein. Pr J. 1529 wohnte‘ er zu Flens⸗ 
Bitch dem Neligionsgeſpraͤch bet, , welches milden Kikler 
PuſtorMelchior Hofmann), ber ih. der’ Lehre" dom 
Abendmahl anderer Meinung war, gehalten wurde. Um 
Pfingſten⸗ 1531: ward Fl zum Paſtor ander Allolai⸗ 
Kirche in ⸗Hamburg erwählt ;:: und. als: Solcher ‘Harbrier 
den . Vebr. dur. "Werheirathet Hate a ſich bereits 
m: Wilſter. 31 NL. sd tan nut 

:,3) 159: bis 40: Mr Schau Hhgehdr, 
tam 4584. und blieb bis 340, oder, wie:indete wollen; 
4581,:.wö er an: Oſtern wegen feindr: Rebnergabeit:'zune 
Paſtor an tiv Georz vor Hambarg, ſol wie-zin Pre⸗ 
biger des Kospitals Ot. Hibb erwaͤhlt wehnde: "IS. 
1562 ward er/MWiafonus und 1548 Paſtor can der Per 
trilirche in Bamburg;' und. ſtarb als Solcher - dert; 
%00::1858.. Der Paſtor Hermann H. in Muxnlir⸗ 
chen (ſ. dort J. 4), und Heinrich GH. I) Nienftesten; 
yes wielchen dev Erſte 15881Dder: Iweite 1580 gefterben 
iſt; Iſfnd vermuthlich ihn unſeres Zohann GH ges 
welch, ":;: I menge Zorn. re Tree Tee Du ER 
hi —R bie 67) Eyrtacus Freefe ober 
Trefeniug,Kmis-4581 und Ratb iden aa. März 1067 
an. denn Folgen aines Sales, Rene, Mage vrhro auf 
Dem, Mege 3 einen, Am⸗enemichtung nahe; bei Bilden 
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geihan hatte. Di inne: bette dad: welt cuatevcx 
mit. allen; Arcidentien bis Oferrt:1508; 

+3 HE bis 78.. M. Franz Alardus, 
Etammwvater aller übrigen: feines Mmnens in Schleswig⸗ 
Holftein,; ..beffen. Schickſale, weis. ſelbige ſein Urenbel 
Lambertieli(ſ. unter Süderau 1.439 chzaͤhlt hat, ſehr 
remanhaft waren. Sen Vater Wilhelm: A. wohnse 
bei Brüffel auf ſeinem Lanbgute KCanthiſr,« wonach 
er ſich auch: nannte. Geht Siegel und Wappen war 


aein Pabian auf einen rothſanunetnan Kiffen: fibend, and 


sin Övalbrennglas‘ im ‚bar. wechten Klaue haltend, mit 
vffnem Helm, auf welchem ‚oben gleichfallsein ſp Aus⸗ 
geſtatteter Maine ſaß Dieſer Wilhelnt ii baste:20 
Söhne und 4: Döchten: .ı: Ban: den Böhmen false; fich Ei⸗ 
wer: dem geiftirhen: Stande widmen. Ba:ıımun, die-19 
ülteften dazu feine Luſt Hatten; : ſo rerbod ſich der junge 
ſte, unſer Franz, dazu, der gegen Anfang deg 46. 
Jahrh. geboren wars... Er Som alfo ungefähr. im I6. 
Bebensiahre: nad; Autwerpen ind Kloſter, und ward im 
32:8, m: ben, Orden ben: Prebigeummdsuche, aufgenommeg. 
Bald darauf: Eimmrrein; Hanılurgen Kaufmann nach tn 
werpen, hörte Wir. :prebigen,: und fand fo wiel ‚Metallen 
daran, bag. erı feine; Belanktichafk. ſachte. Von, diefem 
Kauferamn -ermunberb, eniſchließt fiel Dis. endlich, Lauhers 
Schriften. »Heünlichi::gu lefen, mozunder Keufmann ihm 
Gelegenheit werkchaffte Gr: ward um. halb. Don. bem 
Wöunfthe: befeelt „; dem ⸗ Papſtihum ga entſagen, und her 
Kanfniaan machte Anftalt, daßer sin: ihm: andefertigten 
Favalierstleidern das Schiff beiden: beſteigen und das 
von ſegeln Lonute. Obgleich das Slofter:.fidz. bemühte, 
ihn · wieder einzuhelen, fo Yan ME doch gluͤcklich in: Same 
burg: an, udiete aufe bdes Kaufmanns Koſten 3 Jahee 
in Jena Cheslogie, und kehrte, abs dia 9. Jahre der 
Faufsiehn: farb: und deſſen⸗ Erben kein⸗ Geld ſchickten, 
Mt durftigen Umfaͤnden: and, Kamburg guruck, we, ihn 
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aber Niemand mehr” unterflügen wollte. A. entſchließt 
fi) nun, wieder nach Brüffel zu gehen; und fich feinem 
Bater, Tber ihn. fehr geliebt hatte, zu entbeifen. Gr 
langt: an, "trifft aber auf‘ der: Gaffe. zuerſt auf feine 
Mutter, die ihn ſogleich fefihäft und im fanatifchen Eis 
fer der Inquiſition üßerliefert. Die Fatholifchen Priefter 
wollten ihn nun :zum Widerruf beredenz; allein davon 
wollte: A. Nichte hören. Man befchloß alfo, ihm zu töd⸗ 
ser, doch der angefehenen Familie. wegen follte. er nicht 
den Feuertod fterben, ſondern durch Gift umkonmmen. 
Das. Gift Wurde ihm beigebracht, und die Wache erhielt 
Befehl, ihm ja’ ſonſt Nicht& zu. reichen. Als er num 
'Heffigen Durft empfand, rief er um Hülfe; aber vorge 
bens, indem bie Wache fich “entfernt hate. Da ents 
ſdeckte er unter feinem Fenſter einen Born, ließ feine 
Mübe durchs Bitter, und fchöpfte damit Wafler. Gr 
trant fo viel, daß er ſich endlich übergab, und meiſt 
Alles Gift wieder ausbrach. Dennoch. war. er fehr krank 
nd. die Wirkung dei Giftes verfpürte er. bis. an: feinen 
od. Sehr: erfiaunten am andern Morgen. feine Mut» 
ter und die Suquifitoren ,.: ihn noch am Beben zu finden. 
Aufs Neue wurde ſtark in ihn.gebrungen, gu widerrufen. 
Aber. ex. blieb ſtandhaft. Da wärd feine Mutter fo hef⸗ 
tig gegen ihn erbittärk, daß fie: wünfdhte, er: möge den 
Feuertod ſterben/ und: ſich erbot, zum Scheiterhaufen 3 
uber Holz: anfahren zu laſſen. Dem Fuhrmann befahl 
fie, u folle jedes Mal, werner mit dem Holze ‚bei 
den Gefaͤngniß vorbeifahte Z ausrufen: Frunz Alardus, 
Bas iſt das erſte wc: Faber Holz, dus beine Mutter zu 
deinem Scheiterhaufen fahren laͤßt.“ A. war. auf Das 
GSaftell:: zu Bruͤſſel in den hahen Thurm gebracht wor⸗ 
‚dei. Sn der letzten Macht ſchlief er von ‚Müdigkeit ein. 
Da hörte er Im tiefiten: Schiefe eme. Seiume vifen: 
„jFrsuvisce, )surge net: wdel4: Mr hiektr’es:: beim Ee⸗ 
Wachen füniseiten. Drama. ıt: Ma: akifldh. indeß:2 Mal, 
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zuletzt da er vollkommen wachte, wiederholte, ſtand er, 

anf, betete, und. bemerkte dann, daß der Mond dureh 
eine Oeffnung im Gefäangniſſe ſchien, die ner vorher wicht 
geſehen hatte. Gr. fand fie grade groß genug, um nackt 
hindurch zu kommen. Er zerſchnitt num fein Bettzeug, 
machte. einen Strick daraus, klettexte zur Oeffnung, 
warf erſt ſeine Kleider hinaus, band den Strick oben 
feft, und ließ ſich nun an demſelben ſelbſt hinunter. GEr 
war aber nur erſt bis zur Haͤlfte des Thurms, als der 
Strick zu Ende ging. Er mußte ſich nun vollends 
hinunter fallen laſſen, und. fiel ‚glücklicher Weiſe in eine 
Seat. Er reinigte ſich mun fowiel wie moͤglich; allein 
der an ihm haftende Geruch war der, nahen Schildipacht 
bei Anbrudy bes Tages ſo unausfieblich, : daß dieſelbe 
ihn. wit -heftigem Schelten durchs Thor :triebs Auch 
durch die Stadt. fam er glüädfic Vor derſelben mußte 
er fich aber Hinter einem Dorubufch niederlegen, und vor 
Mattigfeit daſelbſt 3 Tage ohne Eſſen und Trinken vers 
weilen. Man. fiellte ihm nach, fand ihn aber nicht, 
indem man ihn fchon weit, entfernt glaubte: - Am Item 
Tage, als ihn fehr "hungerte, und er. einen. Fuhrmann, 
der feine Waaren ; verfauft hatte, aus der’ Stadt kom⸗ 
men und fein Besperbyop verzehren ſah, naͤherte er; ſich 
demſelben, klagte ihm feine Noth, und fuhr: mit Dem 
ſelben nachdem nicht weit entfersten Haufe. feiner Schwer 
fter.., Aber auch diefe ‚nannte, ihn Ketzer, und wollte 
Nichts von. ihm wiſſen. Chriſtlicher aber Dachte. fein 
Schwager. Diefer gab ihm Reifegeld und ließ ihn bis 
an die Gränze bringen. A. begab ſich num in die Graf⸗ 
ſchaft: Didenburg, und war: .einige Zeit Hofprediger bei 
dem dortigen. Grafen. Als aber die Ausübung der Lu⸗ 
therifchen Religion - ‚zu  Antwerpe freigegeben worden 
war, ward"er zum ‚evangelifchen Prediger baferdft berus 
fen, und nahm den, Ruf af,’ Bald..Harauf jedoch bes 
gannen die Verfolgungen des Herzogs von. Alba, Alar⸗ 


N 
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dus mußte. leder'flichen ads fm. kutun mit dem Bes 
ben. davon. Gr ging nun med Holſtein und. war. Sei 
Chriſtian HI. fee belieben 1 mard.'onm. bemſelben 
zumPaſtor in‘ Kultenkicchen %) beantfen Gr: blieb aber 
Fehr langer: Burn die "Sucherffchen:erhiäiten zh: Ant 
werden wieder fteie Meligionsäbung ;; und W wurde wis 
der dahin gerufen.‘ Hier unterſchrieb ern tastıdamals 
von der —— Gemeinen!im Antwerpen verfaßte 
Glaubensbekenntniß. Um vieſe Zeit ſtarb ſeineMuttev. 
Sein Vater ſoͤhnte fin niit ihmqusjujh wolſte for 
gar ſelbſt zur Lutheriſchen Neligion Wertreten thatunber 
auf der Nüͤckreiſe, unweit WBraffel „i:cimen unglücklichen 
Fall, an -deffen: Folgen: er balsb dawamf Niarte Der 
Sohn "aber: heivathete zu dieſer Beit: eine gebbmei®en» 
ning, die ſehr begütert geweſen Fein fell; med die ihm 
fhon in: Antwerpen ein Kind .gebar:n! Bilder Lien Al⸗ 
bafıhen: Verfolgung: mußte: A. leder): Weib und 
Kind fliehen, uud alle: feine: Guͤter zurätflaffen. 1. Wadks 
dem 'er ſich nun einige Zeit: in: Suehvt?aufgehälten. hatte; 
wurde er 1568: zum Paſtor in⸗Wilſter ernannt, ‚weiches 
Amt er: noch; 0 Jaher befleiverei Ern verſchied den 
10. Sept: 1578, und ward‘ in „be Rivapes zwiſchen dem 
Altar: und: dein. Paftoratdeichtftaht'beftatten :: Nahe bei 
dem Begraͤbniß fand fein Bild in Babensgröße, das feine 
Nachkomuren im Hamburg 1724 erneuern ‚Heßen.ı Sein 
Sohn With el; ward Paſtor in Crempe {f. dort 1.95 
ein 2ter Sohn; j gran As in: Sa Margarethen 
LP II 03 BE WED U Eee 5 De Fi U) FE 2277 am, 

— — he mul. he] NR 
Bomb) Alarbusnehht den KH Fraebwich. DL, dee 
aber damnls wol: noch nicht regierte. Furi Kaltenkirchen 
ne (Beitraͤge 1298, Mate): Fellinghuſen leſen. 


Allein im Kellingh iv Kan man zu über 
. Bean; —— —— * igao 8.18.22. 
"Be —8 — 2— ei ei ‚nltn indeffen nicht 


volltta⸗ dig „ „a te 3,, .E Ji: a! "gar: 
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db dat Ks: Seins Echriften⸗ſ. er Aämbr. IR 
H. 28°’und..ür Deces Alatdomu. ©,1 616 4° u. . 
+:n6):1879. bis 9. Michciel Schmidt, "ward 
et Dinkonus ie. Wilſten, “1877 1: Pafor: an. Brcckderf..ch. 
turtıl.52, and: den. 14. Janı. 1589: un’: Paſtor ie 
Wilſter erwählt.,.. wohlen:er aber; wel bie Brucddorfes 
Gemeine ihn: gerwihehnlten. molkte, und deßhalb an heit 
Ring: Tnipicinte ;,:erkt 1580: ,ubgegamgen feinimind.: Er 
ſtarb in Wilken. den N. Dt. 158), nm ee“ 
VBrnũßbüttel in Sfibenditmarfihen,. no fein Vater Paftor 
War:)”-1338 nicht 1500, sole durich einen: Deuckfehlen bej 
Micha el fein⸗ſteht), ward -A58R, zum Diakonas in Wel⸗ 
dorf emeäihkt;, , wrd..2586.;9:, Oil ya Wilſtor einhellig 
pam, Baltor. Ber war:R Mal verheirathet. Zuerſt! mit 
öiner:sgehoenka: Gorrieeisi danıf: ſeit ABRG: hit de 
Tochter eines EStuators Dei: Scheel in AMilſter. Aa 
erithr: She ihatte; end A8. Kinder, won benemirin Sohsl, 


M. Johann 9; Diebaansr in Marge ı(k Aslimans 


©. 113); ein -2ter, Martin, erft.Mirdonus baum: Day 
ori im: Miſter :wurrde:. :. Von den. Tögjtern wurden/ P an 
Wilſterſche Prediger: verheutathte, ::nämdldk: an Hoinrich 
Bon: Winfen und: Pt. Konfa. Br ierkarb. am. erſten 
VWeihnachtſstage 4626,,871: 8. alt, nachbem.ier DB: Den 
Gemeine: trat gedient... .. Daher: msuıtie: andy) fer: Bub: im 
Ber: Kirche aufgeſtellt. Sein -Sieab mar : Bein: Fingang 
ine chemalige Moederthür ,; dem NPaſtorat grade. gagenn 
übers: gu feiner Zeit wurde, auf. Michaelis 1604 dem 
nede Rirchhof angelegt ; uk: vom. mit: erw ſchoͤnen 
Brebigeengemeihk u 

8) 1627.618.39. M. Seinrid Ko. Win 
fen, weh zu n Hamburg; 1583,.urde arſt Dinfonnd 
inWilſter und: nach 11: Tabea, 2.106279) einhelligi;pun 
Paſtor erwählt. Seine erfte Frau war bie Tochter eis 
ned Paſtora Mexned Degener. in Hamburg; die 2te, 
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BWibrelnndle Dochter ſeines cuit evorweſers in älter, 
Michael Boie. Mit diefer hatte von W. 5 Kinder, 
bie alle in ben Jugend ſtarben. Sein Ende erfölgte nach 
langer Schwaͤchlichkeit 1639 :den 9. Aprit, in feinem 56: 
- Ülterö«. und. 28. Amtsjahrel Sein: Bildnig fand in ber 
alten: Kirche, : Der Prob Bias. Barbaroſſa hielt 
ihm die Beichpredigt, bie. 1640 :3u Glückſtadt in 4. ges 
bruct.wurde..: Seine 2 kleinen gedruckten Scwiften -finv 
det man in ber Cimbr. litt. I. 736, u. in. J.: DO. Thieß 
Hamb. Gelehrtenlexikon II. 288 angegeben, 

9) 1639 His 44. Martin Boie oder. Bor 
Lind; geb zu Wilfter 1604 und Sohn von Nr. 7 
ward, nachbem.er :7 Jahr Diakonus in Wilfter geweſen 
war, im April 1689 einhellig zum Paſtor erwaͤhit. Gin 
in ber Gemeine. wüthendes hitziges Fieber raffte auch 
. ihn ſchon ben 20. Sept, 1644 bin, nachdem er erft 
- 408. at m 12 %.:: Prediger geweien war. -:Seine 
Frau, Metta: geb. Breide, überlebte ihn ohne Kinder. 
Sie: war. auß der Gemeint gebärtig. 9. gab 1641 eine 
eichrebige Mn Bund 5 

10).1644. bis: 46.. Frauz Alardus der 
Jungere, Enkel von Ar. 5, geb. 1399 :zu Woöhrden in 
Suͤderditmarſchen, wo fein’ gleichnamiger Vater damals, 
nachher ‘ih St. Margarethen Predigertwar: (ſ. dort 1. 5), 
wurde erſt 1029. Diatomıd zu Hemme in Norderbitmars 
ſchen, 1638 Diaklonus in Wilſter, und ben 2. Oct, 1644 
einſtimmig zum Paftor. daſelbſt erwaͤhlt. Seine Frau 
war 'eine Bürgerdlüchter. aus Wilſter und. erfreute ihn 
mis:40 Kindern. ber: auih:.er. wurde ſchon 1646, den 
28. April, die Beute eines bösartigen Scharlachßebers, 
woran damals Viele: ftarben.” Er war. !erit.im 47. Les 
bensjahre, und 17. J. Prediger geweſen, daten ‚& in 
Wilſter. 9). Ginen Tochter von: ihm⸗ war verheirathet 
MI Ds Hate  .nlhl. 
VRR Als öde weite ae Speiftion 1Vv. gem den 
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mis dem Diakonus Soh. Pfineg in Reuendorf (f. dent 


k 3). 

-11) 1646 tis 56. M. Johaun Gutbrodt, 
geb. in Tubingen 1600, ward- 1639 zum Diakonus und 
den: 19. Mai 1646 zum Paſtor in Wilſter erwählt. 
Nach 10 jaͤhriger Amtsverwaltung entſchlief er Den 29, 
Sept. 1656, alt 50 Jahre. Ließ 8 Beichprebigten dru⸗ 
den;.f. Cimbr. list. I. 299. . 


12) 1656 sis 61. Martin Ouwmenn, 


-geb. zu Wilfter den 7. Dec. 1618 aus einem Damals 
angefehenan Geſchlechte daſelbſt, beſuchte bie Schule der 
Vaterſtadt und dann, die zu Lüneburg und Roſtock, ſtu⸗ 
dirte feit 1689 in Roflod und Königsberg, warb 1644 
Archidiakynus in Wilfter, ‚und ben ‚14. Oct ‚4656: ein⸗ 
ſtinemig zum Paſtor erwaͤhlt. Werwaltetete fein Amt ga 
Großer Zufriedenheit der: Gemeine bid am: feinen Tod 
den 25. Sul. 1661. Gab in feinem . leßten Jahre eine 
Bean Sceift: . J 
Gedanken Aned, ſchwachen Viedermanns. 12. 
eraus Sein Sohn M. Rf. O. ward Paſtor in Thum⸗ 


bye. 
43) 1661 bie 84 Johann Bolten, geb. zu 


Biſchof bei Wilſter 1615, beſuchte die Wilſterſche Stadt⸗ 
ſchule, genoß dann den Unterricht des Predigers Mare. 
Schrüder im Süderhattſtedt, und ging hierauf noch 
nach Lüneburg. anf die Schule. Gr ſtudirte zu Witten« 
berg, Kopenhagen und Königsberg. Ward 1645 Dias 
konus in Beyenfleth (ſ. dort II. 4), aber fchon am 24. 
Mai 1686. zum:Diafonns, in Wilfter ermählt, und ben 
18: Bug. 1061 zum. Baker. — Er ſtarb im 70. 
Altes jahre den 26. vn. 1684. Von ſieben Kindern 


ne Be }. FE u EV 





geldprediger M. Nikolaus Bulichius zuin Paſtor in 
Wilſter haben, ſ. die Beilage UI. Db derſelbe mit 
: pröfentiet worden, kunn ich ˖ nicht angeben. 


— 
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erlebten tn; d.. : Sr war Fin. begabten: Mann, nmb 
die Wevelöflether wollten ihn 1645. auch gerne. zu ihren 
Baitor habben, bonnten jedoch ihren Wille nicht durch⸗ 
feen. : B. hat: 3 Leichpredigten in ben: Qruck gegeben; 
f. Cimbr. liit. I. 55: Fin Sohn, Hermann, ward 
Bantoe im Wilſter, und deſſen Sohn, Jo hamnm; Paper 
in Glaͤckſtadt Ch; dort J.na. 8), deſſen Gnfel wieder Jo⸗ 
hann Adrian. Bolten, erſter Compaſtor. in Altoun 
(t Ct: 2807), wat, der als Veſchiheeſchreiber růhmlichſt be⸗ 
kaunt iſt da. et. 

14, 1684 si 93., Midast Bone ‚Der: Sim 
gere, 'Snfel:won. Ar 7, geb. in Wilftier::1624;,; mar 
bort, zu Itzehye und Luͤbeck anf Schuben, ſtudirte dann 
u: Witinbeug, Leipzig; Jena und Selmitebt;; waw hier⸗ 
af: Hofmeiſter bei einem Herrn von: Minen äbshen 
tim Brandenbwrgifchen ‚tum. 1656 nad Wilſaer zurüch, 
wurd. warb dort: 185%. Dinkonus. Die Wahſl ‚erregte 
Streitigfeit. Gin Theil ver Gemeine hatte: nämdid;ideii 
von König Friedrich III. empfohlnen::M...Siefing ge 
wählt, ber zu Kopenhagen . in: der Schloßlirche vor: dem 
Könige gepredigt hatte, was B., obgleich dazu eingelad 
den, "sicht that. Daher: ernannte ber König den ©. 
zum Diefonns unterm 8. Jan. 1657, uub'befahl befien 
Ginführung. Doch wuebe ‚die Sache dahin entſchieden, 
dapı S. für’ eine. Erkenntlichkeit von Seiten: der; Gemeine 
freimillig abſtand, und der König den:Vergleich geneh⸗ 
ntigte. : So ward B. am 3. Oftersage: 1,057 eingeſetzt. 
Als Bolten Paſtor wurde, ward Bore 1662 Ardyis 
diakonus; endlich 1684 aud zum Paſtor erwählt: Als 
Solcher verkieß-er 1698, im 69. Alterdiahte,: bie: Welt, 
Seine Fran, Margarethe, geb. Wilde, mit der nie 
finderlofer She gelebt hatte, war fchon vor ihm geflors 
hen. Daher fliftete ‚ex, folgende ‚milde Permaͤchtniſſe: 1) 
2090. Mr, für Kirche nah Goemeine; 2). 2000. Mt. für 
das geiſtliche Miniftersum in. Wilſter; 8)::4500 ME. für 








— 
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J bie ‚Lehrer der Stadtſchule daſelbſt; 4) 800 Mk. für 


ben: Kuſter; 5) 300 ME: zur -Anfchafheng nutzlicher Bin 


cher für arme Stadtlaaben; 6) 1000 BE; fir: Bad Mur 


menhaus in: Wilſterg. 7) 10RO:RE fe: tie Armenkaſſe 
ar; Wilſter; 400 Mk. fie Witwender Prediger” ik 
Wilſter, oder : deren: unmmindbige Kinden, :unb iu Denen 
Grmangelung für tie Witwen ber: Schullehrer —— 
9) : 900 M. fin: das: Münfterborftiche Fonſiſtorium. m 
Soin Bildniß hing in ber Lirche, mb wird noch jetzt 
ſorofaui⸗ aufbewahrt. u © 
.:45).1693: die‘ 1701..: Feiedrichihtlipp: Pi⸗ 
per, geb. in Angeln. 16...., .war ber. Erſte, .der ale 


 Condboat Paſtor in Wilſter Murde, und ‚verdafitie Die 
. &telle "mehr ıder Gnade des! Homigs, ale der freien 
Wahl’ der Gemeine. Daher mar: er Anfangeunidt be 


liebt: ‘. Kg man’ ihn: aber. nähen: kennen lernte,und 
fand, duß er:ein geſchickter, leutſeliger uud bagabser Pre⸗ 
biger fei, derwandelte ſich ber Widerwillen in die größte 
Zuneigung. VDaher warb er ungemein beweint, als er 


ſchon am 1. Oſtertage 1701, nachden er erſt 74 J. im 


Aimte geweſen war, oe Hinnen ſchied. Auch ſorgte 
die Gemeine auf eine ungemwähnliche, Weiſe für feime 


Witwe, eine Tochter’ des berühmten. Sohann: Laſſe⸗ 


nius. Sie bat nämlidy den König, ed möchte ihr ver 
gönnt fein, nur einem einzigen Candidaten zur Wahl 
aufzaſtellen, bantit'' möglicher Weiſe anch der Witwe Des 
Verſtorbenen damit am Beſten gebient ſei, wa&:der Koͤ⸗ 


nigedenn auch unterm 25. Febr. 1702 verſtattete. Der 


Sohn unſeres Paſtors war BDetleo Friedrich Pipev⸗ 
der Paſtor in Giluͤckſtadt (ſ. dort Li a. 0). wurde, und 
zuletzt auch Probſt des Wan ſterdorſiſchen Eonſiſtoriumſ 
wur. ih ν ν 

. 16):1702.818.33. ıM. Sainric Schleeffᷣ⸗ 
geb. zu Sulza im Meklenburgiſchen dem2u. Disc. 1638, 
ſtudirten zw Noſtock, Wittenberg und: Kopenhagen, wurd 


* 


X 
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41702, nachdem er bereitd 1700 zu Wöhrben in Süder⸗ 
bitmarichen zur Wahl geweſen war, am ©. Palmarım 
von ber Gemeine in Wilfter, nach gehaltener Probepres 
digt, zum Paſtor angenommen, ordinirt. den 13. Nov. 
f. $. und heirathete bald darauf Pipers Witwe. Gr 
diente ber Gemeine 30 Jahre mit aller Treue, und. ftarb 
den 3, Oct. 1733. Gr predigte erbaulich und mit wies 
lem Eifer. Seine Stimme war ſchwach, ber DBortrag 
fingend. SHinterließ feine Witwe, aber erwachſene und 
2 unmündige Kinder. Seine Tochter Sophia war 
mit dem Diakonns Eckard Kloppenburg in Glück⸗ 
ſtadt (f. dort II. 9), verheirathet. - 
17) 1733 bie 48, M. Abam Chriſtoph Hoe⸗ 
fer, geb. den 5. Sept. 1704 zu Brül im Mecklenbur⸗ 
giſchen, wo fein Bater Prediger war, murde 1731 vom 
Könige unmittelbar der Gemeine zu Wilfter zum Diako⸗ 
nus gegeben, und ben‘ 8. Sun. 1732 eingefeßt, - und 
machte fich durch feine Gaben fo beliebt, dag nad) ein⸗ 
tähriger Amtsführung bei eintretenber Vacanz die Ges 
meine fich ihn vom Könige zum Paſtor erbat, ba er 
furz vorher‘ von demfelben zum Paſtor nach Bramfiebt 
war vocirt worden. Gr wurde den 30. Det. 1783 
(25 ©. n. Tr.) als Paftor zu Wilfter eingefett, und 
‚verwaltete fein Amt mit aller Treue 15 Jahre. Da 
wurde er den 17. Nov. 1748 zum Diakonus an ber 
St. Nikolai⸗Kirche in Hamburg erwählt, und nahm 
den 2. Weihnachtstag ſ. J. zu Wilfter Abſchied in einer 
rübrenden Predigt. In Hamburg lebte er noch beinahe 
20 Sahre, indem er den 10. Nov. 1768, nachdem er 
manchen: Verdruß und manche Mühfeligfeiten erduldet 
batte, von. Hinnen ſchied. Gr heirathete 1735 die Toch⸗ 
ter eines Bürgermeifters Feldmank in Wilſter, mit 
her. er 16 Kinder zeugte, von denen aber nur 6 ben 
Bater „überlebten, deſſen Witwe 1775, noch .am Leben 
war: ‚Gin.Gohn unſers Paſtors, Fr, Ch. Georg Hoe⸗ 
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fer, ward 1776 zu Helmſtedt Doctor der Meditin. 
Sein Vater fchrieb eine fehr beutliche Handſchrift, und 
eg öruden: 

‚a. Predigt: Die wahre Hoheit des in Gott ruhenben 


Königs in Daͤnnemark Ghriftian VL Hamb. 


1746. 4. 


b. Predigt: Das ungleiche erhalten der Menſchen 


bei den Gerichten Gottes. Hamb. 1750. 4. 


18) 1749 bis 85. Friedrich Chriſtian 


Kirchhof, geb. den 10. Jul. 1720 zu Itzehoe, wo 
fein Vater Albert Chriſtian K. Probſt und Paſtor 
war (ſ. dort I. 11), warb erſt von Hauslehrern unters 
richtet, befuchte dann das Gymnaſium in Hamburg und 
hierauf die Lniverfität Jena; mar ſodann Hofmeiſter 


bei einem Hrn. -von Adel in Kiel, und mard, nad _ 


Hoefers Abgang, von der Gemeine in Wilſter den 


/ 


8. Pfingſttag 1749 ald Candidat durch Stimmenmehrheit 


zum Paſtor gewählt, und am 12 ©. n. Er. feierlich eins 
geführt. Er verheirathete fi) den 22. Mai 1750 mit 
Magdalena Hedwig, der älteften. Tochter bes Landſchrei⸗ 
bers 5. 6. Slauffen in Wilfter, welche ihn mit 11. 
Kindern erfreute, von denen 2 Söhne und 2 Töchter 
am Leben blieben. Giner der Söhne, dem Bater gleich⸗ 
namig, ift 1842 als Paftor in Kellinghufen im 81. Les 
bensjahre geſtorben. Gine Tochter war Frau des Dias 
konus Yes Nielfen in Gluckſtadt (f. dort I. b. 12); 
die 2te die Frau des Schloßpaſtors J. &. D. Eckhoff 
in Glückſtadt (f. dort II. 18). Der Ständedepntirte NE. 
Antonins Kirchhof ift ein Enfel unfers Wilfterfchen 
Walter, der eine deutliche Handfchrift jchrieb, und 1785 
farb. Seine Witwe ‚ging erit den 15. Jun. 1805, an 
ihrem „77. Geburtstage, aus dem eben, und zwar in 
Gluͤckſtadt. 

19) 1786 bis 1805. Balentin Michael. 


ſen, geb. den 3. Dec. 1733 zu Hamburg, Sohn eines 


aus Kiel gebürtigen Kaufmanns, war von 6 Kindern 
das aͤlteſte, befuchte das Johanneum feiner Baterftadt, 
und genoß nebenbei Privatunterricht eines‘ gefchickten 
Candidaten, betrat‘ 1750, feit welchen Sahre er "das 
Symnafium! frequentirte, am:3. Oftertag zum erften Mal 
: die Sanzel, findirte feit 1752 zu Kiel, wo or 1753 uns 
ter bie Großfuͤrſtlich⸗ Hoffteinifchen Candidaten aufgenoms 
men wurbe, worauf er noch 2 Jahre in Jena ſtudirte, 
wo : ihn. bie Deurfche Gefellfchaft zum otbentlichen: Mits 
gliede aufnahm. Im 3.:1755 begab. ev: fi nach Helm⸗ 
ftebt,. wo er auch ins theelogiiche Seminar mal. Ba 
erhielt er einen Ruf zur Probepredigt in: Weslingburen 
in: Norberditmarfchen und. trat alfe Ofterd: 2756. feiten 
Rückweg an; hielt am Pfingſttage |. J. die Probepredigt, 
und am Feſte der Heimſ. Mariä über Zach 3, 8 bis 19 
die Wahlpredigt. Doch wurde der. Kaudidat Rhina 
wit. geringer Stimmenmehrheit. gemählk: : DR, ward um 
Oftera 1757 .Samwidat des Miniſteriums in Hamburg, 


und gab Privatunterricht, hieln:1739' nebſt andern: Ham⸗ 


burgifchen Gandidaten: im Wilſter eine Brobeprebigt; warb 
mit präfentirt und 1760 den 20. Januar (2.9. a. Ep.) 
mit 258 Stimmen‘ dafelbft zum Diafonus gewählt; und 
den: 25. März f. S. eingeſetzt. Mit ihm zur! Wahl wa⸗ 
set JG: Knickbein, (warb noch im felbigen Jahre 
Diakonus in Wevelsfleth, f. dore II. 14), and Ph: A 
F. Gazert, nachher Diafonus in Eunden. Michaels 
fen heirathete 22. Oet. 1761 Anna Katharina, Töchtet 
des Sommerzaffeffors Joh. Dau'in Itzehve. Von fels 
‚nen ‚Kindern blieben 4 Söhne und einige Töchter am 
Leben. : Seit 1767. wurde DR. zu: Wahlpredigten if 
Hamburg an den Kiechen von St. Katharinen, Michae⸗ 
he," Jacobi und Betri eingeladen; hielt :anch drei - das 
von; allein er wurde nicht gewählt, fo vielen Beifall 
audh.: feine Borträge "fanden: Nach Kirchhafs Tobe 
ward er jedoch Paflor in: Wiſſter, und lebte als Solcher 


I} 








/ 
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noch, zur Freude feiner Gemeine,“ bis :1805, wo fein 
Tod am:28. März erfolgte,. im 72. Lebens. und 45: 
Amtsjahre. Ueber ihn ale Schriffieller ſ. Thieß II, 
30; Kordes 220; Schriftſtellerlerikon 870.: Kr nen⸗ 
nen ſind hier: 

Bee Adredigten ac. :Hamb. arıs, “ er rs 
weil hinter denfelben fi ch ein hiftorifcher Bericht vonder 
alten Kidche in Wilſter, fo wie ausführliche Nachrichten 
son den Predigern daſ. befinden die hier benubt worden 
ſind. 
20). 1806 bis 46. Dre Albrecht Heinrich 
manhiasKocen; ‚über ihn ſ. unter Glacadi 
I. . #4 .: 

: 21).1817 bis 18. Konrab Heinrich Wolf; 


geb; den 26.:Oet. .1766 gu: Weslingburen, wo fein: Bei 


ter Heinrich: (7 4801018 Pafber. in Oldokise) ıdamakd 
Prediger.;:war, warb, nach vollendeten: Stubien.ıdz98 
Prediger zu . - . -» 1797 Puſtor in: Arummendil (Ch 
bort: Ne; 46),  und- kam 4811 als Pafior nach Wilſter. 
Sein ältefier Sohn Heiurih Sünde Theodor, iſt 
jegt: Archidiakonus in Kiel ,:.der Are, Konrad Wil⸗ 
heim Mori, Paftor zu. St! Peter in. Eiberfiedt,. dey 
jüngfte hat Philologie ſtudirt. Von den. 3’ Böchtern iſt 
bie Ate mit Sem: Paſtor Jakeb Banfeı en in Meldarf. ven 
heirathet. Toast IH. | Bm 
. er 3 Zee Er Zu Kanar 
Zn „a ArKidiatonen, un (zBiT 
Anfangs wird auch hier nur eif Dialonus gemefen 
fein,. vud dieſer iſt erſt Archidiakanus genannt: worden, 
als ein 2ter Diakonus hinzukam, was um 1615 geſche⸗ 
ben fein werd.) Michael ſen führtidie Archidiakonen und 
Diakonen durch einander auf, fo daß es ziemlich ſchwie⸗ 
rigugeweſen iſt, ſie auseinander zur’ finden, Nach .urals 
ter Gewohnheit pflegte der Diakonus ahnt weitere Wahl 
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sum Archibiafonus aufzurücken, wie 4742 die Kirchen⸗ 
hauptleute behaupteten, ber Probft Kirchhof aber 
feugnete, wie denn auch die Gefchäfte und Einkünfte beis 
der Diakonen faft gleich find, und mur der Rang einen 
Unterfchied bei ihnen macht. 

1) 1577 6879. Michael Schmidt, warb 
Paſtor in: Brockdorf (ſ. dort 1. 5). 

2)..1580 bi8 85. Henning Cordes. 
wird ein leichtfertiger Patron geweſen fein. Denn * 
er einſt eine kranke Frau berichten ſollte, und keine Ob⸗ 
late migebracht hatte, nahm er ein wenig. Talg, weihte 
ſelbiges und gab es der kranken Frau, welche des aus 


dern Tages den andern Collegen holen, und ſich recht 


berichten ließ, Cordes ward vom Conſiſtorium citirt, 
leugnete und ward daher durch Stimmenmehrheit zum 
Reinigungseid verurtheilt. Ob er ihn geleiſtet, iſt nicht 
bekannt; wahrſcheinlich iſt er abgeſetzt worden. mi—⸗ 
chaelſen kennt ihn nicht. 

3) 1586 bis 1615. Marcus Heeſche, warb 
Baftor in Krummendiek, f. dort Nr. 6. 

A) 1616 bie 27. M. Heinrich won Win 

fen; ward Paſtor, £.L 8. 
5 1627 bie 51. - Peter Looft, war. erſt Res 

sör. der Stadtſchule in Wilfter, ward 1627 Axchidiako⸗ 
nus, und flarb 1631, 


6) 1632 bis 39. Martin Boie oder Boe- | 


tius, warb Paftor, f. 1. 9. 

7) 1639 bis 44. Franz Alardus, ward Pa⸗ 
ſtor, ſ. 1.:10, 

8) 1644 bis 66. Martin Ouwmann— ward 
paſtot ſ. I. ꝛ22.— 

9) 1656 Bis ‚61, . Iohamn Bolten, warb 
after, 1.1.13, 
- 10) 1662.68 834 Michael Sie ber ‚ Zim 
gere, warb Paſtor, ſ. J. 14. 


———— u pi 
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Nedtot⸗ zu Wlfler ;: ward" 1679° Didtonie "nd 
Archivirtonu nnd: Hard bee Ting; hun Anlunn 
72228690: bis 1718. SE BEREH NN, 
warb’ 10BO Hector: zu Wilſter, EST" Dinkoriue 4860 
iäeiafenus;- und ſtarb mr. I dm Ipnz man 
25:43) 7788 9833. Gregovausidulenran, 
geb zu Herzberg im Fürſtenthume Grübenhtigen dehi Hd, 
'Mug. 1664, beſuchte dien Schulen zu Oſtertode Genehfelo 
and Oldenbutg, ftevirte Yon“ 1868 HE 87. ſiet Ye 
ot, auf Tuipfehlung des Profeſſors Könt HB RE A Ile 
hf! die —— in RN wurbe ꝰ freich Nicht 
gewahlti, erhiele abet dafirt Bas erledigte Rectdrat · der 
ESeabtſchule welchem er som 7TSept. SOHLE -1702 
treulich vorſtand, und erwaͤrb fi huchgelegenfich durch 
—— wiels? Liebe, Ir ſeiner?Beſtaͤlang Wari die 
Rerfidretuitg emhalten HAB 'er' Bei Liutretenver Prediger, 
vacanz mit präfenttet: werden fülk.t: "Mehr; Ward er, 
als der PDihkenks "Dr Herining AWO Sri 
Buͤrg ging, nicht Aa zur Wahl ange, weil A ge⸗ 
gen feint —————— ‚her: reifte 
Culemann auf Veranſtaltung der Genie his 
geähhgen? ſieg fiih: von bet "Sorgen throkönifchen Facul⸗ 
rat exunticuren/ und erhielt ein rühinkches" Jeugnißin 
Betreff ſeiner! Mrthodoxie. Zigleich bruchteſerr an ven 
Nath der "Städt vr Bist. Befehln mie!" daß Wovicß 
Mal als: Vierter mirn zur Wahl kommen fol, Sun 
er’ dern ana. Kb. ſ. J. Aber Jeſa. 58, "de Vahß 
predigt, und ward gewählt, and Dan 1708" cin 
geſetzt.⸗gm ng 4710 ruckte er alb Liechtblutenus u 
nins Feifberä > Hd durch! feihe Untdfüheling einꝰgeſegnkces 
Bendehfen Chr der · Gemeine. ign den letzten Airkkei?'pehß 
nes Beberis: nahmen jedoch Teine Krafte ara Oug 
Kant, daß ea berder Nuckkehr von? einen Kranich 
Pferden and” in ſeinen. Graben!fiel, eine Faber Noßß 
26 


apınbe beEguy, uub mx ‚chen bag: Baheır davon brachte. 
a ſehte ex nachher; noch. einige Jahre. Er Bad 
nämlich, nachdem en :12 Jahre der. Schule und »* Jahre 
der RMicche⸗ gedient hatte, im 721 Altersiahre, den 6. 
Daunar 1732, und zwar, ‚mas merlwardig IR am, ei⸗ 
nem Tage mit feiner Frau. Dieſe, rine Kaufmauna⸗ 
dehter aus Kyl⸗ Namenz Anna SLifgheth Kieke⸗ 
Fuſch haite ‚er ſchon qis Rector geheirathet. Boy. 9 
Kindarn übeziehten hie Eltern nur 2. Göhneı Jo h anun 
Brorg, der 15 old, Yürgenmeißer In uöbehon, aD 
Mfaigg, der. als Finpenloier Faufwann in Hambung 
farb. 1 Ba den ‚pay unterm, Maftor..hei MolLer gCimby. 
AM 1-18). angeführten, Schriften ſymmen noch folgende: 
8 Dentmal der zwo hohen Waſſersfluthen 1717, xnd 
AB, HR 
RR) n3 ‚Ras mit dreien Fortſetungen vermehrte, Denke! 
2. 2, 09m, Dan haber Taferöflurhen,. Milſtsk 17 8 
9 sa Barlegung eines gnten Frrundes· WETTER 
IE 44 Boutfegung ; binterließ en jn Mannfgipt..: 2. 
vn ——— 
1nagiz u . mard 
ie le ee he nut 
BOT Zohanı Mikheke wilde, 
—* her. Mask: Prandenhbung, wo: fein, Rytar Sia⸗ 
much Paſtor -war,.,KT0B, kam 4334, wit, ‚bein Rettor 
Heidenreich..und dem Mnnkidasm ıFyerd..am 8. 
Weihumshtstage: auf· die Diatouuſmahl in. Wilſter - 
wurde gewählt: wur au Anfang 14735 ingeieik, : 
beisathete: unn Mo lonia Maupthea, Tochter Ne 
Kürgermeitern: Chriſtian Kishekm Mita r du dm Cum 


NS 





wa: Apoten:mit ihr 2 Tochter, va. wãchen: aim m 


Bater, half im Fen fahzte, hie oben; oe Mt 
Yon Stadiſecrrtaix Ba ring ia ‚Stehen, pexheixatheta. 
WB: Miülten.. 1742. nach: Meoejöfeih ging, murhe 


mn Arqdialonusz allein. er Rark; al, Solcher Ihn 


us 





. 
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EIää 
Yon Waiebekin ſin? Sr Nugareihenſi ( Foboit 
Bibi) Wilde blieb.- Der ſein eifrigesSinken noch 
lange bei der Gemeine in dankbarem Wrdakldı.'IEith 
Rakhfoiger Bd hf: hl bie eek die gen 
Kult: wenden N. -- :::: 5 Des niet 
"363: 17943616, 08 ee EEG, zu 
Renenkirchen im Lande : Hasen! den BE dr} PIOG, bes 
adye. auher Der: Dortigen Schule die‘ zu⸗Otterndorf, 
Harburg und Altona, ging PIE mi Jena ind 1727 
dach :Helmfinht; und achte itikach 2 Jahren dvurchlIu⸗ 
gendunterricht feinen Unterhalt, ward rsı!ıSifktor an 
feines Gehmrtöone, am -1:: We; 1708 Picbiget· z Odis⸗ 
heim in Hadeta/hielt 17ER zu Witte einei Gaſtpredigt, 
Does welt: dein NRetor Heibenritdh und Ben! Cãudida⸗ 
nmWenlien; (Guachher Paſtbr inSübechaftei'; dort 
Aauf die Dialonuswahl am % Sin: Te” uhd trat ir 
Gönttmeimehehtit erwaͤhltt EEE WW tie) geſwrben ad, 
erhielt er: che Wall das Alrchlbialdnaeth amd Ynard York 
Könige darin. beflätigt. Als Paſtor Hueferirzb 
nisch -Hambürg: Befbrbunt wurbe, fair GeAh'orf! zhrät mit 
uaf.' den Watflaufſutz 79 ein! ’Bie ı Bhileike "ihärihFoget dia) 
lich⸗ win eino: noue· Wiha: zu vrihuiten / vie BER Wia⸗ 
Damen: wicht er gi anfenkireh.. > SG: oh" Auf dahtit 
gafrieben, und ufuht in Senne‘ Autstreue Irrehmidet' zu 
wiren / fort. In Opiehehn heirachete· Scheibe” Ira GA 
er Pape, Bode leines rim Raufkünie, 
Sec, welcher Brei von S Eindern wutde von wei⸗ 
chem 3 ame! Beben ?dileben.i. Grid Vote woͤrh ank ben 
als Brof. ih Bel Mos Verſtortenen THE, 
dukte) Wilſterfchen Geteind "geßilrtih)nethelrmiek, 
Eein Sohn Johann Chriſtian Dietrich" ſtatb di8 
Schlößgrebiger: an/ Widkeitabl? CH} wort 11:83. Anſer 
Paſtor 5 Ph offiigarre in den MERÄ Jahre: einend hs - 
jmersäh „u welihirt.unden ITS HE  iretet 
26 * 
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warn dax⸗ 1839 als Prohſt und Raſtor ir Chethe nge⸗ 
Banden yifk.;.,,56,-Raph ben 2. Januar: 1786, in sine bei, 
nahe Miährigem Alter. Seine. Handſchrüt wor leſenich. 
Er ließ druckent iin anti 2 
„r % Beweia, daß sin Prtdiger aalig ein Sinn fin mag. 
Parentation auf Archid. Wil cke. Glaͤckſt, 1788. 4. 
u > en pet: deu Verbindung ander) Perfanen in 
Hamb Hamb, 1745 BL Fa a 
ke —* Standrede beim Sorge ‚bed. acaſonwain Anis 
ı bein. Hawb. UM, nor. 
— Treuerrede quf ..ben Tod Aanig Cheiin vi 
Hamb. 2746. . A. nd ment du... 
.. s&. Juhelpredigt am Däniichen: Spwserainitärd ‚Dank 
nee da c. 
ADS biß 1899. . Nik ol aus Thudey geh 
* —— 1748, warb. 177% Quintus der Ylensänrger 
Knle,. ATBL, Recter in Toͤnningen, IT. Diabonus 
1705 ‚Yrrhibigfonug, in ‚Wilften,.;ging Aboo ala Ahafler 
nach Mortorf.,. mp er da ‚36. Aus 1e16- als Solche 
verſtorben iſt. u: ..:. —J 
18),. 1809. 4, 32: Antaus: Sion Wil, 
Beim, Weach mann Behr. Wühe, mmo:fein.Bäter 
Bürgermalter,: war, 1763, ward 279 Minkenus in Wil⸗ 
fies. ;unb. 1892 den 22. Rou. Archidie korus ‚nahm als 
Solcher 1532 ſeine Entlaſſung, und: ſtarh. in Altsea 
den 4. Eept 1834, im, 71. Cebent jahre, hinseriaffend 
Kinder; Schmiegerlinder, Eulel und, Melchwifler: Ale 
Sohn. von ihm war Apocheler· inılärempei.uub farb 
1842, old; Droguif in Hamburg, Mlineıfinchten Mei mar 
iſt „die „ram des jetigen  Daka Ich Weitaugd :im 
Tating (ſ. unten Nr. 20). * 2ter- Sohn * Geſmweeth 
bei, Irehoe . 2357 uu 
WM) 1802. Adolf ric: Haufen, ‚geb. m 
Delberfu. we, ſein Water Guörestor mar, „ben 24. Rod, 
1904 , ıwurbe Michaelis 3828; zu Glüdfiainuals, Banbir 


EN 
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ah fer Meute hießen War FOR 
zum Diatonne in Miller erwaͤhlm/ unb 1IEM zun Archi⸗ 
diakennd, Tor: kurß aach dem Auiritte dieſes Amtesin 
Waadebet zu Wahl, warb gewaͤhlt, und hielt in X 
Reri den 1%: Ang. f.-3: ; Die‘. Abſchiedspredigt. Seine 
Wahl in Wandsbet erregte viele Gtreitigfeiteit, indein 
von einem großen Theile der Gemeine ein Candidat 
Claudins gewünſc murde.*) Hanfen warb je 
doch als rechtmaßi erwaͤhlter Paſtor vom Fön e bes 
Mäsipt.. Seint ii ME: eine geb “Brhet:” hat 
wiehde Rider. :- —— Aad * ‚6 34 
a. Stimme au die Zeit, ind inte Aus *⸗ 
135ö DB38, 5 de. ci“. J— 
b. Chronik von Wandsbeck. Akon —8 8 gun 
1503 Jubelpredigt zut ER Berularfiter:: —— 
ſchale in: Meldorf am 10, Yun? I880:: ' Krank 
En 61840 5: 2 Ned Met 
11.20) 0088: 16:00 — Yopaun: Weiband,“ Hm 
auf dem Gute Oehe den 30. Dec. 1808, examinien if 
Gottorf als Mkmbibat. der Theolotzie Aichach Aa27 
(Beh. m: n:%.);: wurde: 1829: Diakon zu Tekanbill 
iwı Wiberfledf‘, Ya ain 126. Der. —— — 
iu‘ Wilßer wrruähle, : bekktigt Wu: Yan I3,ei 
u. Brbr,.1838.; Beirathate den 20. Seht. 1087 ' 
na, eine Tochter ded ehemaligen ee Wich⸗ 
mann (1. IE). ir We Mard) IE. April 
1880 uw Puſtor·in Lauug ewahn, ven, fi Die 20 
Yan uehre Kiubder⸗ rich TIP A 
1. 2) 1889 * Matthias Hanfen, geb. 
zu Apenräde ban 22 Jan. 10! edminier auf Goͤttorf 
Midmelis :2ERB Kr Ch. m. ⸗A.) zuun⸗VBiakenusin 
Wilken: wähle init n :großet Cimmnanehrheit dur s Im 


ul u wor “ { ut ) i 131 
4 Bol, m legte Beer t Wanretia. n Kr 
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MR Löanpeimin are die Ammbihetens: Pi Bil: 
Handen; aus Tonbemi.und Ki. Jvaunſſen? aus 
Kdypendbye in Angeln), :eingefebk Yen 18: Hysıcılu. Du 
web“ parar-ben. 7. Jun. ABSYı aid Mecitialennkneieiäkt 
heltaͤtigt. ¶Soine Bean. iß aine Tochter dei 6 aiveiheteri 
Nuge nr 28m Vorreiter 
Bde a tntatse en 3 on Matp Purı mid 
rn tod Diutoninn aprilı‘ 
ae it äιÄ 
ind Dr 1618, —8R Anton Willenant, ige 
1640: wahrfcheinlich ;Au& ‚Mut: :ınleben Agen · daasſchwa⸗ 
1 7R ‚Sebte;: Ama er 6 

2) 1640 bis 46. M. Bohanm: Outhodt, 
wars. Paten ıl.: IK mean tor Yard 
Re mn 20:00 ICE VraNS SET} | Wolken met. rs 
hibiefonusnunn danx Peftor,:, ſ. Ak: Mrsnk L. 418. 

4) 1656 bis 62. Michael Boie her. Hans 
acxe, Meat Vachidialencs and blu: Aafer ‚uf. II. 
wur... 2 Mu TE N 
RB) HR y.. Henning, Mohd 8, ward nerß 
Kestox, and. 1008. Diafeassı in: Wilſter waßte .sedach, 
an. meiß nicht:paœuni, den 13. Dnl.cı90h ſeine Fre 
Taflung. nehmen, nnd. zog harauf mit den Seinigan aus 
Milſter gem wes, vier ‚and: a bar: Wonagcac 

Bunt! fan da, 
1:8). BORR: bi v Mu Ira — — ein 
me ra, geb . Hamlnueg finbiste um Aſſha in Keren⸗ 
hagen, war Anfangs Daͤniſcher Feldpradiger, ward: un 
283, Rectar paid AREA Dickens im Wintertı Eu ſtarb 


6 Shüeh; chin 101 Miller Lisshru: hie L 


ME). MR. BR onmm; (Ik. 849) .ıtühren +24 Aiae Dduiftym 
Ban: am. ai. ne chem iD Bakeipifchrfind,,cuiler ins 
Unterbaltend wäre für uns vielleicht folgenbe, wenn 


Ran. fe nach auffigden PAnnkeäe nn in an ( 
Eaufferhammer. Eine Predigt. Hamb Mol. 4. 








y 


— — 


Hwas re share "War 
—* f IL II. ML UT B 

RR Do —D nee WW 
win: 48. Jauuar, beſtaͤige De Febr.’ UbB5; warr UM 
asian, ME u ei Nas 

"Dy 2081.66: i7oꝛ. Pelernhhenniago, 22 
—* den 13. Febr. 165, Ward: 1091: "Diafoıd th 
Witen‘,;: und 1702, Den 20, März Iier: Widlenks- al 
der Jacobikirche in Hamburg erwählt, und ben 16: ik) 
1708 zuri Preblger an St. Biob vaſcaion/ ai Welcher 
er ben 12. Febr. 1707 ftarb. En Zur Kiel 
20) 208 bis Pier Crönikun | 
beftätigt den 20. Januar 1708, wait Urdininfenash" Y; 
H. IS. Tann a ET ee ur Haren | ei 
3 MIELE SR ME. vndraus 1 1 16 122° 80. .177, 
bektn gebeſtentze 7% Zum: 27i25“ watdi PIE2 Mater. 
RA, ee 0.99 
92) 1 SE. WM. Ana: RTTIT SITE Höcten 
mirertdarẽ eingeſetzt den Jiin WIR, ward INES. Dar 
Rt, ps IR Boa BE 79 U BE AU TU üä r, M. 
IE  Yohanıı ET ERBEN. 117.78 
betätigt: den IV. Tanner ;' eingefahri den zB. Gebr: 1706, 
br ER TI, Se u. 
SS 20) 1702008 44) BL HET Echoff, befta 
ag. ax; War Achialouns, KA. 163. un 
225) bi Johenn Aires ch 
denre ich ſitzeb. Mu Walborſtader 1090 "gebifüek d — 
Schulenꝰ si Abenſtadti in Shuringen und zitH 
ſtitb indenn zu Tante,’ Abtermanm Bon” —E 
Batdurg; VO ale darauf“ Reẽtor in Cirtenbtieh "Ro 
hrärathett eine Varburgerinn " Karı 78920 Tui IT 
als Conreetor Tai, Wuſter, Inte 'isurbe ſchoͤnꝰ E82 Mel 
ME: Bafehöhy 7 Miech-berk Vobe ſeiner ?uifterd' True We 
ee die RT Paſtors Joh⸗ Write BrYb 
reaburg“ zu ODohſeawerocen⸗n idus ve ae yand'nd 


wo KR — . 
Zen woche: R; 4p6 her, Aten © Binber, va welchen 
5 ihn überlebt haben. Da er ſchon mehrsnale vergeh⸗ 
U u opt Year Pindonuswahl in Wilſter geweſen war: 
ſa henick uhr A. der. Migig unmittelbar. zum Aialynus 
daſelbſt, und er erwarb ſich in ſeinem Predigtante pie 
Wehe Das Wineine mer ‚mehr. Seri veywalite daſſelbe 
APR, ‚flrifign bio an Wan. ER,; f ‘weicher. den⸗ 18, 
Du. 1790. afolar: — wor Hein, * 


1:9 Se laden .? 
1118) 1700, Hi98. . — Mihaeit in; 
ward Paſtor, ſ. I. 19, ei N ea 7* 


HNEBR Wis: 96% Nitolaun Khode, ward 
FRA 7. FA LIGE Be Die 5 BSH. 1m.‘ 
18) 1706 bis 1809. Johann Shrifian Bih 
brime Wichma Wan: ach. Mrdktiafenudrıf- Ik 18. 
vonsAPMAMUL, Hikı 2411 Magauda Frierarid: BVrove⸗ 
Deren, geb. zu Hohenweſtedt, wo feht Vater Ghr in 
iapaFeiedrich, ſpiter in Soll, bemalt: Diefonus 
up, 53 5 are A Sal. BL: m Diaherapd:: im 
Wilſter erwählt, und blieb bis 1824, wereriam IC: 
m nah. Wahl · ater KCompaßvor in Plan werten: Gr 
Diakt in Wilſr die Möhihiehäpredigknam Dr Geptı- 1. J. 
Am 6. März 1836 warb am ‚zum. Oappkurebigernen der 
der, Figchen ig Mlünı seryaihlt,:. baßaͤtigt dar 22. 
ärz, und nm 20. Marꝛ /Auch zum Hrohfiegi der Probe 
Ri, Mön; sungante,; Peine ‚Grau, geb Meyer ‚chtarb 
Yon IA, Mai; MER eh MER TE NEE, 
BL 2 7 ur char: *4 otꝛials 
* Dinh. gebuaufnhem rn Hofe. Tolfihnäue 
tharinmhpf) ben Ani, — I— 
is 2032 424 Shnlur wa. ed Adj. w. Del 
Bi, sredudm 1..B 1528 m Migkonusſ ia Wile 
I, umählinmyd am 6. Roy. in D- eingeführte. Ging 
195% old ıgrähnwehiger na Genbauiue nı rwählt A. 
Su. de tee, Ran IB 
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nach Burkall, erm 29, Npn, 1837,, def: 12. Dec. ‚Hier 
farb bei ihm am A. Sept. 1841 fein Schwiegervater 
Be Hefe; ſruͤher Genatör auid: Gphifferälterumunmn oh 


| Sonderburg. Mehre Kinder. 


21) 1829 bie 32. Adolf lroch Hanfen, 
ward Archidiakonus, f. II. 19. 

22) 1832 bis 39, Matthias Danien, ward 
Archidiakonus, ſ. IE: di : :°° 
1ER 42. Maibeln. Niffennee 
18... in Eckernforde, me fein. jeßh in Bropftedt müs Pat 
Kor ſtehender Water Serber N. damals Miakoynaawqx. 
werd. auf; der Haſmwner Gelehrtauſchale gobilhen, und 
dixte dam in Kiel and, Holle Ehenfogies: examinirh 
Gettork, 1832 mard den; 17.. Rop. 4689 0, — — — 
in Wilder emwählt, (Competenten Poſt. Deimdei.ie - 
Sphlichting ; und. Candidat ‚Signb e ‚ıjeit Nahen IN AFNgE 
kedbätigt, 20. Dec. Beirathete ‚eine, Tochter det Panete 
Dr Ch, Kariksnien. in Rabrolixchen.Waxd — 
Den: 6.Maͤrz 1842 zum Diakonusg, im Schäuberg Ah 
wähle; (Coppeteuten Caud. Peterfen.auk FG Haß: 
Sand. N Hanfen von Schilſtorf). Dre ν 
24). 1842 bie 18. Snlinsrlenr in cher 
talig, geb. 3. Kiel; 1809 Sohn aines BR 
examinirt in. laͤcſtadt Wichaelis 4931 (Rs Ch), lkhte 
mehre Fahre in Ztzehoe, war bayn ‚einige. Jahre are 
nirter Praͤdikant bei. dem ‚alten. Paſter Riraaf.it 
Selhinghufen, uud ward, den. % Aus. 1849 zum Dinkger 
nue ig Wäfter, .npählk - mit‘; 188, MBtimpmen, gegen.Abı 
Gand. Schröder) und ii (Sand, Walsed; beim 
tigt: ur Auguſt. ‚Dat, eine - Bauertochter qus, Renfing, 


Bei Kellinghuſen arheisahe Konsens 
a 5 | PT Ey — one! 229 rn] 
12 mr ont BE a dadetrfirn 
selig Beate a eh 140 


rail. tn deine ke Eriwitenn nnınd 
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Rn Dei tg” g“ el rn .Biond“ han 
„us TENUIS 44 li>-j 17 2 ii 0, 1452141 1* 
——— — — —— — Anmpl Ontkarinei : quod * 
Neobraik;;: ya J nen 

mITtan. bealldgit’ MR a..23283 1.“ 
“ Ir 000% ame FRAU |. 

ar I nn PET EEE 
An der ORgeur.. ein Jt8 


Inge) Wilke‘, daran inwendig bie Greuhtgähg‘ Christi 
mel vehren! Diwigen dar 18: Apoſtel In: Hols geſchnitten/ 
ee auderen Farben nucgeſchurern Der 
Faß Von vee tr Tafel, Ver naußidem Atkr Wh vu⸗ 
er, A Wind“ 1662 von Friedetich' and: Metta "Birckum-" 
"Dapenen — cheden. Wustvendigi iM "ie’ gautze Pansion Idew’ 
Obriah iu * fer} BHORB siehe. Nuchrichr: 1,08: roo 
haben . Böll? Pastor Dr: Nie.Ichäörs; Die- 
ddl, —* VDehrüder, R.Vogr, "Hartwig Belckd; CME 
** ms die ‚Rirhgefiimerne San! Sirfröätte, Ib⸗ 
Bann Vraucn⸗ MarxnSpliedt, Tietje Schadber, und 
a ngerwefrhie · Armenvorſteher Jacob‘ Lange ;' ad) Vitet⸗ 
ey Strüven, und die tige, Paub Bielcaberg, unb 
ehrt :diefen ? Altar · verhöhert, " Cihfödndig “ und 
—* xeperiren Ind ſcfftrenlaffen. Welches gea 
Ale ME Nihit. Pech Aetwig Crempe. pn 
Wh, du ber dikear guerſt · gönacht‘, “ iſt wiche eARndlich. 
Seneinta Defätge&kuchtet "a U Hat verehret Johakie: 

Büverentit di, Eh: Den anberni Clatis ‚Bahwartiiip- 
AEBER Diet BRRR: Hehe THE, daruber vas Woche 
mt" szene wi, ' Haben" verchtet Mibten Hufd, 
- a Olaut Frauen 1049; und’ repariren' lagen Michel’ 
Hahn. Hinter dem Altar im ber Waund ein ein Gchap 
darin die Maße vom Salendammer Siel verwahrlich 
auffbehalten wird von.1655..-.Dinter dem Altar au. 
ber Wand flieht ein altes Paäbſtiſches tabernaculum; 
baran answendig in Holtz gefchnitten bie Kffigies ber 
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Osthaftiine , 'WI8- Mesromik'” dies Ktkhei” fo WÜSOM: 
ftorben *), des Eremitae Ephrem — * Ar en 
u, hub Severi Ppktcopi: Rareiiktensidii? SU, mit 
chehe fentbæhren· Uhataelereni ini hodp  Mngren Ah 
Charanteren; "a bad Tabkrnatule" heftig Baw/ätft Beil 
phee! voneldem Hirchen Miſſalt, die: Hchien! Brtche"in6 
das Minden Siegel fo die HT: Cnthifihani praesentiiek. — 
In ber andern (de ſteht ein alter Pabſtiſche⸗ hohet 
keuchtor zw. einer Anipel.: Ta Ja: 9 18 


ir 9 bavi.. 19 bef.dsrif int astıror) dossl 
tal ind si ne veitl An 19109 


ne rip ver Rorberseiten) un 


4, er aan m Sand; 
" Gofgenbes feiugrnes — Epjiaphinm. BR, gen, 
Fillglae, sung, ‚charlaaimae, , Catharinag,. —* 
morte 'in tenella aetate sibi ereptae ,, rerig fatgmae,,re- 
Aurrectionjs spe,. mperen uber, Be Aanefigige ab 
Apleteldg,, agrenissimj Nah — —— 
derich 2 in "Ducatibus 8 et Holsafjae € Consilieius, Reg RER 
‚Praefer, * Steinbarg sis * t sinus 
—— — m ara 1 Ertm 
rina von Ahlefeide auff a aufe * geſtor⸗ 
ben und allhie begrabtn· Hu 
Conditur oc, garyo Catha fi Mus’ 
” "Cu PU —— Fa —* | 
Cum 'morerelur enim tuexat xx, ein semeafyi FAR 
Iritgs a lieo gan ek >, . 
in’ aa Er D Ye wi —5— nachher 
hingefegt — ſche yde dir ger Si Gin, bapon. ‚Rah 
eine, S. Ser e ingise it kn ‚A „MN, „nübes 
kandtes "Frauensilb. ER ff nd. pabeı Fög, „in „Hein 
hölgerne Effigies Jesu Christ u und 2 nn hößgerne Ma- 
rienBilder, welche :nahfl-ı Rouen ᷣaden großen vor nicht 


met .b vn deeedndail wrann!. 
—IIEEC 
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Kama De u on dem „Alten. osBanhen, “au: ma 


ind kllaenıl 75% 
vn a a en, Fopfeise sfichet Amten dr 1A 1 ‚heiben 
biße, Yerzıfor: Jah, Bizckenhmahs. Tost:Marten Schröder, 
Patarı Sirhyem „and. Tal: Ainada diſſe Tauffe-. gegeben‘ 
Hhen der: Tauffe ſteht? A-1471 ıhahen,. Jacob m Hana 
_ en — EX Taufe a 
a Miro mrtn nn mei * 

An der Sanpel fieht: „ A, deda hat der —* 
Jacob Görries dieſen Predigſtuhl der Kirchen Legato vers 
ehret, und 1667 hat diefe Cantzel flaffiren Laffen Frau 
Margarctha Görrien, :&.. Mag; Heysich. Görries Witwe.“ 

Epitephium und Effigies ‚Christiani Birckenbusch. 

„Chin "Bifkedibusch‘ 1842 gesähren, 1670 d. 11. 
FT zuin Pastoröh’ in Neuenbrok inirodüciret;" ; 613 
ng: 83. Nof: geſtorben. uw) lin sarie 1m 
FE een —— fichen an "der Erden bie 
hbitzerne· EM fies” Anton Eybeh ’ güi | förait ‚a BO, 
And &' ‚Kühde"'c m Alte "dd | 

—— Sid —5— Pohtsy Yilkeibuie 


"And fei einer Etefrau en. 


vi ten ek 


| —A en 
Sieh Kirch ehler ſtehl dein Birk,’ bebent die Funfig Jahr, 
Die treue’ —— , die weiß befanten Hgate, Pr 

Die Bei dir eblebt. " Die‘ Liebe, (unbe fell, 

Und —*8 ſener che, den tobten Körper laͤßt. 
Fragt," Alte‘ tötche Blat; Iebt, ZJunge, ſoiches Leben; 
Sühet‘, "heit, ſolche Eh , wie vig bede geben 

Ein Muflei techter Eh; lehrt, Lehrer, ſo at Treu: 
GSo ae Sirfenbuf dj ber Bebahr. Jahrlich neu. 


ET nn EIRY 

anime ern: 0 m. 
Johannes Birckenbusch, a. 1307 d. 28. Oct. zu 

moi im Gürßenihuuee Lüneburg :gebohren si hat ges 


! . / 


— 418 — 


lebe ins Sate Jahr feines: Alters;id Wo) Zliht Flines 
Predigampts, beyl hieſtger Genleime ins 56. sent, mit. 
riaer Ehefrauen, Marke! gebehrnen > Rinterihirl tät! lEhe— 

ſtand 57 Jahr, hat gezeuget 5 Söhne und 6 Dochter, 
on . welchen ‚do! den. jimgſtene Beh 'Chiteikliähr heben 
fi) im Predigampt als einen’ Mdjuinetemi' geſthen — 
dritten: Jahr aber denſribrn zu Arabe veglaten rifffen. 
eſtorbon 1099. d. RS: Jana De Zeigen: — Joh, 
12 v. 8. A aut öru, 

Folger‘ + ein, ‚alt höfgern —— am der Ban, 
daran bie Greugigung, Christi „. dauzb J. —* 
germahlet,berei bie eihe ‚Sich ‚in die, Hohf, Ngeingk. ag 
bein ge reutzigten Heyland, die nern aber wit 
Fleiß abgeſchabet und 4 ‚din, daß: man-feine 
Nachricht davon” h Ei (nr Ban noch 
vom Paͤbſtiſchen Zeiten. 

Oben an den Mauer, ‚bangen; 2, Fnen, ein Wapen 
und Degen cum inseriptione: 

"Jacob: He’ Aöchiidg ı-Vesliigf. —— a ö | 
3 Gcmihetidhent auff —E ‚1688 d Ami 
geſtorbeit Ian: act. 38 Sabre: 2 war I, 
Dieſer it; der. . arftei beſtaͤndige Comichanair Hkein- 
bus: Sewefen.“ unter ne DIE de aan) 
| 1% —— : - ‚An! det Belkeije. un " nl 
iſt ver: Beiam- —8* Orgel ‚gemeine; ſo aber. äur Kuyferl: 
Krieg von cdearn Solbaten cum bed: Aeyes "WINIRnpo- 
läret. morDEN; teuskum. trailftioneni.; DL u 5 —7 


Yun ta. en PRFI ER | € DB y 1 Bu FE 4 


An der Suder Brite. zn test Loma 
i. . Epktaphian: Chriſtus an Ctentz, und’ ki aller 
Mana mir 4 Sähnen ind einem Söhnes Sohn am Ver 


einen Seite, und "eine Frau mie Toͤchtern um" che 


Tochter Rind am’ Der andern Seite bes Creutes en 
insoriptioney in, GT ut OA pr? Bat 


6* 
ss 


’ 
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z: Ar 9448 hat Getharina: Frauen ©, Marten Uraures 
umXüiime dieß Tipitephäute  jehen leffen, ::- 4608: Kat 
„„„Hiich, Fraweu:: Die, Mylkaphbust :ay ff; ee: mahlen 
nhaften. 2 1 Pe . 
rn. ,, Epitaphinm,; et ‚Biligiep..lench. ‚Belcken it. Lebens 
iröße aym IReraBÄaNDe Sn, +5. its oo 
ar Jonphimns Ralcke, Atikheiger Prediger in. News 
nEnbEHE 199, Yahn Piaconmn..und: 121. Seht Pastor, ges 
bohren 1619, geitorben 1696, alt 77 Jahr.  .ı “' 
Ber 115 ‚11 1130 220 112.27 MESSE 
lich Oi af 2 Eric Fun 
9b; 108° hut Incob Wahlert" bag Cruckkx ftaffts 
tell Kiffer." nd FAART) J “ “ z J N 
123 hr... fl A —V , .. .* 
ee wige er ft nd & 1816 gemadtt. , hr kart. 
u heil nf mi 


142 RR TR g. e IE) 50 ni 


kat) af 


aan AT 
5 e Vieliatopen . Bansdigt...y- ‚Alefeld 
mb 


144 4ı ‘ 


’ 


iman Br Johann, ‚Voratii: alß Prahften. wegen 
ber Kirchenftüle "zu Wilſter de, A159... 

1 An quagrigen, ſocham xttlickex Vndeſdanen ; um: Wälſtee 
Carſpell wegen ber Stöle vnd Bencke in..der Qarken 
wo idt mit dem ſtahende vnd ſteden in. diſſen Karkenſtoͤ⸗ 
len tho holdende ſy Seven de "Herren Visitatoren, der 
Maigliche end. Miıptumeme, na Prob: diſfen hef@ennı 
0 SDR. 10h sine. ieberın:Suße:abber: hoffſtode fo: vor 


i yä nt 


ben in de Kerdenfälegellöret,:;ohe:ehre ; Webe: gehabe / 


ock noch hebben, nur Eine Perfohn, oder ein Hövet und 
nicht mehr dar! hf halt; Ind derfuͤlvige Hußwert 
Sher Apfitten, des rHpnes. ieh it micht 2uaden Bu iner 
Soͤhns ahgy= Kinder, <bi, ſiq. mis Aarinaschmen, alle: 
geifhlaht, mad; be; ander, a. nt ‚san saldings: ‚Kar dam 
mit in oghoren vnd doxiun ‚uda chuasfiane hehben,. nid 


vordrengen: Sondern be Kinder und junge Giefelle ‚udn. 
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m: ſonſten „bist up. affgandıı ham eiwber 
Berden. behelnen. „Idt were. hen, ſeacke, dat indem 
Tale So „el ruhm oͤnerich, bat, mar, Perſahngu aid eir 
ner vth- dem Ass ober. hoſſſtede dam ‚Rakn Lendyn, pnd 
ruhm befden, vp welden Fall ock de geliedheit gehofben 
werben. fchall.... mm aber Ad: Vader pdar. mie 
Fader Seſuta dea Dopen ‚seritärmen,.- MT): [20 
Stede in der Kergbanckerleddiget ‚if, ſo mag fin Böhm 
einer, edder der kuͤnfftige Beſitter des Hoveß vnd Huſes, 
in de ſtede wedderumb intreden vnd hirmit alfo henvör⸗ 
der de gelieckheit — PS Actum Wilſter den 
nA Anne, 97. ne 3 gen hi 
".n. Kr Autographo. ;, 1. Beneäictug som Mpkeläg 
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—— Norwe gen, ber Wenden u und Be 
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— aht, lieber Senf fe ee 

‚‚stor zu Ziff (Her Eodts perbficheg Jen im 
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viellelcht ‚einer ven ‚den —5 — 
Ipmigen "ihöchte, . Wir gb er, Eh Nicol 120, 

‚.ahla4. maphbem Derlelbe, key Aka Bong 
zu Pferde als Feldpradiger;, inn Meulichen Kriege: auf⸗ 
art duch ſonſten· Gy Und feines‘, Lebens und 


Wandeig halber underthaͤnigſt et} ‚penwie 
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w aPedb Vredige Mer unhe darauf ferner "Bir ordentlichen 
ur@gapl erwarten Möge ;. leiden, bir mit Korigtichen 
*ı Glndenmwoll · gewogen Geben: auf UnſermSehteß 
u gun copannaten· 20. Mail‘ Amts‘ 1046; a 
mean ten 33 dan Ü Chriftian 
Wa wchrehruen Unſerm waht, Ambtmann jur'Steit 
var, !Böurecheur- ‚gr. Gräcter, und · lichen Gere, 









zu Seoiaamort 4 
it wäre denn dig Geſchichte de Wkinfernlkgiäe 
hl Beenbigt:" 2 arein ich fühle’ die Wahrheit 
des — Spruges: 
vs enen kann der Menfch, vollenden niet“ 
Theils naͤmlich find, da die erſte Lieferung bereits 1834 
im Druck erſchien, ſeitdem ſchon manche Zuſaͤtze nothig 
geworden, Theils. ik auch ſonſt hier ucb da Manches uu 
HE gu berichtigen. „ Diefes Alles werbe ich, nun 
Kan fin "einge fünften, nachträglichen, ‚Fieferung fölgen 
° —* und. = wenn, ed gewünfdht ı wird, ‚meine gefarhmielten 
are Säulgefäidte des Münpen 
fit oriums beifügen, Etwae Voll⸗ 
m Yo aber ‚von, derſelben nicht "liefern, indem 
Pi rüber ‚5 ‚nur höchſt fparfapt fließen, „ 
ler, weighe in votliegender ater ferung 
horgfaltigen Gobeeciur 'iod) Reden gedtiebat‘ find, 
am Befers gu: berichtigen. '- . . u" — 2 
en: GRTR BSD ARE ER 3 G.28880, 12.0 
\ 93 RR SR: .@n. 0. für berfelven Lied deffelben, 4, 285 
& 





—* fie 2 lieg würde. &.288 8,13 v.o. für Epicodia 
Hepieeite, 8.298°3.14v.4, für 1787 Hlen 1751, @. 320 
ch far 1776 lies 1678: ©. 326 3. 14 v. u. für Dam 
ed 8;351:8467 v.u. Rreidei,, Bullindorf; 4. wiiche 
Soc gehlets!. 65370 3.15 v. au nah „And“ eine 
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Ueber den 


liber censualis Episcopi Slesvicensis. 





Cine Mittheilung 
von 


H. N. A. Senfen, 
Dr. phil, Paſtor zu Gelting. 
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wi Mn . Weteiftibin 
IDEE 3 55 J 34 2 1* 1 BE LH | a 
TELLER] 2 De un 00648 Set eh: Zone st 
RER DR: En. NEN. nen 

el gbi it Ib eng f 
N f wu to mer By Baer SEE 5) Sur T IE BT De 


ein tn hart dad 1rtg pub: u ut, 


den vonaglichten Drei fir - Die Er aind 
—— hums Schleswig in feilherer Zell — be⸗ 
Pe et" ſohenunnte “liber cehsuklfe Kptücopi’ Stes- 
"icensis hfgebtatft’it! Langebek‘ ‚Seriptt. Retum Panic. 
tom. VIL.p 858% ig. Snuſun faft" baooıl: "Codes tete. 
Partinrm merhbränkceus, —— — ex iuo tie 
Sibet eehsualis‘- Stesvicensir Aitur, 'in arblihho Recio 
Wnserrituf.: Ehe ‚priörds Yiginie ht Hirn "In 
rembrane, religüne 68: quaram nonnullae vabiiae launt, 
Wie ide An "Charts sihit 'söriptäk, "Durch gtige Opilte 
heitung bes pet, Enptaitı v. Säröder in Schles⸗ 
wWig, ward wife zur "Wnficht ein alter Cbben dleſes Liber 
dis und Me: Vergkeichimg deffelbeit, Irit demrjend 
Yen’: waͤs ich mie ans! dem tom. WIR der ER.D 9 
audgeſchrieben und aufgezeichnet, Nat „Mich überzeugt, 
baf der dödex, von Deur'&ufmm redet? ahd mad Wels 
ent: &b dert" Beni beſorge Hat, wür ine, oem gletch 
nte Abſchrife Jeyn ‚a Ver- eddex" ih Schleß wid aber 
bas eihenttiche Drihtha, Da nun“ Tegteref für die rich⸗ 
ttgeren orearten von ed tete“ it, ‚mehr‘ enthait als 
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im Abdruck befindlich iſt, und für das Alter dieſer Auf⸗ 
zeichnungen Fingerzeige giebt, ſo will ich dieſes alte 
Manuſcript naͤher beſchreiben und aus demſelben, was 
von beſonderer Wichtigkeit ſeyn dürfte, zur Berichtigung 
und Vervollſtaͤndigung des Abdrucks, mittheilen. 

Dieſer Schleswigſche Coder num iſt ganz von Pers 
gament, nicht wie der Kopenhagener theils von Papier: 


Zum Umfchlag oder Einband dient ein altes pergamen⸗ 








znes, Votgrjqts Inſtzumenten Zap. mun ‚Hellenmeile If 
Bar. a her Zeit, ned Biſcholt Saat v. Ahlefeide 
wie heine ont. 4820..1. MDorguf. If, „naeh - eine, Yyfe 
‚Sri erfennban;: Sin Swadtkidife REG nariw 
und zit anderer, hande Kite. „Dog. Buph frlpft. her 
Rept, ay8,.d6, Neraamisnts Blättern „..uab. Mit, neuerer 
Schrift , mahrjchginich, anf dat. * Haifte des IANten 
Fitnene ſteht auf der erſten Seitg uinten und auf 
ber „Iehten, Seite, ‚gRFR: m Disßed. Buch. ik Hark eche 
una) eunzich, higtler ah- ‚gehüret, In .ber en auf 
Sihiwabtpbtst, „Sapy, kerielben. Hand, fd, aud, Die. Sahley 
. ben..oliem. nbeı.aehehrieheg. Rt zit ha u a 
perfchiebeuen ten. a mit Bugltohen 
ſub ahlen bezrichuet Ind, „Der, Heftg.finh. im Gamen 
neun, igdes ſus 40 bis 12 Hlättern, .beftchenh, : ar Hin 
und wieder „iR ein Blattouggeſchuitten 21%, milden 
al, ‚2a und —R iſchen Sol. 57 9, 89, ifi apilen 
ol, 74 und, 72 ir sy fpblt in ber Sehpift: ud, dur 
Zufgmmenhang, nichfs. B — 65ſind —— 


Blätter mit dentlichen, Ueh n von B Busıfa oben, 
Zahlen bezeichnet und zwar jedes Heft mit einem m 


beren Buchſtaben; das erite A primo bis W.XIT5 das 
‚sreiße (801.48): B. 1:9. 3 * — ‚anti 
N 24).5: 10 bio KH > mit 

2.1 18 107,888 fanfte ‚ei Ef. 34 * * zn; : 
das ‚feat. dan Fol 88 au) mis. 5. ,10,.M0, ano * 
bis Fol, '65, 100 5. Vuiöo. Son da an mirkidie Be⸗ 
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zeichzungnachcafſigrr; iſt mir blaͤffekre Winde und Meter 
von Zeichen.n Das⸗ſechste Heft? flieht" mi’; Folenßy. 
Yan! ſtebenten Deſftennugeht Vie" Beheichung mit F. noch 
for, vis 0813, 80 B. Anfangt. "FA Veniſelben Hefte 
iſt das letzer art mit: H.’priine' vezeichnet; vom Vten 
Hefte, m mit⸗ Foll 70 ein nener Abfchultt mit bet 
Wie Baberspemeiteninnei; if das erſte Seat‘ 
mir. Ai teren indes it HOXIET FL 

aa neunte Heft endlich, vorl Fol. 90 an,riſt intt Si; mn 
merkr;uidas letzee Blast mit J. VAT: Won Fol. BE an 
iſt dieß offenbar ini ſpuͤterer Zaud geſchehen, üutich es 
wechfeln wiſtkuͤhrlich Jahlbuchſteben und Zeheeichen 
Urberhampt iR oft eimei ſpaͤtere Schrift erkennbier Anh: 
in ‚beit Nandbemerkungen, die ſich überall häufig ſtuden, 
und oſt mur darin beftehen, daß die Summen un den! 


Wind geſcheichen ſind. —*87 


Wenn⸗man auf "Die derfihtebene Sand. achtet, | 
wied fi daraus - fo ziemlich das Wer der einzelnen’ % 


Aufzeichnungen ergeben, wie in dem Folgenden ſoll be⸗ 
merft werden, inbem wir dabei ber: hier Statt ſndenben 
Anerdnuns felgen. Da 

I. Der erſte Abſchnitt befaßt 28° Blceter, und zahn 
außer der Einſeitung anf -der "erftehl Seite; 1 Hebiets“ 
gen’ des Biſchofs "as Schwabſtedti, Graph bie' 
Seiten aus vom Kirchſpiel Sollingſtede auflem Dteh ums‘. 


ifk;: abgefetien ben Einigem Dad a ven RE er 


us va: zwiſchriee geſchrieben iſt, von ˖ Derſelboein Sander 
gaͤngig mit feſter Schrift, aber mit vielen Abbreviaturen 
geſchrieben, und zwar um Jain 1462.:: Mand hatrfreilich 
gewoͤhnlich angenonmen, der li; conaudlis: ſeiy von 1436, 
zumal —— — Bei: Langebet F oben Aber ſteht: 

Anno MELCOLXKVE. xber "hie cherl grift früher ſich 
ſö "Im. Original” nicht... Freilich ſteht gg, 10 en über 
der. FJolienbezeichuung „I ariması die: Jahrzzahl 1436, 

aber wicht mit Römifigen, font nit. Arubtſchen Zahl 
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zeichen "3. und offenbar von frakteren- Sambn mie: intel, 


Kryuz Baar, daR. auf ein. anderes Nraiz am Raude hin⸗ 
meiſet bei ber Etelle ip ber Eintitung, wo · ieſo aha 
zohl mit Worten vollig ausgearüch di: Er-mulis am 
tiqwis ‚zeglstris ‚et ‚acripiuris ‚et. ax undgus ‚ohenerar. 
tjage subspguens.-regisirum: qupgr hazis ot danimis ud 
Far „spispppalem Siewrienpseug: spoctantiiie: AumiE 
ind; mihpgimg Mnadriagentesime, .. nemenike Heute 
omnium sangtprum (fang. Mir: apa (Diefer Rama kehrt 
am Rande, back von: berfeiben. Hand) gelligere inpnpäk- 
Dortzach ſollte man num. freilich : auch mumehmen, :yaß- 
des Wasier 1426 abuefaßk fenz, alleis mb ik nurdie 
Mehß von Dem. Anfang mit, hem. Samınplı (eelligeret 
PR die. ae he de verlegt: ar 
1462 gemacht iit. Bericlfihtigeng allen id dahin, vom: 
gefallenen Veränderungen... Es ifk:bleh,ungmeifeileßk. 
varil Bien eiserne”. Sahmkzahlı» nehemäla, im. Montest evor⸗ 





Tonne ais Ppß Bahr in. wetcham die Enhrift. wenfaßteiß,: 


und die Auahkrned Mang ſcerines aßt wicht den meinen: 
fen. Zueaifel. ig: daß eilles in ‚inem:gufawmenhenger 
gefchrieben ift. Die betreffenden Stellen 'Hnin ührigen® 
folgende, Gleich Fol. bai Lang: AſSA) eißt : Item 
sunt in Bapstade II, damue, que; Anna: mb Werne, 
hodie..videlisek. anno LK. ‚Baker Mesa; Petersibhe, 
Johan Zuygtman. ., Dedgleicheu⸗ Falı 6: Lamp: 459) 1 Alla. 


we Fihenem et Jangbe Datief: Hidden habe. jum. nerba: 


videliaek: IK UP N map... Won subern: Hedemt;, Dies dern 
Serie ti 10T, iit 
eh, 7 ad hat überhiupt aiee denne var geachtet dar die 
un aan 3* Fi hei mb. in ebräudh.: 
2,7 GEBE 3. bin rn auch 


A 
ü —— mann gan are * des N Ya 57. 
gemacht find. So bis ai 
ri dag: ee Bee * Abintichle ahäık DIR 1 
re ı, See, Aal tn lechnungablierui” 
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NeibeirSeite: UNitiäke Bwäriie —RX enea 
—— — ehe werden Rah: in gi 
Riten RE den Zutzreu Tg, σ 
ai (Ws ,,,,,,,———— 
ee As er -Dirie- —* 
als ausgemacht angefehen werden darf, ſo wirb ſich vat⸗ 
nach das Jahr der — ww: folk fchnitte, 
wo biefelbe Sund· weirbertehel taffeh, nis ffch 
ergeben was fpärkee' BÄrage kn, 0 wber ee Kreis 
dere Hand Randbe Gi Ar BR erhöhte 
ſcheu⸗geſcheirben hati- Art th bieftin Abſchmiet 
vortammtiſe Nicht? — iR hub ·wieder iſt 
ans arisgeftricheri > ! pr idikbuhl feßreh: Serich kberzögeh 
Io auiho Yer Ehen (eungeb AU 464 iim Gbber 
—AA beroebie Ronaktithkel , ie 
ii ger Eortin: > Borrnerie Kuh !üe —* 
iAnmxti Uacopp eto IE volhergehenven Ehe von’ No- 
‚eh WO! ii: Hikärelidenupbn? daher — ie Anub 
D6mint wetebindr yualiidenteshhld trkberkiid fült kon 
Alla Ed" eure; tin Pre doni Verfelben 
rt a andere Dinte; unts Welten‘ * 
geſwedin BT mine‘ Hnkinkefügt ; oh Her: ein offrner 
a fern! noad⸗l wie Matt er Rock: verſchiebenen 
Ann! BoL>WR dor BERN ERFEREN it echt fehlte 
Zug," Voll’ Dedfetbeit nid) voch Alk La: HE 
* Wird variu! berichter, a: ar Yen vnüuen Pi 
Pe; Disge :ungue: te Ent -ufferah üdrk' Pal) 
ie: Wr ein? a! —* fe dentrichtet iwer⸗ 
m: Hab geruchtenn JahrenLnttichtenlſey. Auth ble 
-konhecbe Sate, wide, wie chee andere, Wbri dein fit 
Echreder tert: gelaſfen bideniſt - uch FR be- 
Maid ; "Wer" von anderen! Bändt Mayr! —*2 
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eine. „, Ian 11 ij mare  Seni. . IExa i — gpeere 
nete,alb. Dann foigt ‚npch- sin, sukelanlicren. Bou 
pen; wieder., ausgeſtricheng nk; Haus. berennan.her 
Godschslenm.; episggpnm pprmufggum: ‚rAm....capifro 
Slesvicensi pro uno heno ni Matemnpldh; rin Auf dar 
folgenden.. Seite 28390h ein Ania tsoR. den lpat:ren 


- Dan). des eriten. Schreibers: X Ip ylostızıun . 


1... Hellingstede. pappchiayc ne 4 inf? Kon ham 
In. villa hahet E:piscapus duas: libares arass 241313 oe 
nnamı, circa agqnapı, et dat QpÄLANAG,;..- re who: 


unam. ad. austrum enalenian ‚At —** 
„(die Abgabe. iR nicht Dabei: bewerte | Dem. ‚eigen bie 
Zehnten aus dieſem Kirſchipiel mite Deu. gemoͤhnlichen fer 
fen Hand. von. 14695: Haldingsteda., Ib. dent Ciefte 
‚heißen „dantur.) pre derimig) Ifkmegei . modil,: omd. 
‚Dorpgägde.oslbi, dent 20, dee... K magsus madine 
ailiginiq. Bazın o, „Ib Aare: Hızmgni mogil 
ANZ, El insahnre „Aal; dest Pre daso.llimagei 
‚modii .silig, Die, felgendg. Shiten@htiı ik: len gelaſſen. 
in Ich MU Diele Fabienne 


, in Abdrucht Kein Langeh 45% 00 Ans har: Giubauſchuag 


‚der Bondan ‚un Ramilcht Re, ra hatze 
Helen follen, Colygt: 7-.:ahmpı dyahn ImuvillesKadnnt 
‚einge portzm,Klegehnrgpsgnjg: Sen m 
Dorf ‚Kollund; as ber GlendburgerGölderagg ve 

U Derameite Ahſchmint hat dig Mehrnichriikktu nen 
sus hprde Mad Baht nm Hole: Biel ine. 
Bi NIE Dr NN. ‚Sn Aikbrug -hei Langebakungg- 
E74 Ban. Die Dand.iftdiefeihe mini ba vogir⸗ 


| A und. alle: Dir Nufpadimung.zump] 462 ogaichehem. 
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Menten,Fol 38: (mie swieber dieſelbe Schrift: und 


MDinte)adazu beuatzt, uns. nit Heimeren: gehrängeer Schrift, 
wo, much.Die Diate etwas bläflern siguktagenih Neqguiter 
litterge u Copin.. aapımm . V oghedien „Klemme . dit Modeteib. 
Diefe Urkunde ift datirt „Dufent, vaerhunbert barago- im 
‚vif; vnda ſoſtigheſtan⸗Jar das. mandages meghei.ınd funte 
FJacopres dage in -tunte Oleves dage“ Dieß igiebt/ wie» 
der ein Zeugniß fün die Zeit ber: Abfaſſung, alſo / zwi⸗ 
ſchen 1461. and 4465 Fol 33 (ang 73)bei 
Villa Hutensal iſt. von berfeihen Hand mir Hläfferer 
Dinte fpäter übergefchriehen:. voeatur Ronendal, ‚mad 
im Abdrud fehlt. Zwifchen Fol. 34 und 35 iſt ein par 
pierner Zettel eingenäht, auf welchem von fremder uns 


deutlicher Hand einige Nachrieheen über Hebungen aus 


wer Hattſtebter Marſch. Fol: 35, wo die Einkunfte ans 
item' Kirchſpiel Hattftret verzeichnet + find, At: vieles" In 
"en Zahlen verändert, ansgeftrichen! it übergeſchricben 
was genauer anführen nicht von Jutereſſe ſeyn wurde. 
GFel.36 iſt der Sub Item In Orstede N. eplac. emit 
»4:Weht Frese duoe eolonos ete.“ ſpäter zwiſchen ge⸗ 
mfehtteben (Caugeb. 434). BL. 37 wo Parochie Treya 
-Wallebe; iſt von derfelben Hand ise gen Mangels ar num 
oa! dedräugt übergefändeiiun: Nuninddny>"quäd' D. 

"plecpusiianno HXIIA!* Praha line ivaie' prape 
Iyyeya' ne debemt vendere & secird'iNiiu "tarpehrahte]- 
ia proptetba:"ecelenti Indus eia'ne' dere dirk); 
her inn Mbdruck fehler — WMhsthol’3? men Aahkiepe 


vien Zoͤulifee⸗ IB: Yan Ahern d. Teh nibird nahe" forigeſah⸗ 


"upistiideme BE Indghi mod‘ Tarkiid) dantir w molendf- 
nario ipse colligit garbas. Diefe Worte folgen imo, 
der aber erſt auf der Priri@kitd des Z39ſten Blatted um: 

dan ben Aeberichrift: -Iorin„.iund alles was dazwiſchen 
sea reichlid 3, Seiten „des: Geber ichs, iſt im Midi 
audgelafjen. *) KIT IRTETE) 


*) Es fehlen alfo wahrſcheinlich 2 Blätter im Seperjane: 
- ‚am ei a ei eng nd (tt 


2£ lot 


’ — — 


- ws — 


Fr Kol 8 br am MNanve Meht mꝛerſt won. Mpleektr 


| — "RU se et: u dat oetbonum. lt. 


fol. 38’. 


Abahb: “Tebernurius dei octo.:mune. kaber' thekönerien Tat 
——— ꝑꝓvataruu et axroru dodfen mlo t 
tichetodechhammepiätopulen; "Factv bospfilitutem 
—** iquulßes: omni’wib. «7:3 . 
a Dank mitt der gewbhntlichen mike von dm: 
Wyesttualam sin ville Treya- Yoseıtir : ditei ii mar. 
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fehnitt: Sequuntur decimg; pay) Angheln; fpäter einges 
ragen, „ber, Handſamift ach zuj ertheilgnna Din. wit LE 
am meiften en ie 464 oder 1465. Die 
—— —— et roc Bann Johannis in Ylen 
Art -}iäße een deciniet‘ "tl 
curiam wie im bet ee IAbel. Parochia Sancti 
Mikhasliklpuopui@llesstick seldt dark! ue-segektulin «FB 
folgt aber nichts‘ mehr, fonberk ‚mit: dem⸗o ziätenı goäk 
Hol. 79 Tangt auch ein gener ‚Yhichnitt an, nämlich 


‚ba er r bexjemjgeus. mplcher, dje Heberipkift, Hadarer 
leue führt, und im eich 7 hun 487 ff ff. glei nad 
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Heft von 10 Blättern Bi Dach 
ſchrift iſt fehr feſt uaddgreß ee mehr als die von 
4462. Das Zehntenregiiker K Lauddb. aoo V fängt! hiek afı 
mit Fol. 86. Zu Mag daß nach Hameleff hier. 
noch aufgeführt ift, . wag ‚EP Aherug m NR itze 
pro X marc. I oue et * feni. ich egiiter 
füht noch die erfie Geitk'' fe Blattes, deffen 3 
dere Seite leer geweſen iſt, Mi ve 106)" ii [BRR" Veh 

Heftes, ſpaͤter dazu benutzt, worden, dasjenige einzufchreis 
ben, was auch im Abdrud.-p.142/ unmitselheer derauff 
folgt, ohne weitere Ueherſchrift u Pag wer 
consueuit habere duos laicos. u. 5 ie t, bieß 
freilich von berfe fe DM ur es De fi Pri "wohl mehre 
Jahre fpäter gejchrieben, KA Ai um 1470, unb 
gehört eigenttic, wio aͤtrren YufagAzu dem folgenden 
Pofchnitte ‚ der mit beanikeanidı und letzten Heft ans 

af oa sılaunt dk. IV erh Moni 

= UX When \nißfemdignläkkite -Tehkt Ann Aberuck hi: 
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313 naar TER 
— dem, Hope Bl im PER UI ADD 
m) Pt Tran din Qerkeien. "art ohyjarnı "oni 
‚sılazen fistnäkenss 15) on Ink anhand’ weiter im 
MAdrtuck er 506.06: Rammaı iımsnum seringi in: Kiye 
dertirdheisnt KL. Godaun Shan dekıfregnantesneh 
EDEXVAIXVXCEXXCERCCCI 
FHe st; finde: HierNiſe alſonteine Zehl Blei Darumf 
hacwei/ wmang dieſan ·Abſchuniti / geichnieben IR, mach 2465 
victaite 14M6 9 doch Ichrine. das Vorhergahende fa Yosit 
ei Mypecſtedt. Ai, Ma ſfrichar geſcꝛxicbon zu feye: 
Dies Ienunlang: kei: Pellworm Yılısah Am aus ' Kabks 
Intehmniun date. geinso isen N I aaiatı LXVÄIR iR ir 
un hiageaefimiehn:, doch nem Ybeufeifen Datıb.)\; Wie Mdkte 
S. 502: Fortoft omni anno teunghem Kälee.indi:Winci 
terragiugsu fish mtl: noch. bläfferer Dinte ſſpaͤter hinzuge⸗ 
fest. Eber fürnliak: mas nach: der Umerſchrift: HReen 
bulherde (Langeb. SO. folgt: Noch fpäteren Urſprungs 
iſt die Aumerkung bei den Terragium in ‚Zee 68.502) 
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XVII. Es Aulgk!kiln aufcl Weiten, 92’, 93 und 
94 das merkwürdige Verzeichpis wegen bed Gathebratis 
cums; bei Langebel 50ßrr- 506, „Mg, daffeihgzine. nal, 
fändige Aufzählung der damals vorhandenen Kirchen 
enthält, fo ift es wicheig/lund An fo mehr zu bedau⸗ 
ern, daß feine Arge 
niffe angegeben if. Da 6, € Bi 
giebt, it der Umſtand, Ya BA TOR HAGER a Va 
in bresstede mit aufgefihed'ife/ und zwar unter ben 
Börigein Ridge m Ghpdiin, hr une AMnätkkenrgniag. 
BR: Car⸗lle aber iiſe / nwie⸗ mannaudern eicig wriß massn 
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ſitideriuih·ſehainoidol⸗ Berge -Yhdır! die Peer 
- nn Binde ideas filiherriin diefan! Buche vou 
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te vi ch⸗flit ee ae dues 
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Auf einem zwiſtheir Fol. 94 und 95 wingedaͤhten 
Dapierfireifen iſtvoreichnmet das terragiadguinwsrochäs 
Oland; welches auch bei Langeb. 506 .ußgekuält if. 
Die erfte Seiterbesi'wärlekten Blattes. 05 ifideek, auf 


Bibi (ileeinı Weite SE egetragen der Verteag: unit ben 


QArin MoDdemiſs bon⸗ 1468, ber ſich auch im Wbbrud 
beſindet. Turtle: worredleorcoh - 
eur ee 9 hat eine Nceapimlatien 
über dad Landgeld aus den. Marfchen enthalten. follen, 
ecke) Aue 1470 gefchriebeig : Ki Geheift ui aber 
briuage⸗ ga verwiſcht. So viel zu erkennen iſt, hat 
ein Regiſter er das Ganze beſchloſſen. 


Mn los , ! sl 











VE 


Yabella von Oefterreich, 
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Königin von Dänemark, 
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ee lad abt 
ha 2m kantial. Beuys 2 NS end Dean tu 
hear. aan al warnt ;i ds WUN AI 791 
nd at a Me. IE nenn nitinéo?-, 
aloie BEN, ug ink lan 
Joe dena ny :3°0 mluznsidı ara Snktr od 1 
ulal WIE be ah De Meat. we Pol m 
3:4 an met ns een 
MDier Bechitrrsed Aaiſars Mariciilian, Margarecha nit 
Oeſterroich⸗ ‚cine Damuı'diie audnkhmenter, Alagheit; 
Feltigleit. ded: Eharaierkii] und: surzäglichek! Quautniſn 
wer; Yon Me ikeihdiben Tayendıun "Hart vom: Scchickſal 
Beprüftinuusbend. Scheniiaitihrem: zweiten War waub 
Fe dom Macphin‘ Sartz:ıpeih ohn Lutwig iwesri 
ten... veoſprochen ben. 89, Mers:13%) :tnub ran! > Po 
ris gefchift, um. dort erzogentzu werden; fie War il 
den groͤßten Feierlichkeiten empfangen worden/iczwic 
wich ſpaͤtrr einer: guten und koniglichen Gwsiehanegz ing 
dech Monigin da: Franktrich zu werden war⸗ ihn > wicht 
Gepktnnsz: öhrh: br Nchte woltte durch bie: Hieath weit 
ww Prinzeffin Annc Vortagne weit Ftankreich vereiigens, 
ri frutze⸗ etworbeas Aral" wucbe den 28. Mar: guoc 
wiacheul⸗ purackgeſchicktin Dun: Fahne! nachhes wuurdo tige 
voppeltro Beuqotcuvtat. deingoleitet 53 Mavgartcuac (ui 
den Bft Bd Ban Manurlnihe al Muiliv⸗ 
Orr a unichen Daufeb, ‚bisher Hi dun Bülie 
VLerluden erzotgen / die Aufıteln. Tohemmın'ikeirmelen: Ye 
Vebruube ichiſſto gar: cſich: lach Weſanien 
ein, litt Schiffbruch 1), und mußte an ber engliſchen Küfte 
anlegen. Zwar kam Margaretha nach Spanien ‚ ‚aber 

wide ae dt 
Br ⏑ NE de NYdspuyinu sel ' 
-ul U nei die — Hol fiir. dab: bedancte· Diſtichon 
— Toc hedbcheet Babe > be aan 3 0% Dahn 
3u0) Tun ger Mage, ie gente' ionisisalle , ' & 3 
.S «Qwredt deli Inadeidi et ‚eilläione usalleiısc 
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ſchon am 4. October deſſelben Jahrs war ſie Witwe; 
fie gebar kurz nach dem Tode ihres Mannes eine Toch⸗ 
ter, bie auch bald ſtarb; ſo verlor ſie auch die Ausſicht 
Koͤnigin in Spanien zu werden; ſie zog ſich abermals 
nad) ben Niederlanden zurück. Zum dritten Mal lächelte 
ihr dad Gluͤck einer ehrenvollen Ghe; fie warb 1501 
an Philibert von Savoien verheirathet; doch brei Sabre 
nachher war fie fchon wiederum Witwe. Kaum hatte bie 
IXEEEXCXEXXEVE 
fir ihmu einigen: Vrchar, Philipa/ Bemis. Sit: ABOE, 
Achern Tinker. Werke: aafecu fie harto Ink; Habeit.; ha 
jungen - cum: Ghakanter-ı taler. arufk: ! gaftimeuten:. Biene 
ausm geilen. ıfie:: ui: teerkafjenben- Schanamumetiit:i: cuit 
duitgen anbi rer gauon Geſinuuug / dam ‚Rindhe unb bir 
datholican Aeligion yageneigt,i war. fie durch ihne ſonder⸗ 
lhareuc. Mchickſale much :.michw : augefemert: die Seele Dem 
Gimmliicgems ‚pugumenhesiir Die Miederlande, von were 
ſchiedeuen Apflsrn: tn irbteru:: Unruhen <haimgshttcht , her 
dacten bemeldı.. een ıneriäntigen:, und Baftigun Bei⸗ 
meng din Daxiniliac donu/dieſen in Arindı däffere: ie 
Ühragpehenn ala/ na ſeinev achtar neri erngu Mia 
qorecha jr Negeutir dan Nehe danda⸗ roo Taste: ori 
molteneiae wire ꝑiν ZalascT heiktinne: Mia ug chtigihen 
chanklnegge:. Areq iteices „2: ehr anfang kin nalen 
Weriiiegeuie: Pflichten ung u wiſſreatzafgleic. 
MAughait und Miet, dien iigz Din Memmieruug ihreo 
Ditgenailen: und. han! fElgenhanıdleit: serunsien haben). 
nn hip hatte ud: feinen cn jahgiaa her ſecha Mir 
iſus notit. ir 9 A rs 1 9 
do ‚Nun S ori nelsunpinile mund Ir,  sprine 

1) Man ſehe den fchägbaren MWriefwechfel, den le Glay 
heraußgegeben bat unter dem Zitel: Correspondence 
IEEIEXEXCEEXXCECE 
triche sa fille, gouvernante dor gaya —507 — 
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Ber iäterkagits:. belt feiner Wareini,mndie Spanien hacae 
ui Yerbinanbı: und Marin, mit ſich in diaſts Edi, gr 
qlonnen; Mutharinc wirrh, nf mach feinem Edda: yel 
wen; Die doei andere, Marl. Klessena  mudscfahelte, 
bien bein.ben: Nahne;; fie, alun/Achi dan Gorzie hu 
bes ihr amvertraucun fen; Mmit mahrer mittaerliche 
Wärforge. an; ernſihzaft UND kilreide zugleich wagte die 
Sir jungen Geelin fei an: A zu. feſſeln, Ami frac bad 
ganze: Bebeun ıbinduecdh 'kia. Meahne mis Tibkichen n Lücke 
ad Groebeuheht venehaten. Vauaſſes aub-Mccheln wecaten 
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j Nord, verdanten wie auch eine ſchoͤne andlung: 
TE Marhnilice EA π "W’Antlehe, Miris 1839, 
u HUN hochſt Arten Iaventatia ber Aachlaſſſenſchaft 
der Margaretha, welches die Pracht Jenere de darlegt, 
1 — de Aay iaim angefiheten Det amd. Ben Archiv zu 
tille Dale mi —* Anhen Wit: Arehe paincture 
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—* —53* ‚oh Marg, ‚npprs. Au, ‚Ba Yon en alter 
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die: im »adıın Bahren ihrvrs Lebens Die: Alpamteined uakeh> 
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vu wien.bemmieberuriuffen: zer Mobiferung.:gewäf 
fen. frichen die Uesterdilichnigi ben: Wrger. und Bann 
Yen Teoituar: weh a binnen deli Yunbı einer, varwein⸗ 
BOB ehren ,: mitt weißele. fühe B6 
ee dieſez Urbergriſſen Minhalt zurchun;ſeint⸗ 
geiſtlichen und weltlichen Geſetze find ein glaͤnzender Ber 
weig feine er Doom inf jm bie Bi ber, ‚gel *) 
ent: Fur M ir „ 
Br. 8* 24 ek iſt ehr im Ban, Mr Exkeif 
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den Bag ee hi. site 190 
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Sier aieraber.auf see: Mer, Ser 
aufs :börchfte.;,enkitterte, ‚:felnewe harten undIcideuſchaft⸗ 
hen : Mtmüche Nahruug gab, und ihn,“ det, von 
* Mater ein: tiefed« Recht sgefichl hatte, un Thrannen 
width: Es war vie ; Beit'«den machen; fehmese 
Surme gingen über: Eurepa, Hinz: die Vande der auittei⸗ 
aiterlichen Inſtitutierau loſten ſicht, die Nationen fingen 
an ſich a emaneipiren, mas allervingo nicht ohne; Wi. 

ſchtierungen in Sjunern ‚nut Meußerun geſchrhen Tone; - 
Die it: des Möttelaltets. ging nit Maxithilian zu: Gude 
Abi ben. Slanbinauischen Reichen tobtge.. did Wellen 
des Anfruhes; Scheren: melltender: Tinenriiche: Nnion 
miht: angehoren, : Raxtvegen: haste füch.:ttheilmekie en 
yantys'bie.: Mitucarſcher ihre Freihrit antt: unübesminklidiem, 
Muhr vertheidigt, An Verhaͤltniß ber: Herzogthumor u 
Manemarf warm ſchwieriges. Alle dieſe Zetwuͤrfuiſſe 
enheiſchten die: Zuge Ginficht iumd nben kraͤftigen Wilen 
einen, brhonnenen Heorrſchers; Chriſttatn Zvolte demılles 
‚bei auf wawal,ınd, durch eine MRasifaklur: abhelfen; acher 
Wiherſand, heſonders jede Untrene nut Hirterliſt empöree 
ihn, und ſo wurde er, der ein Wohlthäter ſeiner Zeit 
haite ſein können, allmaͤlig bis zudem Abgeund geführt 
tn den er ſtürzte;“ fein Fall wär wicht Yine®*olge der 
Umſtaͤnde als‘ fein ‚eigenes Wert. UElles ‚biefes gehört 
zwar ‚einer. fnäteren Beit:ag; wir haben, ed ‚hier ange 
führt um die wefentlichen Züge in Ein. Bild zu ſammeln. 
Als GEhriſtiern als Brqutwerher da fand, mar.ew durch 
ie Neiche und Are Verbindungen einernder·maͤchtig⸗ 
Ten Koiige "in Sutopa. - -! Seit "Mitterbrider war der 
"Shurfüht, F iederich von Poren ni fein‘ Schwager der 
Churfuͤrſt goachin von. Farpenbugg ; wit ‚Srantreich, 
England und Schottland ftand er. No) Freundfdjaftee 
theils in en, fonnte. er *) mit ‚Marimis 


on tb 
1) Zruͤher waren geitatgaunterhandiuggen Pr Zrantreic 
| " 29 


Lu 
® 








s 1 
— 40 — 


Kan u. dam bargundeſchen Haufe "werfiftnägent wer⸗ 
‚Du, ſo mar er wor allen Sriten geborgen. Am Oinbe 
des Fahre 453 wurde die GSache Bei ea Murfurſten 
VFriederich vun Sarkkehı ,: der le bem Maiſer in garden 
Vernehmen ‚Want; eingeleintt; der Kalſer war wicht wm 
genrigt Auf ‚neh Yriranhömetrag ‘- einzugehen); vdeher 
murhe eine Geſandtſchuft am." Marimitian ‚ubgeferiägt, has 
Atehend aus dem Bifihufe mon Schlrowig Schfte: hie 
fridi, dem. Noichsmarſchut Megens Mide, ne Se Aicha⸗ 
sah Albert Jepſon. Lluf· welche Tochter NMilphs -uB 
rigentlich altzeſehen mar, werde unbeſtimuct gelaſſen; 
ie -Aekımnı Briefe ‚an: Ddie Deſaubeen, bdat. Agace ingh- 
as Dia, ſchreibt Ghoiſtiern, dab fie geſchickt würen 
u Oeſundernn und iibark: hochgedrun frovtenn * 
Ber Docher vvnn Burgundeis;Jorbuch 
er michth lie Th donde, ſo begereun Wyn uunibe 
much, Beirat denn myddelſtenn frame Iſaben wvelbde 
wir Fr Merh⸗* hatte ex ſich fraͤhrr ‘Für Jſabriinbe⸗ 
Altant.: Wernigſteice fährt Altweyer ein Moruent an B9, 
wen zufieiige Sie: Peocnsarien — Aion ———— 
— — —— 

J—— —* Ki. ſtart uewich. 

—9* Berg U. brach Ge ‚plöglich ab., ald er feine Augen ons 
derwaͤrts hingewaudt. Val. P. W. Becker de Eu 


‚ Joannem et Christianum II. Daniae teges ac L 
x. et Jacobam iv. Galiae Sustiae 
Mit sgehih p 4. \ 
NR) De verglelche: TR won ber —E . 
yet mit Sliſuveth won: Orfiseiii ıuıib Ma: 
gunp im Fabre 1514 in A. 2 Schlagels GKonmleog 
zur. Daͤniſchen Gefpichte, Müngfenutsiß, © 
u und Sprache. N. 4 p.43. Isabelle d’Autpiche eg | 
“ößern If. p. M. J. 3. "Altmeyer. —* 1892, 
| * "Sälegel. c. P. 74. J Ba en 
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2 
na vn Tas her Allerheiligſen 4513 von Wihrg 
ansgefertigt, lautet: „hat hachgeboren frawchen Yſabel 
ven Burgundien mit frundſchap fo wereinigen und Kexs 
heiradenn.“ So viel iſt gewiß, daß Eleqnora die ſei⸗ 
nige nicht werden konnte; fie ward dem Mrbpringen 


von Portugal Johann dem Dritten perfprachen, hei⸗ 


zathete jedoch 1519 deſſen Vater Gmannel, und fpäter 
uach dem Tode ihres Mannes, ben König von Saul 
reich, Franz den Erſten. 

Pag Beendigung der weitlaͤuftigen Verhaudlungen 
amd. Cargmeniqlien, die und Schlegel und nach ihm 
Altweer geſchildert haben, wurde der Heirathscontract 
in Kinz den 42, April 1514 abgeſchloſſen 1). Die Mit- 
gift Munde zu 250,000 Goldgulden beſtimmt; eine große 
Qupme in damaliger Zeit; es erflärt ſich aus Der 
michen Erbſchaft, weiche ber Iſabelle von deu verſchiede⸗ 
ag Erblanden zulam, Zu ihrem Leibgeding beſtimmte 
hen König Die Schlöffer Sonderhurg und Rorburg. Jſa⸗ 
bella enppng Die Rachrjcht van ihrer Verlobung uut 
ſinem 20 Jahre ältern Manne mit der Reſignation, 
welche einer Prinzeſſin geziemte; fie hatte ſich von Jugend 


98 gewöhnt, ſich dem Willen ihrer Vormünder mit find- 


Hichem Gehorſam zu ergeben, war ja noch ein Kiab, 
und Kenute lich Daher leicht erhabene Vorſtellungen ‚non 
dar Groͤße und Macht ihres zufünftigen Gemahls ups 
As; ‚mit ingenblichem Herzen ergriff fie bag ihr ange⸗ 
botene Glück. Die Hochzeit wurde per procuxam den 


44. Juni 4514 begangen. Jſabella war. überall ‚beliebt; 


won dachte mit Schmerzen an ihre Abreiſe nach einem 
Fernen noͤrdlichen Lande, van deſſen König ſchon allerlei 
Feruͤchte Iwhergingen, Die auch mach den Niederlanden 
arhrungen waren. Obſchon ihre Seele feſt an Marga⸗ 
retha hing, ſo war ſie doch von der Stunde an da ihre 


Kr u se 
1) ©, Beilage. 4. 
25° 
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Verlobung abgemacht war, ganz von ihrer zukunftigen 
Beſtimmung erfüllt; ſie liebte ihren Mann, ehe ſie ihn 
geſehen hatte, und verharrte auch ſpäter in der Treue, 
die ſie als Kind gelobt hatte, und dies unter ſchweren 
Pruͤfungen. 

:  Ghrifttern ſchickte im folgenden Safe ı eine glänzende 
Geſandſchaft, an deren Spige ber Grzbifchof Yon Dront⸗ 
heim Grit Walfendorf ftand, nad) ben Niederlanden, um 
feine Braut abzuholen; mit 6 bis's8 ſchoͤn amdgerüfleten 
Schiffen Tandeten fie im Veere in Zeeland Die burs 
gumndifchen Herren, zu deren Ohren ſchon manche Reden 
"über die gleich zu erwähnende Liebſchaft des Königs ges 
fommen waren, fuchten auf ‚alle Weife die Abreife zu 
‚verzögern. Iſabella blieb aber unmandelbar ftanbhaft; 
“am 26. Yuli 1515 ging die junge Braut zu Veert zur 
See, begleitet von einem aus ben - erften Familten- ih⸗ 
res Hofes beftehenden Gefolge, „Ich bin in dieſen Ta⸗ 


u gen fehr befümmert gewelen,“ fchreibt Walkendorf kurz 


vor der Abreife an Chriftiern; „Gott lob, daß wir fo 
‚weit gekommen find.“ „Hier geht es ganz wunderbar 
zu; Gott lob daß wir. foweit gelommen find; fegt ſteht 
es feft, daß. wir reifen werden.“ „Ihre Gnaden bes 
Somten eine tugendhafte und ſchöne Fürftin, bie Guch 
von ganzem Herzen ergeben ift; fie kann ſich an bem 
Portrait Euer Gnaden nie fatt fehen. Ihr feld ihr 
große Ehre fchuldig; wäre fie nicht geweſen, fo hätte 
die Sache nie Fortgang befommen,“ Ihr Bruber, 
‘der Herzog Garl, hatte dem Walfendorf einen Brief mit 
"gegeben „über: gewiffe Sachen“ 1); Walkendorf erdrei⸗ 
ſtete ſich nicht den Brief zu ſchicken, ohne ihn. erſt ges 
öffnet zu haben. Was das für „gewilfe Sachen“ wa⸗ 
von, über die Carl feinem zukünftigen Schwager und 


1) ©, Woalkendorfs Brief im Danſt Magazin IL. pP 26, 
wahrſcheinlich aus Mecheln, 1815. | 





"war wahrfekeinlicdh nicht Tehr glimpflich gefchrieben hatte, 


erfahren: wir aus einem fpäteren Briefe Wallendorfs an 
den daͤniſchen Neichsrath. ©) 

‚Die Auſpicien der Reife waren nicht günftig, Iſabella 
war überaus ſeekrank; in der Norbfee wurde das Ge⸗ 
ſchwader, von .einem fürchterfichen Sturm heimgefucht. 
Die Begleiter, weiche aus Neigung. der Pringeffin folge 
ten, ſcheinen ſehr mitgenommen worden zu fein. „Man 
fann fie faft kanm erfennen,“ meldet Waltendorf. Je 
näher man Fam, deſto ängſtlicher wurde Walkfendorf. 
Auch die Königin hatte von jener fie Eränfenden Vers 
einbung ‚gehört; ihre Krankheit nahm fo zu .„theils. aus 
Ecwachheit, theils aus Sehnfucht und Kummer über. 
gewiffe Gegenftände, die ich nicht weiter berühren 
wi,“ heißt es ‚in -einem andern Briefe Walfendorfe, 
daß man für ihr Leben fürchtete. Sobald. man . die 
Nordſpitze Tütlande am Skagen erreicht hatte,. wimfchte 
die arme beinahe tobtfranfe Prinzeffin, daß. man ſie ans 


Land brädite; ‘die Gefandten, die ungern: wollten daß 
fie zuerſt Die ‚wältelle Gegend ihrer zufünftigen Heimath 
‚ erhlieten, follte, überrebeten ſie, daß Kopenhagen nicht: 


weit. ab wäre, und ſo lief (den 4. Aug.) die kleine Flotte 
in. Helſingör ein. Ihre Gedanken. waren gleich zu Maw 
— ee wir haben noch den- Brief, den fie 
ber Muhme von Helfingör aus ſchrieb voll der größ⸗ 
ten Zärtlichkeit, Ergebung und banger Erwartung befien 
bad ba fommen werde 2). 

5 bemerkte, daß mich Siegbritt und ihre Tochter 
ſcharf mitnehmen wollten, wie ſie es verſprochen hat⸗ 
ten, wegen einiger Befehle und Gebote, welche mir 
(Kaiſer) Carl mitgegeben hatte wegen ber Dy⸗ 
veke, deren Seele Gott gnaͤdig fei! Es wire Seiner 
Gnade näglich geweſen, wenn er die Ermahnungen 
u angenommen hätte‘: Tchreibt Walkendorf von Utrecht 
1521. Mitfeld Friederich I. p. 192. 

2) e. Beilage 2. 





? 
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Wir übergehen bie Feierlichkelten mit denen fie em⸗ 
pfangen wurde; wir haben noch mehrete Briefe von 
Walkendorf an den König !), in feitn Bye yes 
fehrieben, In denen er Chriſtiern wiederholt ermuntert 
und bittet, fa an Pracht und Ehre nichts mangeln zu 
Iaffen; denn die burgundifchen Herren wären eiferfäch« 
tig und mißtrauiſch; die Königin bis zum Eobe frank, 
and koͤnnte nur durch feine Aufmerkſumkeit getröntt wer⸗ 
ben. Ber Vaterbruder des Könige, bei Herzog Itie 
derich von Holſtein, fein Schwager, ver Thurfürft von 
Brandenburg mit feiner Gemahlin, der Hetzog vor Mei 
fenburg im Namen des Kaifers, die Geſaudten bes puͤbſt-⸗ 
lichen Stuhls, des Charfürften von Sachſen und mehrere 
erlauchte Perſonen verherrlichten ihren Cinzug in Kopen⸗ 
haten. So wurde den 12. Aug. die Kroͤnung und fern 
liche Vermaͤhlung durch den Erzbiſchof Birger, ven vor⸗ 
nehmſten der Prälaten, begangen. Altes idar ader von 
übler Borbebentung; die junge Königin War waͤhrend 
Ser vielfachen Feierlichkeiten immer Trank und ſehr ers 
ſchöpft; der Aberglaube legte großes Gewicht damuf, 
daß ſchon bei der Taufe der Prinzeſſin 3) und bei hrem 
Einzuge in: das neue Koͤnigreich fuͤrchterliche Stuͤrme 3) 
geraſt hatten; ein anweſenber Aſtrologus hatte, wie man 
nachher glaubte vorherſehend, wie andere teinten ium 

Rauſch, den Herzog Friederich uls König begrußt. Diefe 


1) G. Danſt Magazin II. p. 27 und 2 andere etwas ſpaͤ⸗ 
ter ebendaſelbſt. 


2) Les Chroniqueßs de Jean Molidet tom V. p. u nad) 
 Altmeyer histöire p. 30. 
3) Es entfland ein Erdbeben in Zütland, und in Kopen⸗ 
hagen war ein fo fucchtbarer Sturm, daß ber Thurm 
der höchften Kirche nieberfiel, cf. Regnorum Daniae et 
Norvegiae descriptio Rutgeri Hernandae. Asıst. 1669. 
p. 519. 
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möhligen: Begebexheitan wurden Tpikın. al: ChrikſSerna 
Echichſal ſih eutſchieden hatte, als Barberfagmgen Bebratat, 
- Wan dem Ginritt in das Koönigreich Doaͤnemari 
an mar. Iſabetlens Ruhe dahin... Der „König bereige 
mer ſeiner Gemahlin. ale —* Ehre und gt 
merkinnsfrit, heſtimmte ihr, nach Dem Verhaͤſtniß bey 
Zeiten uuh des Reichen, große jährliche Finfünfte 11; 
sah ihn inſofern Antheil an den Regifxungsgiſchaͤften, 
daß er ſich oft mit ihr über michtige Lingelegenheiten har 
rieth. aber: ihr feine Befehle in entſcheidenden Nigen⸗ 
blichen mittheilte; ex führte eine lebhafte Corxeſpondem 
mit ihr, immer auf Daͤniſch, pelche Eprache fir ball 
eimmte,. und ließ eine hollaͤndiſche Kolonie auf bee In⸗ 
ſel Amok Hei Kopenhagen anlegen, um. ihr heimathliche 
Genüfle zu verſchaffen; fein Herz war. aber getheilt 


yeilchen ihr md feiner fruhern Geliebten Dypeke H, bie 


oh nach ſeiner Verheirathung ihren vorigen Pla rise 
vahm. Daß Verhaͤltniß war ber Koͤnigin micht unbe, 
kannt; fie arisyg es mit größter Geduld und Reſtgnae 
tion; nice. ſo ihe Vexwandten und Der daniſche Heh 
deſſen Kiche fir ſich bald erworben hatte. Mar Kai⸗ 


1) S. das Verzeichniß derſelben, wie es auf dem Aitelblatt 
des Registram Selandiae MDXIN‘ Ppaͤter Angetcagen iſt, 
Suhm Gamlinger til Den danſte Hiſtorie U, 2 p--104. 


Zaͤubehen, Golambelln neuman fie glaichzeitige Schriftſtel⸗ 
ler. Dat das ihr Namen peopriem 3 Schwerlich. Die 
ganze Perfönlichkeit der Dybede und ihrer Mussır ſchwebt 

. #2 ash fee im Dunllelns fo wie hat Bebnmann Ghri: 
Sau 1. p 39-32 bewieſen, daß Die -Iüganhoften Ge⸗ 

-ehchte von der miehrigen Herkunft ab. Dar Abſcheulich⸗ 
feit des Gieghritt dem Haß Das belaidigten Adels (uud 
- des Aungunbifrken Geftb) suaufäireiben Find. pl. N. F. 
Falck over den invloed van de Nedenlandasbe Natie 
de verlechting vop de nürdache. Volkerg in ben 
Be ber Rederl. Sf. d. Wiſſenſch. M. 251. 





fee: Markhittan außert ſich in: einem tiefe an ſeinen 
Enke: Earl ſehr misbilligend über die Lebensweiſe bes 
Konigs 1); dieſer (Orrzog Garl, nachmaliger Kaiſer) 


kieß durch ſeinen Geſandten ernfthafte Demobuſtratibvnen 


2 


wiber bie: feine Schweßer beleidigende Liebſchaft · machen. 

Wer König ließ ſich dadnurch nicht von feiner Leidenſchuft 
abziehen: Nicht alleln Haß gegen Siegbtitt und ihre Toch⸗ 
ter, ſondern auch: wahre Hochachtung für bie allgemein 
Beliebte Königin 2) vermochte die Großen des Reiches 
dem Könige Vorſtellungen zu machen, daß er ſeine Vuhl⸗ 
ſchaft · verabſchieden moͤchte; dieſe Borftelungen wurben aber 
fehr ungnaͤdig aufgenerhmen. Grit Walkendorf, deffew 
Leichtſtun die Verbindung mit der Dyveke eeſt eingeltiet 
hätte, wollte nun’ ſeine jetzige Würde gebrauchen, ulm 
dieſe unglückliche Verbindung wieder aufzulöfeh, erwarb 
ſich aber nur die Feindſchaft des Königs und derr Sieg⸗ 
britt; die Oberhofmeiſterin, Frau Anna Meinſtrup, die 
ſich ähnliche Aeußerungen gegen den König erlaubte, 
wurde des Hofs veiwieſen. Dieſe Sartmäcigfeit: von 
Geiteif: Chriſtierns führte endlich die Katakkapfe' herbei, 


durih welche Dyveke heimläh - vergiftet wurde, Andi: pie 


Torben Ore mit feinem Leben büßte 3), Unſere Stabelle, 
BEST Ye 837. . BR 


* Diefe ſpricht ſich uͤberall aus. In den ‘cause, car 
 rererendissimi: ĩn Chriato, nobiles, geweräd, 'reverendi, 

3 Eu x peretrenni ‘ats Ionecti Rpiscopi, Prcdati, ‚Barones, 
13..." Bimälerie :Ordo, Oylda. atque —— Bacie ju- 
ratatontum subjectiondn fidelitatemgae Ruginlihristierno 

' —— eit. in Ludewig Rel, mhauvet V. 315 
zn wird fie Virtussiseinng regina. genannt. Joine me scay 
"asses 'eiimerveiller de ses vertus. 6 Bohne. patience, 


I. ſchreibt der: kaiſerliche Geſandte in ug, ‚Altınoyer 
' vr Histoire p.108. ne 


"ns Diefe ganze Geſchichte iſt nelich einer kritkſhen Un⸗ 
terſuchung unterworfen worden, dus den Hettn Paſtor 


- . ı ! 


- 
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ce eher: mb ·von ‚iheenBebunibuiiferin bes; 
freit," vorgaß „bei Liefer: Gelegenhelt alles Unrecht, das. 
fie: ſelbſt erlitte, und den Vorcheil, ben fie aus dem 
Vod Deoveles zichen Tomate; an der Spitze ihrer para 
nchmfen Damen ging ſte zu ihrem Gemahl, und fürchte 
ihm durch einen Kniefal zur Schonung zu bewegen. Um⸗ 
fonſt; das Haupt. Torben Oxes fiel. Dir Tod den 
Dyvele entferute die Biogbritt nicht don dem König; e® 
ſcheim viekmehr, daß ſich das Vand von jetzt am erſt 
recht! Mark knupfte; von Der Zeit an finden wir Sieg⸗ 
briti ſogar im Schldffe‘ wohnen; ihr wurde die Leitung 
der · Finanzen. und. ad Zollumts anvertwast ; fie wurde 
ri ::feßter - Gotegentpit zu: Rathe gezogen; mad best 
— "Adel, den ſid mit: dem größten Sochmuth behan⸗ 
delte, ſehr beleidigte. Wr machte ſogar den Verſuch, Dem 
Pobit zu bewegen ben König zu excommuniren; Joͤrgen 
Sfotborg follte die Briefe an den Pabft beforgen; biefe 
wurden aufgefangen 1) und vermehrten bie gegenfeitige 
Srbitterung 2). Merfwürdigerweife finden wir von bies 


Ve . 


Bogen, in Siforift Zidfkrift I. 1 p. 81 q., woraus 

— — daß Torben Oxe bei weitem nicht ſo unſchul⸗ 

Ya war. wie: man ihn gewöhnlich Wr hat. j 
n) Wvaiingii -Christianus H. p. 202. 208. 


2) Wie erhitzt Ye Gemüther waren, : er ans der ſeche 
hr nachher verfaßten oben angefuͤhrten Slogfchrift 
1dhetvor, worin es Heißt: cenjogatique fide an promje- 
"done nobillssime virtuosissimegue Regine prYslita in 
I» *." oBlitionens posite, tarpem, pravam, ‚ihfamegque ex- 
tranenun 'iknofsmeque vetelam Sybrechf .rnoatem, omni 
wvirtlise Pudoreque denudaldm. alque vachgm, ad im- 
2 pudieifinmi vitiggue emınia pronam, praprie lie pro- 
stitricem atque lenam, nobilissime Regime atque con- 
“rn vijagä in elnta, dignitate, vite age. roimanto longe 
"N Freenet Aemæꝙ⸗ pre umnibus sonsiläaslis regni 
ropiniduitin: sisper (tulamı Macken im’ parııs‘ ‚ghasi coR- 
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fer Zeit tn tie; Siegbritt in yenauer Wenblabtung. nat ae 
Ebaigin, fen'td, daß Fſabella ihres Gemahl ande dieſes 
Opfer braches, fei es, was wehxſcheinlicher if, Daß: die 
junge, Hite in Baͤnemark einſam Yafkalenbe Pinigen om 
Der llagtn erfihwunen Laudsmannin eine angenehme Quutze 
fand; wir finden ie. eine Mishelligkein zwiſche Den Ab⸗ 
nigin nud Sitgbritt. Wie Alte fand ihr bei der Ger 
Bart iherr Misider beit); ihr witkbe die Grfehung bee 
Prinzen Sahanmed übergeben; die Befchle Des Mäuige pr» 
gingen oft durch Siegbriet au bie Koönigin 2); giit ihr 
wän fie ſich berathen und ihr feine. Briefe mitthei⸗ 
- In 25; dad deutet auf ein ſteunndliches Verhaͤltniß zwi⸗ 
ſchen den beiben Grauen. Der Klagheit und Gefahrusg 
vor Siegbritt iſt es auch zujuſchreiben, daß Sſabella, 
die far wi ein Kind war, als fie in Die Ghe mat 





‚tradidit, ad cujus fedam gubernatiouem sceleratunl- 
que instinctum multa magnaque Iatrocinia homiciatu 
qus pasim perpeträfa etc. 


1) Bei dieſer Gelegenheit erzaͤhlt Hvitfeld folgende Anek⸗ 
dote, welche die Siegbritt charakterifirt: „Als die Koͤ⸗ 
nigis 1519 von Zwillingen entbanden wurde (weiche 
gleich nach der Geburt ſtarben), wurde Sfegbritt boͤſe 
od dir zwei Prinzen auf einnal, und ſagte: das 
kand haͤcte nicht Bold Yenug: She ſo viele erben“ 


2) ;‚Wötdles‘ atheu nude at vyde m Mybret ft mey 

iyllasme at det wur vikers nades ville‘ Heißt ed in 

+ Dem Btief Dabellend am Grhnen Donnechtag 1521. 

Skand. Sit. Geiſt. Gkriftert 1810 pn. 1715 Ry Danfl 

" MMag H. 2)5 „hafee vy och hefalle6, Iybret at 

. wilerwisyer ether sogher erinde‘‘ in inem. Brief des 

+ Könige (Ghriftiern H. Arkid v. Girl . 442). Mir 

‚ werden auf dad Verhaͤltniß der Haben Ws Piegbritt 

noeoch einmal zuruickkommen. 

I ) Ehr. 31. Archiv. p. 160. „Item bede w scher at sie 

. Syhret moder U M, gode neth‘‘ Rachfiprift sines Brie⸗ 
22. 6 Chriſtierns an ſeine Iruu; äbid. u: 446. 








und Vie Röne sang, fa Old We Bade -Dir 'Ofure 
Koen VBethaͤlentſſe leimen lerute, duß ver Mög tim 
ven Beifund und "ihre Verwendung bei mehrrren Miles 
kegenheitken gebrauchen Tolinte, - Wie wilbhrigſte von 
dieſen niit ber den Zeowürfniſſea mit deur paͤbſtitchen 
Begaten unbiblaßiraͤmer Angeltis Nccabatduo, dem 40 
Köniz eine heimlichen Pläne wider Schweden Anstrhwut 
hatte; Arcembaldas verkierh, wie befwiint iſt, dieſe 
Mane Chriſtierns Feinden, und gab vleſenn dadurch gen 
richte Veraulaſſuug ihn grfctliglich einziehen zu laſſen; 
die Order wurde von dem Himig, der Sand in Schwes 
ven war, an Iſabella ausgeſtelt; ste gehorchte; ver 
Hegat entkam durch ſchnellt Fluche; fein Vruber Mats 
nnd: wurde in Metern (um 10. April 1810) 
anuf ven Beſeht und burch die Veränficatung dor Wii 1). 
Dir Krieg wit Saqueden nahm einen eruſthaften 
Shhrätter an; Chriſtiern gebrauchte Geib und Truppen/ 
and gab daher feiner Gemahlin Befehl in ſtreugen Wor— 
ten, den ihm zulommonben Brantfhan bei ihrer Mtzue 
Mabrgatetha dinzufbordern (den Di. Febr. 1619) 2). Zus 
girich ſchickte er ſeinen Geſaaudten Jorgen Slutbvrg ung 
ben: bergundiſchen Ordf, dem vie Stiche zu. beiwiben: 
Hier war man in großer Verlegenheit. Kaifer Marimis 
lian war den 12. San. 1519 geftorben, der burguns 
bifche Hof erſchöpfte feine Geldmittel, um dem ſich das 
mals in Gpanten nüfhnitenden Herzog Garl we Kaiſer⸗ 
frohe zu verſchaffen; Watt felbſt ſchickte Yiröfne Geldſum⸗ 
men nach Allen Gegenden hin, um Slimmen Für ſich 
zu kaufen 3). Ber König von Dänemark war in dies 
——— . * Zus ‘ ’ 
1) S. den p. 458 I. 2 ungefuͤheten Weist Iſabelleus. 
2) Brief Chriftierns bei Ekdahl Chriſtketn i Krkis 3. 146. 
3) In Wer Bimiotheca natisnadie zu Mavbrid Leefſtirt ein 
gJolidbeand ME. anter deln 3 Eplecus Earoli V. 
imperatoris et Hisp. rego 'et-alibrükt . die Higistrum 


fer.» Angelegenheit ein ‚überaus wichtiger Bann wegen: 
feinen Berbindungen mit den bedeuteuden wählten Fürs 
ſecachaͤuſern Deutſchlauds; ber: Kaiſer fchrich Gheiftiern 
ſehr ſchmeichelnde Briefe, warin er firh um bie :Wers 
wendimm: ſeines Schwagers hewarb und offen feinem 
Gddmangel, wagen der Reſtechungen eingeſtand 1). Man 
ſurchtete ſehr, daß Chriſtiern ſich unit ſeinem Freunde 
Franz verbinden und biefem, die Kaiſerkrone verſchaffen 
möbce,  fschte.: Selb aufzutreiben, ſchob aber dennoch 
bisdie Wahl. entſchieden war, hie: Abſendung ber Gel⸗ 
bee. hen reinem Bag. zum andern auf. Chriſtiern wurde 
über die, Wortbrächigfeit- verlegt " und erzwang durch 
Aufſangen hollaͤndiſcher Schiffxr und Waaren wenigſtens 
euren! Aheil der: ihm. zufommenden Gelderz der eingegan⸗ 
gehe. Coutraet aber und die gegebene Werfichernug wurden 
nicht. gehalten. Bon dem: Augenblick au, Daß Marl Kai⸗ 
ſer gewarden war, fprach ‚man an jenem: Hofe in hie 


heremn Ton 2). - Diefe Geldforderungenggaben ſnuter Ver⸗ 


—— ya mehreren. Streitigkeiten. — 

Iſabella wurde durch dieſes geſpanute Verhaltnit 
—* iheem: Gemahl- und ihren naͤchſten Vermandten 
in nicht geringe, Deriegenhei geſetßt. Bine us’ ned 


DD Erspari Arghen, Man Hehe aus diefen Beisfen bie 
ungehrure Verſchwendung und Schmeicheleien, die. ge⸗ 
— sollt wurden um: Die Krone. zu erlangen. Auch. fehe 
viel laͤßt ſich aus dem Archiv zu Lille erwarten. Man’ 
ſiehe Gachard rapport sur differents series de do- 
cumens concernant Vhistoire de la Belgique qui sont 
conservdes dans les archives à Lille p. 13, beſonders 
.146. (Bgl. Mones Anzeiger 13346. 


1) GS. Beilagen 3— 5, 


25 Man vergleiche die intereffanten von: Bram. her⸗ 
in ausgegebenen Briefe - des Befandten Bu Elatöng 
— in Chriſtian U. 2. ꝓp. 96. — 











a 


* dunkel⸗ Vegebenheie ſteigerte dieje — Sätt 
Kiern ‚hatte in verſchiedenen Angelegenheiten, y 

aber: wegen der ruͤckſtaͤndigen Gelder, eine Ri zu ſei⸗ 
nem Schwager, der fich eben .in den Nieberlanden anf: 
hieft, gemacht, wurbe zwar ſehr prädtig emifängen 
(Salt 4531), war aber gar nicht mit Dem Reſultat dev 
felben zufrieden und verließ den Kaiſer mit Umwillen 3). 
„In demſelben Jahre — wahrſcheinlich nach feitter Rud⸗ 
„kunft — verwieß er- ven Beichtvater der Koͤnigin Jo⸗ 
„hannes Manſueri von‘ ſeinem Hofe und entſetzte ihn 


feines Amues. Der Kaiſer ſcheicb Chriſtiern auf · Weis 


„anlaſſung dieſes Schrittes einen rügenden Btief; 
„dem Hofjunker Maximilian, der dieſen Brief überbrachte 
„und heimlich wieder nach den Niederſanden abgüfertigt 
„war,“ließ dieſer auf dem Wege nachſetzen, nachdem: er 
„durch ſangen Streit und Toben mit der Konigin erfahs 
„een Hatte, wer der geheime Gefchäftsträger fei, und ließ 
„Maximilian unterweges ermorden.“ - Das if die ein⸗ 
fache ErzAMımg Svifelds 2), welcher Holberg umb ts 
"meyer folgen 3). Behemann vermuthet, daß der Beichi⸗ 
vater⸗ die Königin überredet habe, gleich näch "der Ab⸗ 
reiſe des Königs, dem KarkRabt, welchen der Möhig 


nach -Royenhagen berufen hatte um: bie lutheriſche 


Negung zu fördern, deſſen Aufenthalt in Dänemark‘ fehr 
dunkel if, von Kupenhagen zu entferten, und Haß’ Curt. 
‚Riem, ber folche Gingrifen in feine Wacht nicht Bitdert, 


1) Man erzaͤhlt ſogar, daß e er feinen undillen gegen Cart 
in der Gegenwart Iſabellens ſo bitter ausſprach, daß 
fie ſich der Thraͤnen nicht erwehren konnte. Wal. Schle⸗ 

‚gel Geſchichte der Könige Dinemarks aus dem DIL. 
tamm 1..109. 


\ Er Gpeowif Ghrift. IL.p. 199, dee and den Brit in die 
nifcher Weberfeaung mittheilt. 


3) Isabelle et Christiern 1. p. 09, | 


‘ 
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der ungebnienme. Mitholfer gleich mas ‚Keiner: Meickiahe 
Br zücktigse; ferner. vexuthet Behrwann, Daß Dar 
Mord des Marinifiaun erdichtet ſei 1)), MWie wohr⸗ 
ſcheinlich jene erſta Permuthung iſt, Darüber gaben 8 
Die. vorhandenen Docamente cc eine, wie xs dem. Pen: 
faſſer ſcheint, vaͤher liegende Aufhellung. In der oben 
emwaͤhnten Rechtfertigungeſchrift wird anter Dis Klage 
xuntte wider ben Koͤnig angeführt; Nobidiimav ot sx 
Svringliqu stiepe ‚geniieg. copjagem. ann Lutherama 
dinexapi infech, ‚ejuadem ıhernsis pallwWatarew. capiıa jns 
Veſatamqpe in Tugwam mopfeum eatholicag,. jntnadenil. 
Dorserem Gerlestadium, Sartiegimum Jntheri ahlatam, 
wanteirit. MWir wiſſen, daß Khniſtiern ſehr Kaihe Pie 
Meſomonion in ſeinen Laͤndern Ingünibgte, zusleich das er 
aine Hans Einſicht in das Weſen das Evengeliums hatte; 
nicht ungegrundet daͤgfte es dahar ſein, daß er die Huang 
rcathaliſch arzogene Fſabella auch überredete, und ae 
ſeinem ſtürmiſchen Shanacter gemäß if, nicht immer anf 
De wildeſte Woeiſe, an den Religionänemmugen Shell 
gu meh Hier mag fir zum der Beichtvater Dar 
Königin rfauht haben, auf eine etwas anſanfte Ast U 
aimoſchreiten und Das Gremien des Beichtlindes warnand 
au oͤnaßigen; bean oſfenbar hegieben fh die Worte Hacks 
in ſeinem FEchreiben: „Daß Der Beichtagter unſchuldiqſei 
paper. an in feinem Amte her Echweſter gebient hahe 
auf atwas der Axt, was vorgefalen fein sung, Mas. ar 
den Maximilian anbelangt, ſo darf man dieſen Mord 
nicht ohne weiteres mit Behrmann fuͤr etwas Erdichtetes 





A) Sur. 1. p. 147. 
2). Schlegel fagt Geſchichte p. 109 „daß der König we 
en $amilienurfachen den Hofprediger feiner Gemah⸗ 
dr) ohana Manfueri, von ihre entfimte:“ Was 
das — far Bamiliennufagen waen, wird ao weiter 
erwähnt 
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Kalten, daun in ben uftgenaumten Magepunkten heißt es 
gang beſtimnu:  Siuslliter <amerarkum. ‚rege. eohjugfs :ewe 
Maximilianum, qui cum regina primo' in regmin Datie 
wenit,.a reginali ejus grwetia cum literfe ad  eeseream 
mulestatem et domiuuem Margeretham amendatum, ante- 
'qwim. erstem Deciam venisset, ex vik reifactuin, am- 
‚petale. wecioseque vwpite priverii neo eundem respe- 
‚ch cebarls Aaunerite pene exemit, Die nähern Uns 
Nande und das utwnige Verbrechen diefed Marimilian 
kennen wir wicht, Wie Klagepunkie ſagen über nichts 
von einer heimlichen Ermordung, auch ausdruüͤcklich, daß 
tie Vinrichtung Muximilians noch in Dänemark, alfo 
in des Konigs eignem Lande, geichehen ſei. Was er 
rigentlich begangen habe, wirb nicht geſagt; wir dürſen 
wohl annehmen, daß irgend verrätherifhe Pine mit im 
"Spiel geweſen Find; denn Tweber von Seiten der Koni⸗ 
“gin, die ‘von. dem was Marimikan‘ noch su verrichten 
Yarte ber har wenhrfeheinlich niches wußte, noch von 
Selten Carls oder der Margaretha, welche eine ſolche 
‚What, im: dem · Heffanfer der Koͤnigin, ihrer nahen Ser: 
WwWandten, veruͤbt, nicht würden mmgerügt haben Peg 
gehen Yoffen, wenn die Sache gam rein gewefen ruhre 
wurben irgenb Befchwerben erhoben. Chriftiern war zwar 
‚wit ſeinem Exchwager und beffen Umgebung nicht ängutem 
Verſtaͤndniz; dies ‚grämbete ſich aber auf: vie Verſchie⸗ 
Wenheit HhmeB LAlters und CTharaeters, auf das Ausblei⸗ 
Sen Dder Fo voſt verſprochenen Mitgiſt und bie wenige 
Mnerſtützung, bie er bei dem burgundiſchen Höfe An 
Acinen vielen Widerwärtigkeiten fund. Seiner Frau bes 
gegnete er immer mit Achtung und Grgebenheit; dieſe 
ägrieb: un - Höre Muhme mit derſelben Zaͤrtlichkett wie 
immer 1): lauter Beweiſe, daß eine fo grobe 


der Nechte feiner Gemahun nicht ſtatt gefunden hat, 


ı 





1) G. Beilage 6. 


J 
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wie es der Fall. muͤre, wene ‚bie. Erzaͤhluug; Hricfnlns 
non der Ermurdung Marimilians und vonmdem Grund 
derſelben wahr waͤre. N Dat reblgnde 

Dielen feiner: Verwandten beburfte. Ehriſtiern auch 


beld; bie Gmpörung.: wider ihn, der ſchen Schwe⸗ 


ben verloren haste, griff um fig. Det iutſcheineinel 
wurde „igumer widerſpenſtiger, bis er ihmn endlich: den 
Geharſam völlig auffündigte. (den RO. Zum 1503). Mie 
‚afhern. Umſtaͤnde find bekannt -gawıgy- wit brauchen 
‚Ba. hier, nicht. zu wiederhalen. Vor Jittland aus mihiette 
der Koͤnig feiner Gemahlin das. Coupent. eiges:Mriafes 
den fie, ap. Dig Margaretha ſchueiben ſollte, in. an) fie 
‚yın Hülfe Gat 1). Über der Muth:-bes Koönigs war, 
‚merkwürdig, genug, in -bem entſcheidenden. Augenblide 
‚gefallen; nadı „norgeblichen Unterhandlungen kafkhip, er 
mit feiner. Frau und Kindern das Raidı;pe-Merfafiep; 
ber Reichsrath und Friederich bptem der⸗ Siabella : an jm 
‚Lande. zu bleiben, und, wollten ihr ein auſtaͤndiges Leib⸗ 
geding zuſichern. Sie wollte davon - nichts: hayen,®), 
ſondern folgte, ihrem..Mann mis. unwgndelbauer Tacne 
in die Landflüchtigkeit, und theilse, alle Seien ab Ging: 
behrungen mit ber aufrichtigen Demuth einte xiſtlichen 
Dulderin.· TE ar 
Die : Geſchichte dieſer Sandflüchtigkeis ig bigher fehr 
dunkel: geweſen; weder inlaͤndiſche nor. frewde;ehriſt⸗ 
ſteller haben ‚etwas Genqueves darüher berichtet. Kopp 
„Hru. Prof. Altmeyer gebührt das Verdienſt, viele Alten 


ſtücke aus dieſen Jahren Chriſtierns und „Her. Zſahelfa 


‚ber. Vergeſſenheit ektriſſen zu haben; nik. Hälfg.-ıDas 
„non dem Herrn Altmeyer Geleiſteten uud Per ‚Aigeng 
„archivaliſchen Nachforſchungen hofft der -Merfafer.; hinkas 
— . . ee SEE Br Zu ST Rr 
> 4) Diefen theilt Hvitfeld a. a. D. mie 1. Ten 
2) se malle exulare cum marito, quem regnare sine oo, 
heißt es in einem Bericht, TEE ur, 
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ein ziemlich klare uchemch über biefe Zeit g 
en: ‚hier werden wir, unferer Aufgabe gemäß, dem 
ie am meiſten auf Sfabella richten. - 


Von den fünf Kindern, die fie ihrem Mann geboren 
hatte, lebten brei im zarten Alter, der Prinz Johann 


4519 1), Dorothea 1521, Chriftina 1522 geboren. Deu 


20. April 2) verließ Chrikiern mit diefer feiner Familie, 
mit 18—20 Schiffen, vielen Schaͤtzen und Reichsdocumen⸗ 
ten die Rhede von Kopenhagen; ihn begleiteten freiwillig 
eine Anzahl der angeſehenſten Männer, die ſich von dem 
Schickſal ihres Koͤnigs nicht trennen wollten; Beweis ge⸗ 
nug daß Chriſtiern nicht bloß Tyrann und Deſpot war. 

Ein fürchterlicher Sturm erhub ſich in der Nordſee 
und warf die Reiſenden an die Kuͤſte Norwegens; einige 
von den Schiffen - wurden weggeſchleudert und gingen 


auf. Seeräuberei aus, eins nahm Franz der Erſte weg 


unter dem Vorwand, daß es zu feinem Feinde Karl V. 
fegelte; „mit den "übrigen fam Chriftiern endlich den 1. 
Mai in Veere auf der Zufel Walchern an, wo er fehr 
gut empfangen wurde von bem Herrn zu Bevern, Adolf 
von Burgımd, einem Sohn jenes Philipps, ber die ums 
glücktiche Iſabella nach Kopenhagen begleitet hatte; fie 


) Dies wird überall angegeben; der Beitgenoffe Franciseus 
Wormordus (der erſte Pſalmenuberſeßer in Daͤnemark) 
hat in einem Exemplar des Chronicon Abbatis Ur- 
spergenais (mit der Zortfegung) zu dem Jahre 1518 
gefchrieben: hoc anno natus est- Johannes Regis Chri- 
stiani II. Mius. 


a) Dieffs Datum giebt der gleichzeitige Verfaſſer des 
Cronicon Schebyense ausdruͤcklich an; auch Hyitfeld; 
Behrmann hat unrichtigerweife den 14; ihm folgt Alts 
meyer. Das Schreiben des Heinrich Side an die Marks 
gräfin Eliſabeth, das nathrlicherweife dad zuwerläfligfte . 
Beugniß if, nennt den Montag nad. Quasimedoge- 
niti, welchen Ekdahl (Chr. II, Arkiv p. 393) ‚gen us 
hope auf den 13. aprii verlegt. | 








id = 
wohnten im Haufe San 9. Burgés 1). Nach eiflem 
kurzen 23 Wufenthalte dort begab Chriſtiern ſich mit feier - 
Gemahlin, Kindern und einem Theil feined Gefolges zu 
der Statthalterin nach Mecheln; der Admiral und zwan⸗ 
sig Hellebardiere waren ihre Begleitung. In Mechein 
war damals ein reged Leben; ber burgunbifche Hof hielt 
ſich dort auf; ie angefehenften Männer des Landes 
lebten hier; unter diefen nennen wir Floris von Egmond 
Graf von Buren Generaltapitait von Holland, Antoine 
be Lalait Graf von SHochfiraten, die Herren von 
Montrus und elften, Jan Cavondelet Grzbiſchof 
von Palermo, Praͤſident des Geheimenraths; eine zahl⸗ 
reiche Geiſtlichkeit, mit dem bedeutenden Erzbiſchof an der 
Spitze, verherrlichte den Cultus in den überaus präch⸗ 
tigen Kirchen und Capellen der Stadt; Geſandte aus⸗ 
wärtiger Machte kamen und gingen; bier war die Sans 


1) Merrmann, über*) den Einfluß, welchen der König von 
Dänemark ze. Chriftiern II. anf die Gefchichte unfers 
Baterlandes gehabt hat, in den Werhandlungen ber 
, zweiten Kaffe des Königlichen nieberl. Inſtituts der 
Wiffenfchaften 1818. Mieres, Gefchichte der wieder: 
Ländifchen Zürften, nennt das Haus von Sandenburg 

nach dye Chronike van Zeelant van. 1551, 


9 Gewoͤhnlich uam. man an, daß er 8 Jage in Beere 
werweilte; den zweiten Mai läßt Mathias Bolen, Be- 
schryving der Stad Dordrecht 1677 G. 814 ihn durch 

Dordrecht reifen ; die dort erzaͤhlte Anekdote ift aber wenig⸗ 
ſtens in der erzählten Form fehr unwahrfcheinlich ; den 
9, Mat waren fie in Antwerpen, f. Autwerpisch Chre- 
nyk sedert den Jaere 1560 tot het Jaer 1574 der 
F. G. V. Leiden 1743 p. 22; der Meg ging über 
Rotterdam, f. Beschryviuge der Stad Rotterdam von 
©. Bois 1736 p» 77 , 





9, Ya dedaure, daß der Se. Verf. die Holländiſchen Titel theil⸗ 
weife fo wenig genau geſchrichen bat, daß Im Ge aus in Deuts 
ſcher Uederſetuns drucken laſſen kann. W 
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celei niederlandiſcher und der beit werbundenen ſpaut⸗ 
ſchen Angelegenheiten 1). 


Hier ward man wicht wenig vertegen durch die 
Ankunft des Könige. Man hatte ihn mie eigentlich ges 


liebt, ja fogar immer mit ungänfligen Augen betrachtet; 


wie es in feinem Reich zugegangen, was er in Schwe⸗ 
den betrieben hatte, war ſchon einige Jahre lang mit 
vielen Ausſchmuͤckungen an allen Höfen Europas durd 
Berichte und Drudichriften befannt geworben. Der ban 
gundifche Hof hatte noch befondere Urfachen, warum er 
Shriftieen nicht Hold fein konnte; man wußte viel’ von 
der Liebſchaft mit Dyvele, von der Herrfchaft der 
Giegbritt, wenig aber von ber Achtung und dem Bil 
trauen, die er feiner Gemahlin doch immer bewieſen 
Batte; die Tutherifchen Ketzereien, wußte man, hatte 
den König und durch ihm auch die Königin angeſteckt; 
auch das war bem fireng Farholifchen Hofe ein Born 
tm Auge. Hierzu fam, daß der Reichsrath in Dänes 
mark verfchlebenen enropäffchen Fürften gleich die Ab⸗ 
febung des Könige angefündigt und fie gerechtfertigt 
hatte; fogar Friederih wandte: fih an die Statthal⸗ 
terin mit der Bitte, den Vertriebenen nicht zu unter 
ſtützen; die Lübecker, weiche dem holländiſchen Handel 
nicht weniger Schaden zufügen Tonnten ald die nordiſchen 
Reiche, fuchten auch alle etwaige Hülfe zu unterſchla⸗ 
gen, und hatten ihren Syndikus van Welde in Mecheln, 
am den Bang ber Angelegenheiten zu beobachten. Auf der 
anberen Seite war Iſabella die Schwefter bes Haupted der 
chriſtlichen Regenten, genau und von ihrer Kindheit an 
wit Margarerha verbunden; man wußte noch nicht wie 
der Kaiſer die Sache nehmen werde; ſelbſt Chriſtiern 


1) Habet item palatia nıulta et domos tum publicas 
4am grivaise swıpla jnata at puleben, fügueiht des beis 
nahe gleichzeitige Sutcciendini won MR 


30* 
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war noch maͤchtig wagen ber vielen Verwandten und 
Sreunde, welche bie großen Fürftenhäufer ausmachten ; 
das gegebene Beilpiel, einen König abzufegen, war ges 
fährlich. „Unter diefen Umpfänden war man auf allen 
Geiten yerlegen; obſchon Chriſtiern und Iſabella bei ih⸗ 
ten. Ankunft gar Feine Iutherifchen Neuerungen zeigten, 
ſondern dem katholiſchen Gottesdienft täglich bewohnten, 
fo hatte man doch Mistrauen gegen fie; die Kälte, bie 
AR ihnen zeigte, machte den König bitter, er wies gleich 
einen jeden Verſuch zu einem Vergleich mit ſeinem Ne⸗ 
henbuhler Friederich auf andere Bedingungen als auf die, 
förmlich in feinen Reichen wieder reflituirt zu werden, 
entſchieden von ſich. Was ſeine Erbitterung vermehrte, 
war bie Behandlung der Giegbritt. Schon in Daͤue⸗ 
wart hatte der allgemeine Haß ded Adels und aller 
Mächtigen wider diefe Rathgeberin Chriſtierns feinen Tall 
befchleunigt; in einen Brief vom 3. Februar, worin 
der König feine ‚Gemahlin von ber Auffändigung des 
Reihe benachrichtigt, legte er einen Zettel ein, in dem 
er. son der allgemeinen Unzufriedenheit mit der Siegbritt 
ſchreibt und Sfabella erfucht, die alte Frau auf das 
Schloß zu nehmen, „damit fie das Maul halte 1);“ 
bei der Flucht wurde fie, am der Naferei des Pöbele 
nicht bloßgeſtellt zu werden, in einem Kaflen verſteckt 

aufs Schiff gebracht. Auf der Reife ſoll fie, als bie 
Königin ig; bem heftigen Sturm. verzweifelte, und wollte, 
daß ‚man fie an ber norwegiſchen Kuͤſte and Land 
hraͤchte die Verzagten durch ihre ruhige Beſonnenheit 
grmuntert haben 2). Gleich nach der Ankunft aber wußte 
Margaretha fich ihrer zu bemächtigen; man breitete aus, 
daß fie tobt wäre, „aber. fie iſt nicht tobt,“ fchreibt der 


M Geijer Geltzichte Schwehens U. 34. 


wer Altmeyer Isabelle p. 25 vo 
) Nachricht he weiß ich Zr er Dit 
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Tüberfifäye Syndikus, „fondern die. Fin Bot hut 


Ke ſo gut in Verwahrung genommen, daß die Sonne 


fie nicht: mehr -befcheinen wird.“ Scheinbar willitzie 
Shyeiftiern ein, aber. im Herzen vermehrte" es feinen 
Groll 1). Wie ſich Iſabella bei diefer Sache Babel, 
iſt nicht leicht zu entraͤthfeln; wenn der ger 
de Praet Wahrheit berichtet, fo hat ihm Mabella den 
Uaftrag gegeben, „er ſolle den Kalſer überreden, Bir 
Chriſtiern die Bedingung zu ſtellen, daß, wenn er die 
Siegbritt nicht gänzlich. verabſchieden wolle, er ihm 
feine Hülfe gewähren würde; . GiegBritt wäre hie 
Bweifel in. Flandern. ober Dentfchland; der Kuiſer möikte 
fie aufſuchen und ergreifen laffen, um über fie die ge 
rechte. Strafe zu vollziehen; er würde dadurch ſich ger 
gen Sott und Menfchen verdient madıen“ 2). --- Der 
Geſandte fcheint aber. mehr im Jutereſſe Das: burgundi⸗ 
ſchen Hofes, als im Auftrag der Iſabella wefchrieben zu 
haben; denn eine folche Sprache ſtimmt weder mit bem 
Charakter Sfabellend noch mit der ihrem Manne ſtets bes 
wiefenen Anhänglichfeit überein. Noch einmal erfcheint. 
Siegbritt; dann verfchwindet fie ganz ſpurlos. 

Chriſtiern hatte, eigentlich feinen Schwager aufge 
ſucht; dieſer war damals in Spanien, vielfach befchäfs 


tigt durch die Unruhen in Deutfchland, durch die italienis 


fchen und franzöfifchen Kriege und die Verwickelungen in’ 


‚Spanien feish, Im erſten Augenblick wolle ber König 





1) „Elle (Ieobelle) espere tonjanrs,: que Io zpy ‚chalngera 
ses comdicions mesmement. puinguel -w. enehasse sa 
vielle, cembien que, de Pautte cote, elle doubte, 
qu’il ne Yai. anchasese, sinen par fantaisie: por mieux 
venir au boult de sa. presente .necessitd.:06: que luy 
venu. au dessus de sa fortune, elle aura: autant de 

2 eredit, que jammis‘, fihreibt der kaiſerliche Gefandte 
BE ) 3 Praet an den Kaiſer, Altineyer * p. 108. 
. 2) ebendaſelbſt. 


- WO — 


wit den Seinigen dahin ſegels; wahrfdgeintich Gift ihn 
Margaretha, für bie er fein Leben hindurch Achtung, 
ia fogar Furcht hegte, Davon ab, Wie zeigte fi auch, 
jo weit.die Umfände ed. erlaubten, immer als feine auſ 
richtige Freundin 23. Er ſuchte daher feine Hülfe mähen, 
ss warf feine Augen auf Heinrich VIII, der ihm früher 
Unterftüguug zugeſagt hatte, Ghrifkiern ſᷣlep als werner 
ao König in Dänemark wäre, einen Handelätractat mit 
ähm, in. welchem er. den Gnyländern niele Freiheiten im 
Morden einnäumte, den 30. Juni 1523 ‚ faubte im An⸗ 
fang Zul?) einen Herold nad England, um feine 
Aukunft zu melden. Nachdem der Bote zuruͤckgebehrt 
war, reiſten Chriſtiern und Iſabella wit einen ganz 


Aeinen Gefolge nach England; bie Kinder ließen fie bei 


— —. 


7) Qltineger ſagt FHetoire p. 1051 Ik regenio Margusrite 
de 'detestans. Das iſt gewiß eine ganz ungegrümbeie 
Beſchuldig gung, Wahr iſt es, daß die verwickelten Aber 
paͤltniſſe, Chriſtierns ſtuͤrmiſcher Character und der Un⸗ 
wille ihrer Umgebungen fie oft in große Werlegenheit 
testen; jedoch Teuchtet aus ihrrm ganzen Benehmen eine 
wirklich wohlssllede Geſimmung bevor, Ve Des 
Nechte mit den. Yarmaligen Umſtaͤnden zu vereinigen ſich 
: beftrebte. Aus den Briefen, wo fich Margaretha über 
Shriftiern auöfpricht, wisd man ſchwerlich einen Ab: 
ſcheu gegen ihn wahrnehmen Tönnen. Sogar der Cauz⸗ 
bee Rteolans Petri ſchreidt (Mecheln 12. San. 1514): 
kan je icke undet formerche en hwn wyl odhers ande 
wel vdas hennes hierthe; ein vollgültiges Seugniß. 


2) Diefe Beitbeftimmung iſt die rilhtige, nicht im Juni; 
Dub ſieht man ſowehl aus der Antwerpiſchen Chronik 
p. 2ꝑ2: Im Jali naer want desel oeninck van Dene- 
mugrckon wyıen herealt am den oeninek van Ingland 
dat hy kem momdelingen sprekea 'wkosste äwelche hy 
: 'sonsenteorde ende unthende hem seer minnetyck mit 
trimplen‘‘, als aus de Peace Mericht, wo er aus: 
Nehdiich ſagt, daß fie den 19. Kult in eranis aus 
kamen. 





Margaxretha zuruͤck; es gab beim Abſchied bee Wehmnih 
und des Weinens viel“, ſagt ein Augenzengez binnen 
‚vierzehn Tage wollten fie wieder in den Niederauben 
fein. Heinrich empfing feine ihm verwandten Gaͤſte mit 
allen ihrem Nange zulommenden Ehrenbezeugungen; 
doch richtete Chriſtiern nidus and, weder in Nuͤckſicht der 
verlaugten Hülfe, ‚no mas ben Vertrag anbetraf, den 

ar zwiſchen Euglatid und Schottland zu Gtaube. bringen 
wollte. Heinrich gab ihm Feine beſtimmte Arutwort: ver 
ſei jetzt ſo wit Sriegen beſchaͤftigt, daß ex weder 
Beute noch Geld entbehren könne; doch wolle er gem 
ine Geſandten nad) Daͤunemark jchiden, um in Bears 
bindung wit einem Geſandten des Kaiſers ben Ming 
des  gütlichen Vergleiche zwiſchen Chriſtiern und feinen 
aufruhriſchen Untesthauen zu verſuchen; Dänemark fei 
kein Erb⸗, ſondern ein Wahlreich, es wäre ſchwer mit 
Gewalt durchzudringen“, und mas dergleichen Aus⸗ 


fluͤchte mehr waren. JIudeſſen vaerſprach er feinen Gäͤ 
ſten, „menn der Kaiſer ſie unterflüben wollte, ſo mürde 


England auch nicht ausbleiben.“ JIſabella ſeh beſſer 
wie ihr Mann, def feine Sachen ſo ſchlimm ſtanden, 
daß an eine Wiedereinſetzung micht zu derken mar, 
Der Aufenthalt in England war nur kurz; fie kehr⸗ 
ten nach Flandern zurück; doch blieb Chriſtiern, doeſ⸗ 
fen heftiges Gemuͤth ihm keine Nuhe ließ, auch ba. wicht 
lange; am Schluſſe des Monats finden wir ihn 
in Köln, wahrſcheinlich, weil feine Sache damals ſchon 
am Speierſchen Kammergericht anhängig gemacht war. 
Iſabella blieb bei ihren Kindern. „Wir xarhen Such,“ 
ſchreibt der König ihr aus Köln, ben IOten Zuli, „daß 
Ahr bei Burer Zamte bleibet und ihr in allem folge 
was rechtfchaffen iſt, bis ich wiederkomme; beun wir 
bebürfen ihrer jet in allen Dingen“ 1); in einem ans 





) Gheitian IL Kein m Birk po Bil, - 
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dern aus Antwerpen den 18. Aug.: „Es gefällt mit gut, 
wenn: Ihr Surer Tante ſagt: dieweil fie Euch ein Haus 
und Gelb anbiete, damit Shr Euren Staat halten koͤn⸗ 
net, fo bedanktet Ihr Euch und wolltet gern wiffen, wie 
viel es ſei; ift es etwas geringes, fo antwortet Ihr, 
daß Ihr fo gut feib wie jede andere Dame im Lande 
(ati ‚ere san god som en anden god quinne her “fl 
landet); weniger fönntet Ihr nicht haben, um Guren 
Staat zu führen u. f.w.“1) Diefer Ton zeigt und bie 
Berhältniffe und Anſichten des Hofs zu Mechen GE 
wurde Chriſtiern bald Mar, daß er von bort. feine große 
Huͤlfe erwarten Tonnte, zumal fo lange Carl fi) noch 
sicht Aber die Angelegenheiten feined Schwagerd ausge⸗ 
fprochen hatte; Hochftraten war ihm beſonders fehr feind⸗ 
felig gefinnt; ver Zwang, welhen er ſich Margarethas 
wegen auflegen: mußte, war ihm zuwider. Gr beichloß 
nach Deutichland zu reifen. a 
Seine Abſetzung hatte, wie man ſich leicht denken 
Tann,- in Deutſchland großes Aufſehen gemacht; die vielen 
verbänbeten Häufer fahen die ihm angethane Schmach 
als eine wider fie begangene Unthat an; Luther, 
mit dem der König ſchon früher in Verbindung gewefen 
wär, aäͤußert ſich in ſeiner gewoͤhnlichen derben, rechtli⸗ 
chen Sprache über die Vertreibung eines Koͤnigs bloß 
vom Standpunet eines chriſtlichen Unterthanen aus 2). In 





1) Ekdahl p. 516. 


*) In feiner Schrift: ob der Kriegsſtand Gott gefällig ſei 
(Merle Jenaer Ausgabe ITI. 322): ,„Wolam, wenn 
am‘ folcher König, ‚der keins heit, weder Gottes Recht 
noch fein Landrecht, ſolteſtu in darumb angrelffen, ſol⸗ 
ches richten And rechen? Wer hat dirs befohlen? Es 
muͤßte ja hie zwiſſchen euch ein ander Oberkeit komen, 
die euch beide verhoͤrte und den Schuldigen berurteifet, 
fonft wirftu dem Werl Werts wicht entiauffen, de er 
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Deurfchland, und nur De, Tieß ſich eine Sruppenmacht " 


aufitellen; der Lanbfrieden war zwar eingeführt,: aber 
doch nicht befefligt, Abel, Bürger: und Bauerw für 
denjenigen leicht bewaffnet, der fie bezahlen konnte. 
Chriſtierns viele Oheime, Schwager und Verwandte brach⸗ 
ten - auch Ernppen für ihn sufammen, immer fehlte es 
ihm aber an dem nothiwendigen Gelde, um biefelben 





fpeicht, Die Hacke ift mein, Deut. 32. Rom, 12. Item 
Nichtet nicht, Matth. 7. Und weil ed bie eben trifft 
das Grempel mit dem König zu Dennemarck, den’ die 

von Luͤbeck und Seeſtedte ſampt den Dehnen vertrieben 
haben, wil ich euch mein Antwort da zu ſagen, umb 
der willen, die vieleicht ein falſch Gewiſſen hierin 
haben, ob etliche fich mögten bas befinnen umd erkennen. 
Wolan. ed fey aller Dinge alfo, der König ift ungerecht 
für Gott und der Welt, und das Recht ſtehet ganz und 
gar auf der Dehnen und Lübecker fiiten, das ift cin 
Stu für fi. Aber das ift mu das ander Stüde, 
dad die Dehnen und Lübedler find zugefaren als Rich: 
tor und Oberheren des Königes, und haben ſolch Unrecht 
geftrafft und gerschen, damit fich des Gerichts und der 
Rach unterwunden. 


Hie gehet nu Frage und Gewiſſen an. Wenn die 


Sache für Gott kompt, fo wird er. sicht fragen, ob der 
König ungerecht oder fie gerecht find, denn ſolchs ift 
offenbar worden, fondeen fo wird en fragen: Ir Herten 
zu Dennemard und zu Luͤbeck, wer hat ſolche Rache und 
Straffe euch befohlen zu thun? Hab ichs euch befoh⸗ 
len oder der Keiſer ober Oberherr? So leget Brieff 
und Giegel anf und beweifet ed. Können fie das thun, 
fo ftehen fie wol, wo nicht, fo wird Gott alfo ur: 
teilen: Ir auffrhuͤriſchen Gottesdiebe, die ie mir in 
- mein Ampt greifft, and aus Frevel euch der: Goͤttlichen 


Nachen unterwunden habt, ſeyd fchuldig ‚Iaosne Maje- 


statis divinae, das iſt Ir Habt end an Göttlicer 
Majeſtet verfündigt. und verwirckt. Dem es find zwey 


Ding, unrecht fein und Unrecht firaffen, jus at execu- 
tio juris, justieia &t administsatio justieiae. Recht und. 


Unrecht ‚haben, ift jederman gemein, aber. Recht und 


| 
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zu :begehlen, obſchon ſeine Freunde ihre Renee und Län⸗ 
der dafür verpfaͤndeten und feine Gemahlin mit der un⸗ 
befangenſten Bereitwilligleit ihre Kleinodien dazu hingab. 
Sie mußte eine kurze Zeit bei ihrer Tante und den 
Kindern bleiben, während Chriſtiern had Deutſchland 
ging; doch werd fie während feiner Abweſentzeit, welche 





Unrecht geben und außteilen, dad iſt des, der über 
Necht und Unrecht Gere if, welcher ift Gott alleinn, 
der. es der Dberkeit an feine Rat befihlet. Darumb 
fol fick niemand unterwinden, er ſey denn gewis, Das 
erd. von Gott ober von feiner Dienerin, der Oberkeit, 
Befehl habe. 

Wenns fo. folt gehen, dad ein jglicher, der ba 
Recht hette, möcht den Ungerechten ſelbs ſtraffen, was 
wolte daraus in der Welt werden? Da wuͤrde es ge: 
ben, das der Knecht den Herrn, die Magd die Fra⸗ 
wen, Kinder die Eltern, Schüler den Meiſter ſchluͤ⸗ 
ge, daB folt . eine loͤbliche Ordnung werden, was 
duͤrfft man denn Richter und weltlicher Oberkeit von 
Gott eingefept? Laßt fie ed ſelbs, die Dehnen und 

" Luaͤbecker bevendlen, ob fie es bilich achten, das ir 
Gefinde, Bürger, Unterthanen ſich wider fie fegen 
folten, fo vfft inen Unrecht geſchicht u. ſ. w. cf. Tra- 
ctatus hahitus Ottonie mdxxvii (Ry Danſt M.V.290): 
Formercker assaa kon, Ma. at mange Haus. Michel- 
sens oc andre bögger som ere the, ther Iyde om 
kriigemennd kunde wurde salliige etc. indekikkes oc 
väförres (?) her wdi riigett wader saadant akum at 
‘thei skull werre then kealliige akrefit, dog wnder samıme 
skonn haflve ther indraget kunnisgh Christierun, kand- 
skee wdi then, meningh oc paa #hett, at the ther 

' mett wille wecko oprär twedregt oc wenigkedt. Thiü 
will kan. Ma. icke tiilstede, at uandane 'böägger tyske 
oller danske herepther skuliae indfärres Voller selges 
her udi riiget, paa thet at alle orsage, “her kon- 

Singh Christiermm kunde gilfve sogen indgange till 
riiget, mwe alldeliis nederslanes oc affleggees samme- 
ledis oc alle andre böger som ken. Christ. kunde 
gillve mogen indgang ote. 
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de. vahe zu Herzen ging, inmer in ſeine Pläne eins 
geweiht 1); am: fie ergingen Depeſchen von allen Seitrn; 
die Liebe und bie Pflicht gab ihr Kraft die ſchweren 
Georgen zu ertragen. Die Nuchrichten aus Daͤnemart 


auteten wicht ungünſtig; man war mit der neuen Res 


gierung gar nicht zufrieden; „das Volk fchreit uͤberall,“ 
heißt es im mihreren Schreiben; „fie wollen ihren alten 
König wieder haben.“ „Ihr feib jetzt allein, fügt Der 
Schreiber, der Canzler Nicolaus Petri, hinzu 2), umd 
habt nicht viele mit denen Ihr euch berathen könnet; 
daher ermahne ich Euch, daß Ihr Euch Gott im Himmel 
ergebat und ihn um Rath umd Huͤlfe anflehet, fo dür⸗ 
den: Ihre Gnaden nicht zweifeln, daß er ans feiner nm 
erſchöpflichen Gnade Bud mittheile, fo daß Alles gut 
gehen werde.“ Wir haben Hoc, einen Brief von dem 
beddnnten Sarmeliter Mönch, Paulus Gtiä, der eine 
wühtige Rolle in der daͤniſchen Meformationsgefchichte 
ſpieite, worin er bad Misvergnuͤgen ber Dänen mit dem 
damaligen Zuftand offen ansipricht 8), Da nun Garl 
ſich endlich zu Gunſten feined Schwagerd geäußert, an 
Friederich, die Lübecker und Anbere Rd, ſehr mißbilligend 
über dad Verfahren gegen Chriſtiern gefihrieben hatte, 
es aber doch offenbar war, daB diefer Yon dem in fo 
wiele Gefchäfte verwickelten Kaiſer Feine ıhätliche Huͤlſe 
erwarten iunate, nur Schrriben und zu nichts führende 
Unterhandlungen: fo wurde endlid, eine bedeutende Hee⸗ 
reomacht zuſammengebtacht, an bern Spike der Churfürſt 
von Brandenburg, der Herzog von Braunſchweig und 
der Hochmeiſter von Preuſſen fliehen foliten, während eine 





P Man ſehe Die vielen Briefe in Dem von Ekdahl her⸗ 
ausgegebenen Archiv Chriſtians II. 


2) Chriſtian II. Arkiv 587. 
2) G. Beilage 7. 
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hatte, bie Abdolf von? Burgund nach hiefen Giger 
gen ausgurüften verſprach, über bie Rordſee nach Ko⸗ 
yenhagen gehen. ſollte. Aber Geldmangel fprengte 
das ganze Unternehmen, bad Friederich ſo große 
Zurcht erregt hatte, daß er .eiligft Seeland verließ und 
mit 80,000 Mann an die Holfteinifhe Gränze zog; 
bie Truppen, welche fid; bei Perleberg verfammelt hats 
ten, warteten vergebend auf Sold, und da feiner fi 
für die Zahlung verpflichten mwoßlte, fo diefen fie aus 
einander; Ghriftieen mußte ſich verbergen nnd. eiligſt 
davon machen. 

Von da aus reiſte er zu feinem. Oheim, dem Chur⸗ 
fuͤrſten von Sachſen. Hier in Lochau, Schweidnitz und 
Wittenberg machte er Luthers und Melanchthous per⸗ 
ſoͤnliche Bekanntſchaft; bes erſtgenannten Predigten rüchr⸗ 
ten und ergriffen ihn ſehr; er verſicherte dem chur⸗ 
fürſtlichen Rath Johann Feyel, „daß er in feinem Le⸗ 
ben nie das Evangelium fo gehört habe, das werbe 
er fein lebefang erinnern; er wäre bereit alles zu dul⸗ 
ben, bieweil Chriſtus ſoviel für ihn gelitten“ 1). GEs 
war ihm eruft, das bezeugt fein Eifer für. die Ueber⸗ 
febung der Bibel auf Daͤniſch, die er beforgte: md an 
ber er felbft. vieleicht Theil nahm 2); wenigſtens fehen 
wir aus mehreren Briefen , daß die einzelnen fertig ges 
werbenen Stücke ihm zur Revifion zugeſandt wurden 2); 


1) Chron. Geargü Spalgtini in Menckon seript rer. 
German. U. 629. 


2) Molhech Bidrag til en Historie og Sprogskildring af 
de danske Bibeloverszttelser i det XVL Aarhundrede. 
Kbh. 1840. 4. p. 28. 


. 3) &. den Brief von Hans Midelfen, Wittenbeng Montag 
nach Jubilate 1523 au Chriſtiern M. bei Ekdahl Chr. 
N. Arkiv p. 734. -. . . Item sender jeg E. n. met 
thette samme bud. Acta Apostolorum och epistolas 
Pauli, som Christiern haflde fargit min. sushd Och 








— 
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er: ſchiche auch feiner Grau dergleichen Erklaͤrungen - und 
Ueberfegungen der Bibel 1). Der vortrefflihe Hans 
Mickelſen, der erfte dänifche Bibelüberfeger, ſchreibt ihm 
aus Wittenberg ‚den 28. März 1524: „Lieber ‘Herr! ich 
melde Euer Onaden, wie Martins am Sountag Pal 
marum, Grunendonnerstag, Gharfreytag und Oſtern 
in ſeiner Predigt das Volk gebeten hat, daß ſie Gott 
im Himmel um ſeine Gnade baͤten, damit all die Her⸗ 
ven und Fürſten, die ſich verſchworen haben wider das 
heilige Evangelinm, durch ſeine Gnade erlenchtet wer⸗ 
den mägen zu einem wahrhaft chriſtlichen Bekeuntniſſe; 
heute habe ich die böfe Zeitung erfahren, daß ber Docs 
sor Martinud weg fol ?) und das Wort Gotted hier 
wicht laͤuger prebigen darf. Ob das wahr tft, will ich 
morgen non ihm erfahren. So viel verfiehe ich. and 
feinen Predigten Mar, daß etwas baran if; denn er 
erflärte die Worte des Herrn ganz merfwürdig, als bie 
Miener der Priefter ihn im Garten fuchten, wie er 
fügte: ich bins, und für feine Sünger bat, daß fie biefe 
gehen laſſen möshten: fo ſollten auch alle vechtichaffene 
Prediger das Wort Gottes bis an den Tod befennen 
und keinen zum Tode mit fich ‚verführen, außer . mer 
biefe Gnade von Gott hat und es felbft begehrt. Es 
wäre gut, wenn E. ©. mit dem Ghurfürften barüber 


ethers nade man wiide at Christiern fick myn suend 
sit. exemplare super euangelion Joamis som hand 
sellff haffuer eorrigeret som hun (?) settes skal oc bliff- 
uer samme «uaugelium rede i thenne vge, vil ethers 
nade at acta apostolorum skulle settes, than maa E, 
n. sende mig thennom strax tilbage igen. 


1) Schreiben an Ifabele (im Kopenh. Geheimenarchiv, 
die Muͤncherſche Sammlung Nr. 90) von Wittenberg, 
." Montag nad) Invocavit 1524. 


3) &8 wer. die Beit des zweiten Ruͤrnbergiſchen Reichstags. 
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Banbeitet, daß derſelbe al - einem geheimen Ort fir 
E. ©. verwahrt würbe ꝛc.“ 

Wir fehen hieraus, wie ernſtlich ſich Ghrikiene für 
bie Sache Luthers intereffirte. Diefer hatte auch bie 
befte Hoffnung von der wahren Belchrung bed Könige. 
„Bott möge wieleicht ein ſeltenes Wilbpreit, das heißt 
einen König und eine Königin, in den Simmel ‚haben 
wollen, und bas ben König von dem man ed am we—⸗ 
nigften gehofft hätte; fo wunderbar if er zu taͤuſchen 
ber Dienfchen Gedanken“ 1). Auch Sfabella warb fir 
das Evangelium gewonnen und fie ergriff es mit der 
ganzen Stärfe ihrer veinen Serie; ihrer Verwertung 
war es zu verdanken, wenn die Unglädlichen, denen 
ber Sof und ber Clerns in den Nieberlauden wm ihres 
Glaubens ‚willen, ven Märtyrertob beſtimmt hatten, ger 
rettet wurden 2). Cie kam zu ihrem MWtanze nach 
Deutichland, wo fie beide der Fürftenverfammliung zu 
Jüterbok beimohnten. . Diefe brachte jedoch der Sache 
Chriſtierns feinen weientlichen Vortheil. Waͤhrend er oft 
abweſend war, lebte Iſabella meiftens in Wittenberg, wo 
ber Shurfürft ihr „wicht allein freundlich und nusleibig, 
fondern andy. väterlich begegnete“ 3), und in Berlin, we 


1) Sedendorf Com. Luth. 1I. 268. Doc war Luther nicht 
blind für die großen Verkehrtheiten des Könige, Er 
hatte ein Gemälde in feiner Stube, das die Wertrei- 
bung Ghriftierns aus Dänemark darftellte; „wiewohl 
es dem König zur Schmach dient, fo behalte ich es 
doch,“ fagte er, „weil ed ein Exempel giebt, daß Gott 
keinen Stolz duldet.“ Wald, XXV. 1869. 


2) &, den Brief Hans Mickelſens an Chriſtiern II, Ants 
werpen 4. Jun, 1526 bei Ektdahl p. 1020. 


3) Schreiben Balthaſarß Wolf von Wolfsthai an den 
Shurfürften von Sachſen den 23. März 1524, in Foͤrſte⸗ 
manns Mene Urkunden gur evang. K. Reform. p. 169. 
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re Schwaͤgerin Eliſabeth, mit dein Churfuͤrſt von: Wrän 
denburg verheirathet, der lutheriſchen Lehre treu war. 

Der verhaͤngnißvolle zweite Reichſtag zu Nuaͤrn⸗ 
berg verſammelte ſich. Ferdinand, der Cardinal Cam⸗ 
pegius, die Geſandten der deutſchen Fürſten und Neichs⸗ 
Maͤdte hatten ſich dort eingefunden, die erſten um 
das Evangelium zu unterdrücken, dieſe um ihr Recht 
zu vertheidigen; auch Chriſtiern hatte ſeinen Secretarius 


dort, um feinen Schwager für ſich zu gewinnen. Aber 


feine Feinde waren auch nicht müſſig geblieben; Friede⸗ 
rich und der Reichsrath hatten, am 6. Jan. 1524, Klag⸗ 
ſchriften bei den Reichsſtaͤnden eingereicht und Drudichrife 
ten verbreiten laffen, worin fein Verhalten und feine 
Regierung mit den grellften Farben gefchildert waren 1). 
Gr fah ein, daß er ſelbſt nichts ausrichten wuͤrde, und 
uberredete daher feine Frau nach Nürnberg zu reife, 
um den Bruder und die Stände zur kraͤftigen Hülfe zu 
bewegen. Stil und ohne Gepränge Fam fie den 21. 
März 1524 in Nürnberg an; ben folgenden Tag wurde 
fie, bie ihrem Bruder Ferdinand fat ganz fremd war, 
bei dem Grzherzog zur Andienz gelaffen, im Beiſein 
mehrerer Gefanbten, wo fie auf eine rührende Weife der 
bei dem Shurfürften von Sachſen genofienen Liebreichen 
Güte erwähnte. Darauf führte fie einige Tage nach⸗ 
her die Sache ihres Gemahld vor der Verfammiung mit 
ſolcher Wärme, daß alle ergriffen wurden. Wir wollen 
einen Angenzeugen fprechen laſſen. „Ber Königin An⸗ 
trag, berichtet der eben genannte Wolfsthal, if faſt 
erbärmlich und vor Sedermann mitleidig,. ſonderlich ihrer 
Derfon halben gehört und fürmahr wenig habe ich von 
ben Räthen gefehen, denen bie Ungen nicht voll Waſ⸗ 
ſers geftanden fein; und wiewohl fie ihres. Gemahls 
wegen mit vieler Treue gehandelt, fo haben doch bie 





| 1) Schreiben Philippe von zeulieſch bet Worſtemann p. 166. 
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umſteheuden Derfeum ‚von dem æiui nhel geredet; in 
Summa, fo viel merke ich, daß, wenn fie nicht wäre, 
fo würde man biefes Orts fein Roß nicht fatteln.“ Doch 
gerfchlug fich hier alle Hoffnung, Das Neich Gottes 
lite in Nürnberg eben Gewalt; mächtig aber drängten fich 
die Menfchen zum reinen Evangelium hin, mehrere Tau⸗ 
fenbe, Ritter, Grafen, SHofleute und Bürger niedrigen 
Standes nahmen, zur Grbitterung Ferdinands unb der 
Legaten, täglid) das Abendmahl sub utrague. Auch 
Sfabella, deren Ueberzeugung feſt geworden, beichtete bei 
Andreas Oſiander und empfing das Abendmahl nach 
der göttlichen Einſetzung. Diefer entfcheidende Schritt 
exbitterte ihren Bruder aufs höchſte. Vergebens fuchte 
man die Sache nieberzufchlagen. Yerdinand, ber. fchon 
früher, bei der Nachricht von dem Umgang feiner Schwer 
ſter mit Luther, geäußert hatte, „er wolle lieber fie 
ertränft fehen, ale daß fie mit Luther fpreche“, erklärte 
ihr nun, daß er fie nicht länger für feine Schweſter 
anerlennen wolle. Getroſt antwortete ſie in chriſtlicher 
Demuth, „fie wären doch von einer Mutter geboren; 
fie wolle Gottes Wort und feines Menfchen gehorjam 
fein; in allem andern wolle fie ſich gern unterwerfen 
und thun was ihrem Bruder wohlgeftele; wolle er fie 
als Schweiter verläugnen, fo mäfle fie. Died gefchehen 
laſſen und es Gott befehlen“ 1). 

Nicht allein Die „Tutherifche Geſinnung des vertriebe 
nen Paars ſchadete fehr der Sache des Königs, fondern 
vieles andere vereinigte fich wider ihn. Die obeugenann⸗ 
ten Druekichriften, bie überall mit unbegreiflicher Schnel⸗ 
. Higleit verbreitet wurden, ſchilderten ihn ald ben graus 
ſamſten Tyrannen der Welt; die beutfchen Fuͤrſten drans 





15) Schreiben Philipps von Feillgſch an den Churfuͤrſten von 
Sachſen, Rürnberg den 31. März 1524 bei Foͤrſte⸗ 
wann p. 175. Sedendorf 289. 
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gen oft. inꝰ die Statthalterin, daß fie die für Chriſtiern 
exworbenen Knechte bezahlen möchte; von allen Seiten 


liefen Klagen ein über die Seeräubereien ber Schiffe. : 


Chriſtierns; Friederich der Erſte und. die Lübecker baten: 
Margaretha inftändig, den König feine Hülfe zu ges 
währen, und die Großen ihres Hof ſuchten auf. alle: 
Weite zu verhindern, Daß die Vertriebenen nicht im die: 
Niederlande zurücfehrten 1). Unter allen dieſen Anfech⸗ 
tungen blieb doch Margaretha, wie ſehr andy die Nei⸗ 
gung der von ihr. ergogenen Sfabella für bie Reforma⸗ 
tion fie fchmerzte, .eben fo feſt wie gerecht; fie fuhr. 
fort. dad Wohl ber ihr anvertrauten Kinder zu. fördern; 
der Kanzler Chriſtierns, der fonft für feinen König -fehr: 
eifesfüchtig war, giebt der Margaretha in feinen Briefen 
dad befte Zeugniß: . Ihrem Beltreben war es auch zu 
danken, daß eine große. Berfunmlung .in Hamburg für 
Die Wiedereinfegung . des Könige (den 10. April 1524) 
gehalten warde, und baß. ber Kaifer, der. König ven. 
England, der Pabft, die Niederlande. und bie deuntſchen 
Fuͤrſten ihre Deputirten dahin ſchickten. Der kaiſerliche 
Geſandte Hanart fragte die Königin, welche damals in 


Nuͤrnberg ſich befand, ob ed wahr märe, was man von’ 


Shriftierng Grauſamkeiten in den verbreiteten Libellen ;ers . 
zaͤhlte. Le. royne, fagt er. in feitem Bericht, m'en feigt- 
‚hennegie responce. camme elle dehuoit; mais les an-; 


tres eonfesserent, que en beacop au sprocheit la ve- 


rise. . Gr wollte fie ferner überreden nach Hamburg zu 
gehen und perfünlicd, bei der Verſammlung zu ericheinen, 
weil fie in ihrem Königreiche mehr geliebt und zurückge⸗ 
wünfcht würde, als der König; fie würde auch durch 
ihre Gegenwart bie Hefzen ber Guten um fo mehr bewe⸗ 


gen etwas Grfprieslicyes für ihren. Mann gu thum, ‚oder . 


2) Ghr. II. Arkiv IL 673. | 
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wenigfbend für fe und ihre Kinder.” „Demolmgenchtet 
eufahe ich bald, daß fie, wie es viner tugenbhaften 
Königin und einer fich dem Gehege des Chriſteuthums 
umterwerfenden Prinzeſſin geziemt, den König nie vers 
Iaffen wollte . ... . fondern bereit wäre ihm zu dienen 
in feinen Widerwaͤrtigkeiten, wie hart diefe auch ſein 
möchten * 1). Doc, war fie nicht abgeneigt in Hamburg 
zu ewfcheimen, wie fehr fie auch von vielfachen Runner 
gebenge war; fie fühlte ſich überaus ſchwach. 
| Nach dem Willen ihres Mannes begab fie fick in bie 
Niederlande Cin der Witte des Monats Wai), um ihre 
Muhme zur kräftigen Hülfe für Severin Norby zu ermun⸗ 
tem 2). Bert kam fie ſehr leidend an, während Chriſtiern in 
Dentichland zuruͤckblieb und ſech gewoͤhnlich ir Wittenberg, 
Oldenburg und Cöoln aufhielt. Gegen der Herhſſtzeit kehrte 
auch er nach Mecheln zurück. Margaretha hatte dem Ko⸗ 
nig und ber Königin eine Wohnung in Lier, einem damals 
bluͤhenden, noch jebt ſehr gefälligen Städtchen unweit 
Mechein, beſtimmt, ihnen audı eine Penſlon ausgeſetzt; 
bie: Einwohner kamen den Wunſchen ber Statihalterin 
mit der größten Bereitwilligfeit entgegen, bauten den 
noch jetzt fogenannten „Hof für den König vos Daͤne⸗ 
mart“, und fellten fich ganz zur Verfügung der Mars 
garetha # Der unruhige Geiſt Chriſtierns klounte fich 
jedoch lange nicht für einen beſtinmten Wohnungévrt, 
gerade unter den Augen der Margaretha, beſtimmen; 
die Siatthalterin Magie Uwe Roth deswegen dem Kailer 


‘. 3) Alimeyer hist. 431. 
2) ebendaſelbſt. 
8) Ghriſt. I. Arkiv 711. 


2) Darüber geben die von dem Verfaſſer nachgeſehenen 
Rathsbuͤcher der Stadt Lier Auskunft, Holberg hat 
irrig Eier (Beer) in Oſtfriedland. 
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in einem uns Yon Herm Prof. Altmeyer mitgethruten 
Briefe 13; Gxriſtiern wollte ſich ſogar mit der Konigin 
nach Spanien begeben, aber er konnte Feine ſicheren 
Schiffe finden. Auch ward Die Geſundheit der Iſabella 
taͤglich mehr geſchwacht; man verſuchte die Bader in 
Aachen, wie es ſcheint ohne beſonderen Nutzen. a 

Im November finden wir Iſabella wieder in Verlin. 
Br Sachen Chriſtierns verſchlimmerten ſich täglich; 
Der Churfuͤrſt von Brandenburg und die braunſchwei⸗ 
giſchen Herzoge, vie ſich ſeinenwegen in große Schal⸗ 
den geſtürze hatten, drangen heftig und drohend anf 
Vezahlung; die ungeflimen Landeknechte, welche twieher 
mais für ihn im Sold genommen waren uhne ihre 
. Geber zu befommen, lauerten ihm anf, um ihn aufzu⸗ 
fangen; er mußte fi) daher bisweilen verſtecken uib: 
immer mit Salvas conduetes vurfehen 2). Iſabellu war 
in edreclicher Augſt, und ehre Leiden wurden daburch 
noch vergrößert; fie wünſcht im ihren Briefen, daß fie 
winner beiſammen wären, fie kann mich! ohne ihn leben. 
Daher reiften fie im Aufanug des Jahrs 1595 nach 
Brabant, wo fie vom 2. Februar an ihren Feilen Wohn⸗ 
9 in Lier nahmen; dort wurde ihr Hofſtaat, ihre 
Stande gemäß, wir eier gewiffen Pracht eingerichtet). 
Den 2. Ri holte die Setatthalterin bie Kinder ab; 
wriche, der zunehmenden Kumifheit der Königin wegen, 
in. Mecheln erzogen warden; das war der arnen Mume 
en harier Schlag 

Bon Lirr aus —— “der König fh ernſthaſt 
mit der Vitebereinfegung in ſein Reich; bie Unruhen dar: 
Mosden ſchienen ihm nicht wenig forderlich zu fen; bie 





1) Bintoire p. 113. 
3) ©, Beilage 8. 


3) Man vergleiche bie von Altıneyer Isabelle 247 mit: 
getheilte Sankorbnung. 
31 * 


a 


meiſten Briefe von Diefer Zeit au find ‚son: der Iſabella 
it .unterfchrieben.. Die Ginzgelnheiten dieſer Verſuche 
und Negotistionen müſſen wir. hier übergehen, weil wir: 
und. auf das Leben dor jungen Dulderin beſchraulen. 
Baur eine Sache wollen wir ermähnen. LAus Sppem. 
hagen waren einige Freibeuter, unter denen ber Schwien 
gerſohn des befaunten Törgen. Mynter, Namens Glaus 
Kayphof entkommen. Claus der Rothe von Amſterdon 
und der; Kanzler Chriſtierns, Lemberg Anderfen verei⸗ 
nigten ſich mit ihm; dieſe xüſteten eine Heine Flotte aus, 
deren Abſicht war, den Sören Norbp gu entſehhen usb 
hie: Kubecker auf Dem Meer zu bekriegen; fie fingen apch 
an überall Hapereien zu treiben und nahmen viele. ben: 
Lübeckern angehörende Wasren weg. Baritber beflage 
tan die. Amſterdamer ſich ‚bitter bei der Statthalterin, 
weil fir ihres oſtſeeiſchen Handels wegen: ride gern 
Krieg ‚mit den Lüberfern haben möchten. Wargarethe: 
fertige den Adnocat von Holland, Aert van ber Borsl),. 
nach Lier ap, um den König zur: Rebe. zu fiellen und: 
ibn vorzuhalien, welche Unannehmlichteiten daraus yür - 
des Kaiſers Lande erfolgen. koͤmnten. Der König und die 
Sönigin, verſicherten, daß fie feine Erlaubuiß zu dieſer 
Freibeuterei gegehen haͤtten, fie wären auch zufriebeig 
weun die, Angeklagten hart beßraft würden; ja ber Ges. 
ſandte ließ ſich foger von Chriſtiern einen Brief an die 
Canitine geben. im. dem er ſeine Jndignation über Bag: 
Sefchehene ausdrückte und ihnen befahl das Geraubae 
zu roſtituiren; mit, dieſem wurde der. Fourier Wilden 
an Zwoll — der unchher (1520) wagen ſeines Glaubens 
ig, Macheln ſchauderhaft verbraunt "wurde... an; den 
Hof geſchickt; nur bat er um Pardon für die Capitaine 
und die Leute. Copien dieſer Schreiben Rergerthas 


1). Deſſen Regiſter von den „Dadyugerten“ ung fo viele ſpe⸗ 
UT tielle Rachrichten der damoligen Belt aufhei aprt hat. 
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an Hrinrich VII. vom 13, Aug. 1525, in dem Chriſtiern 
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Ad RE Mi wurden dem Guigem gier 1 21000 
dam zugeſchickt, und in allen’ Säfen bekannt gemacht, 
daß diejenigen, welche man 'bei ber Kaperei antreffeh 


‚würde, ald Serräuber behandelt werden ſollten. Nichte 


befio weniger ftellten der König und bie Königin Mon⸗ 
tag nad Bartholomäus 1525 Kaperbriefe für ihre EAb⸗ 
miraͤle Knyphof, Joͤrgen Stegenthem und Joͤrgen Hart 
ſen aus; die Schiffe ſetzten ihre Raͤubereien fort; endlich 
wurden fe bon den’ Hamburgern aufgefangen; vergebens 
degte Ifabella. Fürbttte für die Unglüdlichen ein, Knyp⸗ 


hof -nebft 73 anderen Gefangenen wiürden in Hamburg 


gelöyft: - Was FJſabelka, die Mi mit jeden Tag de 
Too näherte, hierdurch gelitten habe, läßt ſich leicht 
abſehen; wir finden auch ihre Näthen unter einem Brief 


ſich in England Häfen für feine Freibeutereien verſchaffen 
will. 83 Scheint, daß Margaretha Rabellen diefe Sache 
ſehe übel aufgenommen habe. 

Doch bie Lebendtäge der frommen Iſabella waren 
gezählt.: Vergebens wurde überall ärztliche‘ Huͤlfe nady 
gefucht; Chriſtiern fragte Aerzte in den‘ Niederlanben 
und in Deutſchland; aber es ſchien keine Rettung 
mehr moͤglich zu ſein 1). Gegen Ende des Jahrs 
(1525) reiſte Chriſtiern mit ber. franfen Königin nach 
Zwynarde, einem Klofter, in ber. Nähe vou Gent, wels 
ches der Abtei St. Pieter ‚zu Gent . angehörte; der 
Abt war ihr befreunbet. Tief gebengt kam fie dort an, 
ben 5. Dec.; ihre Leiden hatten zugenommen dir) die 
Kunde von den vielen "Berfolgungen ı welche ihre Glau⸗ 





.. 2) Rach Chriſtiani Geſchichte der Herzogthuͤmer Schleswig 
und Holſtein unter dem DOldenburgjfggen Haufe IL 15 
wollte Iſabella wieder die Bäder zu Aachen gebragchen, 

was ihr Margarethen verfngte; es fiheint and, daß 
Sheiftieen in feinem Brief an Luther daſſelbe ſagt. 


“- 
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bendgemeffen. in ‚hm: Medenlanden endfichen- Mßvn; Ahie 
Verwendung wurde nicht mehr angenommen. Da fe 
nicht winder als ihr Gemahl fi nach dem Wort des 
reinen Evangeliums ſehnte, ließ Cheiſtiern ben 12. Dee. 
feinen Prediger Hand Moenboe erſuchen ſich nach mu 
narde zu begeben, um fie durch Dad Wort Gattes zu 
troͤſten 1). Schon den 25. Dec. fühlte fie, daß ihr Gude 
bevorſtehe und wünfdte ihre Kinder zu ſehen 2). Dee 
‚gleich ſchickte Margaretha mehrere von ihren Leuten, Pria⸗ 
flex. und Hodente, weiche die Sterbende wit ker vis 
{hen Kirche vereinigen ſollten. Sie hatte bad Abendmahi 
auf Intheriiche Weiſe gensfien und immer yerfichert, daß 
fe im felten und wahrhaften Glauben verbauen welke. 
Die Katholifchen redeten ihr zu, un bie Ahgefallenc, Der 
zen Serlenheil ihnen wichtig mer, von ihrem vermeinten 
Irrthum zurächnführen; „aber Gott der Allmaͤchtige bat 
nach feiner Milbigkeit ihr die Sprache genommen, fo hai 
fie ihnen keineswegs Antwort darauf gab.“ Doch wurde 
fe mit der betztan Oelung beſtrichen, gab aber noch 
durch Zeichen ihren wahren Glauben zu erkenmen. Deu 
4% Jean 1526 verſchied fie, ein Dr ihres Ge⸗ 





96. den Brief Chriſtierns I. on Hans Moenboe ge 
Suaning, Sram und Altmeyer: Ammntissime frater it 
Christo, Significo tib? quod obHiviscamur hie Chriiis, 
Aum men est, qui pracäkat nobis vorlium Bei, que 
m fastkliunt. maulti, Ego yrio ta pen —— 
eharitatem, quod velia venixe ad ma et pandicare np» 
bia euangelicam consolatianem. Saluta etiam fra- 
trem et sororem nostram. Vale. pridie idus Decem- 
bris (1525). Date Suinardae. @ind des fraten und 
die soror der Markgraf von Brandenburg und feine 
Frau, fo mag Hans Moenbve ſtch —* Pie noch vor 
dem Tod den Iſabella Baden einfinden koͤnnen. 


2) Der Originalbrief Cheiftierns, an Margaretha de diefe 
Bitte ‚aebelens liegt im Haager Axchip 











flndset, oiue chriſtiche Mulberin der .abeifim Ber. 
Graben empiahl fie noch einmal ihre Kinder der 
Margaretha, Die fie weh innen ihre Mutter ante. 


Dieſe Beſchreibung ihres Todes gründet ſich auf einem 
Vevicht, ten der Koͤnig ſelbſt am Bucher im einem Vrief 
ven 28. Sam. gegeben hat 7). Mach ihrem Tebe kam ein 
Bericht and Licht, dem man auch in ihr Grab nie⸗ 


decrlegte, von Thonas Plaulaert, preshyier, jurie 3- 
enntisdun, S. apaat. et imp. moterius publions sc resier 
eine cwrwtas parochieitse eccieie de Zwynanie, dem 
infolge. fie unch dem Hatholichen Ritad gebeichtet haben 

fell 2). Es ſcheint micht, dag Ghrifiern, bee feine 
— immer verehrte, und von dem Tode feiner ireuen 
Gefaͤhrtin fahr niebengebrugt war, fo Turg nach ihrem 
Berfiheiden ein Factum fehlte erdichtet haben, zu deſſen 
Grfindung er leineswegs Wenenlafiung Hatte; much war 
sbenfowenig bie Intkerifihe Gefinnung der Ifabella etw 
was nobefanntes; fie war fo fell in ihrer evangeliſchen 
Ueberzeugung, Daß man nicht zweifeln kann, Daß, menu 
fie ihr Bawnßtſein bie zum legten Augenblick behalten hat, 


ſie ihrem Glauben treu geblieben iſt. Noch anwahrſchein⸗ 


licher if ed, daß Cheiſtiern, wie Chriſtiani meint 2), 


um ben burgundifehen Sof gu beruhigen, ben Blankuert 


aufgefochert hätte, Dad Documen absufaflen %. Bas 





1) Gedruckt in Spalativi chron. bei Menken SS. R. Germ, 
I. 652. und in ber Beilage 9 wegen der, größern 
Seltenpeit des Buchs hier in Rorden wiederholt, 

3) S. Beilage 10. | 

2) Shriftiani II. 16. (der dies aber gar nicht behamptet W.) 

4) Zwar ſagt Wienkaert, daß er den Bericht auf Verlan⸗ 
wen ded Koͤnigh aufgeſetzt habe; doch ke Nenpftlichkeit 
mit der er ſich mmer wieder aufs Beute auf namhafte 
Perſonen beruft, und die ſtark hervortoetende Abſicht⸗ 

lichkeit die IJſalalla dee kactheliſchen Kieche wi vindici⸗ 


n .B 


u u 


Tieße ſich eher. Son. der Fatheiifihen Geliäkhfeit -beafen, - 
Sbefonders mit Rädfidt auf Carl und Margaretha. Wenn 
wie bedenken, daß damals die lutheriſche Kirche und ihre 
Ceremonien ſich noch nicht ſcharf von der katholiſchen 
geſchieden hatten, und daß es ſich um das Todeenbett 
einer durch Kummer und Leiden abgehärmten Frau, die 
in einem Kloſter verſchied, handelt, fo werden win es 
begreiflich . finden, daß Chriſtiern manchen katholiſchru 
Mit geichehen ließ, von dem fpäter und in einem ange 
teftantifchen Lande. kaum die Rebe fen Tunnte, ib 
daß ein folcher Bericht, wie der Blankarrts, der. gar 
dein Datum hat, im Jutereſſe der Kirche abgefaßt wer 
.. Sfäbellens Tod verbreitete allgemeine Trauer; in ganz 
Belgien, in Spartien, in Oeftteich, ja ſogar in Dänk 
mar! wurden Seelenmeflen für fie gehalten. Die ftifle 
Größe ihres Charaeters trat nach ihrem Hinſcheiden recht 
or die Augen. Luther erwähnte ihres Sterbens wie 
ihres Lebens mit wahrer Hochachtung;“ felbft der Konig 
son Gugland feheint fehr bewegt geworben zu ſein. Den 
5: Februar wurde ſie auf wahrhaft Tönigliche. Weiſe bes 
graben zu Gent in ber St. Pieters⸗Kirche; Cornelius 
Scepperus hat. ihre Grabſchrift verfertigt. Ihr Mas 
ſoleum wurde erſt mehrere Jahre nachher vollendet und 
war eine Zierde der Kirche. Die Bilderſtürmer im 16. 
Jahrhundert verſchonten, wenn auch nicht ganz, das Wos 
nument; bei der Umbauung ber Kirche wurde ed in 





ven, welches weit von einer unbefangenen Erzaͤhlungs⸗ 
.. weile abſteht, erregt wenigſtens einen großen Berbacht. 
1) Gram hat dieſe Sache ſchon beſprochen in Kbh. Vid. 
Selſt. Skrifter V. 4.3 in neuern Zeiten iſt fie wieder zur 
Beurtheilung aufgeworfen durch Hr. Willems in Gent 
in Belgiſch Muſenm IE. 2. : Daß fin. Urtheun ein an⸗ 

deres iſt, kann uns. nit wundern. .. .. ©. 


x ” 
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Bas neue Gebaͤube verſetzt. WIE aber Vie Frunzoſen 
im Jahr 1810 die Stadt Gent erobert hatten, verwan⸗ 
beiten diefe „Welterneuerer“ die Kirche in ein Fons 
ragemagazin; das Grabmal wurde ber wilden Luft ber 
Soldaten Preis gegeben; fie plünderten alles Silber und 
Kupfer an demfelben. Die Gebeine lagen ohne Ob» 
hut, bis fih der Hr. E. Malingie, Priefter an der 
Kirche, ihrer ammahm und die thenern Weberrefte einer 
der edelften Werfönlichfeiten, der ihr einziger Sohn Jos 
hann bald in daffelbe Srab gefolgt war, in einer Heinen 
Tombe, in der jegt wieder reftaurirten Kirche beifegen 
ließ 1). Der Verfaffer dieſes Aufſatzes ſuchte vergebens 
bei ſeiner Anweſenheit in Gent im Sommer 1842 das 
Grab der Iſabella; endlich wurde es durch Hülfe des 
Herrn Willems und des Geiſtlichen der Kirche entdeckt 
in einem Winkel derſelben, unter einer Anzahl von Stüh⸗ 
len und anderen Sachen verſteckt. Es möchte ſich viel 
leicht jegt die Ausſicht zeigen, den Gebeinen der Königin 
ein würbigered Grabmal zu errichten. 


Wir enden mit den Worten Holbergs: „Die Koͤ⸗ 


nigin Eliſabeth war eine der köoͤſtlichſten Königinnen, 
Die Dänemark je gehabt hat. Kein Regent konnte das 


mals eine vortheilhaftere Heirath machen; beun fie war 
die Tochter eines mächtigen Könige, . die Schweſter eis 
nes Kaiferd und brachte dem Reiche eine Stütze, dem 
König Anfehn dur, ihre vornehme Herkunft, um nicht 
des großen Brautfchages zu ‚erwähnen, deffen gleichen 
man in. diefen Reichen nie gefehen hatte; weil fie aber 


außer dem Reichthum auch VBefcheidenheit und Genüg« 


famfeit mit ſich brachte, fo konnte dieſes Neich fie nicht 
anders betrachten als eine Gabe, bed Himmeld, und 


1) Belgiſch Muſeum 1. c. p. 235. 
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ale: wehtihefien: Diem u if — aufcie⸗ 
ig boweinen · 1). 


Beilagen. 

n en Ä 
1. | 

Heirathscontract zwiſchen Iſabella und - 

Chriſtiern dem Zweiten. 

Maximilianus divina favente clementia electus Re- 
manorum imperator semper augustus ac Germanie, 
Hungarie, Croacie etc. rex, archidux Austrie, dux Bur- 
gundie, Lothoringie, Brabantie, Stierie, Carintie, Car- 
niole, Limburgie, Lucemburgie et Gheldrie, lantgra- 
vius Alsatie, princeps Zwevie, palatinus in Habspurg, 
et Hannonie princeps, et eomes Burgundie, Flandrie, 
Throlis, Gorktie, Arthisli, princeps et comes Bursun- 
die, in Kiburg, Namurci et Dusbargii, marchlo sacri 
romani imperli super Anasim et Burgorie, dominus 
Fresie, marchie Sclavonice, Mechlinie, portus Nonis et 
salmarım etc. Recognoscimus et tenore presentium pro- 
Rtemur ac notum esse volumus universis, quod, æad 
laudem glorlam et honorem omnipotentis Dei redem- 
ptoris noetri Jehsn Christi et ejus gloriosissime ma- 
tris virgini« Marie et augmentum fidel orthodoxe &e 
etiam ad honorem et commodum tutelam pucem 
tranquifitatem et conservationem regnorum dominiorum 





1) Holderg udvalgte Skrifter, udg. ved 8, 8. Rabbek 
XVI. 187. \ 
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«eb sieıum me webditomuh mestrenem. ot. newenisnigeie- 
mem «et potentissimerum prinsipum demini Cristierai " 
zagie. Decie etc. eensanguinei ei fratzis noctri ei Ga- 
zoli srahidueis Austrie prineipie Hiepanlarım dueis 
RBurgumlie Blii, nesirorum ssaimsimorum, pre rese/e- 
fione veieris smicitie et fratemne henivelnntie, que 


nobia sempes fait um eodem serenissime ruge Urk- 


siiarap..at serenissimis pregenitoribus zuis et nem 2% 
lam nebis sed et progenitorikai ei predesensoräbus 
nanizie, tam sereuiasime domus nostze Austrie qua 
Burgandie, et mis, inter qnos frogeantes : plurim 
amantie ei onrdialia efücie intereanerunt; in geibus 
persistene cupienten ei arolieri vinoule affinitatis cam ' 
etringem , nes, uti avas patoraus ei logiliesus +uter 
et guhermtor personarem .0i henomm admiuistuator 
ejwsdem serenissimi Caroli archidueis Austris et prin- 
eipia Hispeniszum no frakrid ot sororam suarıım Alis- 
rum .nostrorum enrissimonum,. et ob nnmine, hodie eum 
venershili Gotschalee episcope Siesvicensi deroto et 
sgeciehilibus mebis dilectia Mague Goyen ot Alberto 
Jeppssen enusilieriie nunclis oratoribus ne mandate- 
rs qjusdem sarenissimi Gristierni regis Datie ots. ot 
emsium siafuum reguorum ct deminierum suerum, 
eprum mominibne, ao vigore et virtete sufficiontds man- 
Anti, cujus tenor de verbe ad verbum sequitur et est 
talis: (sagwitur danice dener regii mundats) tractari- 
a, egimus, imivimus, oeuvenimus, tenoordavimms 
os caneluzierus affinitatem et spensalitie centrastum 
makrimenii iaber eandem sertmissiesmme prineipem Chri- 
stierzum ragem Dacie etc. et etrewiesimam Helizabet 
nepisem Rantzam ax olare memetie Philippe Castelle 
Legienis at Gransie rege elim filio nodro, cum estı- 
ditignihus ok axtioulis infrascuiptis: In prissie tracistim 
aaarantum, et onuaesdaium vet, quad idem seranigsimus 
ze% Christiemne debet sceijtse im epansem et Iogi. 


! 


4 
| -m- 
dhamn - sonjugem van cendem: veienisehnem BitRebet 


”s neptems "et Alien. ‚nostvem - churlsninten. - Et‘ ca: de 


eahse Ibunt: immediate predists mumdatarii ad: purces 
weutras inferiores et nomine die‘ serenissini: reis 
vigere: mandati sul oontrahent ea prefäts Rlie no- 
siea Heltzubet .umtrimontum per verba de presenti, sum 
qua pellicemur et realiter et eum effdctu sulvremus im 
Gotem. ei ducenta 'et quimqnaginte milie Nlorkkarem 
auri onm comlitionibus et: in terihinis ut finfra er- 
ꝓarimetur, et cum vestimentis orautm ac: sappelisetsi 
senvonienti Glie et nepti nustre. Item conreitiäii»et 
senogrdatum est, quod a feste sunefi Johannis buptiste 
sd; annum proxime : venturtm: millesimuni quingentesi- 
mum quinteom decinem tenesmur et debeanrus 'Nos 
sumptibus.:. nostris propräis et serenigsimi. Garelii HE 
spaniaram principis Sli nostri chariesimi. honort@äe 
et condecenter facere conduei per-terrum: vel per mare 
prout inelius. videbitur ipsem: sereniesisun Helizebet 
ad regmum Dacie vel alia loca subjecta: dominio - ip- 
eins serenissimi ‚regis Dacie, que cum primuim lo- 
cam reguorum et dominii ipwius: serenissimi viogis 
sponei sai attigerit, teneatur serenitas sus itidem 
condesenter et. honorifice eam suseipere &t ‚de. cetero 
sumptibus et impensis suis uti convenionk est inter- 
tenere. Item cenventum. et concordstum: est, quod, 
quando eadem serenissime. Heizabet dalikter ad ma- 
mus. serenissimi ‚regis Christiermi sponsi #ul, comiet- 
gnetur com ea: tunc prima solutio detis, videlicet ter- 
tia pars totius soemme istias- dotis sumpübus et-peew: 
miis nostris .et serenissimi Caroli Hispanierum prime: 
pis. Glii nostri carissimi, veniendo de provineiis inferfo- 
ribns domus. Burgundie ; relique vero dae purtes Istius 
detis,. conventum et eogcordatum est; quod nerenässi- 
zıus princeps - -et potantissinnus. deminus Ferdinundus 
Aragon utzkugque: Sitilie et Jherussia'rer, ’aven 
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maberıus -ejwscdem. sazdrilssime ‚Helizebeth es keyikiät 

mus tutor- ao ‚administrater regnorim Caktelle ‚Legt: 
onis at Granste,, in aliis :duobus. teriimis persolvere eh 
aunr effneiu dere :et :mitiere: deheht eidem serenissime 
Gbtintierue ‚ragi Daole vel agentibus suis ad opidum 
merkte: Antiterükge , : videlioet unam tereiam ad an- 
nam. past. tousumtstionem matrimehii.et. primem  solu- 
tienem fautam, 'utpote: anno 'millegimo qiingentesime 
sextoderimp , tesiesäm ..verp et ultimarnı partei 1.777 
ad:;dues astads ‚post item secundam splutionem, solll- 
cat. anno willenisad quingentesimo deeimo ootavo adı 
fastem :saneti 'Inkannis bapkiste. Ft pro ‚kujiischedk 
sentinda »t--terhie: partis dotis termine solvende idem 
sarandesimus frater noster rex Aragonuni' debet Ja- 
cR :«6i.Aare. zußßcientem .ohligetionem yrefatö 'sere-. 
niseime« regt Daeis in termino unies anhi' post. eatams. 
piosentiuin vel eltius si-commede facere potest. Item: 
canxenium. ‚coneondeitim ‚et conelusum vet; qued 
eadem: serienissima filia umstra ‚Helizabet et’ :serenissk: 
mus sex Dacie tgngpam .aponsus ejus :renundiabıint 
ei .libere «4: salenniter -oodent ommibus juri et auto, 

si:quad eis, vel kilwris serum ecompeteret, tamı in Iie»: 
reditate paterna ‚nüam. ınaterna in toto ‚vel.'ik-parbe: 
ejusdem  senenissime 'Eiizabet, nisi in quantum defisis: 
eitähes ;aliis: fratribus. arokiducibus Carols:..et Ferdi-: 
nando et Hieleunara serore primogenita. suis site ken 


gitimnis et ‚nsturslihug : hereiibus , ad cam speotäret 7’ 


de : jure.. devolvarstar; : in. eo .easu secumdum jura eb’ 
consuetsidinea "vegaorum et yatzierum teneant: Item 
odatehtum et congordstum est, quod' idem serenidsi-: 
mies Christierniw  rex: Bäcie in primis sssecnzahit- 
eb, aesienabit eidem: serehisdime Helizabeth. pro date: 
et oonira ‚dotem smam:' super locis infraseripfis «tb allia. 
da: vigieti getingue mailibus: flewinis auri ii. aunmis red- 
diihus ,. :vidäläcet super : dusitro' Bendesborcl: «um: pno-: 


- m - 


Stuten eiviiäte et eolonid — items super: Ep 
 Süotera et theslonio in Haurau, item saper castıe Sue: 
geberge cum eppido prefsoturs et thosiemie ibhlemm, 
item wnper castın Glkmbeck cm oppiko Atqlie tutn 
tesra Berkerund (?), Dem super Nieoplüge eu. opfäle 
et profecturs ibidem; item super opide Atuhckepiäge 
in Falstria : sito, item ‚super eustre Alhohm dumm 
preofertern atque opido Nigestede ilidem, ten saper 
austro Eugibarch. can. prefeetura ihidem, iten Base 
diebus opidis Haskauı et Baskopinge in Deiandie' Htib, 
et ommibus supradictis eorom vegalikur, proventibuds, 
sesditihus, jurisdictiowikwe, superlesitatikius -et peret 
wenblis, steuti haotemw proßatus werenischnus row Ins- 
bait pubsodit es men& fait. . Que locs, si: non muven- 
dent ad diotam summam viginti geitume: nillieam Be- 
riessum auri in anmmis: rodditibus, tune idem: sereiniw-s 
sinus rex tenestur et sis obligstus in allis heciu Suls 
censignare et supplere ad complötsen es Integrun. suse- 
mes »iginti- guäxgue millum. deurinerum im ame 
milditibus. Denationem autem propter weptiss- faches 
sesonissimus' ‚vex Bacie ud benepluchum swe  werkns- 
tatie jaxte. regiem muniicentiem. Jam convenhan eb 
- omsordatum: est inter wos et eeedem vwratsres: alt 
tiee 4 mundetgrios neminibws quibus sapra, qued er 
nase in anten seit verz fiuke et wisbilid eis amleheie 
uno fedus: zeu ige. stque mutes imteiligerifia et ham 
fretamitas perpeinis temporibus dursture, quank camünb- 
Ikmus‘ tam, nestxo memine quam' tutorio soleniuwimo- 
rum: filiorums mostvermm eharissimerum ‚sum udn s6- 
renissimo Christiemo Darie rege pro nabis sulrditiy: 
regeis, demmimiis wostris amberum partium, gwell die 
idens auimus et ekddm voluntas hıter ambas purten ob 
qued amic) unius purtis. sind smiel eiteriws: er Aufmwiok 
unies «int: inkmiei altenius et. tenmaten ulter alterumm 
ou. ommibus: vieibus atiie üußendere db 'uchurare Uli“ 








tus quescunque. Di cum magister et orde beate Me- 
ie virgiais Theutenicorum de Prusmia sit honerablie 
manbrugı sneri Romeni imperil, cum a predeoessori- 
bus nostris serenissinis Remanerum iImperatoribus et 


"imellte nitione germanien fundatum awetum et hacte- 


mus conservetum existit (?) ad leudem et gleuism omui- 
potentis Dei et gleriose ejus matris virginis Merle et 


‘ pre defensione Sdel ei tutela illarum pertium, et in 


presentiarum per quesdem indebite oppnenefur; nos 
autem, ex zeio devotienis nestre quam habemus ad 
eanderm Dei genitricem et augmentum religionis ehri- 
stiake et pro suseepti mumerla offirio eonstlituerimus 
pro defensione illius ordinis ei-rerum swerum certäm 
censkleratienem inter illustres prineipes de demo Ma- 
zenie et de domo ‚Brandenburgenei unzcum ipso mae- 
Aetro ardinds ac quibusdam allis principibus: esmres- 


tum et coneordatum est inter nos et eosdem orateres 


nuwtios et mandatarlos serenissimi regis Daeie, in even- 
tun quod diete domus Suxronie et (Brunden)burgensis in 
gredientur prefatum fedus, quod ipse etism serenissimus 


rox ingredieter et acceptabit dietem eonfederstionem 


prefstorem prineipum oontra quescenque eundem ordi- 
nem sanute Merie Thentonficorum de Prassia impngnare 
volestibue (?) eum paetis et comditienibus inter eundem 
regem et eos oonveniendis. Babuntur autem mutte ne- 
ossvarle okligatienes hino et inde pra oonservatiene et 
integrs sdempletione predioterum: tum pre parte no- 
stra et serenissimorum regis Aragenum et prindipie 
Carell quam ipeius serenissimt regis Dacie. que quidem 
ommis ot singula ut premittuatur tractata et eonclusa 
premisimrus et tenore presentium promittänns, in quan- 
tim nes et serenigeimum prikeipen Carlum Alu 
newtrum charfesimum coneernunt, bona fide et ia verbe 
nosiro oesareo integre adimplere et sincere observare, 
et Nidum promittimus: pro serenisuimo prineipe dontine 
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Farlinande Magonnm utsiwsgne Siollie atqus Jherume-; 
len rage. tomwanguineo et fretre nnetro charisejime, ei: 
hoc sub. pbligstiene omnium banorum nestrorem jre-. 
sentium et futurorum et aum renuntistionibun et. aliis 
clausplis necessariis et opartunie. Et nes Gotenkiel- 

cus epincopus. Siesvicensis et Magnus Goyen et-Alber-. 
tus Jeppssen erstores .nuneii et mandatarii zuefati 
serenissimi regis Detie et statuum ejus, tesoiienek- 
mus et prefiemur, quod nos vigpre ‚mandati mostri 
prafati treeinvimas: coneerdarimun. et cenclusinus-pre-. 
diakaı treciitem cum prefats cesarca majehtate;: pwe- 
 meitältnun. desuper per presentes, quod hujuentadi.:4me-. 
cjakum.. ia emmnihus, ‚suis puhetis - articulie . elansujis, 
tewarihua . sehtentiln .et expweasionibns ab eadem sere- 
niseume rege demins nosite ei nemine sue\-mejesiktie 
regie. et. profsterwn. statuum.- dt ab amnibua: zegnis.'et. 
: demäsiis: suis absqne delo: et fraude:as firmiter obaex-. 
vaxi et- intsgre alimpleri debeat: dt. der nulle- infringi. 
au: aliquid attentari. Et: dietas tractatus. Heinceps 
opnvanienfi. tempere relifigetur approbeiur «4. oınftne-, 
 twr-a Jiete sprenissime. rege. nostro Dadie et ommibus 
stekibus zeguerum ‚et deminierum ‚augtum, . berwm. te-- 
stimenio litterarems algilli.nodtri appensione muniterum: 
Datum in.oppida neshw...Lins die. vioesimd: none meh- 
tis ‚Apgilis-anae Domini willesimo .quingentesimo: de-. 
cimo quarie, regaarum. nestramem, Bummi -videsime. 
nane,. Hüngarie. vero viersino nono, Kt mos jam 
dipti: eratores nunoli .et mandatarii prefati serenissim- 
demiai noſstri regis Daeie ad maiorem- corrohoratiiugm 
sppradistorum. nomine precureierip supradicto , has 
litieres presentes sigillia nosfris sigillevimns ‚a&: summi-, 
bug 'nestzis subscripsigus. Sie signatum ei suhschi-: 
pkum. sub :plicae Maximilienus, Godaohaldus. Slam: 
vieensie,, mann peopria, Masus Goye; Aqlhrieht depe-. 
san; eh auper plicam: ad mendatans domini iniyera- 
toris propriam „ Renner. 
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- (us dem airchtw des Departement du Nord zu 
Lille ) 


) 


| 2.- 
Brief der Königin Iſabella an Margaretha. 


Madame ma tante et bonne mere, Je me reco- 
mande bien humblemend a vre bonne grace. 

Madame, Il fault que je vous advertisse comment 
. samedy dernier jarivay en ce lieu ou je prins terre 
apres avoir este dix jours sur mere en grant soussy 
pour les grans daugiers enquoy jentendoye estre, mais 
le createur ma preservee dont -je lui en rendz 
lonenge. Joedy prochain entendz partir diey pour 
aller a Coppenhaghe, qui ‚est une journee diey. Je me 
“ suis trouvee ung petit alteree par aulcuns jours dont 
je me sens encores ung petit foible, mais jespere 
estre hors de dangier. 

Madame, si touttes choses pouoient aller = mon 
desir _je vous prometz que je joyroye de vre presence, 
‚dar vre absence mest sur touttes choses envieuse 2) 
et de tant plus quant je considere _que je ne dois 
avoir esperance de recouvrier. Je vous supplie ma- 
dante ma tante et bonne mere mavoir et tenir tous- 
'jours em vre bonne grace et souvenance et malviser 
il est chese en quoy 3) vons puisse comphire et 


1) Rach eimer dem Bf. mitgetpeitten von Le Glay fidimirten 
. Abfcheift, die jedoch nicht gang. correct zu fein ſcheint. 
Das? S. 494. 3. 5. rührt von dem Abſchreiber her, eis 
nige andere habe ich hinzugefügt, geradezu corrigirt aber 
&. 493. 3.8 v.u. und ©. 495. 3. 9. wo die Abfchrift 
devolverent und oppugnent hatte, ebenfo 8.496. 3. 13.. 
v. u. munitaram flott des ſinnloſen minutarım. Die 
Urkunde war übrigens ſchen fruͤher gedruckt. W. 

2) Alt. ennuieuse, 

8) sic. 

32 
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kumblement: et. de bon cuer serez. okeye nr. seigneur 
en ayde, auquel je prye madame ma tante et. bonne 
mere quil vous doint bonue vye et longue.. A Elze- 
nedere le VII® auoust. u 0 
"vre humble et bonne niesse 
- Ysabeeau, 

Driginalfchreiben auf Papier aus dem Archiv des 
Departement du Nord zu Lille. Die Aufichrift ıft: 
A. Madame ma tunte et bonne mere madame la du- 
esse dyagiere de Savoy etc.; das Siegel ift dabei !), 


3. 
Brief Carls V. an Chriftiern I. (15192) 


Mon bon frere, Je me recommande. cordialement 
a vous. Par vre varlet de chambre ay este adverty des. 
bonnes nouuelles et disposicion de vous de ma seur 
vre compailgne] et de mon petit nepueur yre filz dont 
suis este tres joyleux. Des myennes ne vous 
en. feray icy meneion pour ce qg[ue] les entendrez 
de ce porteur ensemble la despes[che] que luy ay 
fee 2) tauchant vre payement du dot de ma [dicte] seur, 
‘vous pryant mon bon frere auoir agreable lad. des- 
pesche et vpuloir accepter les sommes et termins de 
payemens que par madame.ma tante et les gens de 
mon conseil a este nagaires offert a voz deputez. Car 
ne feussent les grandes affaires qui me sont suruenuxz 
et journellement me suruiennent pour paruenir a lem- 
pire vous eussiz pieca este satisfait. Neantmoins 


1) Auch abgedruckt bei Altmeyer: Isabelle d’Autriche et 
Christiern II. p. 43; jedoch nicht ganz conform, 
2) Die Abfchrift hat Fre, Altmeyer: faiote. 
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sachant aussi: vos affaires en Zweöde nestre petiz, 
je me perforceray a auancer vre payement au plustost 
que sera possible. Et en congnoissant le grand 
plaisir que me fectez’ (?) dauoir eu pacience ac- 
.. tendre si longuement icelluy payement que vous poutz 
estre seur .. .. que en beaucop plusgrand chose 
vous vouldroye_fere le mesmes- sans riens y esparg- 
nier comme iceluy .que veult estre et demeure vre 
hon et leal frere 

| Charles. 
(Sopie auf Papier aus dem Archiv des Departements 
du Nord 1), Auffchrift Copie de la Ire de la main 
du Roy au Roy de Dennemarke.) 


4. 
Brief Carld V. an Chriftiern I. 1519. 


Carolus Dei gratia [rex] Hispanierum, utriusque 
Sieilie et Hierusalem etc. archidux Austrie, dux Bur- 
gundie, Brabantie etc. comes Fländrie Tirolis etc. 
serenissimo. principi domino Christierno regi Dacie. 
et Norwegie etc. fratri charissimo salutem et fraterni 
amoris incrementum. Serenissime princeps, frater no- 
ster charissime, Cum his proximis diebus in hac 
urbe nostra Barchimona capitulum generale ordinis 
nostri aurei velleris celebrassemus et de aliis confra- 
fribus et militibus ereandis ageretur et relatum fu- 
isset hunc ordinem ad plerosque christianitatis reges 
transmissum , fauta est imprimis ‚honestiseima mentio 


2) Auch abgedruckt bei Altmeyer: Isabelle p. 43. 44, doch 
nicht ganz conform. 








Serenitätis Vestrae et maxime chni nobis tam arcko 
consanguinitatise vineulo conjunctz -esset, ut hunc or- 
dinem quem (sie) eidem transmittere deberenrus, quod 
pröfecto nos et libenter et hilari animo feeimus ef 
prope die eum per ipsius ordinis offciales seu de- 
pütatos ad Serenitzten Vestram aut pro perpetto mu- 
tuae amicitine nostre pignore mittemus. 

Ceterum cum nunc alivs Romanorum_ rex sit eli- 
gendus et jam vivente clne memorie caesar. Ma’ 
cum principibss electoribus in ultimo Augustensi 
conventu de nostri electione traetaretur, visi sunt 
fere ommes principes ejettuüres deditissimum erga nos 
animum ostendere, et ideo stetuimius huic el&etion? 
totis viribus innitendi (sic) non tam nostri aut cujus- 
vis ambitionis causa, quam pro omni bono totius rei- 
publicae christianae, quoniam si hanc dignitatem im- 
perialem viribus atque opibus nostris conjunctam ha- 
buerimus, quieti et bono totius orbis christiani me- 
lius -et- faeilies quam alles quispiam sensülere poteri- 
mus; et-quoniam scimus Serenitatem Vestram nobis ad 
id plurimum posse autoritate sua opitulari, - eandem 
magnopere rogamus, ut pro mutua nostra benevolentia 
velit orafores suog ad conventum pro electione Franck- 
fordiae indietum transmittere, ut illic apud: principes 
electores nostri electionem nomine Serenitatis . Ve- 
sträe iuvet et promoveat, aut si id conmode facere 
non potuerit, velit saltem id per litteras suas apnd 
eösdemi electores procurare. Nam quiequid nobis vi- 
rium et dignitatis accesserit, hoc omne Serenitati Ve- 
sträe nobiscum perpetuo commune futurum: est. 

Reue Copie aus ebenbenannten Ardjiv 1), Die Auf⸗ 
ſchrift ift: Au dot est ecrit: Copia ad Regem Dacie. 


17 Auch abgebruckt ıit einigen Differenzen. bei-Wiiuieper 
1. c. p. 47. 
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Brief Carls V. an Chriffieen. 18183. 

Carolus Dei gratia frex] Hispaniarum utriasque Siciliae 

et Hierusalem etc, urchidux :Austrise, dux Burgundie‘ 


‘ Brabantie ete. comes Flandrie Tirols ete. sereniskhine: 


prineipi demino Elmistierno Dautlo''Norwegie, "Selsvo-. 
rum Ghotoramgue: regiiete. fratsi et sorseio . nosieg: 
charissimo, saluten: et fratemmi 'anıorie perpetaum' in» 
crementum. Serenissime prineeps frater charissime; 
Recepimts Hitteras Serenitatis ‚Vestrae, :quas ad .ıow 
misit per nobilem nobls::diiectum.: Anthonium de ‚Metz: 
camerarium suum, et. ex eo‘ intwlleximus;. que nebi 
nomine Serenitatis Veestraw expunuit ; fuermi et.nalie 
redditse aliae litteree- datze: XX VH. Jendarii,. quurgm: 
omnium- tenorem intelluxinsee, et Dem testamsur ,. ei 
omnia novit, quam nebie sit; darum :atque "diffichhe; 
ut desiderie Serenitstis Vestrees,: alioguin justissimae,; 
satfacere nequeamus; nam -cum 'esudem tum:arche- 
simae affinitatis causa tum virtutum et antiquae et vera® 
illius nobilitstie gratia et. a quo christiani reges :fere 
omnes originem ducere gloriahtur, mirifice et ex. in- 
timo corde atque anime amemuws;, quid .nobis gravium 
accidere potuit, quam mes tempors et tantam pesu- 
niarum angustiam incidisse, ut fraternum ac sptimum: 
animum nostrum erga Serenitatem Vestram fsctis com- 
probare 'non valeamus. Nam cum primum raguare 6% 
pimus, hue in Hispanlam maus classe.ac majari dies 
peudio. navigavimns, et. cum: ulime : merie: int mm 
mazxime in Hiispania inolevit wt novi regen ig ꝓrncigin 
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zegni. ni mugne liberksis (sic) uinetur, nebls qus- 
que subditorum nostrerum animi muniflesutie et lar- 
gitaste conciliendi fuere; preterea cum Eneberdus. Tur- 
cha, tribus Africae regibus ejectis, nobis tributeriis, 
ingens sibi imperium comparaverat, conscriptum pro- 
tinus magno impendio nostro exereitu (sic) et colas- 
sem instructem in Afsicam transmisimus, zregibus 
regna reddidimus, et cum nuno cesarea M'% nobis 
e ıiedid -sublite «it et elies Homsiterute von ellgen- 
db veniit, oogimir nen whhltionis cause, sed’ pro 
steikläkzente neutraittım: teıiakı diäniam ot Prepieiguafnum 
ae: sikäium heile Eleotiomi totis All iIntekdere, oc 
guin: il:nunt, qui kuic comene vesaree quaguie inkir 
tesitun: et pro e& ingehdem Win peenniarun difieret 
eb: ilebtisnem: qmüdam ‚mdde in: aueiiene ponant, wen 
- potnidems digmitatä westrae. desnse yuim ol in om waunn 
mike . . - u... .(Eüde) eiilupiickrenume,. preeipus a6 
eidetio :ihere et ahstte metu. Ant; aqmedit his, qued 
ein Sehrruns: Thursarum. row ‚Akilca Asiaquo devietis 
seiguiblicas. ehristiahe. suspestss et histie fieri äubi- 
Diet, wonteum pmuketiue tem mi. ci ille Koran (ie) 
roh : eliristianum ‚infehtarb vellt, quem ne quispiam 
allem ri nosiess impaneins invälere yessit, wmerci- 
teik. terra. marigee consorikere et primo quo temipere 
in:regie Nespelitanum tränsmiktere. Latesine (sie) 
pleiusgur alias ümpensas, qmibueuue eimiliiue grava- 
mur, sed oniti vel ex his #olis Setenitas Vest fa- 
eile. perspibiet, hasc omnis. non yoluisse fieri, nisi in- 
numserabili aumptu et longe major quam preovekstus 
requeuum nosteoruni &ustincant, et nes kis de +au- 
sis neocksirie In hurum temporum escazentils posunia 
prorsus .yro heo' anne exhälistos. aueh, Ärenilatem 
Vebtrumm megnopend vogamus eh oltidcrimus, wi. pro 
muutrn -Zraterun et mwiina hemerolenkie velit hans ne- 
sims zei geomslerike sussmam, insligentlass cotsidletere 
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ot: wohlsunm fentenao agere, md ze 'älizk viren et 
perae ortrum im preiskti preinere, went ide cires 38- 
isianem dotis sewenisskhae Aomsinae Isubellue serörie 
kenträe ct confugis Sevopitatis Vesttas augulesoerk que 
elden wb ilhmtrischua amsica (sie Flart anıkta) nusiım 
denins Miargkurets ut wllis sonsiliarlis nostels oblatu 
fakre, ©t si nobts pomwiblle fuerit, eurubisuns et ante 
Atutateaa "weitionis terminum Berenitatik (sie) V. uatis 
faeere.: Oui et non possimmws in vwelljais, quod Hobis 
durksiiedın est; pro guibas nomiıe Serenitatis Ventrus 
s. Biete. Antonio requäditt Suimes, gratißcari, qguenzad- 
nick see ommia ci uoimmila alia preseriim üle- 
ctionem nestri concernentia ex esdtm Antonio la- 
tissime Anlelliget; chi Gdem indubiam adhibere digne- 
tur, et Sereniutim Vestram diu felicem vivere et 
mymmse -copimens. Datum in 'aivktate .nowiva Barchi- 
minn die estute shehsis- wprilis anno dommini M.'D. XIX. 

(Rene Copie auf Papier, ebendaher. Unten ge 
ſchrieben: Pour copie conforme l’Archiviste genersl du 
dept, du Nerd le Glsy 1). 


| 6. | 
— 
Brief Iſabellens an Margaretha. 1522. 
Madame ma tante, je me recomande humblement 
a vre bonne grace. Madame , le filz de Rosalles sen 
va depardela lequel vous diera les nouvelles de ma 
sante et comment je me porte assez bien la mercy 


dien augnel je prie que ainsi soft de vous madamo. 
Je vous escrips par le filz de Destombes comment je 





*) 83. hat efre Dobemane Pe Benterken sder ° B- 
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reteneye le As de Neczlles jusgues a co gae fassen 
. garye il sen’ retourne de pardela, parquoy veus prie 
madame ma tante, sur tous les plaisirs que me pou- 
vres faire voulloir faire tant quil ne perde lastet quil 
ini fust denne a la Haye, car il ma si bien servy. que 
je men loue et ne lui sauroye krop faire de bien. zäl 
estoit en ma puissance. ‚Madame je vous prie pour la- 
mour de moy lavoir tousioure pour recommande ot 
sil est chose de pardeca enguoy vous pulsse faire 
seruice ne (sic) plaisir le feroy de aussi ‚kon. esur 
que sauez. Ce scet Dieu zuquel je prie madame ma 
tente vous donner ce que desirem. Eseriptz a Nuhenrdt 
le X. jour doctohre . 
vre humble nisse 
Yaebeee. | 

. Original auf Papier i im Archiv des. Departement 
du Nord in Lille Die Auffcheift A Bindeme mn tamto. 
Offenbar 1522 geichrieben.) 
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Brief des Carmeliters P. Eliaͤ an den Jo⸗ 
| hannes Laurentii ©). 


Venerando D"° M. Joh. Laurentii canonico Roschil- 
densi F. Paulus Heliae Carmelita salutem? 


Significare mihi velis, obsecro, amantissime Jo- 
hannes, per hunc Petrum nostrum, quando (re)veren- 


1) Diefer war Canonicus der Kirche zu Roebſtilde und 
Fer d. 24. April, wie aus rim Erita phinm 
er 
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diasinte ‚domino ku .oportunmm fuerit, illi rei -vacare, 
geam tu nuper ex me secreto didieisti. Ego v(ero) 
me.ad vos jam dudum contulisseg, sed ita gravioribus 
somper judicabam vos -opcupatos negotlis, ‚ut istis in- 
tendere minime vacaret.. Interim res mihi coepit non 
sdmodum plavere, imo poenituit me laborum, quos illi 


operi impenderam, quod nevus iste prineipatus rei- 


ı publisae non cesserit ex auimi mei sententis, per quem 


meiti insignem quandam omnium hartenus collapearum 
reram restaurationem exspectarunt.. Quse adeo non 
secnta est, ut plures magis seditiones turbae et rei- 
publiese pestes videantur. exortae. Liberius nunc vulpis 
Ioquitur de totius regni praelatie. et. proceribus, quamı 
unquam feceris de rege Christierno, ob magistratum 
infelieiter gestum tum turpiter expulso. Nec desunt - 
etiam, qui ideo autumant profligatum esse Christier- 
num, quo privatis procerum rebus magis quam pu- 
blieis reipublicae commodis consultum foret, atque 
utinam procerum turba tantisper dissimulasset jus 
suum, si quod habent, in subjectos sibi rusticos, dum 
seditiones exortae fuissent prorsus exstinctac. Sed dum 
omnes sul suum, quod vel sibi finzerunt vel nescio 
quo titulo habserunt, exigere pertinaciter sategerunt, 
ita ignem admoverunt igni, ut periculum sit, ipsum 
magnum incendium conflaturum. Porro sunt plerique 
qui existiimant salius .ease unius pertulisse tyraunidem, 
quam tam multorum. Unius avaritiam implere non 
est difficile, at inegplebilem multorum cupiditatem sa- 


tiere impossibile est, adeoque aui dissimiles facti gunt 


magistretus et regui consules, ut omnium pene mer- 
oautar apellationem per eam, quam sibi ex stemma- 
tum dignitste vendisant, quandoqguidem negetistoren 
eprum ite singules regni angulos ogeuparunt, ut 
magis facile muscas coneladerent, si ‚Ipais us ef 
eommode, foren. ‚Ideaque -clamarunt ‚multi, -g00 on 
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San menoto priiieipe Mifiris, Ya ve Sheleitar- 
ats, ’ofiktum tyiahitofuni factts Yriivepe. - um 
plerigue Jan maps ‚siwentum 'Elrmsiteln!, quam lm 
 dike@sktim teupitint eu Tell rare vlg Heu Bingis Frake 
provocsti 'pitetentfum tyrannide. Figo il Tania 
&efinte, sed Hoc eeiö, quod, mat, Negieutis privade 
cötmödie, Incipiaitt pubMicis stadere, Fturtikis' est, a6 
aetis Domini & aequsimas ofthiiih jüderx pracheifkis 
Mais wälteist wrulte atruciees. Hliic ad te verfbi, mi 
harte, sd inbegritas tun nie he.’ Verdpeunk 
ent et ah Here 1m, Mbit Boni corieltäitne, 
A quid vaptus affın! mei ardors magis (2) Mipraduider 
fitiiverd. Vale * Veizue anus % Curisto ats‘ 1388. 
8. Bept. 

(Ebſchrift in der Koͤnigl. Sit. zu Kopenhagen 
Nr. 11355 ch, Pontoppidan Annales eceles. Dan. 1. 7835 


B. 


mv. ertheilt Chrittiern U. and Inbeua 
den Salvus Sonductus. 


Wir Karl von Mottes naden eiwelter Romtscher 
Kalsef 96 Hlenntueiten Meurer des Reichs in (Gemme- 
nen zu Filspiktien Bulder Mtoikten äherumlen Hagen 
Deimdtien Crontien ete. Kunig Briskertkog Atı Gester- 
seh Heitzög zu Burgumdt au Brabant etc: (Grüß. we 
Hubsburg, Fieitlern te Bekatiien vad kun 'Kitkade 
#Heretlglich mitt @enen dref, nalen: der: dureik- 
Muchlix Test Flepr Chrisier katliz in Deimengk 
Bueden. Nötwegen ‘Ye, waser MHöber beuder Yaad 
Hliwägtr von selten künlzreliiien ward erblusudun 











r 
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_ ann geirinlten wahl därdelben. willen wedhk fm alle 


billivhait gewältiglick -dniwetzt worden ist void Sy 
enafursten foisted vardid anderm stonden. slienikalbeh 
3m halligen Romischen Reith seiwer wokturfi nur au 
handeln nnd. hin and wider zu sichen wınd zu 
ssissen het,. das wir denmach bemelten: vosern He 
ben brutier. vakil ewäger den kurig in :Demmerk wol- 


‚oivah 4einen..gehoheftin vand hendiudigeri aus zu ‚wat 


Yen -vanıste- viılkd des hailigen Reichs ärey geutvagk 
sieberkeyt: wand. gieid kegeben kuben vund geben 
seiner lich: das auch ‚ven Resitischer kaiserliciren mauist 
vord: Volkomehhait hiemit vissentlich zu krafft: dess 
Wisfid, also des: sein lich sämpt itbem gemahei vander 
lieber #£hwwester vand iren siaisen vtmschuldigen kia« 
dern ‚aueh alle iren guetern haben diehern vermaut« 
ten vohd ingehorigen vnnd was sein lich veptleriich 
zh yeder ‚seit bey sith habe wirt ‚ullenthalben dm 
Weiligen Reich duch ze vasern wublichen furstenthum- 
ben steten Adbkhen kerschzfien vund gelieten seiner 


weitterfs nnd gelegenhayt ikch Frey sicher vamd vn» 


aufgehalten zu wasser viall land vber pass und kin 
sen hin vand wider so pft es scimer lieb adch- den 
selben diener zugehörigen vihd verwandter beiidht 
ziehen pasdieren raisem vund vmib. ir get. . :.. .. 
wandele vnad eich ewihalten ssllen Yınd mugen von 


allermeniglieh - vaverhiadert. Vohd zubibten ders 


wnaerm stathalter :varid ‚reinient. ini Iniligen Meloli 
auch. alieh sand yeglichen curfarsten ‚fursten . geiskli« 
lichen vnad weltlichen preinten. gräden freyen herm 
zittert. Ineckien #Bawbtlewien bitatumben vertan 
Wiegern serwesern awibiieniih ‚sehulikisen burger; 
meistern riohtern reotliee: gemleinden vatıl siion an- 
dern vnnsern vnd des’ hailigen Reichs auch vnnsern 


. gubernassien ind Verbrddeteh regenten vhnser erb- 


lichen furstenihumben vnnd Niderlanden vandertho- . 
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nen vnad getrenen in was. wirden .sists ‚oder wesens: 
. erastlich vnnd veetiglich mit disem brief mad vellen; 
das’ sy obbemelten vnsern lieben bruder? vd uwe- 
‘ger den kunig zu Denmargk seiner lieb. gemahel vn 
ire kinder sampt allen. derselben hab vnd gueter 
dieher verwanten vand zugehörigen an obberirten vu- 
sern vnud des heiligen Homischen Reichs Frey ge- 
strsgkt sicherhayt vnnd glaid nit hindern ‚woch ären 
sonder geruelich gebrauchen gemeisen (2) vnnd gentzlich 
dar bey bleiben lassen vnnd hiswider nit thun noch 
des yemandis andern zuthun gestatten. zu. köyn weiss 
als "lieb einem yeden sey vnnser vnud des’ Reiöhus 
schew vngnad vnnd' streff suuermeiden. Verd-' sich 
aber yemandt oder meher : was .wirden standts ‘oder 
wesen der oder dieselben sein uucch ansprush :ge= 
gen obberurten vansern lieben bruder vand schwager 
den kunig zu Denmargk zu haben, der eder 'diesel- 
ben sollen solehe ire vermainte anforderung: van 
zusspruch fur vonser aigen person selbst als Romi- 
schen Kaiser gentslich stellen vnnd suchen; denselben 
wellen wir naeh aller billichait gnugsam rechtens al- 
seit. verhellfen: vnnd anderer weyss noch :gestalt- gegen 
seiner lieb derselben. diener verwandten zugehorkfen 
weder zu guten noch ... . eten gar. nicht fuerneh« 
men naeh handeln. Das ist vanser- ernstliche manung. 
Mit erkhundt dess briefs besigelt mis vnnsern keyser:: 
Hchen anhaugenden insigel,. ÜGegeben zu vanser stzt 
Tolleten in Castilien an siebeenzehenden tag des mondis 
Nuembris nach Christi vansers Heben herrm : gebärt 
funfltzehen hundert vnnd im funff vond zweintzigsten 
vanserer reiche des Bomischen im sibenden "nd 
der andern 'aller im zehenden jare. SEE 


Aus dem Geheimenarchiv in Kopenhagen). ken 
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| Konyg Christierns von Denemarck schrift an 
Pactor Martinus Luther, das im sem eelich 
u gemahel gestorben. 


Christiern von Gotts gnaden kunig zu Denmar- 
cken, ‚Sweden, Norvegen etc. 


Gusd vad frid von Gott vusern vatter und hern 
Jhesu vnsern heylend. ‘ Lieber bruder in Christo, 
Wir ‚geben dir mit betrubten herisen zuuernehmen, 
‘wie dag die durchlauehtig furstin vnser hertzliebste 
gemahel, alsz. sie aus Teutschen landen nach diesen 
Nyderlauden gereist, von stand an mit seirwachheit 
vnibgeben , vnd als sie sich in iren herabreyssen eis- 
mal zu Ach inns Wältpat verfugt, hat sie doselbst 
durch - gottliche vorleihung grosse vorbesserung ge 
spurtb, - -Wiewol wir aber derwegen vnser muhme 
fraw Margreih: ertahertzogia zu Ostereich mit hoch- 
stenn vleisz -ersucht vad gebeten genanter unser 
lsertslichsten gemahel seliger vnd hochlehlicher ge- 
dechtnus gutlich zunorgönnen,, .auf das sie widerumb 
in: die wermen Wyltpat reyssen vnd doselbst erqui- 
ekung ‚und vorbesserung suchen mocht, ist aber das 
elles bey ir zu erlangen vnfruchtpar vnd gar vmb- 
sulist: gewest, 'vnd hat darvber ein doctor der ertz- 
wey ‚sehr berumbt zu vne geschickt, der bei sechs 
wochen: verharret, aber durch ‚sein ertzneyn nichts 
schaffen mogen, darnach ist abermals ein hocherfar- 
ter. ssedicus bey uns verordaet worden, der auch in 
«lisher- weil nichts ausgericht. - Vnd. dornach in mit- 
ler zeit als wir in trefflichen vnsern notsachen in 
&elant :gesogem, ist unser liebe gemahel mit: sunenmumg 
izer krasskheit mer dan zuuorn beschwert biiben vod 


o 
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nochvolgends als wir alhier in Flandern gekommen, 
hat die schwachheit dermassen grosslich bey ir vber- 
handt genommen, also das sie zu petit in grosger 
qvelang hat vorbleyben muszen vnd ist in wulcher 
irar beschwerläger zusteheud' nye wngeduldig, besum- 
der mit hochstea vertasen zu Geit vnsexm hern be- 
stendiglich zu sein vnd zu bleyhen befunden. werden. 
Vnd nachdem in sulcher zeit viel christlicher leut zu 
Antorff, Brussell, Louen vnd mer andern. orten ver- 
folgt gofenglichen. augeneumen vad. ankhalkem wer- 
den, hieranff hat kochgederhte vamne- frenstläche.-linhe 
swmahl mis hochalar biktem fratv Margeothan schril- 
lieh . ereuchen lassen, sliesmlben  enfangsn puwsonen 
das evangelinem . halben vmb dieser. user 'Imbiit 
willen imma seieneknia guediglich leilig. Jaazan. rund. a 
aan, der tuostlichen zumensieht,. dikweil sie: sinh der 
seihen erkarmeti, nis wurden. zu Geist unserm he 
getrewlich vad fleissig im. gepes snhaltin, dan eich 
der Allmechtig uher ix persan auch widerumb guedig 
Mich .vexrhayısen vod är alsden: ach: aniun geftlichen 
willen gnadd vnd barmherigickeit, das de an. anel 
vwad layb ewiglieh wad awiglich nuielich sein meochl, 

gutiglich. vorleghen und wiktaylen wunde, . Bes: aber 
. Mes Äzww Margretben vwornchtlich angmeehen.. vol 
waser, gemal daren vonbenniwork hipken, und wber.des 
sind dieselben gefangen darnach affenlich au Laun 
ia <yaar pronession bekleyk md amgethan :wik gakke 
kdoydern mit retten ereutslein damemf. gemacht, mis 
Amaer spoltung wnd verkleysszung, zu: morashinng 
Amp seitlichen werte umhgefunih..and geleikh warden. 
Ala aber unser liebe gemal durch: eynen znam zaih 
fraw Murgreiben derwegen shermals has. emmushen 
ad erinsera lasaen, Ani vnm-ir au antwort gegeben, 
„ie dan berurte vuser linbe gemahsl uuiak ersushas 
Dit gekenn hei, wad vos demeben :auseaignu isn, 
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wis. uellen. von Aizsen wmahen ahateon ve. degseihen 
nntekau ward dorven. gar kein meldung ferner: dhum, 
wo. oe, aber heschen, waren wir Kay. Mayt freuut 
nicht, hezeigien daras auch kein gefallen, und wal- 
von vns sulche in, basten geiseuer meyaung grwarant 
hahen. -Dieweil sich aber die kranakhait, ie longer ie 
grosser :gerannet, hat sich suser lichete -gemahel zu 
Gott vnserm vatter vnd Ghristum vasamı . heyimmdit 
geutz vnd gar ergeben, ir gemni vd hertz allein 
an. in auik vehsien, glauben gentek, allen manschen 
versyhen ‚und, vmb vergehung jedermas. gebeisen vad 
damntiglioh hagert; von allermeniglich.. am gabet. fur 
sin. sagen dan.. Allmechügen vieissiglich auezuhelten 
auf des er aoin geiliche gunde ir guadiglish vorlayr 
ben welte, eynen :wahrkafkiigen starcken vesten glan- 
hen an im mo heben vud sich anf seine  gantutlose 
hamnhhentsiokeit lautier wıd vest zuwagen vod dan 
vedt in. seynenn. willen geux aufzunehmen, etc, 

Vad als aber nu die achwachhait alsu gehen sinh 
gamere$, hot fraw. Margasılı ire botschaflk: und under 
weilich Im zu ir verandent, die sie sollen auf 
den weg des papistischen endchristsgluuben auch 
derselben religion vnd seeten bereden. So hat der 
allmechtig gott „nach sein mildickeit zu der zeit 
vnser gemahel ire sprach benomen, also das sie 
inen keins wegs dorauf antwort geben, vnd haben 
sie doch zum letzten mit dem oley bestrichen vnd 
von der beredung wie spgeczeigt abgelassen. Sie 
aber hat zuvorn mit hochen begirden, vesten glauben 
vad. weihhedachten: mathe das hbeylig hochwundig se- 
erament nach rechter cohristl. weyae entpfangen, vnd 
wann wir aber eyner vnser prediger sie zu dem got- 
lichen wert. vermant, hat sie wna allewagen. in eynem 
stascken estranen ze. Gott hestendigliah. zu kleiben 
wrapzochen, vasl. auf die andem aherglanken. zielt 


- 





inen beumtworten wollen, bis so istg (dies 'e- gante 
‚sprachlosz warden, aber mit 'gebung vieler owelshen 
eynes wehrhafftigen ghubens am XIX. tsg Janutrli 
ren letzten absehlet von diesen welt genohmen., 
Der Almechtig geruch irer seelen in ewickeit genedig 
zu'seyn! Wir selat aber vngezweyflelter trestlicher 
hoffaung sje sey ein kind der ewigen seliekeit, deram 
heiff uns Gott allen, Amen. 

Beogern hieramb an dieh gnediglich, du wel- 
lest dis vneer schreiben brudsrlicher gutter meyhung 
von vns vorsökeen vad. dasselbig niemants' eroffiien 
oder in frembde hend kemen laszen, wie wir vs 
zu dir versehen, wollen wir zum besten zu- dir gae- 
diglich verschulden. Datam eylend Schwynordie am 
XXVIII. tag January. Anno Dom. &e. XXVIten. 

Zu newer zceyteng fugen wir dir su wissen, 
das Kay. Mayt. mit dem konyg von Franekreich ver- 
tragen vnd nympt der konyg von Fratckreich Kay. 
Mayt. schwester fraw Leonora vnd der hertzeg von 
Burbon soll des Frantzosen 'swester haben &c. Bu 
wellest auch beygelegten briff Spalstino zusohielren &e. 


(Aus Chronicon Spalatini in Meecken Scripteres 
rerum German. Il. 652.) 0 | 


10. | 
Bericht des Thomas Blankaert von dem Tube 
>. md Begräbniß der Iſabella. | 
Ick Thomas Blankaert, ‚priester lisentiset in de 
reehten, noteris apostellgue ende van: den küyser, 
maeke condt aen alle. de gonne: dese myne brieven 


‘ 
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van gelupgenisit -wuileu denen: efle- hieren . lesen, dat 


liet in waerheyt. bustaet, dat de Moosluchtigste prince 
Ohristernus keninck ende Isabelle keningiune van De- 
nemarken Suavien ende Nesrweghen syne vrouwe in 
hei assteel van dan eceweerdigen heer ende vader im 
(ode myaheer Gsersert abt van St. Pieters nevens 
Gendt binnen des prochle van Beynaeide gesimmen 
syn met hunne deorluchtige Semilie bestsende in dry 
kinderen , te weten Joaunes Dorethea ende Christina, 


op dem sesden van de maendt Decemhes ten jaere 


1985, de welcke den hear Geeyaert met alle eerbie- 


‚dinge ehde vreught-lekenen antfengen keeft ende au 


de welcke hy op ‚het prachtigste heeft doen opdissen 
van den geseyden: :seeden Decembre tdt den ersten 
van den jeere 1526. Middeityte ie gebeurt het gone 
hier volgbt. Te weten op .den achtsten van Decem- 
bre, wesende den foestdag was one lieve Vrouve ent- 
fangenisse, hebben fhe voernaemde kenninginne, met 
khunne voarseyde ‚kinderen, scer godtvruchtelick misse 
gekoort in: the capeile van het selve ossteel, ende 
van dien dagh af heeft dese kominginne begonst te 
suellen ende de. siekto heft sonadenig aamgennmen, 
det ay haer enmer heft moeten. behouden. .Den 25° 
Decembre, dagh van de gebeorte van Jesus Christus, 
heeft den keninek Christieraus met syne dry kinde- 
ren ende ayne huysgenotten sig te peirde hegeven 
tat de prochie keike van Swynaerde alwser hy soar 
godtvruchtelyk de misse haft geheant: die ick Thomes 
Blankeert ‚pestor van de seive prüchie alsdan hebhe 
gedaen; Onder de afferhaude haeft den prince Je- 


' annes :syne twas susters van kunne sitplaetsen gehackt, 
ende heeft de selre, giende. tusschen hun twee, gar 


loet naer d’offerande,' ende de patene omhelst heb- 
hende die ick'in: myn hahdt was kauwende, met. ge- 
bogenen knlan, heeft kun wederom geleyt naer huene 
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sitplastsen, emibe‘ sigh-Iegenien: heuer den Iasgen emnt 
van den ehodr, y Hen hier kanihie tyaas veder ; ende 
veu desen 25. Decembre tot den 9. Jwwmry syn doer 
my en door den cspeilnei vum nme prochie als- 
mede door den cappellsen: van den vosemodaıden ewe- 
weoerdighen hecr abt, gedach: diversche siwen in de 
eappelle van’ Imst geseyt casidel- ende‘ ook somtyis in 
dd oamer vm dese- kenluginne. Op den 8° January 
kooft de Uoningians 'oas heerè ontfangen,. die ick, 
'$er bede van den kontrch, ’s avends te voor@& nabr 
de geseyde capelle gebracht hadde om aen Iaer- dies 
awoıl wesende, te geren in de tegheuweerdigkeyt. van 
nen man ende der: presentig ven wekeren Joennes 
Dunys wainefheere. ande 'Ussula. Henweeie ende BRo- 
_ Iamdina Wille: camerianım, 'nilögadess Magareta Dierbex 
omdereimtriere, s'morgehs vroegh.: Näer den middng 
var den. selven daglı hesft io. vrooineemde keuiwgiene, 
ia myne prusewie als noteris publie, ende in de, te 
genwoordigheyt van dem voorseylen:: Iıeor "Gestzert 
abt ende nesester Jones: Michiet ende Jeunnes De- 
ays, geiwygen expres werbpen, haar ‚teitamiens ‚yeo- 
' macht ende haeren: uytersien. wile uytgusproketi im 
der manieren als in het yeblie instrument, dopr my 
aeterielyk voltreuken, bekannt stnst. Bin keblt den 
kuning haeren max, siewde dat 'Incie. siellte Meer wm 
moecer sennump, ende dat »y.in duudisgevser "was, any 
wer instantio wensscht win te willen ale wegen we» 
raw hörder volherdes in kair bey. te sta, amd : van 
den .df 'höelt den wer abt ade ick: pastpr, : wiltege- 
ders: megster Joannds Michiel, alle hulpe un-: de 
siorremile konigginne teegubracht: :wy "heppem Iımer 
op het krasltigete wsorengekpuden het. bätter! Iydan 
van owsen Salignmeker: eide heppen Iaür 'sengewa- 
chert tot verduldigheyt ende alles gedsni hei yanme 
Zehoorde in qob cau yuval gedäen to: wenun. De Ire- 
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nängfnie Ieeit cat met weördens adißtycu der 
teecken ons doen verdtäen, dat 'dy "or hacre schrdäkl 
den Waer leetwesen Raddk, dit sy’ wilde’ vollerdin- in 
het christelj/k gelvof' cnde Iurteii ende eterebn a den 
Moot van eiise iroeder die’ Meyfige’ kürke. Den TF. 
Jantary, wesende 'eenelt 'woeliiiäkzh, Kelle‘ tel 


thfen ueren fn Hbet bywesen de’fisie geleten, ME. 


tier Reest voor de’ siecktn it Hull dykieräte ligcende 
present wesende den Heer kontick, den bl’Gkerkert; 
Ireester Joanniee‘ Michiel- erde PRARBENd de Schutt; 
meester Yan den’ huyse van de dsurfiöhtigkte" «ouwe 
Magireta artshertögfhe var: 'OüstentyR, mit ayne 
route, ende Jöarihes Denys, uſtagadéu ülfferete-an: 
düre persochen, Den selven 17:Jdhtiry d’avoliik hußbe 
je hiter Iret heyiigh olie gegereii, "ter —— Yaıf 
den kontrck ; ende als ick An Her rechte halt‘ dd 
geweyte keitsse' hielt, Keefl "sy We Bülrd: deigewiit 
ende’ byven vast houden tot‘ dat’ de oratfen dive 
gebeden' geeyndige hadde, "ende Ader nier Akeft‘ ay 
dei geeraysten Gdät uyt'intyne’hallden Ketiontiaen; niet 
Beyde haere handen, ende'By Deyde hatt sogen Hei 
durigizk aeheich ehdl' den’ selräh ihet "een'' il" gab 
sicht Biywennde werten, Reßbe' ick’ hei’ tot’ syie Wii 
tere passie aengelräkkert,” eillle’ hack wootenkeHdaden 
dat #7 sone gelieren "alle Tlart“ Eh merten 
Ende ongenichten'‘-akır den Iyderde Nerul! op’ te) vErez 
fen, ende aldm heeft wederon der’ eerhetrded 
Geeraert hret gewrackt, Me u Wildd leven il 
sterveh ak Kerne waere dochter vll otise mbeder de 
Reylige kerke, warr op sy tiet eene aie a7. C 
geenswoordt Heeft, en pretentie van Adylin Yin Dycxe 
pritster, Philipe' de Sohattk net aytie Huyariöuie; 
meeater Jin de: Hirte doctenf id de medécine, 
bodewyk van Dyeke alla van Axel; Im Benyk 
ende :AMferents siidere itiıs! em peraoonen 
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zen den. .heer aht wanznogınt, van: ja-- Ben; volgenden 
nacht, heeft. anderınael den gerweerden.heer aht,. be- 
pevenk my ende, Jan .Michiel, mitagaders Adrian van 
Dycke,, de verdaldige. koninginne met vele trongtende 
ende aenmioedigende weozden aengesproken, ende haer 
ap: het. kragtigste ‚vertonnf wat onsen Saligmaeker voor 
hagr eude voor ans ‚allg geleden heeft. Denderdags 
den. 18° January ‚hehhg ick pestor, vooruoemt, ‚in hare 
tegenwoprdigheyf, eene,solemnele mispe gerglehreert, 
presenf. den koningk,, den. abt, Rhilippe de Sapatre 
‚met syne..huysyrouwg, ende andere ‚persoonen, die de 
aelve mei verle..devatie. hebben anhonrt, Den. 19. 
Jpgunsy ». :uosenda ‚esnen ‚srydag,. hehhe. ick. tuaschen 
thien ‚ende, elf haren. in‘ de tegenwoordigheyt. van. de 
agonizerende, keninginne,. wederom: een; mise gelesen 
vapfı de .‚stergende, ende, agenizerende, von; de. kercke 
ons. vanzengehouden, Present dem, konipek, den. abt 
enfle diverache, andere. persoonen .s00 mans, als; vrou- 
wen, ‚die mit, devatie ‚ende aendagtigheyt de aglve 
scheort,,hehhen: , ‚.Dpge ‚migse geeyndigt synde. ende 
den abt..hensyeng;my; sjende, dat sy, haeren geeat. in 
dg, handen; des - Heeren. .gick.. bageven, ‚hebben wy, 
naer dat ick ‚erst, het; eyangelie van St. Jan, over haer 
 gelesan.‚hadde... ach, de, ytmuntede. heeren ende, mee- 
"store. Corugliug, Sopppers „ricecangeller ende. Melchige 
seggetagia.. yap.. den vanrweyden. koning Christiernus ; al 

kalenende. vogr. het ‚bedde van ‚de ‚agonizerende ko- 
: ajaginne,. geleaep de ‚pfalmen. van. boetreerdigheyd 
met. de.litanien, weer ‚naer ick. gelesen hehhę de. ge- 
boden met, de. ‚benedietien . naer ‚gewoonfe, . ende ten 
eyade; ‚van dire, heeft ‚dese serenissime .koninginne 
mes grootę tragnen ‚hejaden .seer liefelyk, jae mei een 
sopfanigxken, .hagren, geent gegeyeu, en(de) atrakx hehbe 
ick, gelegen tot. Jffenisap :van haeme ziele ‚de. Pro- 
£ngdia. mat „de, sollagten. ander. het. gersn.ınaa wy- 
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water, :waer naer en velnotüllen Xönitg; ter 'pre- 
sentie von de vorseyde heeren Veruelis Seeppers ende 
Melchior, als getuygen' espres'gerepei , "von ııy' ver- 

socht een schriftelig beriche‘ var’ fe "het goue voor- 
engevallen ‘ts sedert syne koiiste binnen Bwynaerde 
met syne 'vrouw koninkinde “ende Hdnnen Tinderen 
tot den dag. erde hure var her ovelljden. Det 
versock dede hy in de tegeitwooräifheyd von 'Geraert 
aBt, ‘Jan Michiel, Philippe de 'Sonatre met eyns 
huysvrouwe, Anthore Verhetiites nresiöf van het 
khuys van de graeve van Gavere, Jan de ’Hörnes, 
Adrieen van der Guchten, Jän Denys, ende mer an- 
dere. Datgs daer: naer, 't6 weten den 20. January, 
syn gecelebreert ses missen in de camer van’ de "ko- 
ninginne, haer Hchnem present; &nde ten 'kelven’ daegs 
is dit liehaem  naer gewoohlte gebalsenrt in eeiid 
loode kiste geleyd ende in "de cipelle‘ gedragen. 
Ten volgende daege syn geschiet' ses misesiı “In did 
oapalle, present haer lichaen, ende deke'kist over- 
dekt met zwarte panne ende: eh. Yodd Panne oruys ii 
het 'midden‘, de vyf eerste zonder 'zang eiide de Zeile 
met zang, ende nuer den middag syn Besongen te· 
weest de vigilien van d’overiedehien met üry lel- 
fen, ende ulsoo voorfe van dag tat dag; enimers 
tot dat haer licheem gevoert is geworden ih de ad- 
dye van St. Pieters. Sondags ‚ den vierden vaı Pe-' 
bruary, korts neer den’noen is hoer lichaeih, met 
sekeren waegen, overdekt met swärte ** ver- 
voert, den koninck tselve te peird ‚vergeselschnppenide' 
met differente edele van syne sufle, tot’ seker huys, 
niet verre van de poorte- van de stad, User de welke 
fselve' in de abdye moeite beweögt worden , alwaer 
den 'koninck met‘ wyne sulte :verbleven' heft- tat” dat’ 
alle de preparatien ten \uytroer gebrocht waeren. Dun 
het Hehaem ofte de Kiste "beklvet‘ syindd met excl 
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a0. Ineken: ande anna. wre. Wille, „um vor hab 
snlze ‚iqumadiset  gagıen. day : smesden hacer ‚Keraexs 
abs vom St, Pletenn ande de: ahten om Sit, Bor; "won 
Dranghane, :zan ‚Meudeloo <mde von Jan ‚Duyzen,: An 
ER oppen ak meylen ende taf, ende marr um 
den heyaulf van. dem ‚coninpk Alriskieruns, mei de 
weePpenFn vpu ‚nporsp ende van achier op syn Kleedt, 
draegendg de ‚gamwe ;kroane, deer naen den hexanli 
xan .haere keyaanigke majeatayt, ende nech wer an- 
deren herzuliege Diner. dese walgie den haar van 
Sapsengyes; draegende. Je wanpenen san de omerledene 
kopinginne, ‚ende hy: wird genpist donr de Familie 
van haare ende yan den keninck, die iu deu grootsten 
zegwe wa. Dan valshien, ;proonssia gewayas, de 
besren zeligiepaan ‚pau Si Pinters ende van St, Boesm, 
de ‚alargie au le ‚grochien van Gandt alle ia cappen, 
ende, die vier. biddende. ordems, enle den koniank 
valede Imsıpdiaet. hat, Jyck mei Jospnes aynau som, 
enda de Aangiuchtigste kenn van Bareasiein pnde 
Wiegyem, ts. arirda ‚meh vom klendanen; item banderd 
manneu in diergelyke kleaderen, Hoch niek me lang 
alepende, Isnende 'van.-kwo. wantan, mei braudende 
texgen ‚in dp handı, ‚ende ajson je hat selve lichmen 
pt Yele cergmanje ame pomge ande ano en edeln 
eorfege ja .dinhdys. gelmanht, ende: gestelk' in hei 
midglen. van en. cheor, hapl zerheren pudg omsingelt 
mp4 menigpelfise hraudende ‚wange keerssen Ende. neh 
swarten bagy; ende xan, dan 93H de vigilien- gerelahremt 
daor ‚den. abs. Gesyaerk,: met de uykensia aetemanie 
ofte, .salsmpiteyt, ten hbywesan wm de voammtemde 
"abten, de .haraulien oude meer andera- Das vel- 
senden dag heeft den..gelsan heee Alarasgı abt. van 
Sfr. Pigterpr... gngene den ‚Ahlen ‚huren, im diak pam 
tifingel, ‚ph ana gauwuen.:canubel.., da: misae ge- 

oplebregzt vanz. de: wele: van. dens koniaginae mit de 
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heeren prelaten van Dronghene doende de fanctie 
van discre, ende van Bauweloo doende de gone van 
subdiscre. Inmediaet naer den offer van den ko- 
ninck ende van syne sone Joannes is uytgegalemt 
geworden eene oratie funebre, behelsende het deu- 
delyt leven ende den los van dese gestorvene ko- 
ninginne. Naer de commendatien is. het selve lichaem 
met alle eerteekende in een graf geleyt, voor den 
hoogen autser, wiens ziele die Alderhoogsten wilt 
ontfermen ende bermhertig wesen. 


Gach einer Abfchrift des Abts C. Malingie,. von 
dem Herrn Willems mitgerheilt im Belg. Muf. II. 2. 
p- 224— 230. Cine andere Gopie it im Archiv ber 
Provinz Oftflandern.) 
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VD. 
Kurze Bemerkungen, 
| die | 


vaterländifche Geſchichte angehend, 


von 


Etatsrath, Profeſſor ꝛc. Falck. 
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4. Machticht von einer m Caſſel vorhandenen, 
bos Herzogthum Holſtein niit betreffenden Un 
kundenſammlung. 


Das die ſaͤnmntlichen Urknnden Ber Graſce von 
Schamburg, wernn Fe nuch nicht mmittelbar die Hob 
ſteiciſchen Bunde betreffen, für nuſere Landesgeſchichte 
in vielſather Bezichuug von großer Wichtigkeit fein Füns 
wa Bid wirkfich ſtad, wird Felder Weiteren Beweibfich⸗ 
rung bedürfen. Ebru met RNückſicht auf dieſe wurakiges 
fhicte Bemerkung glauben wie, daß «6 nitht unange⸗ 
meſſen fein. werde, Die Syorfiher und Freuude der Yaters 
la diſchen Geſchichte auf ein baubfcriftlichen Wert auf⸗ 
wurkkam zu machen, weiche® nach einer Is in bin 
Zeitſchrift des Verrins für Heſſiſche Geſchichte und Guam 
deskundr I: 2, Caſſel 1885 ©. 176, ſich in Caſſel bes 
findet. Es führe den Titels Verſuch einer zu entwer⸗ 
ſenden Geſchichte der Grafen von Hoiſtein⸗Schaumburg, 
weiche. wirklich Regenten der Grafſchaft Schaumberg 
geweßen find; vollendet 1794 bon dem 1822 verſtorbe⸗ 
nen Kenzeleixath Gapaun. An ber acheführten No⸗ 
tig wird dabei bemertt, daß Dis genannte Werk viele 
Siegoelzeichnungen und 670 Urkunden enthalte. 

. . 6 dürfte Touren Zweifel Teiben, daß in einer fe 
zahlerichen Urfundenfamsmiung fich mnnche Stücke findet 
werben, weiche auch für unfere vaterlaͤndifthe Bra 
Wallliengigen zu geben geeiguet And. 
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2. Einige Erlaͤuterungen zu den. alten Schles⸗ 
wigſchen Stadtrechten. 


Unter unſern älteren Rechtsquellen möchten wohl 
die Stadtrechte für den Ausleger die meiften und groͤß⸗ 
ten Schwierigfeiten darbieten, wenigſtens gilt Died von 
den Schleswigfchen Stabtrechten, wenn wir bamit das 
Jütſche Low vergleihen. Die Verhältniffe in den Stäbs 
ten. hatten ſich unverkenubar, während bes Wirelalterg, 
in befonderer Gigenthünlichfeit entwickelt, bie. Peraͤnde⸗ 
rungen, welche fpäterhin darin eingetreten find,,., waren 
zahlreicher und durchgreifender, ald in den Landdiſtrie⸗ 
ten. Alle dieſe Momente machen es den Forſchern eb» 
ner ſpaͤtern Zeit ſchwierig, fi im die verſchunubenen 
Berhblmiffe hinein zu denken, und eben. Daher‘ entfkcht 
bie größte Schwierigkeit für ben Ausleger. Wir wol⸗ 
len hier ein paar Artikel ans den Statuten: der‘ Stärte 
Schleswig und Flensburg hervorheben, die einer Erlaͤn⸗ 
terung zu ‚bebürfen ſcheinen. ont 

4) Der 32. Art: des alten’ Eleswier —*— 
fängt mit ber Beſtiumung an: „Senlers. tusteete ;uke 
eiitate tenentar habere duns marms denagioremi‘ de 
mern moneta.“ Wer unter biefen Seniuren dus. 
tnor zu verſtehen find, darüber ik man sweifelhtife" yes 
wefen. Man hat fie für die Aelterleute ber Zunfte oder 
Gilben gehalten und darauf zum Theil Schluſſe baten 
wollen in. Beziehung auf Pie Zunfſtverfaſſung ver aͤlleren 
Zeit. Es wird ‚aber nicht füglich einen‘ Zweifeln base 
kdimen, daß Senieres hier bie ſtaͤdtiſchen Buͤrgerueiſter 
find. Died beweiſt ber Gingang zum Flensburger Stade⸗ 
recht, wo tm Lateiniſchen der Ausdruck Senlore! 
unb im dänischen Text ber Anodruck Niberhan 
Aiemand anders als bie Bürgermeiſtet bezeicharu taun 
Zu Daͤnemark und im daͤniſchen Theil: des Herzogthtus 
Schleswig heißen bie Porfsnunfieler noch jet: & eltens 
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Ipmet e,::unb- digſa enannung. Hat man. kaum and. Dam 
Pfr ‚in die Gtabtuerfoflung mit übergenenmm, wie 
in Dausfchen - die ehemals in den Dörfern übliche. Ber 
nennung bes Vorfichere Bauermeiſter offenhbar bie 
Beraulaffung gegeben hat, daß der Vorſtand ber Städte 
Bürgermeifter ift genannt. worden. Wir lernen alio aus 
pe. Artikel, daß. die Stadt Schlesmig chebem 4 Burj 
germeifter ‚gehabt hat. Diefe Zahl wird eben: keine ger 
woͤhnliche fein,. fie ift aber dach auch Feine ganz feltene, 
Bier Bürgermeifter finden wir nicht bloß im einigen grö⸗ 
Beren Staͤhten, wie in Hamburg. und Lübeck, ſondern 
fruͤherhin ſelbſt in kleineren, wie in Moͤln. 


2) In dem 68. Art. des alten Schteswiger Stadt. 
rechts tft die auffallende Beſtimmung enthalten, daß ein 
verheirarheter Bürger nur halbe Buße hat in: Vergleich 
mit eitem unverhertatheten. Die Vermutung, daß de 
unverheiratheten Bürger die höhere Buße haben, weil. 
ihhnen zunaͤchſt die Vertheidigung ber Stabt obgelegen 
habe (Sesb. Mag: 1Xx. Bdo. ©. 293), ſcheint uns keinen 
rechten Grund zu haben. Die Stakuten enthakten gar 
nichts, welches auf einen ſolchen Unterſchied in der mb 
Kroteifhen Dienſtpflicht hindeutet. Eher möchten wir 
geben, daß dieſer Linterfchied mit dem alten Inſtikute 
ns Grhlanfe -in Verbindung fie. Nach) den alten 
Schleswigſchen Statuten war die Herrſchaft zur Erhebung 
cines: aortuatiums berechtigt, welches bei dem Unver⸗ 
hriratheten in dem ganzen Nachlaß beſtaud. VDaſſelbe 
guit von den Vetheiratheten, nur daß dieſe die Befugniß 
hatten, durch eine Meine Abgabe ihr Gut von der Heer 
ſchaft zu loͤſen und - ihren Verwandten die Erbfolge zu 
füyern 3). : Ohne Zweiftl werden’ nun alle Verheirathe⸗ 
fen von dieſen Grbfaufsredjt allemal. Gebrauch gemacht 


1) Bol. die Veifichrung im Gish, Mag. Ix MI. @.926 u f, 
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hueben. Oebebnoniſſch betrachten wir! Bennhadf "die? BED 
ting eines Verheiratheten der Famtlie wenlger Nadhſhei⸗ 
lig als die Todtung eines Unverheiratheten, uidhebend⸗ 
gefaͤhrliche Angriffe te gleithen Maaße fat bie Verivand⸗ 
tem eined Verheirutheten wieder bebenklich. Die VErben 
eines Unvetheiratheten verloren: durch feine EU: alle 
Vrbrechte, whrend das Vermögen des Verheiraheten 
wagefihmäfert Auf ſeine GErben uͤberging. Machte ice 
aber einmal einen ſolchen Unterſchieb bei Tobtfchlüyen 
umb lebensgefluͤhrlichen Angriffen, ſo war es wo ziem⸗ 
Reh natürlich, auch bei audern⸗Verbrechen benſelben "U 
terfchieb eintreten zu kaffee. Wie Rücklicht anf die GErb⸗ 
rochte bei Beſtinwmung der Strafen Kommt uns aller 
diugs etwas fellfam vor. Gime beſtare Girllärng. weiß 
ish indeſſen nicht zu geben, und. für dieſelbe durfte na 
wentlich. ſprechen, doß eine Rechtsvenſchiedenheit zwiſchen 
dem Verheirathoeten uud ben Unverheſratheten mr. in den 
heiden Faͤllen, naͤmlich bei dem Erblauf Hab hem:.kien 
heſprochenen Artifel des alten Schleswiget Stamredxs, 
voxkonmt. In einiger Verbindung: duͤrften daher and 
wehl heide Veſtimmgngen mit einander ſtahen. "1: 
:: 33 Rach dem 125. Art. Des namen. Flenshntger 
Siahwechts ſallen "Die Aelterleuter der Gasutsgilor ik 
ber aͤlteſeen Rathleuten an. dar Wahl und der Abſctzunz 
den Netunannar Theil nehmen. Die Stellung, ine 
ee hier. die Cunuidgilde zum: Rothe anfdeint.nket: das 
Pechdenken dar Gafchichnöfseichex: fahr heſchaͤftigt 235: ohne 
mb es bis jeht gelungen wärs, das Verhaͤltniß⸗ befrie⸗ 
digend zu erllaͤren. Man: wird dabri ohae Qurifel. anf 
das allgemeine Verhaͤltniß ber alten Gilde naͤher ei 
gehen muͤſſen, wozu hier ſreilich der Org Nicht Alu; ehr 
gheiche ſelbſt nach⸗ ben: gründlichen Forſchugen Wild aid 





7) Stsb. Mag. IX. Bd. ©. 231 u. f. Aitda das sit 
Ventuefen im Wötttetalter IS, su a IE 
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dat gange Gildenweſen wohl” einer nenen Ummehfueitg 


wtterjogen zu werden verbiente, Der Haußtirvihum in 
von bisherigen Barftellungen- fcheint ums der zu -fein; 
bag man die Gilden zu fehr anf das Gewerbeweſen bes 
zogen bat, wezu in der That Die alten Statuten ber 
Guden und namentlich der Canutsgilden feine Veran⸗ 
keffung geben. ' Jin Ganzen ſcheint and Herr v. Nau—⸗ 
mer in ferner Geſchichte der Hohenſtaufen (ifle Wird 
gabe Ster Bd. S. 378 Rote 2) die Sache in aller Kuͤrze 
fehr gut getroffen zu haben. Die Gilden waren, unſe⸗ 
res Dafürhaltens, wie die Hekaͤrien in Athen and die 
Bodalitia in Rom ihrem weſentlichen Chararter nuch nichto 
anders, als unfere Clubbs, nur in gewiſſen Befichungen 
durch den Geiſt der Zeit modifeirt. Mb und zu nah⸗ 
men aber dieſe Clubbs, wenn die Beitunflände es fü 
mit fich brachten, einen politiſchen, mitunter fogar einen 
revolutionairen Character an, mifchfen ſich in Die Skabt⸗ 
angelegenheiten und traten als politiſche Corporationen 
auf, wie auch die Parifer Ckubbs m ben Revolutions⸗ 
fahren gethan haben. Im Zeitalter der Hohenſtaufen 
finden ſich Spuren genng von folchen politiſchen und re 
volutionairen Tendenzen der Gilden ober der damaligen 
Clubbs, und eine unpartbeitfche Präfung: ber Grunbfähei 
welche die Kaiſer Frieberich J. und Friederich IL. in ih⸗ 
ren Geſetzgebungen ausgeſprochen haben, dürfte wohl 
zu dem Reſultat führen, daß ſie eigentlich doch nur den 
revolutionairen Bewegungen der Zeit entgegen zu treten 
geſonnen waren. Gegen Ende bes 18Jahrtunderts 
finden wir in Daͤnemark und namentlich in Kopenhagen 
diefelbe. Ausartung der Gilden, mit. denen der Bifchof 
von Kopenhagen einen ähnlichen Kampf zu -beftchen 
hatte, wie die Hohenftuufen in Deutſchland. Späterhin 
may in andem Gtäbten und wwmenttich. in Flexsburg 
ein fo angichmer Clubb, wie die Canutsgilde ebeufßalls 
fi; zu eintr peiiilichen Macht zu bilden verſucht und 
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einen kun daueruden Sieg errungen haben- MNer 
Ars. 125 des Flensburger Stadtrechts findet. ſich nur 
in dem etwas jüngeren daͤniſchen und. in dem noch jikes 
gern plattheutſchen Texte, ‚nicht aber. in dem aͤlteſten 
Igteinifchen Status, zum Beweiſe daß diefe Stellung ber 
Canutsgilde der älteren Stabtverfaffung- nicht angehört. 
Sn andern ſtädtiſchen Statuten findet ſich nichts aͤhnli⸗ 
des, und fo ift wohl nichts matürlicher, ald die Ans 
nahme ‚. daß bie Berechtigung, welche ber 125. Art. des 
Flensburger. Stadtrechts der Canutsgilde brilegt, ledig⸗ 
lich ale eine vorübergehende Ufurpation zu betrachten iſt, 
bie ed ber Gilde gelungen war durchzuſetzen. Iſt biefe 
Aunſicht die richtige, fo verliert ‚die zur Frage ſtehende 
Beftimmung die allgemeine juriftifche Wichtigfeit,. welche 
man ihr gewöhnlich beigelegt hat. Bon Intereſſe bleibt 
es freilich immer für die fpecielle Stadtgeſchichte, nach⸗ 
zuweilen, wann und zu welcher Zeit der Canutsgilde 
ihre Uſurpation gelungen ift, wie lange fie fih im Bes 
fige ihres erworbenen Rechts behanptet hat, und wie 
bie Stellung zum Rath und zur ftädtifchen Semeinbe 
fnäterhin geworben iſt. Zür eine ſolche .gefchichtliche 
Gntwidelung der revolntinnairen Tendenzen des genann⸗ 
ten Cluhbs, ihrer Erfolge und der ſpaͤteren Rachwirs 
— ſcheint es aber an hiſtoriſchen Nachrichten zu 





8. Bemerkungen zu der Urkunde von 1286, be: 
treffend die Bewidmung der Stadt Eutin mit 
, dem Lübfchen Recht. 


Die in der Vieberfchrift erwähnte: Umtunde 11 in ber 
Sehrift des Hamm Profeflors Mihelfen: „Der ehe⸗ 
mulige. Oberhof zu übe und feine: Redifprädke“ ©. 48 
mitgetheilt worden, fo wie ber Schluß: eisen; ſpaͤteren 
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Befktigpägihbtkfen: Werten 281747: I 
Scärläfle: weiche beide: Urkunden etwcis von eimamber: if. 
Bad: der :erftenr. ToNem? viper. dei. Sarafgeltera:stemd Wä⸗ 
fennf.- zwei Drittheiſe: und dem Mathe: bee: :Skbt "ein 
Drittheil zufallen· Nach. der igmeisen Urkunde ſoll abkr 
Ber: Biſchof: nur ein Duitcheil. haben und: ders Kluͤger 
ac. dis Drittheil erhalien. Gs⸗ dürfte nicht geiny wre 
wrrih ſein⸗“ zu bemerken, daß bereut eim älteren Abſchre⸗ 
ber rinen Verſach gemacht hat,edieſe beiden vuſcheinen⸗ 


wlderſprecheuden Beſtinimungen mit. einnnden Syn Vereins 


den, undizwar iſt wie es und ſcheint, dieſer Veyeini⸗ 
gengsverſuch als wehkgelungen zu, bezeichnang: 3 20uuon 
quu Zu ber Urkunde von 136 wird zu ders Beſtiiu⸗ 
mung, daß ber Biſchef zwei Drittheile der: Strufgelder 


hadben Melle) ::die' Bemerkung gemacht. hom intelgtu 


snando: fistux. causas : prossgailur‘;, ‚senus: .quarnido.' ch 
notor dpeclalie, ut infre:priviksgio tertio (nuͤnfſich iu 
ber: Urkunde von 1343)5 quda:itune itertia‘. pure venit 
zgiswopa. Zu. der Sielle aber jo Inder zweites Ur 


 Husıde dem »Bifdpefi- mır, sein: "Dvittheit beigefägt . wir, 


beißt: ed im;einer. Nandbentertung! seems quimde flacwe 


agit, quia tune debenter: duae: pestes- episcope ;'"utear 


pra privilegio secundo (Urfunde von 1286). . Man 
Eounte pilleicht fragen, warum ber: Fiscal oden ‚Stadpr 
oo by wenn  berfelb Hagenb auftritt, wicht eben To wohl 
andere Klaͤger ein Drittheill ber Vruͤchen haben 
—* ie: Antwort liegt indeß: nahe, and wůrde in 
der einfachen Bemerkung enthalten: fein, baß dot Städt 
vogt wicht. in eigenem Mamen fondern Kon. Phtitdwpgeh 
uande im. Namen des Laudesherrn die. Anklage verheig 
@r::mag vielleicht von dem! Ianbesherrficken: Binhailian 
ven; Brüden eine leite Portion: als Honorar fürn feat 
Btatähnngen: bezogen ‚haken;, die: Beltinniätg:Bauüben 
gehörte .inbeß . auf einen Ge in Due uivunainm der 
Stabt Futin. 6 Son Men BE RN 
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nr“ Inſ Ben Lukunbesn ber. Bühadkiihen:  Wifchäfe;ninugen 
SBenitemmg ber Stadt Gutin: siht:dem Bübfcheriitichle, 
wirdurausdrũcklich igefagn, Daß: die: Grafen: von⸗ Holſtena 
ihre Genehmigung zur dam Mechtäperitiung Artheiit: hästen. 
3a. fd ferwigehiklen: jene Urkunden! zu den: Veweiomitteln 
wenns überhaupt; außer den fruũhen bekannten⸗aoch ands 
zen heturfte welche darthun, dag die Grufen Dom Molſtein 
vre lſtersher die: Landeshoheit uber:udas:: Saft Gutu 
qehabth haben⸗v Außerdem twirb:. aber ieh” angeführt, 
Jap: der: Stadti Eutin das Lübſche Hecht: mit / Sinwillo 
gengeines / Vo llrath Gtebn, ſeiner Erben:ucb:Vlth 
freunde erthedt ſei. In weichen Verhaͤltniſſen aber diein 
Vuhle ath Stein zur Studt Eutin gaiſtanden hat, md 
webhalbi eine Einwilligung zur Verleihung‘ des Lübfchen 
Deugh nochwendig geinchen iR, weiß ich nichee ga fagen. 
Bielleicht :hat- on: die: Mogteio aiber. die Stadt] als cin 
viſchoͤfliches Lehn; inne rhabtinni Es Teer. ſich Denn 
wohl denken zidaß durch den Uebergangeader Etadt Er⸗ 
tie} unter. Luͤbſthes Nacht die vogteilichen u Rechter eingt 
BSehchränlengen erlitmin hätten ‚1: weßhalb.’e8 ımäthig on 
wehrt worden were, feiner Zuſtimmung: zu⸗ der eingefen 
enWerandenins Sdgim.Worand g/lverſicher· 


uni deli a. ee o livν mit 
27 en hie ſtachchen Vweuſchchah nd deten 


enge 
* aheenhang mit, der älteren Eonpedperfogi ung, 

—* Am Namen von Bauſer ſaaun chea kommen 
— MNiederſachſiſchen: Stäͤdken, namenikſch auch in den 
Selfteiniidien,: Eammlungen vom: ſtatutariſchen Beſtimmnn⸗ 
gen vor, dire: man ihrem Inhalte nad) ganz Paſſend ald 
ftädlifche: Poliztigeſetze brztichnet hat.: hAubeftimmten 
Surger mm: fgahr wutben:feldie Bautrfpracheni ned ven 
ſammolten. Rhärgerfihafts Verfimkige. in; neinzefnen Staͤd⸗ 
sen wurden idieſeñ zůhrlichen Verarigningen Pebibieh,. er 
gänzt und vervolfländigt, und wo eine foldyesfortwäß 

BE 
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a 

teibe Reviſion und Verbolflänbigung Statt faub, da 
kann man fie, wie audy: der fel, Cropp ſchon gethan 
hat 1), ganz vaſſend mit dem ediotum perpetuuin der 
rönfifchen Prätoren vergleichen, wobei nur der Unterfchich 
nicht aus ber Mehr zu laſſen ift, daß das: waͤtoriſche 
hier: mehr das eigenrliche Privatrecht, während: die Bau⸗ 
erſprache zunaͤchſt . die ſtaͤdtiſche Polizriverwaltung zum 
Seagenſtande hat.’ Am Wollflaͤndigſten laͤßt ſich die Ent⸗ 
milfehuig: dieſer ſtaͤdtiſchen Nechtsquellb in Midmar: vev⸗ 
folgen ·3), fr melde Stadt —— een 
gaußgen Reihe von Jahten“ herausgegeben: find: Von 
Hitler Bauerſprachen haben ſich wenigfiens: bres erhal 
ten ,; vom 1419, 1417 und 4563 3). Am andern Orten 
erfolgte zivar eine. jährliche Berfändigung ſolcher Pollgeie 
Berorbnangen: des ftäbtifchen. Raths alkjährlich ennwehet 

ein Mal, öer ee Mal; andy wohl drei. oder vier Mal 
im, Behr Wo eine. dftere Verkuͤndigung Statt fank; 
bet man - won vegeintäßig" die Bauerſprache in mehrert 
Abſchnitie getheilt, wie namentlich in Hainburg: An 
den meiſten Orten unterließ man 'ed;.aber >in fpaͤterer 
Zeit, dieſe Verordnungen udch Maaßgabe ber eingetreift 
wen Zeitumſtaͤnde und der Bedürfniſſe des Gemeinweſens 
zu veraͤndern. "Die: Bauerſprache wurde eint ſtehende 
Formel, bit damzuletzt⸗für die Gegerwart' nicht mehr 


paßtde, und deöhalb;:entiweber außer. Gebrauch kam, ehar 


fdonlich abgefchaffe: unbe 2). I. don MHolſteiniſchen 
Städten hat * Aamentlih dieſe —— genanmcn N 
———— Da 2000 it I ) 
4). Ara alders dimbfatfipge Weir. 2.Wd. S. a1 uf 
= BB urmeiher, die Bürgern tu Bürgern 
. rs vertraͤge der Stade Winde: : WBitewiri ARAU.: As i.; 
) N. Stöb, Mag. VII. Bd. ©. 82. 
4) Woher Licbeck, vgl. Dwreier 6 — ki dia rabedi 
ſchen Verordnungen /S. 200 smda8BB: ..: 3 
»y che die Holſteiviſchen Bauerſprachen a De: Rad: 
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Dieſes genge Inſtitut ber Bauerfprachen bürfte indeß 
em größeres Intereſſe gewinnen, als es es bicher gefunden 
zw: haben. ſcheint, wenn man daſſelbe aus "einen allge⸗ 
meinen hiſtoriſchen Geſichtspuucte . betrachtet. Die: Vers 
ſammlung der “Bürger, in melder die Bauerſprache "vers 
fünbigt wurde, und melde ſelbſt auch Banerfpraihe 
Weg, iſt uwerlennbar nichte: andere, als das alte. ums 
geborene Bing (placita legitim, placita ‚geweralia), 
weiches fihon nach den: Beſtimmangen "Den; fränfifchen 
GSapitularien drei Mal im ZJahke gehelten und von aflen 
ferien Einwohnern dei Grafichaften beſucht werben mußte. 
Dieſer Zuſammenhang tritt fehr befiintint /hersor im ben 
alsen. lateiniſchen Texten des däbfchen Rechts !% Hier⸗ 
nach foll adutlich das: kegitimum placitum drei; Mal im 
Fahre gehalten werben,. nnd za ben Gepenftäubeny. bie 
bier. vorfommen .follen, . gehören: namentlich die Alfikemeis 
nen Bebärfniffe des Gemeinweſens (wecodsitates ref pu- 
bene): : Wie; es eine bekannte Soche ift, daß die nm; 
- gebotenen: Oxafenkinge... den. Anfangspune.: bilden, ‚von 
weichen hie .fpäteren :Bamdinge: ausgegangen : find, fo 
finute. :man die ſtaͤdtiſchen Bauerfprachen;d. h. Die uns 
ver. Dicke. Namen : vortommenden Bemeisbeinnfantwluns 
gem. Dir Bürger, füglich ald RädtifchE: Landtage bezeich⸗ 
nen; Bie.: freilich in der Folge zu keiner rechten Fntwi⸗e 
eng: debonunen ‚find, überall: wur: eine sehr everkũm⸗ 
werte Eriſtenz gehakt zu haben: fcheinkm ). bie. fie -zubept 
gänzlich :: dahinſtarben. Daß ber: bie, Städte. ſolche uns 
gebotene Grafendinge für ſich erhielten, lag in dem We⸗ 
. fon: der ſtaͤdtiſchen Immmmitaͤt, bie nichts andetes war, 
als ein Kermudtretam aus bes Berkindung. mitiber Graf: 
ſchaft, mit welcher Sinrichtung es nd ſehe genau zus 


0 weäfeng in. neiuem haarbeg ⸗ 1r en; e: 230 Note 3 
und die Sufäge duzu S.LXK.. ur 


4. 2) Art. ae —— ei —XR 
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"ent 5 Tl, here Ach so irre 
Sppoliatian entpiccite dee Bekbte ihre. eigeme ;Nrpelide - 


tloainſinz suhlelten ; uud in —— — wit: 
Gochings ſtanden :bie mir: khenalk in Den Landdiſtricter 
fnben. . In. Mer Vorhandenſein eines "fulchem:: digemen 
Safitatdı Mübsifcher emeinden Verfanmlungen, welche 


ina ihrem gefchichtlichen Urſprunge Gleiche: Bedeutung shit 


ven alten Bandagen: haben, mag audi rue 
withalten : fein, weßheelbi.die Giähterrmicht ‚dl; uuferimge 
liche ‚Beftanbibeile: Dee; Landtages. norſcheinen — 
uf ſpaterhlu Hinzugelonimen: ſind. 


„Munde varfichtnbe: Vesıetlungen: haben -tvie>Bloßngu 


umer näheren Grörterung der. ftäbeifchen: Banerfpenchen 
nach. Ahree hiſtoriſchen Sntwidelung wuffgrbern. wolſen 
Gin ſolche Unterſuchnug, deren Bedürfſniße berrits von 


Stopp hervorgehoben, iſt, durfte Dach aͤhnlicht und‘ vetl 


waıfdie: Jaſtitade, wir: die Allmannshinge indem: Herzog⸗ 
thum Schledwig ukd; im: Dänemark, ſon wie auch die 
aͤhnlichen· Volldverfammkmgen ı: in »Schweber,. worauf 
Witba 1). neulich aufmertſam ˖ gemacht: hat, nicht außer 
Acht Jaſſen.Allen dieſe Inſtitute haben. die. gemeinſame 
Bofſtimmnug, theils ‚hab. Volk wit meuen geſetztichtn 
Vorſchriften belaunt · zu machen, thails demſelben die wich 


tigſten ateren Geſetzi⸗Norſchriften/i inmer von Nenem. is 


Berachtoig Arũcuuufcu. 3 * ar re | “1, I 37 .c.ũã. 
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Es hat ſeine eigenthümlichen Cnwiikener ſich 


eine Mare und: genane Vorſtellung von. -uen<höheren Bes 
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ansten ii machen/ ineliehjeowähretb. Andi Diimeikitendsiuit 
ohafle: Leitung der: Staatsgeſchaͤfte·rder dbergogthiiiten -üte 
Händen beiten; Bad. th: darücber in Urlunben .finbet; 
beftähtiinehr: in @rwäßssuhen. ker Merfonta;,i aldniee eis 
ner Bezeichnung der⸗ Grfchäftsderhältgiff® , : und iwenn 
die Erwãhmingenubden Perſonen: auch bidiweileh ik ira? 
licher -Bicherbeio: auf. die. Geſchaͤftroerhalcuiſte hehcießen 
kaffen;:mi weichen ſie ſtanden; ſon iſt »das doch micht sw 
wer: der: Fall, namentlich, weil: aufcheinendmicht felten 
meinere hohe Sinatsäntter in‘ derfeiben Werfen; Ahereinigt 
waren, und weil bei der Gewohrcheit, bit Perſonen Mit 
ihrem dornehmſten Amtstital zu. bezeichnennichtu gera de 
gefbigeft: werden · darf, daß bie: in den Urkunben samfr 
gefüheten: Perſonen immer in der Qualitãt gehandeltiiher 
hen, auf wielche ihr Ditesß hinzgaweiſen ſcheint. Herr 
Br: Lemmerich hat im aton Bande: dieſes Archiad: S. 
225. fe ſich mit Unterſuchung diefes Gegenſtandes ber 
ſchaͤftigt, iſt indeß zu beinem recht? befriedigendeũ Reful⸗ 
tater- gelangt. "Uuter den "hohen Veantten, ale nicht. oß 
wiB:: Inhaber von. Hofaͤmtern zu betrachten find: Ianinten 
in Holſtein, außer. dem. Prasfeotus Halsatiae ;' auf. beit 
Perrn Dr. Lemmerich vornaͤmlich ‚feine Aufmerlſam⸗ 
Mit gewandt hat, namentlich vor: ;Sunlores terre, Jdu- 
“ cent deirae' aber: ';proväntiae :nıd Legati prewiaciae 1), 
Daß die Judices terrae die Mitglleber ur: ten Gordiugs 
oder anderen höheren Gerichten gemefen fein werben, 
laͤßt fich nicht füglich bezweifeln. Deſto mehr iſt man 
mit den Seniores terrae und den Legati provineiae in 
Serlegenheit , und es ift in ber That fehr zweifelhaft, 
welche Stellung man diefen angefehenen Deanaten ans 
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2: 1)- Die: Stellen; in weithin: Be geutumten SBeamten er⸗ 
waͤhnt werden, ſind nachgewieſen in meinem Huandduche 
I. Bd. ©. 251 u. f. und in x biefem Archiv w. Br. 
© 3235 u. f. «co. I MAN. Fr 


DW 
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wre fol Hehe Venuuchuge Miees werten) daß 


vo IMiibtarneibtrigeantnnien beiden Thaſſen von Veanten 
girichſam die Elemente finden,“ an ruyichun:uniß ſputer 


hin ienbr. nacrentlich fit ver Weit: Grit Irfer-bebenn 


tank. hercortretende Scllegiaum beib æundruͤthe verwuchfen 
iſt. Yeraiiphtere Ainzokb;: welchei2d war;:bürftei obere 
Hweifel erfir entfinnden: fein, nachdem: das: Schiumehbters 


wiſche Zürfbenhankibelde Sherzögthämer unter feine Big 
gerung versmigte, ‚fo. daß wohl früherhin jebeſn Her⸗ 


pogthum 12: Laudrůthe grhabt: haben Bunter. ihn": 17. 
sen Name, Begeti, ſcheiut am: felteirſtͤn vorzukommen 
And: ir iſt wenigſrens zur Zeit‘: feine "andere. Urlkunde 
befunmt, in welther fie: genauut werden, dis tinerlies 
Inhbe: Heintich· bed. Lowen vom Kahre 1048 (Weste: 
mudti. Inbd., ı- Tom 1. p. 20), in welcher: aamentkich. vor⸗ 
fommeh:' quatuor etiam, qui denominati sum& Iuguil 


exse .protincise:. Dis Wort Legstus Sanwiallenkinge 


eisen ı Geſaͤndten ober einen -Mögeorbärkin,,. ein Deputa⸗ 
ſiono⸗Mitglied bezeichten. In ber nageführten: Stelle 
faun ‚aber, den Umſtaͤnden nach, tveber. Die eine noch 
bie andere. Bedeutung fuͤglich augenontmen werben! In 
maschen Faͤllen wird. man aber dad Wort: begatwe; 
ſowohl nach dem juriſtiſchen Sornchgebrauch der’. Riuwer; 
als ach: dem ſpaͤteren latkiniſchen Sprachgebrauch ar 
treffenbfien wehl überſetzen kͤunen durch Gevollmaͤchtigte 
(Bollmachten). Legati .terrae . ober pravlüciae::wären 
giſo Bandeögenollmächtigte, "eine Benennung, :mweldye fin 
die Landraͤthe ſehr paſſend fein würde, falls na vwrs 
ausſetzen koönnte, daß Die Landräthe von der Ritterſchaft 
wören gemoͤhlt worden. Fuͤr dieſe Annahme aber, dürfte 
ſich wohl die Stellung geltend machen laſſen, in welcher 
die Landräͤthe noch in dem Privileginm Chriftiän I. ers 
ſcheinen, nach welchem man fie kaum bezeichnender: cha⸗ 
zesseöfiven kann, :ald Daß fie ‘ben engern Ausſchuß ber 
Nitterfhaft::bilden. Das Ratärliihfie::ik es aber wahl; 
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daß ein ſolcher Antike: uni Vahl · ins Die: Carpe 
natien· hervorgeht an erzui veuteabewbeführmersiß:- Dr 
ſpatere Beacnensgı Bam drätäir,: wäre: daun mnri. ein 
vornehmren Watdrazi: firitt des ilteren :uuab: einfacheren 
Banteng enossmä chrigte...Beiter herr Voraccðſetzung 
yaßı Die Bandräthe anf itsungegebee Woiſe durch Wahl 
den ſtandees zur ihrem: Aumte wuͤten ‚banifen: senden, bt 
giift: man nnd, , amhiee:; eine befondere: Bedentung hir 
ber:umßee, wenan der Bandesherr- ıbei Abmachung wid, 
tiger Gefchäfte;s: mie in Arkunden weräreht, Ach nuf: beu 
heiſtimmenden Reih : fainen: Nathe oder Außſihe Sitwilli⸗ 
gung VLerief. Wed. num, die: Senioren Meneae 1,betrifft, 
ſol aoͤchte ⸗ich glauben, daß bieſe als die Varſteher dei 
(iniegitins-den. Landeithe anzuſehen fein! werben. ¶ Nach 
isn lan: Zaiten: gewehnlicher geweſen wie die Be 
ſpielel bad: römischen: Sienate: un vieler ‚anderer Corpo⸗ 
raticen: bakı auf bie -Zünfte der Ggenwart.: herab be 
‚weilen,atd daß: Gollegion zwei Aeiterleute Fonigron) voder 
Warchalten gehabt haben, und: für --biefe: Worſteher iſ 
‚den den⸗Name Aemnior, Seniores,. ein? nicht ſobtene Bo 
amnung.:Diegwtonme;, :; daß red anuch! inHolſeela wohl 
nicht mehr! als zwei Benitwes:-terrker:geb, :Muenigflent 
muat;: Delbabb: in feier Chronik : (tiber 8, ıcap. &6) 
beseni,.amee;gubei, In eier. Arkunde von 456 ‚Yllstes 
besifeleueteng Ar Bdor E. M) werten freilich veven dm 
geununt: Ahme Zweifel waͤrde sine. henaue Durchun⸗ 
herung: iunferam Ikrfunden smehrery Basar Bepätigum 
ber : ‚er mitgeſeuma HGypotheſe (liefern :Eönuen.. m: 


Werfen nt . Be a Sinn) 1 

6. Ri gr Deit ingoſchen des Brick ih Ye 

Er ‚im i. Johten — wu uns had 
hie) Zweijel iſt 08 nicht gang. unintereffant zu ff 

pen, , 6 a3. bat der Melirung der in ‚bie; alten Siabi⸗ 

bucher riugetragenen Poſto in alten Zeiten: lumgehkhr ge 









erhäe ehgefinig ir eigen A 


pP ern Schuld. und Pandprofocollen gehaltugnfrd, und 
* damals ſchon die, Austellung von Deliru 7 
—7— 


zu dem Zwecke aͤblich war. Eo hat der A 
Prior. Georgius, welcher wenigſtens von 
. id 1494 hin dem Kloſter alk Prior -vorftatd. (H Abs 
fens Radıricht von den. Plönfchen "Landen ©, 79) a 
Jahre 1491 folgeüden Delitungefchein ausgeftellt 17; 
Ick georgius prior tot Arnßbokene Carthuſer orbend 
Bekenne witlifen vor my. myne nakomynge Pyd unfe 
gantze condent dat ick hutene for’ nöghe'eittfanghen hebbe 
Yan deme befchedenen marine Tidken Boſſteden borger tom 


Kyle voftigh in? wart. pnaftortinge fobaner drehundert mark 


de vnſe cloſtere heft yn ſyneme erfe vnde huſe myt ſynen 
tobehoringen bat he... 23 fo vns dat is geſcreuen 
der ſtad boke darſulves. dar — denne mede 3) loß g 9 
afkortinge der varliken renthe druddehalve matk * * 
ſer beleuynge vnde vordracht dar vpp ghemaket. wor vmme 
töy vbewillen yn macht deſſer ſchrift. dat fodane voftich 
mark. inye* der behorliken renthe. tidken bouenſcreven tb 
gude. vth der ſtad boke moghen ghedelget werden. Deß 
Ick to orkunde vnd gudeme loven. mynes amptes Secre⸗ 
. tum benedden gedrucket hebbe witliken au deſſen breff. 
De gheven is vnde geſchreuen bes mhdwekens vor myd⸗ 
vaſten ı am eyn vnde neghentigeſtem⸗ yare feliciter. 

| (Eu: 8) Sue 


“7 Der Abdruck dieſer urkunde, deren Original in "den 
Sammlungen der Geſellſchaft ſich "befindet, unterliegt 
einigen Schwierigkeiten. Die m und m am Eude Find 
Häufig mit nem Citrigp ubergagen (des; chafker, beſche⸗ 
den ),, Die als eine Abkuͤrzung ‚ons und derie 
cloſtere (7), —R geleſen werden mehen. . Darauf 
beruht auch die beſang des Worns bowenferen, . . 
2) Daß Fehlende wär nanleſerlich. 


| Vielleicht ift bame=[mebe (fo in. 2 Beiken) vie 
ſtatt damede, zu leſen. 


"mn 
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Dir Wie: Eiminiſte — — 
— Vahre 1585: ER 3, Eu u. 

: Unter den alten Papieren, welche unſere Weird | 
* itzt. befindet ſich auch ein Extract der Schwabledagr 
Amisrechnung vom Jahre 1585, aus welchem mir Mr 
gende Rotizen zufommen ſtellen. 

In dem genannten Qahre. beiryg bie gewiſ jäßrk 
Geldhebung aus allen ehemaligen. bifchöflichen Vogteien, 
welche das Amt Schwabſtedt bildeten, 668 Mh. 8 
9%. Unter den unbeftimmten, Sinnahmen:.. ald Verp it- 
telögeld, Zoͤlle in Schwabſtedt und Trein und, ag 3 
welche Iegtere nur 2 ME. 12 8. Betrug, iſt die wichr figh 
Einnahme die von Korn, nämlich 3319 ME, 10 ß, fobau 
eine Neulands haͤuer 985 ME. 4ß und die Brüche A 
Mek. 148. Die Einnahme aus dem ganzen Stift war 
411,697 Mt. 12 8. Die Ausgabe, betrug 7597 Mf. 108. 
und unter biefeg ift das Gehalt des Amtmannd, welr 
ches 1000 Rthlr. oder 2062 ME. betrug, der wichtigſte 
Polen. Die reine Einnahme betrug aim 4100 Dit. 25. 


en . . , J oo tl 
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8. Eine Antife x der e Königlihen Reg Ye 
Jahre 1719. . F 

Unter den angeführten Papieren befindet Fr eine 
Defignation derjenigen Minifter und / Adelichen, melde 
fich im Anfange ‚des - Jahres 1740 auf Anforderung der 
Königlichen: Regierung zu eines Vorſchuße erbeten, und 
ſich zu dem Ende hatten⸗ angeichnen faffee. Das ganze 
Geſchaͤft ſi ſcheint ver Geheimerath and Vice⸗Statthalter 
v. Ahlefeld auf Buckhagen geleitet zu haben. Die 
ganze auf dieſe Weiſe zuſammengebrachte Summe betrug 
208,500 Rthlr. in Cronen. Es ſcheint bei dieſem ſoge⸗ 
nannten Vorſchuß eine Schaͤtzung der Einzelnen voraus 
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ehrugdiizio fein: a Brig iklieie Audi 
were; daß Weiter: Narquard Gudẽ auf Echirenſaer a 
0) Arhlv:suhletiek, ſich aber unten des: Nobleſſe⸗aait 
EIOEREH TE: angemelort habe. * Besıin bem::gangeri: Wer 
yeirhuiß:,: außeriabem emvähntta Cube: und einenr· Bir 
Guedit auf Lutlenhorn ſonſt keine burgerlichen Gutsbe⸗ 
ME genauni rd, fo werben. dieſe wohl nubermkisig 
gu Beierigen  aufgefgrdert: worben fm, wie nuch“ die 
Bemartang’: bei. Bude anzmbenten: fcheint. :ı Mir gezeich 

neben Summen: waren: fchon ‚in: best: Llufange Sea: Fe - 
* Monats 4710: in:  Wenbabung, groſaentheue einge 
aam onen. 
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9. Die: Hofftein : Gonoriſchen cutorudren 
Jahre 1712, . 


gsälteren: Acer haben: ‚wir. angeführt gefunden, daß 
im. Fahre 1748: Furſtich Holſteiniſche Huͤlfstruppen halb 
im. engliſchen, halb im. hollaͤndiſchen Solde geweſen finh, 
und daß fie .au den franzoͤſiſchen Krieg in Brabant, un⸗ 
ter dem Befehl des Grafen Dernath Theil genommen 
hahen. Da und über die von dem Hexzog ven Hol⸗ 
ſtein⸗Gottarf geſtellten Huͤlfotrnppen nichts näheres her 
hannt· geworden iſt, fo cheilen wir ‚die ebenermähnte 
ſiurze: Motiz lediglich als ine Auffordexung an Sachfun⸗ 
dige wit, den waͤheren Uviſtaͤnden nachzuforſchen ab 
we: «noeh zur öffentlichen Kunde gelangen: zu laſſen 
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10; Ein Brief d des Geheimenrare Ba erfop an 
"den Herzog, Adminiſtratr. | 


“ .Die. Gefangennehmung des Geheimendathe . a⸗ 
—** in. Schleewig am 19. Mecbr. 1700 und: feine 
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Wbführäng: Inch, Das; Bring: aacvingen, ruafrliik erh 
sur Uebergabe ber Feftimg am:7:. Febr. AT14: Gefägen 
gehallen wurbe; iſt im der neueren. Geſchichte bit Herr 
zogfhümer ein.fo wichtiges Greigeiß, daß aud "Was fol 
gende Heine Schreiben Weberfopd - an..den Adminiſtrator 
des fürfikichen ‚Bincheils,: ben Herzog Chriſtian Avguſt, 
aufbewahrt zu werden verdient. Der Bieß iſt. 14. Tage 
nach der Uebergabe Tönningens geſchrieben, ‚nad, mag 
gu den erſten Schritten gehoͤren, die der Gehruncrath 
v. Wedertkospenach feiner Vefreumg: aus dem Beflnp 
niß unternommen ‚hat, um ſich gegen. Die ihm gemachten 
Beichuldigungen zu. vertheidigen, und bie Wiedererlan⸗ 
gung feiner Güter zu bewirken. - Der Brief lautet wie 
folgt: 

. Hochwürdigſter Buxchlauchtigfter Hertzeg 
Biſchoff unb Adminiſtrator, 

Ew. Durchlaucht iſt zur Genüge bekant und weißen 
es die mis meiner Perſon und Güthern in die 4Jahre 
und drüber vorgenommene harte Proreduren, wie man 
wieder alle gött» und weltliche Nechte, auch diefer Lam 
den Geſetze, welche fih”die hohe Dersaft Senn bat 
suitergeben ‚verfahren. 

Da nan Gi. Doyl::zu Anfang meiner ahafarung 
id. Saiſirung meiner Guͤther, Briefſchaften und: Oblige 
tisden: "an allen Orten bebitiven laffen, :daß Re bie m 
ſoltche vorgenommene Griremiläten. habendr rochtmaͤßige 
Uheſachen dem publico weiten erofnen, Solches aber 
bis dato nicht geſchehen 'und-dann das es erfolgen moͤge 
mir und ben meinigen hoͤchſtens daran gelegen, Auch 
Cm. Durchl. der Juſtitz zutragende Liebe und Schuldig⸗ 
keit es erfordert, Als zweifele wicht ‚Diefelbe, anemehro 


folches bewercffielligen werben, Damit die Tel nicht . 


fagen möge, das man nur ans Haß, Neid und Miß⸗ 
gmifl,- and): Siebe zu meinen: Gelbe mit mir abſo ver⸗ 
fahren. Ich bin bereit die bißhayigen - ausgeſtreurten 
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Calirien· meiner. Wiöberwhrtiigen zn wicherlegen. and 
weine Alpe in fora competenti:darzathun. ; -: Lu 
Ich verharr mit vielen Respect ': 


De BEE 27* "&w. Durchl.“ . 
Zu * Untesthänigft gehorſ. Dienem::i ©... 
Magnus von Wederbpp. 
Suewi den: 22. Gen. ma “ Ar a 24119737) 
: J .. 2234 
ur & 4: PER Ba SEE Er Ba BE ı FE SER SE Zu nn 
ad J 
A: Berrefiend. die Are eins, —22 
v. Moveneiow 4738. a en 


— wahrſcheinlich in einem. ni vachetiainlen 
haben wir erwähnt gefunden: Acta et conventg, betieß 
fend die Arretirung des Königlichen Geheimenraths v. 
Feventlow. 1738. An dieſe Bemerkung knupfen wir 
die. Fragen: iſt dies eine gedruckte Schrift? oder fe 
eine. Sammlıing ungedruckter Actenſtücke? Auf —* 
Geheimenrath Reventlow beziehen fie ſich und auf mels 
des Ereigniß? Die in‘ dem Fitel der Sammlung 
brauchten Ausdrücke laſſen faſt fchließen‘, daß über ds 
Greigniß, weiches es auch ſei, biplömatifche Bertait, 
Inngen. Statt ‚gefunden haben. J 


a wa DU Tue: 
II Bee ee 5 Ze 1 — — —. srur 1% 
Be Ph KU TERTES J he es ta} 
12... rälrägfige Naeh, j Gerefind die, Sf 
fuͤrſiliche Eameralperwalfung, , a 


„m 3.3, des N. Staatsb. Mägayins S. 496 fit 
einge. Nachrichten md’ Urkunden, betreffend die Herzoglich 
Gomorſiſche Samerals "und Finanzverwaltung! enthalien⸗ 
womit vie im 6. Bande S. 43% mitgetheilte Nachrühe 
yon den für die Großfurſtlichen Llemter erlaſſenen Dieuſt⸗ 
reglements zu verbiaden iſt. GSpaͤterhin ſind den Her⸗ 
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dnögehep: einige urnudliche Acchrichruue ie zungefemmmtent, 
weiche zu den hier fülgendem: Rotien ben: Savffl begeben 
haben. * .-»* : 

4) In Verichumg auf Berwaltung des Poſtweſens 
wurde im-3. Bande des N. Eitnarsb. Magazins S. 520 
angeführt, das der Landrath y. Wedderkop das Erbpoſt⸗ 
meiſter⸗ Amt in dem Herzoglichen, Gotenfiſchen Amtheil 
von Holſtein inne gehabt habe, ohne daß angegeben wer⸗ 
den konnte, wann und auf welche Weiſe das Erbpoſt⸗ 
meifter » Amt von den Wedderkops abgelommen und Das 
Puſtoegul voir dem Negenten wieder erworben ſeiꝰ Auch 
die folgende Urkunde giebt: dawiber Feine gentzende Aus⸗ 
kunft, zeigt indeß, daß die Wederklopſche Fam lie menigs 
ſtens bis zum Jahre 1743 in ‚dem Den be * Sröpeft- 
meiſter⸗ ⸗Amts geblieben iſt. 

Von Gottes Gnaden. Wir awoirh Seien der 
Reiche Schweden Cron⸗Printz Biſchof zu "Lübke, in 
Bormundfchaft Unfers vielgeliebten Vettern, des Dürdy 
lauchtigſten Fuͤrſten Herrn Peter Fevdorowiß „Gropfürs 
ten aller Reußen, Kaiſerl. Hoheit “als Herzogen zu 
Schleswig, Holftein, "beide Erben zu Norwegen, etzo⸗ 
gen zu Schleswig, Holſtein, Stormarn und ve Sieh 
marfchen, Grafen zu Oldenburg und Deimerhorft 2% 

Thun fund hiemit, demnach Uns dorfchiedentlich Kind 
zumal iso bei Gelegenheit der vorgeweſenen Luͤbeckſchen 
Coadjutorie» Wahl, von Unſers Herrn Vettern Kaiſerl. 
Hoheit, und Lbd. Geheimens Rath und Seyeral Erb⸗ 
Poſtmeiſter, des Lübedifchen Hoch ⸗Stifts Doͤht Vechan⸗ 
ten, Unſers beſonders lieben getreuen Friedrich Ehrifian 
won: Wedderlop auf Marntenbarfty: des Rußiſchen? Kai⸗ 
ſerl. Alexander⸗ Nefsly⸗ Ordens Nittern xc: iu petechnen 
gegeben, und in AUnterthänigkeit: vorſtellig gemachnet more 
den, wie gar, groſſen nun faſt unerſchwingliches Scha⸗ 
den. ar IN IHR. Däaniieen Mecupqtien hieſigrr ‚Sönder 
au Dan Siafünften Seiner. Smuoradı Krk Palunißern 
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Ofpırgt,, bie 6ulnnnalitk:: Zune! feinen ſvel. aan :Alfkteift 
eier Summ⸗ von. 20000 Athl. acquivitet um ride me) 
niger titulo oneroso auf Ihn nachhero trausportirrt wohr 
den, . ‚erleiden müffen, mit geziemender Bitte, Wir in 
gnaͤbigſter Beherzigung deſſen, geruhen moͤgten, auf 
ſeine dereinſtige Satisfacirung bedacht zu ſeyn, und ſol⸗ 
chemnachdier Merficherung ſowohl für dies, als in ob⸗ 
habender Vormundſchaft Ihnen angedeihen zu laſſen, daß, 
wenn ge. hienechſt, es ſey, über kurz oder lang zu Trac⸗ 
taten und Handiungen mit dem Koͤniglichen Daͤniſchen 
Hofe kommen, thäte, „Die, Erfetzung ſeines Schadens zu⸗ 
gleich mit urgiret und feſtgeſtellet werden, anbey Ihm 
und feinen GErbben der voͤllige Genuß des Gensral+ Grbs 
Poftmeifter» Amtes in beeden Hergogthümern fürftlicen 
Antheild, angedeihen follte; ? 

Und Wir’ dann diefes Anfuchen in der Bitligkeit be⸗ 
gründet, und, dannenhero ſelbigem folgendermaßen zu 
deferiren Uns geueigt und bewogen gefunden; NIE defe⸗ 
riren Wir demſelbigen hiedurch und ertheilen für uns 
und im obhabender Vormundſchaft Hochgedachten Unſers 
Seren Berters Kaiſerl. Hoheit und Lbd., die gnaͤdigſte 
Verſicherung dahin, daß, wenn es über tary‘ oder la 
in Bandlungern und Tractaren mit dem Khnigliche 
Dänifchen Hofe kommen mögte, alsdann die ‚Berfügung, 
zu Unterftügung desjenigen, was der. Geheinie⸗Rath von 
Wedderkop wegen Grfegung des Ihm ale General: Erb? 
Poſtmeiſter zugewachfenen Schadens, anbringen zu laſſen, 
dienſam erachtet, ergehen und zugleich Unſer Seits die 
Feſtſtellung ſeiner billigmiäßigen :-Batiöfkeiung, brhörig 
urgiret werden: ſolle, alſo, daß Er und feine Erben ANech 
nicht allein davon, fe wiel am Uns: ift, ſoudern auch 
nach Reſtitution des Herzogthums Schleswig, des voölli⸗ 
gen Genußes von dem General⸗ Erb⸗Poſtmeiſter⸗Amte 
ünberten Herzagthamern Fürſtlichen Antheils, in alle 
Wege zu erfreuen haben köonne. NE 
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lkhrinmhthh Unſanrrigenhaͤgdigen Mares ftiriigramib 
beigedaucſtes Gabinete+ Sa von GBegebe⸗ b ars den 
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. “ Christian Leonhgräi ae 
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'» Unter ben für Rechnung der ——— 
Kanimer verpadhteten Fabriken ift a. a, D. S. 337 au 
fer. einer Wollenmanufactur in Reumünfter einer Tayan- 
ces Habrit erwähnt. In Beziehung. auf, Letzier⸗ be⸗ 
werten wir, daß, fie, auf dem, ‚Sophienblattg dei, Kije be⸗ 
lkegen. war. Zum Schutze derſelben zaſt unferm 1, ‚de 
bruar 1768 pie Einfuhr freinder dyanı nm 
unterm 36. dJuny 1770 warb das Verbot noch N 
tend. geſchaͤft. . 

u Bu ben: Monopolien, weiche ſich Format bie Königl. 
| ala, die Fürftliche Regierung lange : vorbehalten. haste, 
gehhet: sand) der Salzhandel 1). Im MBropfärklichen An⸗ 
He von n Polſtein bitte Beier monepoliſ⸗ Handel am 
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Iüneften‘ forrgebauert haben.“ Darm‘ erfi in "Weinkgäiekt 
einer Verfügung vom 30. Mai 1750 warb die Gunpadis 
tung des Lüneburgifchen Salzes wiederum eingeflellt und 
jebem erlaubt, das zu cowfamirpade Salz, gegen Grie 
gung bed getsößinlichen Zolls umb ber bicencen weiebernie 
einzuführen. Br 

3) Der vorher erwähnte Aufſatz im 6. Bande des 
N. Staatsb. Magazins, betreffend die Großfürſtlichen 
VAienſtreglemenuts, kann in fo fezn berichtigt werben, daß 
mit Ausarbeitung und. Srinffung feldyer Vienſtreglemtußs 
nicht erfi nach 1769 der Anfang gemacht wurde. Dem 
Herausgeber ift fpäterhin ein unterm 10. Anguft 1768 
‚erlaffenes Reglement mißgetheilt worden, betreffend bie 
:Dienfte, welche bie Borburger Kaͤthner, Böbener.: inb 
Kleinkaͤthner (im Amte Tremsbüttel) nad der nuumehno⸗ 
beſchafften neuen Setzung ihrer pflichtlichen Abgaben gi 
leiſten verbunden find. In dem Rubro bed Reglemente Ä 
‚wird bemerkt, daß daſſelbe vonr 4. Jan. 1709 an in 
Kraft treten foße, Da dieſes Reglement nur kumz iR, 
und von den früher mitgetheälten. in mehrerer Beziehung 
abweicht, fo mag es hier einen kleinen Plat einnehmen. 


Pur? Dienſte, 
weiche bie Vorburger Käthenere, Bodenere ud Bin 
Kaͤthenere nach der umumehro befchafften neuen Sotzung 
ihrer Prlühtlichen Abgaben zu Leiften verbunden ſind. 
‚Und fängt dieſes „Reglement vom 1. Januar 4,789 —* 
1. N 
Sollen felbige indgefammt von allen Gerföflhen 
Zuhren, fie mögen Rahmen haben wie fie wollen, vi 
lich befreyet ſeyn. | 


Die Mirchen⸗Fuhren für de .p%k —* und 
"pt: Anuſchreiber nach der; Kirche zu Bargteheide, Aa 
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don. Selkige rin „Wetunft auf ıhie gewöhnliche. Weiſe ven 
N 7 770 ' / 


OSiud ſelbige Schuibig,. dem p. 4. Antuaum bie: Muh⸗ 
den Fuhren zu thun, wann us für feine aigene Hank 
haltung Korn zu mahlen hat. 


A. 
. : Wan - allen Dicuſten bei Merrſchaftlichen Gchänbe 
a Melbige ganz und, ‚gar Iutrenet 


ev Mei ‚ber . Rinde, Binden »Säufen and Mühlen, sim 
gelbige, glei andern eÆMrirchſpiels⸗ Mingeſeſſenen und Mil: 
aAaegaten wenn ‚fle die Reihe trifft, Fuhren⸗ id Han 
Areal. 

6. 


Von dien Barvtenbieniten, ober ‚iibrigen ‚Saofbienfen, 
fe vabgen Brummen . haben : wie Be wen, And ſelbige 
| wii Yn VZulunſt befreyet. | 


7. 

An Jagd⸗ Dienſten leiſtet win jeder Eingeſeſſener dei 
Du Vorburg, nach Michaelis, wenn die Suat & 
Die Erde M, dem p. t. Woman 8 Tage Dienfle ai 
der NMopf⸗Fagd. Sonſten aber finb ſeibige Seine Sup 
Sanfte : weiter zu leiſten iſchntdig. Es vrrſtehet ſach abe 
von ſelbſten, daß wenn ber Landesherr in Höchfter Per 
fop, ober ded Herrn Statthalters Durchlaucht, Eeli 
im Amte TremBbüttel Sagden anſtellen, alsdann Tänımt 
Ache Singefeffene des Dorfes Borburg, "wenn fie ange 
ſaget werden, bei folchen Jagden erfcheinen ud Dienf: 
thun müflen. 

Nach obigen allen richten ch ‚uımmehrn ſaͤmmtliche 
Wirren Nöenume; geich deun wie ſcanmrtliche Minngefofice 
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ves Due ng, fith nach dieſem eglement genau 
m achten Htlben. Cronbhetgen "den 10. Ang. 4768. 
G. v. Saldern. 
E. V. v. Böhner, J. D. Schuͤtt. L. Chriftenfen. 


3. 2. Zahn, 


13. Zur Geſchichte des juriſtiſchen Examens. 
Ron einem jnriſtiſchen Staatseramen wird man in 


unfern Landen Früherhin kaum eine Spur finden. Ge⸗ 


wdhntichetweiſe waren aber nicht nur die landeshertlichen 
Näthe In den oberen Collegien, ſondern auch felbft 'die 
Advocaten bei ben höheren Gerichten promovirte Doktor 
ten der Rethte, und in fo fern vertrar das Facullaͤts⸗ 
erainen, weiches behuf ber Promotion zu beitehen "war, 


bei Yon Inriſten, wie noch gegenwärtig bei den Medi⸗ 


mern der Fall iſt, die Stelle eines Amtsexamens. 
Die erſte Anordnung wegen eines juriſtiſchen Examens 
finden wir in dem ‘beiden unterm 14. März 1740 erlaſt 
jenen Advoratenvtdnungen. Die im 1. Paragraphen der⸗ 
felben über das juriſtiſche Eramen enthaltenen Veſtim⸗ 
mungen hüben die zwieftiche Merkwuͤrdigkeit: Erſtlich 
daß kebiglich fur die angehenden Aovochten das Examen 
wird uls Bedingung für die Erlangung einer Advocaten⸗ 
beſtallung Die Beibringung eines Examenszeugniſſes an⸗ 
geordnet wurde, "während rüuͤckſichtlich der Juſtizbeamren 
und deren Prüfung alles noch bei dem Alten blieb, mid 
Bweitens, daß das Examen durchaus auf die Rechtes 


wuiſſenſchaft beſchran war. Bon den Eaminanden ſoil⸗ 


sen nut gute Profectas in deren Principlis juris et 

proechsüs,; ber Landgerichtsorvnung, derer emanirten 

Veroebnungen, wie mn der Jarlum Statuterictum des⸗ 
s6* 


ei 
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jenigen Ortes, wo fie zu practiſiren geſonnen ſind, obm 
auf Die mehrentheils ex praxi erſt erwachfende Fertig 
keit zu ſehen, und für das Herzogthum Schleswig über 
dies noch eine zureichliche Kunde des Lowbuchs verlang 
werden. Mit dieſem juriſtiſchen Examen ſoll es ziemlich 
leicht genommen worden ſeyn. Jeder konnte einzeln 
exqminirt werden, wann er wollte , und auf das Era 
men follen die Sraminatoren nur eine Stunde oder zwei 
verwandt haben. 

Nachdem Die Verordnung von 1777 wegen des Exa— 

mens ber theologiſchen Candidaten erlaſſen worden und 
einige Zeit in Wirkſamkeit geweſen war, veranlaßte die 
gute Wirkung, welche die neue Einrichtung des theolo⸗ 
giſchen Examens auf den Fleiß und auf die Anfiren 
gung der in Kiel Studierenden geäußert hatte, den Ge 
danfen, dem juriftifchen Gramen eine ähnliche Einrich 
tung zu geben. Die Kanzelei trat deshalb im Sch 
1783 mit dem damaligen Surator der Univerfität,, 
Ober » Kammerherrn Grafen v. Reventlow auf Bei 
fendorf in Gorrefpondenz, fchlug bei dem neu einzu 
richtenden Examen die Ginführung von. drein Charac 
teren vor, und zwar mit der Wirkung, daß ber Grit 
Sharacter bei Mitgliedern, ber Obergerichte und bei 
Oberfachwaltern, der Zweite bei Oberbeamten ‚, Land 
vögten, gelehrten Bürgermeiftern und Obergerichts⸗ Ad 
vocaten, und ber Dritte bei Harbeövögten, gelehrter 
Rathöverwandten und Untergerichtd » Abvocaten zu erfor⸗ 
“bern fein moͤchte. Der Gurator wandte ſich in dieſer 
Angelegenheit an den Gtatsrath Tren delenburg mit 
der Aufforderung, Vorſchlaͤge deshalb auszuarbeiten, 
und fügte hinzu, daß bei der bekannten Vernachlaͤſſigung 
aller vorbereitenden Wiſſenſchaften ein bloßes Examen 
in der Jurisprudenz nicht genuͤge, ſondern es fei_aud 
darauf Bedacht zu nehmen, wie dem einreißenden. 


weder um Syrgen noch Beſchehtitnde und. Orduung 
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im ſchriftlichen und muůndlichen Vortrage ſich zu bekuům⸗ 
mern, vorzubeugen ſei. Es ſei ein Mittel an die Hand 
zu geben, durch welches die Faͤhigkeit zu ſchreiben und 
zu reben, ohne welche alle theoretiſche und practifche 
Rechtskunde fo fehr viel von ihrer Nutbarkeit verliere, 
und die Erwerbung anderer Borbereitungsfenntniffe bes 
fördert werden könne. Bereits im April 1783 reichte 
Erendelenburg feine Vorfchläge ein, welche unvers 
kennbar der nachher erlaffenen Verordnung zum Grunde 
gelegt find. . In den Wirkungen, weldye Trendelenburg 
dem GSramen beigelegt wünfchte, ging er noch einen 
Schritt weiter ald die Kanzelei, indem er vorfchlug, 
bag Niemand als Gevollmächtigter. bei einem Königl. 
Beamten und Bedienten gebraucht werben folle, der 
nicht ein Examenszeugniß beigebracht hätte. Um das 
Studium der Vorbereitungss und Hülfswiffenfchaften zu 
befördern, fchlug Erendelenburg vor, eine Prüfung 


in benfelben mit dem juriftifchen Gramen zu verbinden. 


. Veber ben weiteren Verlauf der Sache enthalten die 


Acten ber Univerfität Teine nähere Auskunft. Ohne 


‚ Zweifel hat man aber in Folge der eingeleiteten Vers 


handlungen auf ein anderes Mittel Bedacht genommen, 
das Studium der Vorbereitungss und Hülfswiffenfchaften 
auf eine wirffame Weiſe zu befördern. Es wurde näm- 
lich im Sabre 1785 für die Juriſten ein eigened Exa⸗ 
men bei der philofophifchen Facultaͤt in Kiel in. allen zu 
diefer Facultät gehörigen WWiffenfchaften eingeführt, und 
zwar mit der Beſtimmung, daß Niemand, ber fich dies 
fem Eramen nicht unterworfen habe, zu dem juriſtiſchen 
Sramen bei ben Öbergerichten zugelaffen werden folle. 
Wie lange dieſes philofophifche Eramen wirklich in Ob⸗ 
fervanz gewefen ift, und welche Wirkung diefe Einrich⸗ 
tung geäußert bat, barüber find und burchaus Feine 
Nachrichten bekannt. Jedenfalls wird aber nad Er⸗ 
laſſung der Berorbnung von 1795, wegen des juriftifchen 
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Eramens, da, Cramen; bei. Ber nhilsienkifchen 
galten fein. Auffallender, Weife Anheh- 
—2 Verfügung, in unſeren ſouſtigen —æe— 
gen. nicht, Daß fie. aber, erlaſſen ſei, wmind durch, ein 
Publicandum des academiſchen. Canſiſtyriumg vom. 4, Soc 
tober 4785. außer, Zweiſel gelegt. Wir entlehnen dieſes 
Publicandum, welches. in, ber. neugrem Wbhmürken, der 
academifchen. Geſetze natürlich. weggelaſſen mprhem if, 
aus einem ber älteren, Abdruͤcke. Es lantet. wie. felgt 
R 


etiae 
academiae Kiloniengis Proracior, —8 af, Ser 


natus. 





Cirihus ans. 

-Qui many, pahlicum idemqye. cirile. ohennde, alim 
rei, puhligae pradesse. cupiunt, litferararum. stugliggi, tan: 
tum abesf. uf. in,ipso, honarum, artinm, et, littararam 
sacrarji limine anbsigtant.,. uf. patjus. in, infima, ejpr 
adyta peneirare. eos, opnrieat,. Hahent. prafienta 
omnes,, qnar,ad saluten. puhlicam: spretank, diagipligse 


‚ eammyne quaddam infer: se vineulgm. itm quidem, un 


altera, altering apem. poaml; ef, ammes, amnian aupies 
conspirent, Quam. oh. xem uf, qpam; istinamadi,. Iau- 
dabili, studie, litteris impendernnt,, dilgenslam. taakabam 
faciant cives, nogtri indigenae, mi: nnane. Raklien 
eodemque. eisili, exornari, exgptapf, Begi .naniwo, Anr 
gustiggimo plaget,, nina. insau exampn, academirum 
emenso vitag. acadenaigan..atadio illis, anbenniam, emm 
praeserfim in finem, iam indicimng,,, us; qui, hag,- ineo 
tempoxe. inter, nos, degitig, Ciyar. Carissimin ammeme im 
posterum, litterarnmg, atudiig, operam. nevandi methadnm 
huje- patissimum, nnaaito. anenmmoretig; so. anägdem 
conajlig., uk,, quag, ad. mungrig.aninscumgun: pphlich, ci- 
vilig, rite, exapqguendi ratiopem., apeofant , 

qualas illas praelactionibus, pahlicis ‚prirafiegne. wohit 


, explipnmue: ve), expligandss, afferrn. aalemme,, sannip- 
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audiells :mmllgnk: eirum: Imstgee-: hiıbentan: - Ziettılisnm 
autgm: guasiuıis, puneteri osmısı quod- Imliei ariendieuin este 
kumwir wnigo: existiinstur deeirissktım gemmes,. in -euaR 
meingp int; rallei haksendaı est, Em summaı eogike tdplaktn 
tizsima Tangiscı anbützier sumb. es quine; a. Profasanuht 
kus ordidie Pisilesophisä: Hlastnerti solenic, Zikälosapiaim 
team thiuarafican quansı prastica,. Elisteria- easheila nofl 
Mistenia peiziaeı, : Diisteris imsperis: Hemskiningemmis- 
niei, Statistica, Mathesis pura et applisate,. Buiitrisäks 
esiinezabte:. qusien wesäut: ek: oatsiiomienki,. aries.“tele- 
gantiores, praesertim quarıma opai imsieıes ‚Ikiesetkınd 
studiosj_ senaa ments accurste et polite dicenda seri- 
bendogpe. exgrimere discunt. Praecipue jüris studioei 
jus publicum familiarissimum sibi reddant non parti- 
culere 'sehn® verufs otiam universale aeque ac jus 
gentium et: quioquid doctrinarum cuiusvis muneris 
publMei in dicasteriis et eullegiis provineierum Regia 
auetoritste constitutis subeudi caussa vel omnino ne- 
cesgeriyn veh apprimwe utile est,. quassum. wgectept 
Historis, iuris „ ars. interpresendi leges,. quam, Herme- 
neuticamı iuris vocant, jus feudale, Processus imperit 
Romano-germanici, Physica etismr et Historia‘ naturalis 
obe:. Missa mente, iz! supnato Iiacı eitudiisreiäde- 
mion, adsexamins: supwermi diemsterii: vel: Siesticeminl 
veb: Gfüchstadiunsin: allınlıöemdian vet: Quermmdichltuis 
Risto: seliolae:,. quass. in. Abardenmsik_ hebultr, piikiiöpiibs 
oacı: immexipeik:s: ımiwe: Osometriets' igyarası arcadad; Mia 
Rex noster- Augestisshnus uenhlah -sanını Tiremilidn adkı 
ounsde: emue: existimmt:, nieb' dncteialer ar@ös 
die; siası quibum inris: sudiimi veabgerie omat ins 
star,. selöntiss memmen: tuenk! nam. potener.. 

His: instenati prassitliis. gaunnı Habumt uam: sehen 
quo: ws: cumnede sustenture: veleni,) vwerum olbäf 
qug. ven. sibi panilne; ad’_hommpen: aunpdiäsimeß , ei - 
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que: Neige wafan :b6’ prueptentius ext, Sapyemi Naihi- 
nie: gioslam  velebrire, generis. huinani salntem  dmpli- 
Rlegre, . susmmne ‚sibimetipels has ipen re team in hac 
merigib vite quun in altera illa Jesmorteli un 
feuumiiae ‚post ſata pereunem: asserure peumlit „.“ 
aidmm;: kiibemus, Cives . Carissimi, quae. vobis * 
Neglo ta wommendaihus, vos mon solum 'propter re- 
vereistleni eupmae Hegias. velupteti ückitem, verum 
etium :salatisr vestrae, pairise ot genen kamen! caussa 
— farturos esse.: - 

PP. F. Kilise.. Sub: sigilo —R apa die 
Ir Oetobris eloloecLXXXV, . Ä 

(WS) EN. Tetens 
N h, t. Prorecter. 


AT DE.C dans 
.. » j B nz Joop Syndici. ‘2 
E- „> ee .. . * — — — 


Meqheiht von einer im Jehe 1734 in Bor: 
ſchlag gebrachten Veraͤnderung der Jutisdic⸗ 
‚sion auf den Inſeln Föhr und Sylt. 


Bitte. Befcriptd vom 8. März 1884 forderte Chris 
FOR Vi: über. drei ganz verſchiedene Sachen, unter 
Mittheilung der dahin gehörigen Aetenſtücke, den Bericht 
bed. Eaacswigſchen Obergerichts. Die erſte Sache be 
traf ein Voͤrſchlag des Geheintenraths ud Stiſrsamt⸗ 
mund Schrikian Carlev. Babel zu Nipen und ber 
Womiralisit in Kopenhagen wegen einer : Verzunshmessben 
Verandarung in pıncto jurisdietionis uber die Inſein Spt, 
Föhr und Rome. Die Vorfiellungen bei: Geheimen 
el Gabel und ber Admiralitaät liegen uns: nicht vor. 

Anb dem am 17. März deffelben Jahrs erſtattcen De 
nicht Red. Schleswigſchen Obe geriche it ‚über deir Zur 


eu" 
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heit immer Borkillungen zu erſehen. Darunach ging bie 
Abſicht dahin, die. gedachten zum Theil anter der Krone 
belegenen, zum Theil zum Herzogthum Schleswig gehoͤ⸗ 
rigen Inſeln volkreich beſonders an guten Seeleuten zu 
machen. Zu dem Ende war vorgeſchlagen worden: 1) 
damit bei der Theilung der Jurisdiction und der Ver⸗ 
fchiebenheit des. Rechts auf jenen Inſeln Die. beiderfeitis 
gan Procuratoren die Leute nicht gegen einander auf 
brächten, und dadurch beflänbige Jalonſie und Streitig 
keiten unter ihnen veranlaßten, fämmtliche Inſeln, unter 
Ginführung.-des Länifchen Geſetzbuches, unter gemein 
fange Birkvögte zu ſtellen, von beren Ausſpruch entwe⸗ 
ber unmittelbar an das höchfte ‚Gericht, oder an bad 
Nipener Gericht, ald eine Mittels Inftanz, appellirt 
werke. .2) Um die Verarmung ber Einwohner zu ver 
hindern, und um bie Leute zur Seefahrt aufzumuntern, 
ihnen das Heirathen zu verbieten, che und bevor fie 
eisige Jahre ſich zur See verfucht hätten. Das Ober 
gericht bemerkte rückſichtlich des erften Puucts, daß die 
Verſchiedenheit der Jurisdiction und des Nechts Die 
Streitigkeiten nicht vermehre. Ueberhaupt gebe es, wi⸗ 
das obergerichtliche Archiv ausweiſe, keinen einzigen Di⸗ 
ſtriet im Lande, aus welchem weniger Rechtsſachen ans 


Obergericht gelangten, als von den genannten Inſeln. 


Gleichfalls erklaͤrte ſich das Obergericht gegen ben zwei⸗ 
ten Antrag, als der natürlichen Freiheit widerſtreitend 
und als hoͤchſt bedenklich, und bemerkte dabei, daß die 
Ginvohuer jener Juſeln ſich bereits vorzugsweiſe von 
Schiffahrt naͤhrten, und zwar in dem Maaße, daß zur 
Sommerszeit die meiſten Mannsperſonen zur See führen, 


und bie Frauendlente die Feldarbeit beforgen müßten. 
Unterm 24 April beffelben Jahrs erfolgte bie Könige 


liche Reſolution hierauf des Inhalts: daß mit den be⸗ 


ſagten Inſeln weder in der bisherigen Jurisdiction noch 


ſpuſten einige Veränderungen vorgenommen werben ſollen. 
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48. Yarmt des Domrapicels un dabee vom DI: 
Oectbr. 1734, daß die in fremden: Kir ettr⸗ 
gepfarrten Domcapitels⸗Unterthanen nür von 
dem, Obercapitel in. Luͤbeck, ſowohl. in geiſt 
lichen als in weltlichen Sachen, ju; richten: 

ſind. 17 
Die fruͤherhin lange beſtrittere Landeshohrit Sub 
Mins über dad Stift Eutin iſt zwar ſchon Tänge Fanktfdr 
anfgegeden geweſen. Ob aber dumit auch Die kitchtiche 


Jurisdiction Aber: die: Eutiniſchen Unterthanen,“ welche 


zu Bolſteinifchen Kirchen eingepftirrr waren, (biß der 
letzte Austauſch Statt fand, enthielten Holſkelitiſche 
Grenzgemeinben nicht weniger als 37 Gutiniſche Vorfer 
aufhehört habe, dürfte fo: ausgemacht nicht fein. Wer! 
ältere Grandſatz war es ohne Zweifel, daß: die Jurica 
dietion ih kirchlichen Dingen fi nach dem Puarochtect⸗ 
nern® richtete, und mar hätte darnech Grunb⸗ Aufl: 
nehmen, daß der entgegengefeste Grundſutz, worcrach 
der Barocdjiafnerus Hop die Anwendung unſerer Gum 
Beögefeße,, ſoweit fie actus mininteriales und frechtithe 
omera: betreffen, zur‘ Folge habe, aber‘ Ferne eigentliche 

Gerichtsbarkeit begrande (dgl. mein Handbuch F. Wr. 
G. 69 u. f) allemal alb eine befondere: dard)-Wertrug 
ober Geſetz begründete Ausnahime Betrachtet werben 
muͤſſe. Daß indeß das Lübecker Vomrapitell den Pi 
rochiaknerus feiner Untergehörigen unter fteinden Kirchen! 
nicht als ein Hinderniß fire die Aırsübung ſeiner geiſſ 
- Riten Gerichtsbarktit betrachten Hat‘, beweiſt das in der 
Ueberſchrift genannte Batent: 8 kautet rolgenberman? 
gen: 

„Demnach Ein’ Hochwurbig Dohm⸗ Gapittel u Li⸗ 
beck mißfaͤllig vernommen, theils' auch die 
infonderheit mik einem Falle, der ſich noch, im: verwiche⸗ 
men Jahre zugetragen, gelchret hat, daß einige fremibbel 
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Prediger ſich angemaßet, die bei ihnen eingepfarrete Ca⸗ 
pittels/Unterthanen, allmaͤhlig unter eine frembde ju- 
risdietionem ecclesiasticam zu ziehen; da doch das 
bloße jus parochianum feine geiftliche jurisdiction invols 
viret: Als wird allen und jeden Gined Hochwürdigen 
Dohm⸗Capittels in frembben Kirchen eingepfarreten Uns 
terthanen hiedurch ernfilich aubefohlen, wenn hinkünfftig 
ſich dergleichen Fälle ereignen folten, welche in die geiſt⸗ 
liche Gerichte gehören, daß fodann biefelbe ſich dieſer⸗ 


wegen bey feinem frembden geiftlichen Gerichte, ſondern 


bloß und allein bey Ginem Hochwürbigen Dohm⸗Capit⸗ 
tel, als welchem die omnimoda jurisdietio über ihre 
Unterthanen, in-allen, fowohl weltlichen als geiftlichen 
Sachen, privative zuftehet, ſich anmelden, auch folches, 
bey vhnausbleiblicher ſchwerer, auch nach Befinden Leis 
bessStraffe, unter keinerley Vorwand, nicht anders hals 
ten ſollen. Wornach ſich ein jeder zu achten, und für 
Straffe und Schaden zu hüten hat. Uhrkundlich unter 
Bordrüdung Eines Hocmwürdigen Bohm s Gapitteld ges 
wöhnlichen Inſiegele. Gegeben Lübeck den 29. Octbr. 
Anno 1734*. 
(L. 8.) 
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1. 
Die Wolffiſche Wibhiothel. 





Die folgende Nachricht ‚gehe ich nach mehreren mir zuge⸗ 

iBommeneht Buiefen und Urkunden über den Ankauf der 
Myulffſchen Vibliatchek für die Kieler Univerſitaͤtsbibliothet. 
Bine Aleine Notiz über dieſen Kauf in Vibras und Ss: 
ige Jenenal won und für Deutſcaund 1784 &. 415 
A ſehr ungeruͤgend. 

Die Mieler Uuinerktässbibliothet hat einen quoßen j 
She. ihrer werthvollſten Bucher im. Hiftorifchen uud phi⸗ 
belogtichen Fache dem Anlanfe der Buͤcherfammlung des 
großfuͤrſtlichen Geh. Raths und Hamburger Domherrn 
Georg Chriſtian von Wolff zu danken. Der Beſitzer 
dieſer reichen Sammlung war längere Zeit Curator ber 
‚Kteker Iinmioerfenie uınb hatte als ſolcher 4768 den Ban 
bes jetigen acabemifihen Gebaubes durth ten Baumeis 
. ter Sonnin gefördert. Im Jahr 1769 warb ein Cu . 
ratelcollegium errichtet, und es wurden bem Geh. Rath 
Wolff der Sch, Rath Elendsheim und die Statsräthe von 
Prangen und Niemann zugeordnet, Hirfchfeld, der ches 
malige Suformator ber Holſtein⸗Gottorp. Pringen zum 
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Secretaͤr dieſes Collegiums ernannt 1). Der Geh. Nath 
Wolff wuͤnſchte ſeine Bibliothek der Univerſitaͤt zu Kiel 
zu üherlaſſen, ſchon einige Jahre vor dem wirklichen 
Ankaufe waren von dem Curator und Oberkammerherrn 
Grafen Reventlow und dem Kanzler Cramer Anträge 
ohne Grfolg gemacht worden. Sm Umfchlage 1784 
wurde Geh. Rath Wolff, deffen Ende feinem Arzte 
Adermann, der damald Quaſtor war, nicht fern zu 
fein fchien, von. feinen Creditoren fehr bebrängt, und 
die academiſche Quäftur wagte es, für den Beflger ber 
Bücherfammlung, die von dem Bibliothefar Ghriftiani 
zu 16,000 Rthlr. tarirt war, mit Zuſtimmung des 
Kanzler Cramer und. der; Profefloren Delens und Chris 
fliani 8000 Rthlr. aufzunehmen, und gegen Verpfaͤn⸗ 
dung diefer Sammlung und unter Aufgebung bed Pfand⸗ 
vorrechtes einiger älteren Greditoren dem Geh. Rath 
Wolff hinzuleihen. Die Poflverbindung mit: Kopenhagen 
war geftört durch den Yirengen Winter, die Univeofisät 
hatte feinen Surater, und doch ſchien ein raſches Haubeln 
von Wichtigfeit. Bald darnach ſchloß die Quaͤſtur, un⸗ 
ter Vorbehalt höherer. Genehmigung, den — 
über die Wolffiſche Bibliothek zu 14000 Rihlr. ab, und 

‚glaubte auch deshalb die Genehmigung erwarten zu dür⸗ 
fen, da die von Seiner Majeftät der Kieler Uxiverfiäkt 
geſchentten Oſtfrieſtſchen Gelber 2) nach ber: Sa⸗nung⸗. 


1) Hane zehmfährige Stüeteigei der Gimbeifticn —* 

bei der Vormundſchaft Catharina I. Kiel 1772. ©. 101. 

Bon der Inftruction des Oberfammerbeien, Grafen 

Reventlow, erſten Gurators unter der Koͤnigl. Regie 

‚zung, v. Jahr 1775 26. Detbr. find zwei Paragraphen 

in Riemanns Chronik der Univerfität Kiel von 1831 

8B. 81 gedruckt. 

2) Ueber das Verhaͤltniß der Oſtfrieſiſchen Geber, die der 

Klieler Univerfität von dem „areie: oeſchentt wochen, 
kann ich keinen Aufſchluß geben 
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arte: befonberd zur Dewehrung ver Univecfitänsbibliothet 
beſtimmt worden waͤren. 

Der abgeſchloſſene Kauf. warde an 18. Mai- 1784 
etwas moedificirt, am 9. Inli d. J. allerhoͤchſt geneh⸗ 
migt, und dazu der Untverfität aus dem Fond ad 
:usos publices 6000 Rthir. geſchenkt. Für ben: Anlauf 
dor Bücher. intereffirte ſich namentlich: der damalige Dis 
rector ber deutichen Kanzlei, Geh, Rath Carſtens. Am 
31. Juli farb der Geh. Rat, Wolff. Seine Bibliothef 
war von dem Kammerherrn Suhm und Gonferenzrath 
Fielfen in Kopenhagen zu 13,854 Rthlr. gefhägt, aber 
wegen der Bände der Kaufpreis von 14,000 Rthlr. für 
bitlig erklaͤrt worden. Um ‚genau zu beurtheilen, ob 
diefe Kauffumme angemefjen, müßte man den bamaligen 


Beltand der Kieler Bibliothek ſowohl, ald die Wolffiſche 


Bibliothek überfehen können, was mir nicht möglich if. 
Wer aber nur einigermaßen die Kieler Bibliothek benutzt 
hat, wird ſich gewiß bes Welffiichen Namens, den er 


auf ber. Nüdftite bes Titels ſeiner Bücher gefchrieben, 


‚erinnern, und fid des: Kaufes freuen. - 

Die Vergrößerung der Univerſitaͤtsbibliothek durch bie 
Ginverleibung der Wolffiichen Sammlung veranlaßte bie 
Eransleeitung der Bibliothek. and Dem: damals neuen akade⸗ 
miſchen Gebaͤnde, wohin fie früher vom Kloſterkirchhofe ges 
bracht worden. mar,. in: bie obern Gäle des Kieler Schloße 
flügels nach der Wafferfeite. Zur Ginweihung des neuen 
Bibliotheklocals hielt ‘der Bibliothefar und Profeſſor ber 
Eoquenz Wilh. Gruft Chriſtiani, 29. Jenner 1785, eine 
Rebe in dem fogen. Kirchenfadle des Schloffes zu Kiel. 
Die Finledung zu diefer Rede handelt von einer. feltenen 
Andgabe des Birgit Lovanli 1475 unb-1476. Bas Exrem⸗ 
ylar diefer Ausgabe, weiches befchrieben wird, war von 
den eifrigen Bücherfammler und. Unticoperailaner We⸗ 
del, der eine: ausgezeichnete Bücherfammlung hatte, an 
den Sch. Rath Saldern, van diefem an Ghriftiani ges 


—* 


Er "en 

zſcheaft, unb. if, nachdem Mehel 287 anf: Heieqzes Auctien 
wieder erhalten und Chriſt. Schleiden, beweld Weſttzer 
om Aſcheberg, Bd auf Wodela Auction theuer gekauft 
hatte, von Schleiden an die Kielar Univerfitätsbiblimshel 
geſchenkt worden, ‚mit Hredyms Verzeichniß der Banian- 
ten, wolche hirfe Anagabe des Jehannues von Paderborn 
im Vergleiche mit der Genuähen piueiten. Nudgabs Bars 
bietet. J 





2. 
Kterariſche Societat⸗ in Kiel ‚ und andere 
| Ä Geſelſchaſtes. 
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Am 46. Audi :4793 machten die Brofeforen W. G. 
Chriſtiani und E. C. 8. Hirfchfeld, die ſich in demſelben 
Jahre auch zur Fortſetzung der Kieber Gel. Zeitung, 
seldre 1774 aefiig, vereinigten, einen Vorſchlag zur Er⸗ 
richtung einer literariſchen Societaͤt, welche Voruchmlich 
ben‘ Gudzweck einer. Leſegeſellſchaft zu erreichen fuchte. 
Jedes Mitglied ſollte quartaliter einen Rihlr. gahlech be 
Stifter boten 600 Bände aus ihren: eigenen: Sarumlungen 
gum Verleihen am. die Mitgtieber der Geſtilſchaft an. 
Monatlich follte. ein‘ oder zweimal eime Zufiinmenkimft 

gu gelehrten Gieipräch und zum Vortragen von: Wis 
— flatt. ſinden. Wim 9. Oetober 1776 Suben 
Ehriſtiani und Hirſchfeld zur Auhoͤrung von -Nusen -eim, 
u Ehren des Eeburtstages bed. Erbpriuzen Frickich. 
J v. Mehbinder, der Nechte Vefliſſener, hielt in der Wen 
fammlung der literarifthen Secictͤt am 20. Zaw, 2776 
ou Geburtstage bed Hinigd eine Nebe im größten ara⸗ 
demiſchen Hſaale „won dem Ginſftuße der Dichter. In Sen 
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Giuatꝛ Aie lunge deſed Jaftitut veſtund. habe ich ailcht 
ermitteln: konaen; wegen. Undednungen zogen Chrutici | 
und Hirſchfeld die von ihnen aus ihren eigenen Samm⸗ 
lungen zum Verleihen andgefegten Bücher 1775 zurüd, 
noch im Sahr 1778 wurde aber ein Verzeichniß der auf 
Koften der Gefellfehaft angskchafften Bücher gedrudt. 
Die Iiterarifche Societät ſcheint durch das Etreben, 
die wiſſenſchaftliche Eultur durch Lectüre weiter zu vers 
breiten, durch den Wunfch erweiterter Theilnahme an 
literarifchen Verhandlungen und durch das damalige 
hänfigere Erfcdwinen von: Keitſchriften and populaͤren Bü⸗ 
chem. verhalaßt. zu fein. . Zu den anf Geſellſchaftskoſten 
wngefchafften. Schriften gehönten: Srınmekchid Die Muſen⸗ 
almanache, die Iris, Das Deutſche Mufeum, Gothaiſche 
Magen, Murrs Jomnal, Wielands Merkm , MReiſrbe⸗ 
ſchreibungen, Oternmes und ſildixgs Nomane un; ehr 
were hiſtoriſche Scheiftum: .. : 0, rn Malt 
Schon 1754 war Die Rietifce: Grſenfchate der 9 
um Miſſenſchaften, weiche: 1757. eillen Bambi Schrifteis 
m:B. berausgub, :Afammengetiien. : Ehriftinnt- bat 
ſchon bei diefer Bereinigung eim Haupttheilnehmer. Tretz 
ber beßetriftifchen Tendenz ber. Danialigen Zeit fcheins, die 
Goſellſchnft Beinen langen Beſtand gehabt :za: 'haben, ſo 
wenig. ald die 176 m Biel neugeſtiftere Schieowig⸗ 
Holſteiniſche⸗ patriotiſche Gehekfchaft „deren erfier Dirro⸗ 
ter. Shwiftinwi "war ,. der Hr: 1787. 908° Sefchäft am‘ Bas 
bricius ‚übergab und bazu:: eine. .Borkefinmg über die Leib⸗ 
rigeuſchaft druckon Ti; CProwinziatberühte 1791. I. E. 134 
Da die Gefelfchaft der Harmonie, weldge : doßk 
nneße: :anbern: Inſtituten mauche Lefebebiivfiiiife- in Kiel 
befriedigt, erſt am 2 Nobbr. 1800 geſtifirt wurde, fo 
iſt wohl wit ziewlicher Dicherheit anzunehmen; daß ihr 
diuliche· Geſellſchaften vornugingen. Die Theilmahnie 
an ˖ deu; Errigniſſen dor frunzoͤſiſchen Nevolution verhöntd 
bad: Tefeinteneffe: und Bir: Liebe für Ppolitiſche Verhand⸗ 
36 * 
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dan: Wars michte dachalb auf eine frühere ¶ Befer 
geſeuſchaft in Ri: die ich. 9m nachweiien lann, divi⸗ 
miwan. W * 





4. 
‚ Stipendium. ‚Schassianum... ..-. , 


[2 \ » 


i 





: Ueber das Schaffiiche Stipendium, weldes. Sammel 
Schaß, geitorben 1675, der Kieler Univerfickt zuwandte, 
hat. Heinrich in ver Zeitung für Literatur und: Rumft im 
den: din, Staaten. 1807. Intelligenzbl. n. 3 die. Haupt 
momente. angegeben: -. Kleuker fchrieb 1802’ für deu dar 
meligen Curator Neventlow wine Relation. über. dieſes 

tipendium, und benugte dazu ein in Pergameut gebun⸗ 

——— im Nachlaſſe des Profeſſor Ker⸗ 
ſtens gefundenes Vuch; histeria ‚et vationss stipendii 

" Bohassiani, - Da dieſes Buch ſeitdem, fo. viel ich weiß, 
nicht mehr in Kiel vorhanden iſt, ed auch an einer Nor 
tig über. die jetzige Exiſtenz deſſelben fehlt,: jo: gebe ich 
die non Kleuker, weldyer. diefe Geſchichte des Brimgadii 
Schaseiwi. van. Schrader, bem fie zue Unterfuchung Mer⸗ 
geben war, ‚erhielt, bexsorgehobenen Momente «an. 
Wahyſcheinlich hat jedoch Tweſten für feine genaue Nach⸗ 
richt in den: Kieler ‚Beiträgen B.1. E. 334 Schleswig 
4620. dad Kerſtenſche Such oder eine daraus genommene 
f Relation benußt. :-. 

Sammel. Scnß, eis. Hokänbder, vermachte auf Aus 
Bäthen von Marquard Gude, Gottorf. Hofraths und Bis 
bliothekars ·nachmal. Koͤnigl. Etatsraihs, deſſen Iuforma⸗ 
tion ‚jener: ſich in Holland und auf Reiſen bediente nud 
bei dem er bis an fein Ende lebte, in feinem: ze Bot 
torf 43. Noobr. 1675. errichteten Teſtamente ein Legat 





un 


von 10,000 Gulden’ Hollaͤnd. ‘ober 4000. Wenden Tr zwei 
in dem Gomptoir zum Haag ſtehenden Obligatiunen: em 
ſtets währenden stipendium studiosorum optimarum 115 
teraro für die Univerfität Kiel. Zeit feines Lebeiis‘ 
folle M Gude hierüber die Inſpection haben, unddie⸗ 
ſes atipendiam ad bonarum artium- incrementuni' breiter 
einrichten, nach Gudes Tod, er ſtarb 1689, die Univeei 
ſitaͤt Kiel die Inſpection führen 1). 


... »’ r 


y Marquard Güde war nach der keichenrede die Paſtor 
Zitzſchaern in Gluͤckſtadt hielt, am 1. Febr. 1635 in 
‚Mendödurg geboren und am 26. Novbr. 1689 in Gluͤck⸗ 
ſtadt geftorben. Sein erſter Lehrer "wär der gelehrte 
Joͤnſtus; er ftudirte, nachdem er das Hamburger Gym: 

rafium befucht, in Jena und Leipzig, lernte Gronov in 
Duisburg und näher in Leyben' Eennen, wurde auf defs 
- Ten Empfehlung Lehrer von Sammel Stchaß, mit dem 
"er tzrankreiſh und: Stalten bereit‘, und der ihm nach 
BGuottorf folgte, wo er fürflicher Rath und” Biblio⸗ 
ethekar wurde, aber 1682 in Königl. Dienfle trat. 
Was Gude fire die Sammlang von Juſchriften that, 
iſt bekannt. Von feinen Büchern' Hatte ed eine kleine 
ESanmmlung der Kirche ſeiner Vaterſtadt Renboburg vers 
macht. HBeinrich ließ Ans dieſer Rendsburger Samm⸗ 
kung CT. Salmasil notäe ad Sorligeri animadversio- 
nes in chronologica Eusebii 1812 in einen Programm 
abdrucken. Gude hatte ſich eine ausgezeichnete Biblio: 
“tel von Büchern und werthvollen Handſchriften gefam: 
melt, von der Schurzfleiſch urtheilte: bibliotheca hac 
Gudiana - nullam in Germania - inter  privatas biblio- 
thecas praestantiorem, instructiorem nullam 'ad illye 
üpque tempns exstitisse, #i quls codives reputaverit, ut- 

pote quibus multas principum bibliothecas vicerit. 

Da der mündig gewordene Sohn die Bäder und Kunft: 
ſchaͤtze feines Baterd zu Gelde machen wollte, ward eine 
Auction in Hamburg im Auguft 1706 nach dem ges 
druckten Werzeichniffe angeftellt. Nach Molleri Cimbria 

. „‚Nterata verfuchte ber König von Daͤnnemark die Bis 
bliothek im Ganzen zu Laufen, aber die Forderungen 
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.Die Vreen Des Teſtatens Sam Echaſ wachaen 
das Segat fireitig. , Mes Gonfitorium erfuhn erſt ACER 
von dem Vermaͤchtniß. : Bude: ſelkſt Icheite. die: Prozeße 
koſtes, und erſt nach feinem Bade, AGBO, Sam Kurda Ver⸗ 
miselung des Herzogl. Gottorfiſchen Reſſdenten in Hang 
Die: Gacha näher in Anrrgunge Gin Dock Hamalau, 
N: zun Hebung bed Vermaͤchtnifſes anbot und dem vor 





des jungern Gude waren unguldffig, er fol 24000 Rt. oder 


‚x 6000 Rthlr. und eine. Stelle als Rath gefardert haben, 
.. für die Sandſchriften wollte er E0HO.,RLH. haben. Schurz⸗ 


fleiſch, der, beider Buͤcherauction in Hamhung⸗ gegenwärtig 
wor und Manches für die Bibliothek in -Weiman Taufte, 
ſuchte den Herzog von Sachfen Weimar zum Anlauf der 


Gudiſchen Handfihriften zu. bewegen, da. es ihm nicht ge⸗ 

: + Iungen,war,, den Kauf ber, ganzen Bibliothek zu bewirken. 
. ; (Schunzßeigch.epistelarum aroanar, T}.2,.9. 30, 568, 
570) Endlich hot Schurzfleiſch im. Rawen des Herzogs 
...: van. Sachſon⸗Weimar für die, Handſchriften. 4000 Kth. 


amd. den Rathstitel, indef yergebend, Die Handſchrif⸗ 
ten murden aber 1706 ia De Auction. nicht, mit ver 


— kauft fondern, ein hefondezer Ahsrud des Handſchriften⸗ 


verztichniſſes in. 8. ‚gemacht, (Abführs Menicht von 
neuen. Biden. Frkfurt no Beipgig, 4208. 8, ®&. 531) 
und. verſchickt, und, die ‚Käufep.eingpladem zu, einer im 
Sebrugx 1709. in Hamburg anzuflellenden. Auction, Die 


auch begann, Aber: abgebrochen wurde, worquf bie Sam: 


lung wieder nach. Hoiſtein gebracht. ward, Leihnis, 


. ſchon laͤngere Zeit, mit. den. Kieler Vrofeſſoren Em 
Reynher und Seb. Kartholt in, Gorrefpondeng ſtand, 


hatie vor der, Kustipn..im Zuguft 1706, nach, Hamburg 
kommen wollen. und ;verficherte, auch nochher Kortholt, 
daß en ſich bemuͤhe die Gudiſchen Handſchriften zuſam⸗ 


men zu confexpiren, Eydlich 1719. wurden Die Hands 


ſchriften und Münzen fr. die Vibliothek zu Malfenbüts 


tel, wohrfipeiplich fie die von Guße zuleät geforberten 


8000. Rehlr. gekauft, Leibnitz kam -fie, in Empfang 


du. nehmen, unp, ſchickte pachher dem jängsen, Bude noch 


1. .. sine, Gofdmünze für, einige. ontiguarifche. Gegenftände. 
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Geiten : der iniserieik die: rucckſtuͤndigen Binfen um‘ 

VE RHE Gronen vom dem Legat bmwilhige mwinben, . 
zahlte ‘gegen Cedirung ber beiden vormachton Obligatis⸗ 
nen Olten 1696 am ‚deu Nector Mufäud 3000: hir. 
bän. Öruten. - Aaudere Besfihläge, in tem Wein DIE. 
Vermaͤchtniſſes zn Tommidert, ſchienen minder anmnehmbar⸗ 


Es ward beichleffen, das Stipendium richt eher zu van. 


teilen, als id die verlornen 4000 Rihir. wieder au⸗ 
den Zinſen erſetzt waͤren. 

Im Jahr 1705 wurde eine ſoſte Anerbudng ganfe Ä 
for, von ven Revenden des Legats follten zwei Etudisſchz 
jahelich 55 Rıklr. und einem 40 Rthlir. gegeben werden. 
Sur Beringung des Grnuſſes ward feſtgeſteilt, daß fie 
stidiosi humsalorem litterarum feien, darin bercus 


guir Gunbamente gelegt, andy fich horner, wenn fie gleich 


eine Facultät ertsäßlt, ex prufawe. batauf legen, wife 

daß fie anf ereignenden Fall Proſeſſion vavın machen 

köuneh, daß fie in Kit ſtudieen, chres Fleißes nnd ihr 

„Mahrſcheinlich geſchaß Die Uebergabe anf Sdirenfeo, 

denm Gute des jüngern Bude, und Leibnitz's Briefen 

muß man aber annehmen, daß er auf diefer Reife and 

in Kiel war. (Leibnitii epist. ad diversos Vol. I. p. 

216, 219, 287, 293, 294, 295 (mil dolet, qudd 

Aiutius apud zos huerero non -lichli), 296, 305. Vol. ie 

mA): Zr Yun: +706 ſchrieb Leibnig an Rouen: 

- non aatis wirari pegsum regem Daniae aut ducatus 

Holsatiae administratorem pati, ut hie thesaurus dis- 

sipetur. An Verſuchen die Gudifche Sammlung dem 

Herzogthlimern zu erhalten, darf man nad) —2*— 

Rehhers und aunderer Gleichlebender Sifer nicht zweifeht, 

Die Ditterkeit, hit der Moller über dem jngern Gubb 

ſpricht, gieht ſchan Beweis genug Die meiften Hand⸗ 

ſchriften ſoll Gude, der durch die Beerhung von Sam. 

Schaß ein ſehr vermögender Mann war, duch ein Vers 

maͤchtniß des Muͤnſterſchen Bifchpfs Ferdinand Fuͤrſten⸗ 

berg erhakten Haben, (Burckbard Kikterla vidiiotnecc⸗ 
Wolfenb. p. 268. 262.) 
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ven Wiſnſchaft halber betannt ſtien mb: ein opeaimen 
ernditionis. humnnieris vor Dem, -professer elotzeentiae 
und bem Rector ablegen und vor bemfelben ein. gegebe⸗ 
nee thema ex tempore et in loen. elaburiven.: Die 
würdig Befundenen follen das. Stipendium 3 Jahre ge⸗ 
nießen, während der. Zeit des. Genuſſes jährlich mal 
bei dem Profeſſor den: Gloguen; wit einem ;speeimen ſich 
ftellen,. audı) ‚publiee in „rose. oder- ligata . perorando 
oder disputando dergleichen thun.:. Wofern fie ihren 
Fleiß in humanieribun ger gu. merklich fallen laſſen, 
-aer fonften enorme Grceeſſe begehen, follen fe ded sti- 
pandii verluftig gehen. . Die Merleihung’ des Stiprudum 
bat auf den Bericht: bed Profeſſors der Beredſamkeit 
uub des Restors „das academiſche Conuſiſtorium. -Der 
&tipendiat muß. buch Handſchlag verſprechen, feinen 
übernommenen. Verpflichtungen - nachzukommen. Das 
Stipendium murde ‚zum erſtenmal 1706 vwergeben,. und 
am Schluße dieſes Sahre ud J. Burch. Majus zur Anho⸗ 
rung einer Rebe ein, die ber stud. juris Michael Gude, 
ber mit anderen das Stipendium genoflen, halsen werd. 
Rach dem Hocfürft. Reglement zur Aufnahme der Etws 
dien von 1707 muß zu ber Verleihung Serenissimi con- 
. firmatio eingeholt werden,. und ed ward babei. beftinmt, 
daß das ‚Stipendium einzig. an Diejenigen - angewandt 
werke, welche cäpabel juxta testatoris intemtionem in 
humanieribus mit der Zeit gute speeimine zu ediren. 
Sm Sahr 1709 ward ein Sramen angeordnet, beftimun, 
daß Armuth oder geringeres Vermögen weder zum Vor 
theil noch Nachtheil gereiche, vielmehr ſolle das stipen- 
dium allein. dignis et. diligentioribus: et probetis mori- 
- bus und zwar foldhen, bie die humaniora zit ercoliten 
ſich verpflichten, verliehen werden. Darauf, daß nur 
tünftige Schulmännes das stipendium erhalten, fol nicht 
gefehen. werden, weil aud) in höhern Aemtern es nöthis 
fei, daß man humaniora excolirt habe, 
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: We ber wechſilnden Adminiſrution! warb Mr 


Profeſſor Gentzken zum Adwiniſtrater beſtellt, 1758: Peo⸗ 


feffor. und Bibltothekar Hennings, gegen jahrlidhe Ver⸗ 
gatung von 84 Rthl., nachher Gabendam, ſpuͤter Struver 
Darauf iſt die Adminiſtration, wie gewiß zweckmaßiger 
iſt, an den Quäftor der Univerſitaͤr UÜbergegangen gegen 
Die ſchon vorher übliche Vergürung. Der Gurweok 
Weſtphal disponixrte nuch Gentzkens Adininiſtrativn nach 
Willkühr über das-stipendium;, ſpäter eine Zeirlang das 
geh. Conſeil, und ed war die Ablegung der erſorderlichen 
epeclulaa vor 1758 eine Zeitlang unterblieben. Wendy 
ein Neſcript vom 49. Juli 1775' wurde beffinmt, daß 
das stipendians, deſſen Fond durch die —* 
giſche Erbſchaft um 1100 Rrhir. dermehrt war, im’ 6 
Portivnen jebe zu 100 ME verthein werden Felle. Zu⸗ 
gleich wurde feflgefeßt, daß bie Siſpendiaten «beit Die 
fanigen Proben ablegen  folfen, welche für die Come 
tenten des Freitifches Vorgefihriebm Mund, web daß fie 
bei &efegenheit der Woher Zelte in auditorie" publito 
eine van dem reſp. Decano  cenfirte Tateinifce Moe zu 
hatten haben. Sm Sahr 1804 19, Decbr. wurde eine 

neuere zweckmaͤßigere allerhoͤchſte Vorſchrift, die miche in wie 
foftematifche noch in Die chronelbg. Eummlung der’ Verord⸗ 
mungen aufgenommen ift, gegeben: jährlich” ſollen 300: Web. 
zu drei Stipendien, von 120 Rthlr., 100 und SO: Nıir! 
verwandt werden, die Genußzeit iſt drei Sahre, oem 
die vorgefchriebenen Prüfangen gehörig beitanden werben; 
weiche dem ntfprimglichen Zwede gemäß weſrutlich hu⸗ 
maniſtiſch find, aber die Theologen, Juriſten und Medi⸗ 
einer berückſichtigen· Zur Eraminativnsbehörde gehört ale 
beſtaͤndiges Mitglied der orbentliche Lehrer ber Vevedo 
ſamkeit, und neben demfelben aus jeber der vie Favul⸗ 
täten ein auf den Borfchlag des Curators allerhädhft zu 
emmumdes Mitglied. Am 13. Deebr. 1804: wurden nes 
ben Vrofeſſor Heinrich, Nirchenraͤch Geyſer, Profefior 
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Gnawer,, Archiater Hancier, web Pevſeſſor Hegewiſch zu 
Guaminaturen: euanıi. Wie Prüfungen ſellen ie dent 
lebeen Tagen der Umſchlagaferten vorgenymmen, vecher 
aus ſchwangen Bratte Die Themata ber zu Haufe mudgm; 
nebeitenden: A bekannt gemacht werden, Die Gira 
minatoren € den allem ‚über Die —— oder 
Umwürbigfeit der Gencurrenten, aber haben bes 
Conſiſterio van dem Grieig der —* eme Augeige 
m machen, und dieſes entſcheidet nach Vergleichnag ver 
yorfünkideen Ruͤchkſichten eb jenen Anzeige, welches Sti⸗ 
wubiem sie jeder erhalten ſoll. Die Ausschlag ger 
ſchieht im. vier Terminen, am 1. März, 1. Zum, 4 Ron, 
mb 41. Deck. Die Namn der Seipendiaten ſollen in 
ben. Schleim Helft. Anzeigen: eder ſonſt einem. oͤſſentlicen 
Blatte bekannt gemacht werben. Mothwendige Bebingug 
des Genußes if, daß der Stipendiat ſich auf.der Kie⸗ 
ler Univerſetaͤt aufhalte. Der ordentliche Aeberſchuß, Se 
wie die durch dem wicht zur Ausctheilung gefkommenen 
Theil gewonnene Summe wird zum Fond geſchlagen, Ki 
bir dadarch ermechienbe Ginnahme ſich zu wesen 90 Rth. 
erhöht, zu weicher Zeit am bie Kangelei zur ausſeewo 
anes vierten Stipendii zu berichten. if; 

Mach dieſer neuen Anerdaung wurben 4805, ‚im 
Jahre vorher war Seinrich als Profeffer der Veredſamn⸗ 
. 1 — 1), der mittlere Preis an . Dohm 
mwilligt; 18906 erhielten RB. Geld, L. Yalmem und 
- Bohrn die drei Stipendien; 4807 Balemann Dres 
zweiten uud: Sujemihl deu geringiien, nnd 4808 Wa 
lemaun ben erſten, Suſemihl den mittlern und Hau⸗ 
fon (alle: drei Zurißen) dem dritten Peris; Swe⸗ 
fen und Brandes, beibe Theologen, den zweiten und 
dritten reis; 4810 Tweſten, 3. » Albhr. Sung 





2) ie folgenden In 6 ni gif vor mug 
3. MNigſch micgethetiit werdeu. 
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elauſſen, Phtlelog, un Er, A. Burcherki , fer Biheoläg) 
481%: Suſemiht, der von deu Univerſltat Telupig :yemindd 
glommen mar, Zungclauſſer and H. U. Vurcharbi 
4842: Buxchardi, Emf Reinhold, J. Val. Seanıfe; 1818 
G, Reinholb, J. V. Francke u. R. Vrodarſen Die duei Werten . 
Gon dem Sahre 4814 und 4815 fehlen die Anga⸗ 
bem.. ‚Bon. dem Jahr 4815 au wurden: ſchwierigete 
Aufgeben geſtellt und deshall auch. häufig Die Zei um 
Gintieferung der: Unheiten verlängert: Die Anfkals; 
melcha vom: Anfnug am in: ber Mitte gzwiſchen Gib 
pendium eder Studieminerſtüutzung und Praͤniuu -abels 
Preis: Belokaung für geſchehene abgeſchloſſene Leiſtſengen 
ſchinankte, nahm mehr ven letztern Ehasakise an. MR 
ſchwiexigern una. umfaſſendern Aufgaben briugen fur 
Reifene ud Vorgerückte den Guwinn ber feſtenOrit⸗ 
tirong, des ſichern Anhaltshunktes, aber. fie. hehen den 
Nachtheib, diß fie viele zeit Dem Varleſuugen ‚ante Dem 
fonsgehendsn Studiencurſus empzichen‘, fia beſchraͤnken bes 


Kueis der Sonnurranten zu ſehe, und parhinbeen :gm 


leicht, daß wiederhelt ſich jemand :ise vach einander fol⸗ 
genden: Achten um das Stipentium bamiykt, Da. DW 


ſchwerern Aufgaben nur in ber Achter: Zeit ad eis 


ums gelöft: warden: Innen. Im 3: AEG erhiehten: U% 
Hlakaufem: (AMeberſicht der wannigſaltigen Mecheden ‚ke 
Besrkeiuuugen der griech. Geaumatih feit Gewflcchun!, 
Hain Egge Rasfielliung des; atheniſchen Staata, bed 
polit. und wiffenfch. Lebens, der Künfle imerhalb des 
Zeiraums⸗ von den Perferfriegen his zum Peloltponneſi⸗ 
ſchen) und Meter Pecerſen (Hiſtor. Iknterfuchung über: hai 
Fonfalat das, Gipero „ chraunlog- ‚aus den Eimwellen), bin 
Bueifa,, die erſten beiden jeder 100, dee Saite: 80 Ahlns 
1817 Jh Peteuſen Cüher Die Geſchichfe dar: Gerfafuug 
das. Witterkanhed im Nqm. Freiſtaate), Bi Dichausen 
Cüher- Spphokles.. Bhlekkat, wit. phileleg. Behanblung: den 
fhwjerigften Stellen), ©. Chr. 5. gm (Reben: and Gha⸗ 
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alter des Agriupa), Juſt. Ols hauſen (Abel. Denfülben 
Gegenitanb); erhielten Preiſe von 1205 100,40: und 40 
Achtr. und 1818 P. Peterſen, %: Olshauſen: und G. 
Ci Th. Francke 120, 100 und‘ SO Nthlr. Biemit Fchließt 
die Theilnahme Heinrichs an’ dem Schastianum,? Tweſten 
trat interimiſtiſch ein, und 1819 erhielten: Francke (die 
Nachrichten der nicht chriſtlichen Schriftſteller ‘BES erſten 
nad zweiten Jahrh. über die Aftefte Kirche und 'ihte Ans. 
fichten : vom: Shriftenthume), Natjen (Begriff ':ber: Sen 
tuitat bei den Römern), P. Volquarbſen (de conuoen: 
tete temporum etmodoram: in 'Nagun’graeca) und P. 
®:;. Frandfen (die Schlacht bei Marachonn riädy den 
Quellen) 100, 80, 80 und 40 Nthl.; 1990: wurden: Beh 
berfenBergleichung ded Oedipus frame des Sophecles 
mit Dam des Senecad, Franckt (uͤber die Verwaltung ber 
Provinzen: bei: ben Roͤmern), "und. Bolquasdferr Chber Pe⸗ 
bnöger :und Hellenen) Preife: zuerkannt; 1821 Pelt (Ber 
girichung der Buͤcher des Plate und Cicerd de: tedibu) 
wad Volquardſen (Lnterfuchung mie Libius "aus - dem 
Polybius geſchoͤpft hary'120 und‘ 100 Rıhtrrz 48322 ‘ven 
Theologen Müker aus: Tellingſtedt Cüber die Glaubwürdig⸗ 
fit: Homers in’ Beziehung auf Griechentands: Alterthum) 
Dütman- aus Mänfterdorf (Zuſammenſtellung und Sr 
Nuterung deſſen, was fih im Ariſtophanes und: deſſen 
Schollaſten auf das Attiſche Necht bezieht) "and: Peter 
few audi Kiel (Vergleichung der Schreibart ee TLacitu 
* des Salluſt) jedem SO Rkhir. 

48923 erhielten Dittmann (über die Atimie bei ven Arte 
443 Peterſen aus Kiel (die Vorſchriften Über'die Edn 
tion in Platos Republik und den Geſetzen verglichen 
mit: den oͤffentlichen Einrichtungen der: Lacebamonier und 
Arhenienſer) und Drendelenburg (de PRuto,latinae Iin- 
gaseı vorabulorum compoeitione et ·ſerlvations peier 
mavumqus voeum hespitio ütnpitfichtiäee preetipao * 
otare) joder 300 Rihlr.. i tn 
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- par ea: aus Gohtiar (über -Dir Characterzeich⸗ 
aung.:.in'iden "Dialogen : des Plato) 80 Mehen 
- 4825: Mralen and Wolf aus Großolt, -beibe: daſſolbr 
Thema (Ciceros Urtheile über griech. Literatrur), Lüdemann 
(politiſche Bedeutung der Parabaſe in der, altattiſchen 


Setere) ; bie beiden erften 100, ber britte: 30: Athir. 


Nach Wachemuthe Weggang nach ‚Leipzig trat: Dass 
tor Profeſſor Tweſten ſtatt des orbentlichen Profeſſore 
der Beredſamkbeit ein. 

4826 Wolff und eabemam (Beide: über. bie Rede di 
cervs pro Milone), Schreiter, Theolog und: Philolog ber 


Homer⸗ Vaterland) 120, 100.08: 80 Nthir. 


: 188%: Ludemann, Schreiter (beide bie: Weilofophie des 
Kaiſers Autonin) und. Roß (Bedennung - der. ‚Senjunction 
md). 
Srofeffer Nitzſch der fchon biefe letztern b· ien 
wit beurtheilt: hatte, ‚trat wen. ald Profeſſor ˖ ber’ Glos 


quenz ein. Ueber die Aufgaben ber Jahre 1826 18833, 


fo :wie- die Vertheilung der Preiſse find in Niemanns 
Chrom der Univerſitaͤt Kiel: von 1826-1831. ausfuͤhrliche 
Vachrichten ‚gegeben worden. Im Jahr 1832. (bie Mufr - 
gaben find. in Niemanns Ghronik des J. I8BL- mitgetheiik) 
wurden: E. Oſenbruggen, & Hudemann und. Gl. Dis 
helfen aus Stabbel 3 Preife von 100 Rthlr. bewilligk 
die Arbeiten ber erſtern Beiden . betrafen - ben Römiſchen 
Gemt, Michelſen hatte de aratione- obliqua geſchrichen. 
Sir 1833 wurden folgende. Aufgaben geſtellt: 

‚1): de: sesta : diverga, ‚qua Aristarchus et. Oraten, 
gammatiei hokilissimi, änter.se dissederuat, ex. seholiis 
ad Hoemerun. aliorumgue enzigderum ‚tentimonlis diese» 
aur. 

2) De ‚theologia et piutate Pinterchi di 
(wobei beffen. geeignetſte Schriften -angegebes wurden), 

'3) de puhlieanis:Bomanorum: quum .adhuc nemo ac- 
carstius disputaverit,, earum- BAURUS, aegotia, condiale; 


- 
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eukiagis., mahricipes -et.. fammilin acenmte. dusiirihuntur ei 
quae commoda aut incommoda du. zem ıpablican, in 
pueitintiss sociuaque e punbliewkosum Iantiinte vedun- 
dasint, esxponatm - 

8 gingen‘ vier Abhandtangen cin, und; befinnbenen 
Exramer bieten GE. Michelfen aus Stabbel, IR. Bw 
garten and Hafelderf une Meyer aus Nortorf dis Prei⸗ 


. Die Aufgaben für 1834 waren: 1) Quus ia scholle 
Homeri. de Annudetk Epkesii opera oritias et exegeticı 
jeguntur melitme, me sedulo eng, digerenten 
aequo judiche existimemtur. 

2) De Eahsmeri athei secia aeourate: qunstater. 

3) Alaseesrum umus  participii deimenstzetur,. im- 
primis autem doceatur, quatenus partiuipia bemperum 
Niversiiatem teheamt. 

4): : Vestigia.. et . religmiae juris Herialis saw: jurk 


bel et pecis Romamarum sonquirahtur. ei expengster 


4) Piausi fubnle Rudens prokegommii «et. eo'zon- 
wiesterse. Hiustretur, ex quo Aatinitee Flauti: auxine 
cogsoneatur. - Probabik autem is .guomus uolis pen, 
ui. im..singulos loson nemirate ‚oommentatus fuerk, 
singulasre,. quas de paetae latimitate susıt, qumestlone 

Es wurden acht Abhandlungen eingelitfert, Cl, Mi⸗ 


haifen, 45. Ofrabtäggen und Vaumgarten exhirften Prrie 


von 120, 100: and SO Athir. 

hr 4835. wurde aufgegeben: 1) —— & per- 
wecttiur lboene Piaiesils, qui sub: exit, Mailchö Jegiem, 
de: quingue vel sex genpribus. gen grudibuu : yemi. 

2) Quam Galenus loco laudatissimo, qui dem 
parkbusg- Inseribitur:,  pewsquntus ent dootkinanf de-sede 
aıiasl, 'acmnrate describater et ‚erpomater. Zu 

4) Legis agrarisc:a Rıalle: ragatas: nen. perbitae:.ipen 
foreia, qeuaiem ejus fheri wuterit;, ‚ex: Olpesonia: oral; 
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primum . erweiur et 'oempeuatur, deinde quid allenum 
a veteri more instiiatoque Roms, qund esset roge- 
ma Ma machiaztus sit tribumus, ‚esponater.  '- 

5 Quod Hertungius .nuper breriter ** u. 
Tasile videri ad demonstzundem, confunctivum graeeum 


:& futurk fees subortam. ense, latinum uutein liuguen 


eonjunetive enrere, nerae imhere niel optetirum, dd 
quale sit, disquiratur es jedicetur. 

8 gingen: 5 Abhandlungen ein; Albenhoven, der 
die erfie Aufgabe behanbeit, R. Hanſen and Meldorf, 
der die Dre bearbeitet hate, and Wiener aus Nertorf, 
son dem bie ste erbrtent war, erhielten Preife von 
40, 100 und 80 Nike. 

Für 1836 wurde 4) Wie Ste Aufgabe des vorfgen 
Jahrs wiederhoit, 2) aufgegeben: "Xenophontis aympo- 
zium :ita pertractetw , ut de veripterle consille et im 
«smponendo verianlloque -opubenlo eris zeeurste quas- 
eabur , :adjicietım singwiareum wire eapltem alfquerım 
sive locorum enarratio critica et ewegetita: 

.8): Gonscribkatur evatio, qua vis et gravitas illu- 
stteter, quam eloquontia Demosthenis a pielate fa deos 
auimigue honastasi fubuerit, sahlielstur autem enerratid, 

pesitis hieteriae eingulorumgus-locerum fidem addat. 

4) Exhibeatw Livio maxime duoe historle que 
üsm seere Romanorem, wuae beill- Puntdl secundi 

somplestatur. 

5) De Aristotelle metuphys. Hiro PN Yta agetar, ut 
et Wei dhfficil. enpliventur et scripteris eonsilium im 
principto . contradiellenis: oomtın wilversuriorum objectio- 
use deßendendo ratione 'istorina ilinstretur. 

©) Quae senwtus Rom. ente imperat. tempora in 
legtbus condendis, abrogsmdie vel solvendis peolttstus 
faerit- et quatenas SBenstusconsnitz futer fontes ‚juris 


 mwameramt  powelat,, 


. diuspeileuber. 
Die Ste Aufzabe wer vor Ri Banfen aus Meldorß 


or — 


Dies ale von G. A. Eh: Geremfen ) + bie:Gte- vom Stein 
0% ; Gelernfütbe. behandelt, dev erſtere erhielt einen Preis 
von 100. Rthlr. bie beiden - andern : jeder von:H0 Nele. 
et: FR T7. wurde 1). die :Dte Aufzabe deb vdrigen 
VSahrs wieherholt weis beſtinmtem Bezupe auf. Böck: mund 
%.%. Hermann - über die Zeit. der -Abfaffung: und bas 
Berhäleißd- zu Ylatok ‚Gymtpofiam.: 23. Wis te: Stufgabe 
von 1835 wurde wieder aufgefsllt. ’ ir 

.3) Polybius quid de zchun Wirnis. beisungue 
religionibun stateerit, exponakm.: = 

:4). Divisio. judieiorusı apud Bam. in ‚jodiein legi- 

kima ‚ot quae imperio <eatisentur, suomerlo ..orta ‚mit, 
quae hujus discriminis natura fuepit, et. qnonnam ha- 
bueris effectus agcarafe exgionatur.  : - 
...,D) Quae. Xonoeraten de diis et dnemanibes deon- 
jene, fertar., :compareniur cum rakiene, . qua Plate ‚et 
Stoiei :mythas interpreisbaatur....(lis quae..cellegit de 
‚Wynperse addæ schelion naper: vepeat. ‚Jaru, des 
savans 1835. 9;145). en. 

Gs gingen. füuf Abhandlungen. eins: ‚Hanfen, der 
ſich zum — bewarb, eExhielt fo wie Sörenſen 
400 Rthlr., F. Henticſen aus Schwrſingen bei Huſum 
MAIL, feine, Wbhandlahg iſt ald Programm der Glnd 
burger Schule zu Oſtern 1840 gedtuccht. 

„Für 4838 wurde 1) die Aufgabe üher Den⸗a henes 
vom J. 1836 nochmals wiederholt. V Sophoeles quo leos 
Ahorim ejpaque.:cantıs habuerit, ätn. demanstretur, ut 
in aingulie fabulis quae chori ‚aint  partes, :qune :;cafus- 
ge. .‚cantus. ‚majoris. aententia, quae hujus ‚sehfentise 
suo loco ad. fabnlae: axplicationem..yis atına. ratio, an- 
gurate exponetur, his. gutem. expneikis. in. universum 
- As. choro Sophocleo statiatur. an 
... ‚3) ‚Quaeratur acenzate de. distinelione aiva ut nune 
loquuntur interpunctione garmigum Homexicorum,.: Con- 
quiaita igikur dootrine velerum ‚grammallcorum, Yuamı 


. 
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Niesnor in Hbne suo went eriyuäs exposnerit, —* 
isch, qui in oemtreversia versantur , portractentur di. 
ligenter. 

4) Ingeitater - in fontes s quibus Flaviue Josephas 
in conserkbenda archaeotogie Judaien praeier vet. test. 
Hbros usus sit. 

8) Causs a Cioerone in eratione pro Roscio Ame- 
rino iraciata et quid de has cause ex jure Rem. sta- 
tuendam sit, expliceter. . 

6) Triplex municipum genus quod distingait Fe- 
sinus 8. v. ınunivipes ex historia Roman. demenstre- 
tur et illustretur, 

Nicol. Sraner, der n. 6 und G. A. Klander, der no. 2, 
fe wie 6. A, Wolperding, der die erſte Aufgabe‘ behan⸗ 
delte, erhieiten 100, 100 und 80 Rthlr. Die erſten bei⸗ 
den Arbeiten ſind gedruckt in dem Feſtprogramm ber 
Univerſitaͤt zum Geburtstage des Könige, 18. Gept. 3840. 

1899: 1) die dritte Aufgabe des vorigen Jahrs (1838) 
wurde wiederholt. 2) Inquiratur fa Platonia Cratylam 
sd hufus dielogi sententiam, vonsilium emnemque 
wsun demonstrandum. 

3) Quae de Alemaeone Amphiarei fillo apud Grae- 
cor. povetas et scriptoeres fuerunt  fabulae (Thucyd. 
@trabe) cerum varietss et diverritas ita perirastetur 
ut eo exemple mythologiae varisntis ratio eognescatur. 

4) Exhibeatur hietorfa erdinis equestris Romen. 
quae orsa ab Hla lege Uracehi fadiciaria pertineat us- 
que ad prineipatum Amgusti hwjusgue exitum. 

&) De purticulerum ve et oma comstruotione. et 
acu, qwelis in Haris N. test, eat, disserafur, eompa- 
zetis exsctisque lie, quae Winerus in ‚geaämmatica novi 
test. statuit. 

6) Ueber Galeni doctrina de sede animl. 

Grauer über n. 4, Klander über. n.2 und der Jurift 
&,. Sammmess über n. 4 erhielten 120; 100 und 80 Rthir. 
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KSür 1840 wurde aufgegeben: 1) Quum rhapeodia 
Iliadis decima et veteri testimmonio suhbditicia feratur 
et a doctis, qui nunc sunt, hominibus prae aliis 
lliadis partibug affligetur suspioione, neque tamen ex- 
stiterit, qui eam suspiclonem ordine aut persequeretur 
aut componeret, jam hoc ipsum tenteri volumus ee. 

2) Dt vis tragica, quae tragoediae graecae insita est, 
rectius intelligatur, (exigautur siugulae aliquot tragoedise 
Euripidis et Sophoclis) existimetur, quid in quagne 
insit, quod vim tragicam habeat, denique_demonstre- 
tur Euripides quid differat a Sophocle. (cf. Suevernil 
dissert. in actis acad. Berol. 1825). . 


3) Doceatur vocabulis if odag et diuaryssdar 


qnam vim tribuerit Plato, atque idem quo disorimine 
habest 16 diarsurıxor et 70 igi rixc⸗ ‚ denique utrius- 
que rationis exempla, quae in Politico et Euthydemo 
describantur et enarrentur. 

4) Imperii magistratuum Rom, notio atque divisio 
_ ejusgue a ‚potestate et jurisdictione disorimen exponatur. 

5) Wurde. die Ste Aufgabe des vorigen Jahrs wie⸗ 
derholt. Samweer, der die Ate Aufgabe, Lorenken aus 
Segeberg, der die erfte, und H. Meyer aus Altona, ber 
die 3te behandelte, erhielten 100, 100 und 80 Rthlr. 

Für 1841. wurde aufgegeben: 1) Futuri verborum 
asus modalis qui reperitur in carminibus Homeri «wt 
Sophoclis exigatur et comparetur. 

: #) De compositione et integritste peematis Hesiodi, 
quod opera et diea inscribilur, quum nuper Rankius et 
Lehrsius diversissima statuerint, uter ‚verius amplexus 
sit, aut quo moda temperanda sit sententia, quafratur. 


*8) Doctriss . Epieteti ex enchiridio et commente- 


riis Arrianis in capita digeratur. - 

4) Aristobuli, Judaei Alexandrini, reliquiae num 
genuinae sint,  inguirafur. 

‚$) Tribuni serarü apud Rom, qui fuerint, güe 








— 59 — 


tempere instituti sint, unde nomen atceperint, et quap 
negotia lis mandata sint, exponatur, 

Der Philelog Lorenken und ber Juriſt Mommfen 
behandelten beide die 5te, Vollbehr die 2te Aufgabe und 
erhielten jeber 100 Rthl. Meyer wurden außerorbentlis 
cher Weife 80 Rthir. bewilligt, er hatte die dritte Auf⸗ 
gabe bearbeitet. 

Fuͤr 1842 ward aufgegeben: 1) Tacitus ecquid mo- 
dos verbi pechliari aut novo temperamento usurpet 
etc. eum idoneorum exemplorum delecta demonstretur. 

2) Disquiratur de indole et fatis sodalitiorum, quae 
a0 demum tempore. Cato Censorius refert apud Cicer. 
de senect, 18. i 

83) Persona Dejanirae in Sophoclis Trachiu. qua 
arte informata ac per fabulae decursum deduücta esse 
videatur, accurate doceatur eaque disputatio sufful- 
ciatur justa interprelatione omnium locorum, qui 
ad eam illustrandam faciunt. j 

4) Ars illa Sophoclis, qua prologos quales Euripides 
nen exhibuit, sed actiones fabularum eo scitius instituit . 
ac praeparavit, exemplis quae suppetunt omnibus dili- 
genter consideratis illustretur, sigillatim autem enar- 
rentur. in eum usum Oedipi R. et Trachin. exordia. 

5) Orstiones de amore, quae in Platonis symposio 
deinceps exhibentür, quid agant, et num quo eonsilio 
'communi contineantur, denuo exponatur. 

Es wurden nur-2 Arbeiten eingeliefert, von Momm⸗ 
‚fen über die 2te Aufgabe, von Meyer uͤber die Ste, und 
diefen die PBreife von 120 und 100 Nthir. bewilligt. 

Der Zwei des Stipendiums, baß einer daſſolbe 
‚mehrmal erhalte und das beneficium für ihn aufmun⸗ 
ternd und förbernd wirke, ift nicht ganz verfehlt wors 
den. In den Jahren von 1805—1813 habe zwei das 
Stipendium breimal erhalten, vier zweimal, von 1816 — 
41827 haben vier dreimal und vier andere jweimal das Sei⸗ 
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cmeubdimn ‚gehabt, non 1888 - 3842 vier Couturrenten · drei⸗ 

mal, drei zweimal, Judeß haben Ginzelue ſich oft is 
verſchiedenen Sahren ‚beworben, nur nid immer mit 
Erfolg. Vorzäglicg haben Philologen das Stipenbium ges 
nofen, jedoch in den Fahren von 18251842 nament- 
Tich ſind faſt wegelmäßig auch Zuriften und Theologen 
zum Genuß gefommen, 1828 ein Surift, 1829 derſelbe 
Zuriſt yud ein Theolog, 1831 ein Theolog, 1823 ein 
Theolog wud ein Juriſt, 1834 derſelbe Theolog, 1835 
ein Juriſt, 1836 ein Juriſt, 1889-1842 jedes Jahr eis 
Juriſt. Die Zahl ber Bewerber war in den Jahren 
LER 1823 einmal adıt, viermal fünf, ſechsmal wier, 


zweimal drei und zweimal nur zwei. Aehnlich mar Bas 


Verhaͤltais ber Bewerber 1817 — 1826, einmal ſechs, 
‚euunal fünf, beeissal vier, fünfmal drei, zweinal nur zwei. 





4. 


RKatechismen in den Herzogthümern. 





Auf der Kicker ‚Uniserfisätöbibliothel find mehrere 
Briefe von Etasrath Fr; Adolph Reinboth, aunmentlic 
tine Correſpondenz zwiſchen R. und dem Probſten Kirch⸗ 
hof in Itzehoe. Su einigen dieſer Briefe wenden bie 
Na⸗echismen eb Landes beſprochen. 

Im Jahr 1739 follte der Pontoppidanſche von 9. 
: Eömard nad dem Rertor Hoyer in Schleswig vertentfchse 
Kabechismas von dem Buchdrucker Hulle in Altong, weil 
Dort der Druck wohlfeiler zu befchaffen, gedruckt werben. 
Der größere Vortheil, fchreibt Neiuboth 1. Octbr. 1789, 
muß ben pila corporibus, aus der zmeiten und Dritten 
‚Auflage eugebeihen, nachdem wir vergängig die alles 
Y5d. Verſicherung werben erhalten haben, daß ber Boss 








u. ad 
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toppidantſche dad Nerht uns vie Gerrecttſamre; welche vor 
Zeiten der Eitzenianiſche, Clotziſche und zuletzt der Ste, 
ckenſche Gräbern in beiden Herzogthumern gehubt, erhalten, 


and als rin Landeatechismus beſtaͤndig hier grhälten 


werden ſolle. Ich nenne die drei, weil alles an Ihnen 
gefunden wird, was zum Landentechätnus difordent 
wird, nemlich, daß fie auf Befehl der hohen Landesobrig⸗ 
fe von der Generalfuperintendentur behörigermapen: - 
yerfertigt und nach erhalterier Approbation in die Kfrche 
beeber Herzogth. eingeführt, vor Aalen ale Erlaͤuterun⸗ 
gen deren beeden Catechismiorum, infotiderheit des lehren. 
Ostechisni Lutkerl find angefehen. Es wird nicht eben 
nöthig fein, daß der Catechismus, der eingeführt wer⸗ 
ven fol, von dem Generalſupetintendenten ber dibuven 


oder didecesium verfertigt worden. Denn bie baden 


Catschismi Lutheri find als ſymbol. Bücher einmal di 
erfannt, — Gleichergeftalt fann eine Griänteremg berfel 
ben, wenn fie «dem allerheil: goͤttl. Worte und denen- 
darauf gegründeten fymbol. Büchern ähnlich ft, gitttig 
werben, wenn fie von”der Landesobrigkeit und denen von’ 
derfelben beſtimmten Perfonen approbirt it, ungeuchier⸗ 
fie nicht von einem Generalſuperituendenten verfeitigt, 
ſondern nur cenfirt iſt. Ja es kann eine hehe Lundes⸗ 
obrigkeit eine Erläuterung ſelber verfertigen and nächſt 
mit feinem Generalſuperintendenten gehaltenen und vum 
Dberconfiftorio Darüber gepflugenen Rath zum aßlgemeis - 
nen Gebranch anzuorbnen Bug haben. Ach dürſte mich 
ſchier erkühnen dergleichen nahmhaft zu wachen und den 
zu Kiel 1730. 12. and Licht getretenen dahin zu dritt. 
gen und als den vierten anzugeben, maßen von geſiche⸗ 
ter Band‘ vernommen, daß der hochſelige Syerr daß. 
Meiſte ſelber dabei gewirkt; allem ich kann auch ſolches 
nicht wohl mich unterfangen, weil der Titel lautrt Mars 
tiei Lutheri kleiner Catechlsmus und dessen schrift. 
miässige Erläuterung NB. in denen hochfürsti, Sehlssw. 
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Holst, Kirchen und Schulen nach Massgehung der 
vorgesetsten Verordnung sowohl zur öffentl. Catechi- 
sation als zur Unterrichtung ‚der Jugend überall za 
gehrsachen , und aus bewußten Umftänden der ſonſt gar 
fhöne Catechismus ſich allein über die Holſtein⸗Kiel zu 
ſtaͤnd. Kirsche erſtrecket. Dahero ich den H. Ponteppidı- 
num glücklich ‚achte, wenn feine Erlaͤuterung das Glüuck 
Fhaben wird, daß ſolche nicht allein in den daͤniſchen 
Reihen, fondern auch befonderd in beeden Herzogthümern 
einzig und allein unter dem Namen eines Schl. Holſt. 
gelten wird. Ich erſuche mir zu melden, ob Sie bei dem 
Eitzenianiſchen Catechiemi examine den Abdruck von 
4583 als die erſte edition beſitzen, ſodenn ob Sie den 
Gatechismum Stephani Klotzii, der von ihm ohne Gr 
I&uterung des Caspari Schwenk and Fichte getreten, ha 
ben. Es fol auch ber Generalfuperintendent Sandhagen 
‘einen Catechismum and Licht geftellt haben, den id 
Doch nirgends hier, nicht mal bei: den hinterlaflenen 
Grben finde. - 

Kirchhof fchreibt 10. Octbr. 1739: Bon den Cate- 
chismise, die hier im beeden Herzogth. eingeführt, find 
mir feine befannt ald des von Giten, Clotzii und von 
Stocken. Sonften werben ſich verichiedene finden, die 

bie und. ba im den Probftegen eingeführt, als des Bonds 
vent. Rehefeld in Hadersleben, der fchen 1656 wor Clo- 
teii feinem herausfommen, von Clotzio habe die edition 
: von 1666 mit dem König. privilegio zu Gluͤckſtadt ger 
dankt. Sonften finde verfchiedene mehr vor beſondere 
Diftricte ; ale vor Dithmarfchen, Pinrieberg, ben Ploe⸗ 
niſchen, Gutiniſchen Diſtrict. 

Sp einem Schreiben vom Novbr. 1739 jagt Rein 
both: Des Nehefeld theologia catechetica hat mir über, 
aus wohl wegen ber Vorrede gefallen, denn er barın 
gegeiget, daß er auf Begehren und Anhalten derer in 
feineni Sprengel lebenden und unter feiner Wufficht fie 
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henden Prediger ſolchen verfertiget. Wir ſehen daraus 
weil ſolcher 1651 zum erſtenmal abgedruckt werben, daß 
der Gitenianifche Catechismus damalen nicht, mehr in 
Gebrauch geweſen, und da ber Clotziſche 1666 den 24. 
Mai von Königl. Majeflät nach Inhalt des vorgedruds 
ten privilegii gum Lands Catechismo gemacht worden, der 
praepesitus Haderslebiensis Fug und Recht gehabt, zum 
Behelf feiner Prediger einen Provincigls und Amt⸗Ca- 
techismum zu verfertigen und zum Gebrauch einzuführen. 
Wir haben ‚auch des Probften in Eyderſtedt und pastoris 
zu Gardingen Andreae Lonneri eben auch, den er noch 
ehender zum Stande gebracht und zu Hamburg 1648 
412. drucken laſſen, zweifeldohne (denn ich folchen noch 
nicht zu Geficht bekommen kann), daß folcher in dem 
Epyderſtedtiſchen, wie jener nachher im Zonderfchen ges 
braucht worden. Sch folgere daraus, daß Herrn 
Pröbfte, die wirklich chorepiscopi oder Landbiſchoͤfe feien, 
auch fich der Kirchenordnung, die zu Copenhagen 1537 
12. and Licht getreten 1), superintendentes unterfchries 
ben haben, in Grmangelung eines allgemeinen Cate- 
chismi ihre antiqua jura ererciret müflen haben. Es 
it zu bedauren, daß der D. Langemack faft gar nichts 
von dem unfrigen in feiner historia catech. berührt. 

In einem Schreiben vom Deebr. 1739 fagt R.: Mit 
meiner histeria Catecheseos in utroque ducatu naſtatae 
würde ich ſchon andienen koͤnnen, wenn nicht mich ges 
müßigt gefehen ‚den Entwurf zu retouchiren. 

Am 4. San. 1741: Da der gemeine Pontoppidanis 
ſche Landcatechismus zwar abgebrucht, aber wegen bes 
pastoris zu Meldorf Herrn Voß contradiction, betr. 


1) &8 kann nur die ordinatio eccles. regnorum Daniae et 
Norvegiae et ducatt. Siesv. Holsatiae etc. Hafniae 
1537. 12. gemeint fein. Bergl. Falck Handbuch T. 
$& 148. ' - 
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bie appendieirte Ordnung dei ‚Genie, erüdgehalten- wird, 
ſe ſehen wir der allerh. Verfugung eigegen. 


f.. 





j | ‚5, 
Die Einführung der Confessio Augustana. 
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Inſonderheit, ſchreibt Reinboth, iſt wir merkwürdig 
vorgekommen, daß weder in ber lateiniſchen noch teutſchen 
edition der Kirchenordnung der Augsburgiſchen Confeſſion 
mit einem Worte gedacht wird, ſintemahlen in den Ar⸗ 
tifuln, da von Ausbreitung der chriftlichen Lehre gehans 
beit wird, nur des Catechismi Lutheri Erwähnung ges 
ſchieht, auch derfelbigen fo wenig in dem Prieflers als 
Superintendenten: Eyde gedacht wird, daß fie nemlich 
barauf, halten follen, ja was noch mehr, diefelbe nicht 
einmal unter die Bücher, melde die Prediger anzufchaf: 
fen hefehligt worden, "gerechnet wird, da doch hingegen 
die apologia melanthoniana 1) darunter gerechnet morben. 
Wannenhero ich auf die unvorgreiflide Gedancken ge⸗ 
rathen, daß die Augustana Confessio nicht vor Ao. 
1542, ale in welchem Jahre die teutſche Kirchenordnung 





1) Rap Snduany Einleitung ah. 1. ©: 383. f. iſt um 
ter der Apologie die Augsburgifche Confeſſion zu ver: 
ſtehen. Pontoppidan fagt in f. Reformationshiftorte, 

Luͤbeck 1734 ©. 384: Sie (die Aug. Gonf.) tft auch 

Aange nachdem, nemlich allererft 1674, als ein symbe- 

Jum eonlesine Danicne engenommen ‚und zwar foldkes 

auf Beranlaffung des aͤrgerl. Sacrament: Streites mit 

Nicol. Hemmingio. Jedoch war gedachte Conf. bereits 

lange vorher in großer Hochachtung, wie daraus erhellt, 

daß fie fchen 1533 von 3, Jenſen Sadolin ins Dän. 

:übeefegt und ſogar deren apologia im edenf. Receß 1539 
der Din. Glerifen beftend vecommandiret worden. 


u 885 mm. 
, . 
* 


püklieiref, pro kibre Bymbelico und norme sonfessio- 
mis generell ia nostra. ecnlesia fei angenommen und eu 
kaunt worden. Die Urfachen, welche ſolche Meinung 
zu hegen mid) veranlaſſen, find unter anders dieſe: 

4) Daß man die zu Friederici I. Zeiten Ao. 15829 
von dem Lutheriſchen Theologia aufgefezte epitomen oder 
Summam aus 43 articuln beftehende biß auf die’ Zeit, 
da die Augustana confessio {ft introduciret worden, beis 
behalten, und wie unten breiter erörtern werde, nicht 
nur diefelbige fey, wider welche die päpftlich s gefinnere 
27 articuln aufgeworffen, fondern deren auch Ao. 1544 
von den päpftifchen Canonieis untergefchrieben worden. 

2) Wann ‚gleich zugeftanden wird, ob ſey die Aug. 
Conf. Ao. 1633 von M. Georgio Johanne Wiburgensi 
ind Dänifche übergefezet, dennoch unerweißlich, Daß ſolche 
auf Königl. Befehl unternommen, fondern vielmehr, wie 
dargethan werden kann, aus befondern Trieb aufgeſezet 
und dem Druck übergeben, und dahero vor Bartholias 
in der Bihlietheee Denica nicht einmahl inter seripta 
Denorum publice p. m. 123 gezählet worden. 

3) Und wenn zwar nicht zu läugnen, daß die A. © 
in diefen Ländern befannt gewefen, fintemahlen die beede 
Kirchenordönungen auf felbige gegründet ſeyn ſellen, fo 
verftehe ich eben ſolches und deute es bios dahin, daß 
fie. der A. C.- nichts entgegenlaufendes in fich enthalten, 
denn fonften ja wohl in der Vorrede wurde besühret 
warden ſeyn. Gefebt auch, ed wären beede nach der 
A. C. eingerichtet, jo iſt es damahls nur per modum 
eonsilii und vicht per modum legis vel normae legalis 
„geichehen; angefehen nirgends gefunden wird, daß fte 
von Kimigl. Majeſtaͤt oder Fürſtl. Durchl. per anbseri- 
ptionem approbiret, vielmertiger in nnferer Kirche tan« 
quam norma ehligens fey eingeführet und von den Pries 
ftern als in dieſen vandeen nachhin geſchehen beſchwo⸗ 
vet worden. 
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Ich übergehe 2) daß aus keinem bewehrten Seribkon- 
ten kann bie reception der A. C. vor As. 1542 darge⸗ 
than werden, und würde fonfl Siangendorp ia oration® 
de initlis relig. etc. als auch Aslacus in orat. de re- 
form. relig. wenigftend der Annehmung gedacht haben, 
denn jener folche ganz mit Stillichweigen übergehet, dies 
fer aber gelegentlich, da er von ber Kirchenordnung han⸗ 
beit aus folcher von der Apologie biefe Worte führer: 
p D. I. A, 1539 Kirkens Ordinautz forfindis tif 
Othenſen d. 1. Sun. udi hwilken Apologia A. C. oß ock 
vore Kirfer commenderis. 

Wenn demnady bie auf völigere Belehrung der 
Meinung beipflichte, daß A. C. nicht vor promulgation 
ber beeden Kirchenordnungen fey in ben fürftlichen und 
den Königl. Kirchen pro libro symbolico generali ers 
fannt und angenommen worben, jedennoch getraue ich 
mich nicht das Jahr und den Tag zu nennen, in wels 
her unleugbahr die A. C. folle als eine norma con- 
fessionis‘ generalis ſeyn angefehen und erfannt wors 
ben feyn. Einer der gründlichfien und unpartheifichen 
Seribenten diefer Zeit fcheinet in feiner Einleitung zu 
der Dänifchen Gefchichte p. 235, daß A. 154 Ki 
‚mg Cheistianus III. in feiner Gegenwart ebliche Luthe⸗ 
rifche Theologos mit ben päbfilichen Canonieis der däs 
nifchen Stifter difpntiren Taßen, "die darauf NB. der 
Augsburgifchen Confession untergefchrieben. 
Allein mit deffen hochgeneigter Vergänftigung wollte ich 
wünfchen, Gr hätte die Autorite .eined glaubwürbigen - 
Sefchichtfehreiberd angeführet um zu erweilen, daß fie 
eben die Augdburgifche Sonfefflon untergezeichnet, Denn 
ed nach Anzeige bed Hvitfeldi in ehron. Dan. A. 1544 
p: 1538, dem er gefolget, es allfo Tautet: 

Men de vnderſcreffve deg paa bet fidfte alle vaare 
Neligionsartickle oe lode dennen bedre underviſe. 

Sch meines Theils verſtehe obangeführte 43 daͤniſcher 


* 
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Confession artieuln die der Evangeliſch⸗Lutheriſchen 
Lehre gemäß auch der A.C. nicht entgegen, nicht aber, daß 
die A. C. felber darunter zu verſtehen ſey. Zumahlen 
folhe ja wahre Religiensarticnl müflen unftreitig ger 
nannt werden. 

Zwar befcheide ich mich gar gerne, es fey in Ger 
maugelung wahrhafftiger Radıricht fehr wahricheinlich, 
daß eben. in dem Jahre Ao. 1544 die A. C. nicht nur 
in folenner Form angenommen, fondern auch in die Kos 
nigl. und Yürftlichen Kirchen eingeführet, ungeachtet es 
nicht erweißlich, ob folches vor oder nach dem eben dazu 
ersehnten collequio gefchehen. Anerwogen ja nur die 
Misheligkeit mit Carolo V. und den andern Reicheftäns 
den meiftentheild bisher bie reoeption behindert,-alfo, da 
folche den-23. April gehoben, auch jene mag erfolget, 
und daher auff fleißiges Anſuchen des Churfürſtens zu 
Sachſen und Zurathen der Saͤchſiſchen Theologen zur 
"Beförderung des gleichförmigen Bekenntniſſes und allges 
meinen Verbeſſerung des SKirchenwefens die befagte A. 
. €. gänzlich angenommen feyn. Allein ich behaupte auch 
biefen Sat nicht weiter, als biß durch öffentliche Urkuns 
ben barin möge beftrectt werden: benn ed nur glaub» 
würdig iſt und bleibet, daß folche bloshin per tacitam 
approbationem und nicht per vim iuramenti fey dazu⸗ 
mahl denen theologis unferer Kirche anbefohlen worden. 
Nachdem unter Friderico hochfel. Andenkens wegen der 
Annehmung der formula concordiae Toorgav. nicht gemeine 
Mißhelligfeiten erwachſen und fein gefichertes Mittel aus» 
fündig gemacht wurde, ber aufgebürdeten Subscription bes 
fagter Formel fich zu entichlagen, hielt man für rathfamer, 
die theologos und Pfarrherrn zu ber Aug. confessio inva- 
riata yon 1530 anzuhalten und foldyer als einem nun⸗ 
mehro in ber Gvangel. Kirche recipirten und apprebirten 
Belenntniß beizupflichten, denn zu weitern Unfug Anlaß 
und Gelegenheit zu geben. Wannenhero nicht nur bie 
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Geiſtlichen ſonbern die geſammten Unterthanen wo nicht 
im ganzen Neich Daͤnnemark doch wenigſtens in den Her⸗ 
zogthümern Schleswig und Holſtein zuvorderſt aber im 
Dithmarſchen und Eyderſtedt, wie aus denen Landrech⸗ 
ten zu erſehen, ernſtlich anbefohlen wurde, daß alle Leh⸗ 
ver und Diener bed göttlichen Worts in beſagten Lan⸗ 
den in ihrer Lehre folgen follten- ber Evangeliſchen und 
Apoſtoliſchen Schrift des U. und N. T., der Augsb. 
Confeſſion und dem Catechismo Lutheri. Und finden. 
wir, daß eben in dem von dem Generalſuperintendenten 
Bitzenio als einem geſchwornen Feind der formulae con-. 
oordise den candidatis ministerii 1577 vorgeſchriebenen 
Give Art. 3 ausdrücklich enthalten, daß fie bei der A 
C. invarista unveränberlich verbleiben follten. Biß end⸗ 
lich 4588 deren vollkommenes Anfehen-und Guͤltigkeit am 
alfermeiften mittelft eines Patents befräftiget. 


6. 


Zu der Geſchichte der Buchdruckerkunſt in Meckfen- 
burg bis 1540 konnte ich dem verehrten Verfaſſer Herrn 
Archivar Liſch vor dem Drucke im Aten Jahrbuche des 
Vereins für mecklenb. Geſchichte keine Beiträge ſchicken, 
einen Nachtrag aber liefere ich hier, der neben den im 
zten Jahrgang gegebenen Nachtraͤgen zur Vervollſtaͤndi⸗ 
gung wenigſtens etwas beiträgt. | 


— 


1. 
Jahryg. 4 Seite 44. u 
Ein fchön erhaltened Exemplar von Lactanti äneti- 
tutionum adv. ‚gentes, de ira dei, et de opifiwie ‚dei. 
vel förmatione hninis Hibri. Per fratres .presbiteros 
e$ colericos eongregationis domus viridisorii nd. set. 
Michaelem in spida . Restockeen. : pertium inferkosis 
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Selirien enmmmail 1498 Geh hat Die Kieler Uniner⸗ 


ſQutẽbibliothekt. Dieſes. Exemplar gehörte früher der 


Laͤbecher Nibliathek, und iſt er 1828 für die hieſige 


angekauft worden. 
Jahrg. 4 ©: 46 und Sabre. 5 8.198. 


Vinoentii beiuncensis de liberali ingenworym, inet 


GAone pariter ek educatione liber. sine Igce et anno, 
aber mit den Typen des eben. erwähnten Druds des 
Sactantind gerrudt. Das: Exemplar ber Kieler Univer⸗ 
ſitatsbibliothet iſt der wditie des Sartantind Yon 1476 
angebunden. Mohnile bemerkt mit Recht, daß nur der 
liber seeundus dieſes Werks oder dieſes liber von 
- Schloffer überfeßt wurde unter dem Titel: Hand» und 


Lehrbuch fr König. Prinzen. - Das erfie Caput bed we 


ften dem Könige Ludwig von Franfreich und Theobald 
von Navarra gewidmeten liber handelt de corpore zBi- 
puhlieae, Diefer erſte liber hat 26 capike, ber 2te vom 
Schloſſer überfegte 50 capita und der Ite 17 capita. 


3. 
Jahrg. 4 S. 45. 

Bermanea Discipali de tempore per cirenlum anni. 

Am Schiuße des -136flen Barmeo haft es: finit liber 
sermonum de tempore, ihcipiuht sermones Discipnli 
‚comneunes bid serme 1@4. 

Am Schluße deſſelben oder vielmehr ber biefer Ne⸗ 
de angehängten (ueun) boma exempda de beata virgine 
fieht: Humilibes pleeent humilie, hujns geatia rei do- 
otor hie praecellene suppresso proprli nqminie voca 


bule sermenes hos zirachakitos Discipuli prenotatos 


quam alias maluis ‚nunoupari-. . . .. . . Hajus igitur 
zeli eupientss fore eonsortes nos fratres presbiteri 
et «cleriei rirädis orti in Roasiok ad: S. Mäclhselem 
non verbo sed scripto praedicantes' vieum:kunc prae> 
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eolarum apud pauceos in conclavis latitantem foras eduxt- 
mus arte impressoris artium ommiam ecclesiae sanetae 
eommodo magistra in notitism plurimorum ad lau- 
dem cunctipotentis dei anno incarnationis dominiese 
MCCCCLXXVI. tercio Kalendas Novembris. 

In einer ‚Straßburger Ausgabe dieſer sermones von 
‚4488, welche auch die hiefige Univerfitätsbibliothef hat, 
heißt der Verfaſſer am Schiuße Johannes Herolt. Ber 
Noſtocker Ausgale der erſt erwähnten 164 sermones mit 
den neun exempla de beata virgine find angebunden oder 
richtiger dazu gehören : a) Diseipnli sermones de sanctis per 
anni circulum (enthält 48 sermones) b) opusculum Disei- 
puli de miraculis virginis marise (enthaltend 96 exempla) 
e) Promtusrium exemplorum Discipuli secundum ordinem 
wiphabeti (von a abstinere. bis y ymage gehend); dem ifl 
angehängt "Tabula exemplorum in tractatulo de exem- 
plis virginis mariae contentorun. d) Tabela secundum 
ordinem alphabeti super praecedentibus sermenibus 
Discipeli de tempore per anni circulum et comunium, 
quae eosdem subsequuntur (von abstinentia - ypocrita) 
und casus papales, casus .episcopales, inhibitiones a 
sacra communione. Ber Druck diefer Anhänge ift der 
Selbe wie ber erwähnten 164 sermanes, und fie gehören, 
obgleich Feine Jahrsangabe am Schluße des Ganzen ges 
geben if, wohl ficher 1476. an, da die unter d) eben er 
wähnfe tabula auf diefe 164 sermones geht. Bas Kia 
ler Exemplar bes. Straßburger Drudd, dem in der 
Mitte Blätter fehlen, bat am Schluße: 

Fimit opus perutile simplicibus ouram animarım 
gerentibus per Johanunem Herolt saneti deminiei seete- 
: torem professum de tempore et de sanctis eum promp- 
.tusrio exemplorum atque tabulis suis colleetam Dis- 
- eipulus nüuncupatam. Impressum Argenlinse anno a 
christi natali ootogesimo nono supra millesimum qua- 
terque centesimum. 
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Diefed Exemplar wurde ber Kieler Bibliothek von 

H. Profeffor Wendt in Kopenhagen gefchenkt; fie iR 
ihm für manche Gabe zu Danf verpflichtet, Das Grem⸗ 
plar des Noftoder. Druds ift nach dem Ginbande aus 
der Bordesholmer Klofterbibliothef. 


7. 
Johann Georg Cuntius. 


Der nachfolgende Beitrag zur Kirchengeſchichte des 
Herzogthums Schleswig aus einigen handſchriftlichen Rady 
richten der Kieler Univerfitätsbibliothel. giebt einen Bes 
weis. mehr für das befannte Factum, daß in dem erfien 
Biertel das achtzehnten Sahrhunderts neben der Neigung 
zur Abftreifung der Bande ber fymbolifchen Bücher ſich 
ein großes Feſthalten derfelben bei Andern zeigte. Die 
feine, ftille uud freie Weife Spenerd ward häufig in 
Srobheit, Poltern und Ungebundenheit verfehrt, von 
Andern warb das Glaubensbanb zu Außerlicdy umd worts 
mäßig gemeffen- Für bie Union, welche vom Preußi⸗ 
fchen und Engliſchen Hofe gewünicht wurde, erflärten 
fi, in dem erfien Viertel des achtzehnten Sahrhunderts 
namentlich Urfinus, Strimeſius, Zurretiin, C. DM. Pfaff 
und J. K. Clemm. BZu.den entichiebenften Gegnern ger 
hörte Erdm. Neumeifter in Hamburg, der als geiftlicher 
Liederdichter befannt ift, und beffen Abhandlung de poe- 
tis germanieis von Koch, das erfte Pritifche Werk über 
den Werth und Unwerth deutfcher Dichter genannt wurde. 
Gegen die Reformirten und das Unionswerk fchrieb 
Nenmeilter 1721 mit Approbation bes Hamburger Mi- 
nisteril: Beweis, daß das jekige Vereinigungswerk als 
len 10 Geboten, allen Artileln, allen Bitten des Vater 


. 


Uunſer u. ſ. w. dem Catechismo ſchnurſtracks zuwiderlaufe. 
Ueber dieſe und andere Hamburger Schriften fanden manche 
Verhandlungen zwiſchen dem Hamb. Magiſtrat und dem 
Neſidenten der Generalſtaaten, in deſſen Wohnung re 
formirter Privat-Gottesdienſt gehalten wurde, flatt. 
Der Mägiftrat, welcher freilich den Glaubendgenoffen des 
Nefidenten admission zu defien Privat « Gotresdienft nicht 
geitattete, verbot endlih auf Befchwerde der Könige 
von Preußen und Großbrittaniiien und des corpus evan- 
gelicorum Netmeifterd polemiſche Schnitten. 1) 

Cuntius Anfichten hängen, fo viel ich fehen kann, nicht 
mit den gleichzeitigen Kirchenftreitigfeiten zwifchen Muhlius, 
dem Furſtlichen, unb Schwarz und Daffesins, den König. 
Generalfeperintendenten zuſammen, obgleich der erfiere 
des Pietismus befchuldige und gegen Gantins auf ein 
Künigfiches Reſcript von 1742 wider die Wietifterei Bes 
zug genommen wurde, auch - dürfte Cuntius Erſcheinung 
wahl nicht am Dito "gorem Straudigers Irrungen we⸗ 
gen der Kindertaufe ı. ſ. w. anzuknüpfen fein.2). 

Im Sabre 1721 erregte der pastor primarius Joh. 
Georg Cuntius in der gefdjleiften Feſtung Tönningen 
durch feine Predigten und fein erſt fchriftlich verbreitetes 
uachher gedrucktes und für vier Schillinge ausgebstenes 
Carmen wider Erben, Neumeiter in Hamburg, Aufſehen. 
Da biefed Carmen felten tt, laſſe ic es hier abdrucken. 

7 nu bie Herren Refornunten 
in 1 Henbuzg 1. Sau, XVIE. v. Es euntfalle Teinem 


1.) veinlius unpattheiſche airchenhiſtori Fh. 2 ©. 856 
— 58. Hering Geſchichte der Unionasverſuche, Bd. 2 
©. 350. | 

. 2) Thieß Gel. Gefchichte der Univerfität zu Kiel, Sp. 1 
©. 130 —145 und Heinfius J. c. ©. 1122. Strau⸗ 
diger war erft Prediger in Rordſtrand machher Adjn. 
sont in Fleusbung. , 
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Menſchen das Herz um deswillen. Dein Knecht ſoll 


hingehen und mit dem Philiſter ſtreiten. — Wollte man 
ber Sadje einem’ Titul geben, Tönnte es wol ein gene- 
 ral-Jabilaeum, welches der Pabſt Conti ansgefchrieben, 
heißen, aber es mag ohne dergleichen hochtrabende Ru- 
bricg passiren, Gott wird doc durch Jeſum überwins 
den und zwar mit feinem Wort und Geifl. 
Gratia Jesu Christi, 
Was brüfteft du dic) groß -in Hamburg: Neuer Meiſter? 
‚ Du prüfft nur nadı Vernunft des großen Gottes Geifter, 
Du nimmft nad Liebe nicht den zu dem Bruder an, 
Der doch fo gut ald du dad Vaterunfer kann. 
5.68 fehlet fehon der Geift, in dem man angefangen 
Den SHohenpriefter an als Baſiliſt zu jehen, ’ 
Al der gelommen fey vom Nefle einer Schlangen, 
So wunderlih weiß man jet Gotteswort zu drehen. 
Schmeiß deinen Weyhrauch weg vom Worte Orthoboren, 
10,68 iſt ein Teuffels⸗Dreck, der recht gewaltig ſtinkt, 
Wahrhafftig omineus, das Echo von den Ochſen, 
Nur Schade, daß man ſtets das alte Liedgen fingt. 
Sch bin, halts mir zu gut, anjeßo Dein Vermahner, 
Und hoff durch Gottesgeift gantz Mährlich barzuthen, 
415. Wer Reformirte find, und auch, wer Lutheraner, 


Ach! daß man Zanf und Streit dad; einmahl ließe ruhn. 


Die Offenbahrung zeigtö im dreisehnben.-Sapittel, 


Und zwar yom eiffften Vers bis zu dem Ende hin, 


Daſelbſten ftchet Har bes Thieres Zahl und Tirml, 
20. Das manchem bis hieher gar ſchwer und dunkel ſchien. 


Zwei Hörner gleich dem Lamm, das ſind wir Proteſtanten, 


Wir haben eine Kraft, ſtöſt uns das erſte Thier, 
Denn, weil die Roͤmiſchen verfluchten und verbaunten, 
So zeigte Jeſus Chriſt ein großes Zeichen hier. 
25.Run aber wir den Geiſt bes Bildes Thier gegeben 
Unb reden eben fo, gleichwie der Drache fpricht, 
Verkaufen Gotteswort, um nur baden zu Ichen, 


‚38 
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. ah man, wer widerſpricht, ben: Hals in Stücken bricht. 
: &teh fehle, Geliath, unh glaube im Gehirne, 
30. Dem Beuge Iſraels allein. zu ſprechen Hohn, 
Ich fchlenare Gottes Wort hiermit in Deine Stiune, 
So kriegt die Läflerung den längſt verdienten Lehe, 
Schau, dieſer glante Stein hann dir Die Weicheit zeigen, 
»Ich hab es überlegt, Gott weiß! mir meinem Gott, 
35. Es bleibt die Wenſchenzahl und Lutheranern eigen, 
I Vthalßfher erthaloX, ach! werde ja wicht roth, 
. Ber iſt, draus eigertlich drey grade Sechſen wachſen. 
Zwar, dieſa Weisheit ſiath nie. ſchlecht einfältig aus, 
Und. wahrlich wird man wich. serhammen. firads ın 
Suchen ,. 
— 40. o Sqhreyn: dieſer Ketzer muß gleich gleich zur Kirch 
hinaus. 


auen, ich acht es nicht, weil. Menſchen ich nicht 
wählen. 
uUnd Goth mich eigentlich zum Prediger gemacht, 
Ich diene micht ums Geld, daher Fand: auch noch fehlen, 
.Ihr aber und eur Krahm wird einmal. ausgelacht. 
—— thu die Augen: auf, und ſehe auf die Zeichen, 
- Die Bott, ja Mar gemug, ber. ganzen Welt jegt weißt. 
Den erſte Orthobor muß: aus der Kirche weidjen, 
. Bu Gatt im Gegentheil ben Alerſtarkſten ſchmeißt, 
Und zwar. bei Friedrichshall, und ſetzt von Neformirten 
50. Dort einen auf den Thron. Bon :unfern fiehet man 
In Reichen Engellandé, den, dem fie recht gebührten, 
Zum Heichen, daß nur: Gott bie Reiche: geben kann. 
Ich meine Friedrichshall polnune aus zum Trieben, 
Ben man. in CEhriſti. Reich auf. Erben halten: ſoll, 
55 Wat. aber alle Are mit Trotze wird vermisden, 
Nach: feinem; Kopfe bleibt, fo geths gewiß nicht wohl, 
.Ich, ſeh as fon voraus, mir werben enblich falken, 
Wo man Oxthodorie nicht aus dem. Kopfe. Läßt, 
Mag glaube doch nur dies, Daß. Wir. wie. Kinder lallen, 








u 


60. Und heift ne WigensBiun, das was mir halten Teil. 

Dad man um fähtberen Kit und ha) der Pfeiffe 
tängen, 

Wie unfre ayınbaha und Glaubensbücher ſeyn, 

Iſt eine Sache, da wie endlich uns verſchautzen, 

Auein, wie Tonningen geht dieſe Feſtumg em. 

65. Aus dieſem Neſte iſt der ganzen Kirch im Norden 
Mit Hochmuth und Betrug, Verachtung, Eigen⸗Dinn 
Entſtanden, aber, wie iſt ed aniebt geworben? 
Werd fehen will, werf nur dort feine Augen Nik. 
Weil nun das Publlenm davon ſchoͤn införmitet, 

W. So heuchle man hierbei ja Feiner Seelen nicht, 

Ob fie von weiten nicht, und von ſich felbften fpäret, 
Daß nirhis In dieſer Welt von ungefähr geſchicht. 

Iſt's nicht was Merktihes? zwey Lutheraner zanfen, 
Und Zöntriingen, das mächt den Anfang Pa den Tank, 

75. @rauf komt ein Gatholige in Pohlen auf. Gedanken, 
Mit einem Griechiſchen zu ſchließen Alliantz, 

Und endlich wird zugleich mein Sriederith gezogen, 
Auf goͤttliches Geheiß in dieſes Krieges⸗Spiel, 
Zu raͤchen, wie man ihn ſchon lange her betrogen 

80. So geths, denn bloß geſchicht das, was Gott huben 

will. 
Noch weiter famen auch bie Herren Nefotmirten, 
Zuletzt die Engliſchen in dieſes Fenr und Blut, 
Da drauf durch Gottes Geiſt die Herzen ſich regierten, 

So kam der Friede her, iſt das denn nun nicht gut? 

B. Kann man in weltlichen num. Alliantzen ſchließen? 
Warum im Geiſtlichen wicht eben auch ſowehl? 
Was will man weiter dann uvch heimlich Bint ver⸗ 
gieffeit, . 
Da doch der böfe Geiſt gedämpfet werben fol. 
Sch bin nach Tönningen durch Gottes Zug gelemmen, 

90. Und habe fennen lernt, was Orthodore fey. 

Das Suͤndenwaßer bat und gänzlich überſchwommen 
- 38 L 


N 
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Und bei bem heiligen Krahm il lauter Seuchelei. 
Daher, fo bin ich faſt bes Lehrens überbrüffig 
Und wünfche, dag man mir nur. bald die Thüre wieß. 
95.88 gebiet fo wie vor, fie halten überflüßig 
Die Predigten, nur daß man ihre Kraft nicht ließ. 
Hammons, Du wirfts feyn, dir gilt dad Rem unb 
dreißig, 
Schlag das Gapittel auf bei dem Ezechiel 
Und fei um Gottes Wort hinführe nicht fo beißig; 
Geift freue Dich, erheb jetzt Jeſum meine Seele, 
L — :50. Observatio 1) daß alle 6 Zahl ‚geltende 
V — 5 Buchſtaben, außer dem einzigen bem M. 
ther — — bier zu treffen. 
I —- 12.2) Daß gerade 6 Nullen in biefem 
S — —  Caleulo fiehen und der Orthodor von 
C 100. der Hälfte charakterifirt wird, benn die 
— Vocales follen ja Seelen ber Conso- 
— nanten fein. Hier heißts überall nichts. 
D — 508. 8) Daß alle Latera gleich, feien mit 
— 5 mb 1. 
10 
666. 


Morale. | 

& einfältg dieſes laſſen möchte, bitte doch nicht zu 
vergeßen den bedenklichen Spruch, daß in- den legten 
Zeiten viele werben fommen und große Weisheit finden, 
befonders ba die göttliche Thorheit, wie die Orthoboren 
alle‘ glauben, Flüger fey als aller Menfchen Weisheit. 
Wer Ohren hat zu hören der höre, mas ber Geiſt den 
Semeinen ſaget. Amen. Solches mwänfdjet fein Hol⸗ 
ſteiniſcher Pietiſt, ſondern ein ſogenannter oͤffentlicher 

Orthodox. 
Toͤnning den 26. Novbr. 1721. 


M. J. G. Sunting, 
Prediger zu Tönning. 
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"Die Anfpielang auf die nicht lange vorher gefchleifte 
Feſtung Tönning, der gleich die Orthodorie fallen werde, ifl 
fchon oben erwähnt, im 47ſten Vers ift wohl fiher an den 


Sharfürften von Sachſen und König von ‘Polen, fo wie 


Vers 48 an Carls XU. Tod bei Friedrihshall, und 8. 
49 und 50 an bie Wahl Friederichd von Heſſen zum 
König von Schweden gedacht. 

Beim Oberconftftorium in Schleswig behauptete Guns 
tius, er habe bei den Reformirten, an die das Gedicht 
gerichtet fei, nicht an die Harten und Groben gedacht, 
fondern an die Gelinden, welche die Union wünfchen, 


denen habe er anzeigen wollen, daß ſich in Holftein auch“ 


noch einige fänden, weldyen die Site des Paftor Neus 
meifter mißfalle und die ihr Vermögen darbieten, doch 


fo daß die Wahrheit und die Glaubensartifel ungefränft 


bleiben. Gr habe Gott um Rath; gebeten, und «8 fei 


ihm darauf eingegeben, und weil die Verſe ihm fo wohl- 


gefloffen, habe er ed vor etwaͤs Sonderliches gehalten. 
Die Orthodorie, welche Cuntius— Teufelsdreck genannt 
(0. 40), deutete. er auf die falfchen Orthodoxen, welche 
bie fremden nicht dulden, fondern vor Keber erklären 
und verbammen und über Nebenfragen viel Streit erre⸗ 
gen, die wahre Orthoborie fei diejenige Iutherifche Lehre, 
bie Glauben und Liebe, Lehre und Leben zuſammen vers 
knuͤpfet, angefehen wird nach den theuren_Worten Lu⸗ 
theri in ber erften Bitte, wo das Wort Gottes lauter 


und rein gelehrt wird u. |. w. Daß die Iutherifche Kirche 


v. 25 dem Bilde des Thiered Geiſt gegeben, deutete 
Cuntius auf die, welche es mit Neumeifter halten und 
bie Neformirten verdammen. Dieſes Verdammen ſei 
eine Sprache des Drachens und des concilii Tridentini. 
Unter dem apocalyptiſchen Thier verſtehe er die falſchen 
Lutheraner, deren Lehr und Leben nicht mit einander 
überein komme. Dazu gehörten auch die Reformirten, 
ſo fern ſie noch etwas von dem erſten Thier Gleiches 


v 
— 398 — 7 


an ſich haͤtten. Daß bie Application allein auf bie Lu⸗ 
theraner gemacht, ſei daher gekommen, weil die aubern 
ihre Gedanken auf das Friedenswerk gerichtet. Auf die 
Frage des Oberronfiftoriums, ob unſere Kirche, wie fe 
in Lehre, Ordnung und Ceremonien nächit Gottes Wort 
nach nufern libris symbolicis eingerichtet, die wahre alte. 
Intherifche fei? erklärte Guntins: in vielen Stücken micht, 
fondern wir find in vielen von bem Alten abgegangen, 
und zwar 1) ratione doctrinae. Eutherns ſtatuirt T. 2. 
#. 479 Jen. brei partes hominis christian. Wer von 
Ben heutigen Lehrern nach diefer alten heroifchen Mes 
thode prebigen will, ber muß ein fanaticus heißen 13; 
2) ratione de veris thedlogiae doctoribus, die ticht 
anf Univerfiräten, fonbern durch det Heiligen Geift ges 
macht werben, Lutherus J. 811. Gr bezieht ſich anf 
Schuppinm, der bie Weisheit nicht an Univerfitäten bin: 
bet, wie auch Mölfer, der nir auf Univerſitaͤten gewe⸗ 
fen. Theologia fei ei habitas practicus und Tine 
vhne Heifigung bes Lebens nicht fein. 

Die Soncorbienformel ſah Cumius nicht als Tylnbor 
iſches Bach der Herzuothünter an, behauptete, ber Ss 
perintendent Clauſen fuche fie propria auctorttate einzu 
führen, in Daͤnnemark gelte fie nicht, ihre Ginfähreng 
würde eine Beleidigung der theologorum in Dunia fein, 
ald hätten fie felöft feine suffeienten vredendorum ner- 
mam, das Herzogthum fei mit der Grone Daͤnnemark 
vereinigt. — Ber Superintendent berief ſich darauf, daß 


1) Bon diefer Lehre, welde von Valentin Weigel, Zakob 
Böhm, CEhriſtoph Raſelius und andern aufgeftellt wurde, 
handelt Iohann Windelmann: Ob der Menfh aus 
zwei oder drei wefentlichen Stücken beftehe. Gießen 
1623. 4., Golberg Platon. Hermetifches Ehriftenthum 
sh. 2. 8. 145. Frkfurt 1691. 8. und Hehr. Wide- 
burg de tribus partibus hominis. Helmst. 169$. 4. 


* 
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die Goncorbienformel zur Zeit Friedrich DIE. fchon 16472 
auctoritate regia eingeführt fee, es werde den Candida⸗ 
ten dieſelbe formula ‚juramenti vorgelegt, . welche von 
des Superintendenten Klotz Zeit an gebraucht fei. 
Shen vor der Verbreitung dieſes Gedichte hatte 
Cuntius durch feine Predigten die Aufmerkfamleit des 
Generalfuperintendenten Dr. Claufen auf fic gezogen, 
weil Cuntius Chriſtum als Geſetzgeber hingeftellt, von 
einem. evangeliſchen Gefetze gepredigt, gelehrt, daß, wenn 
die Eltern für ihr Kind nicht beteten, die Außerliche 
Taufe nichts fei, und beſonders die Lehre von tribus: 
paxtibus.. essentialibus hominis im. Streite mis feinem 
Gollegen Mutth. Witte auf der Kanzel behauptet. Ber 
Teufel, fagte nach mehreren Angaben Guntius, habe der 
Kirche feinen größern Schaden thun können, als daß: 
ev die Meinung von zwei wefentlichen Theilen einge 
führt. Wenn ed ihm auch fein Brod Heften folle, bie 
Lehre von den drei Theiten fet aus Gottes Wort und 
nicht aus der Theologia aeademica. . Bei ber Bifitation: 
hatte Cuntius, in. feiner Predigt über die falfhen Pro⸗ 
pheten, Ddiefe auf biejenigen gedeutet, welche, ob fle 
gleich Gottes Wort lehren, im Gemüth und Leben Heuch⸗ 
ler wären, und nadı bed Generalfuperintenbenten. Dar: 
ftellung. gegen bie fymbolifchen Bücher behauptet, daß 
Diejenigen, welche nicht. im. Stande der Heiligung wär 
ren, den falfchen. Propheten angehörten. Nach: der Ver⸗ 
breitung: des erwähnten Gedichts gegen: Neumeiſter, dem 
Cuntius ed auch. nicht vergeffen fonnte, daß ev in feiner. 
diatribe de poetis die Gedichte von Cuntius' Freunden: 
und. Bekannten Zachar. Hermann (geiftliche. Wallfahrt) 
und Trommer (Singſpiel) nicht gehörig anerfannt hatte, 
mar Cuntius gegen den Schluß: des Jahrs 1721. ſuspen⸗ 
bie. Ber Bönninger Bürgermeifter und Nach reichten. 
Nachrichten über Cuntius' Srriehren bei dem Supermten« 
bauten Clauſen ein, ‚Der. Compaſtor Witte, Der Rertor 
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Heinrich Meyer, der Schreibmeifter Dethleffs in Toͤmin⸗ 
gen ſchickten Nelationen über Cuntius' Predigten ein. 
Auf die Bitte des "Spperintendenten bei dem Hamburger 
und Luͤbecker Minifterium und der Kopenhagener theolos 
gifchen Facultät, in einem responsum die Strafe des 
Cuntius beftimmen zu wollen, ward dies unter flarfer 
Misbilligung ded Carmen abgelehnt, da ohne Kenntniß 
der Acten fich nicht vollftandig urtheilen laſſe, auch ber 
reitd Cuntius fufpendirt fei. Das Hamburger Miniſte⸗ 
rium führte auch als Ablehnungsgrund an, daß Neus 
meifter und ihr ganzer Orden in dem Gedichte. angegrifs 
fen. Nach einem Gutachten ber Roſtocker theologifchen 
Facultät vom 4. Febr. 1722 follte Suntius, falls er wit 
Halöftarrigfeit - auf feinen Irrthümern beftehen follte, 
nicht ferner im Amte bleiben, und wenn er auch zu 
beffern Gedanfen fäme, könne er doch an dem Orte, 
wo er bisher geftanden, nicht wieder eingewiefen wer⸗ 
den; die Wittenbergijche Facultät gab am 4. März 1722 
ihr Gutachten dahin, daß Cuntius vom Predigtamt zu 
removiren, und ohne öffentliche Kirchenbuße nicht als 
ein Mitglied der evangel, sIutherifchen Kirche anzufehen 
fei. 

Sn einer Oberconfiftorialfigung vom 7. Juli 1722 
widerrief Cuntius unter Thränen feine irrigen Anſichten 
und. gelobte Beſſerung; der Superintendent ließ bie 
Klage gegen Guntius als Verleumder, Schänder und 
£äfterer feiner Obrigfeit, ja der Königl. Gonftitutionen 
und der Königl. Majeftät felbft ruhen, und Guntius 
wandte fich brieflih an Staufen mit der Bitte um bals 
dige Wiedereinführung in den Genuß feines Amts. Am 
23, Septbr. 1722 wurde nach vorangegangener Relation 
an Se. Majeftät, in Abmefenheit des Superintendenten 
Saufen, flatt deffen der Probft Koch aus Apenrabe 
als einer der vier Pröbfte die an der Unterfuchung 
Theil genommen, gegenwärtig. war, das Urtheil gefällt, 
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daß Cuntius nochmals nach ihm vorzulegender Formel 
ſeine Irrthümer zu widerrufen habe vor dem Obercon⸗ 
ſiſtorio, und dann als Diaconus nach Segeberg verſetzt 
werden ſolle. Det Angeſchuldigte wollte ſich dieſem 
Erkenntniß nicht unbedingt fügen, namentlich nicht unter⸗ 
ſchreiben, daß was er der Lutheriſchen Kirche zur Laſt 
und Verlaͤſterung geſchrieben, aus Verblendung des Sa⸗ 
tans und heftiger menſchlicher Affecten geſchehen ſei. 
Deshalb ward er verurtheilt in drei Wochen das Land zu 
räumen. Die Hauptpaftoratftelle in Tönningen wurde Haſ⸗ 
felmann, bie bahin Archidiaconus in Oldenburg, verliehen. 

Cuntius ging nad) Halle, wo nad; dem Bericht 
des Candidatus juris, Xoh. Dorfchanus, der Gouvernenr 
des dort ftudirenden Prinzen Dolgerudi, zu Gunften des 
Suptius gegen den Superintendenten Clauſen eine Feine 
Schrift ſchrieb: Vorläufige Nachricht von einem Unions⸗ 
Märterer diefer Zeit, welcher wegen eines an fich uns 
fhuldigen carminis durch eine ungewiſſenhafte orthotore 
Geiftlichfeit von Ambt und Brod, Weib und Kind aus 
SHolftein gejaget worden, nad der Wahrheit mitgetheilt 
von J. B. 9...) — Neumeilter harte fchon in ber 
Borrede zu feinem geiftlichen Abel den poetifchen Schleus 
derftein des Pabften Conti oder Polnifchen Gungen derb 
profaifch zurück geworfen, Gegen Cuntius' Carflen ers 
fhienen. einige Spottgedichte, von denen eins dem „Dias 
conus Burchtorff in Garding, ein anderes dem pastor 
primarius Bernh. Chrift. Gentel zu ©. Peter, zugeſchrie⸗ 
ben wurde, ein drittes Nicol. Böchel, einen Hambur⸗ 
ger, zum Verfaſſer hatte 2). 

Ueber Suntius’ früheres Leben gingen bei dem Super; 
intend. Clauſen Nachrichten von Paftor Daucius und dem 


1) Fortgeſetzte Sammlung von alten und. neuen Zbeolos. 
Sachen auf 1723. Leipzig ©. 296. . 


2) Heinfius 1. c. ©&. 867. 
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Candidaten Heinrich Kaltz aus Danzig, ſo wie von dem 
Paſtor Reddemer aus Elſter bei Wittenberg ein. Er war 
geboren 1691 zu Liſſa in Großpolen, beſuchte bad Gymna⸗ 
ſium in Breslau und das Athenaͤum in Danzig, Dort pre⸗ 
bigte er mehrmal, ihm wurde aber wegen eines Exceſ⸗ 
ſes die Kanzel verboten, er beirathete in aller Stille in 
Danzig. feine fihmangere Braut, ging nach Königsberg, 
ward Privatlehrer auf dem Lande, findirte dann 1713 
in Wittenberg, warb dort Magifter, lebte darauf hei 
Herzberg in Sachſen im Haufe ber Wittwe des Predi⸗ 
gerö Erommer, prebigte während fie das Gmabenjahr 
genoß und erhielt von ihre Geld zu alchymiſtiſchen Vers 
fuchen” Als feine frühere Verheirathung bekannt wur⸗ 
pe, verließ er die Trommer, ber er bie She verfprochen, 
ging nad) Hamburg, nachher nad) Itzehoe, warb 1715 

im Hauptquartier vor Stralfund von dem bänifchen 
Feldprobſten Hoff zum Feldprediger orbinirt und auf bie 
libri symbolici Daniae eccles. verpflichtet, predigte 1717 
in der Schloßfirche zu Kopenhagen vor dem Könige, und 
nah wohl ohne Grund an, daß Staufen, ber ihn dert 
kennen lernte, ſchon damals ihn mit. Fehermacherifchen 
Augen angefehen habe. Im Jahre 1720 ward er vom 
Könige zum eriten Prebiger in Toͤnniggen ernannt, obs 
gleich Ber Schluß wohl unhaltbar war, daß man ih 
wegen er Föniglichen Ernennung in Zönningen, wohin 
erifeine Frau und feinen Water ang Danig geholt hatte, 
haſſe. 
| Aus ben Acten geht Fein perſonlicher Groß bed 
Superintendenten gegen Cuntius hervor, aber allerdings 
maß er mit Neumeiſters Elle. Die ungenannten vor, 
nehmen Freunde, auf welche Cuntius in Kopenhagen und 
Holſtein glaubte xechnen zu können und bie nach feiner 
Meinung annahmen, daß Clauſen ſeinen Ruin ſuche, 
verhielten dich, wie «8 ſcheint, ruhig. 


Verbeſſerung · 


S. 207 3. 4 v. u. iſt zu den „vier Nummern’, außer V, 
VI, VII, die ©. 217 angeführte, nicht abgedruckte Urkunde zu 
rechnen. Die beiden legten Zeilen. find fo zu verändern, daß 
nur noch Eine Urkunde über ein Anleihen des Domcnpitels 
(R. VIII) mitgetheift worden ift. Die folgenden Statute des 
Biſchofs Nicolaus hätten mit einer befondern Weberfehrift ver⸗ 
fehen werben ſollen. 





Drudfehler.”) 


S. 204 3. 4 lies: 179. 

S. 222 in der Ueberfcheift lies: Briefkop. 
S. 525 3. 7 v. u. lied: Mortuarinm. 
©. 526 3. 5 flatt: wieder lies: minder, 


*) Andere find bereits ©. 416 und S. XII n. 1 Serichtigt worden. 
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